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doutschen Endsioges stand dio ersto Periode unserer Taetigkeit im Zeichen 
besonderöor Vorhandlungshereitschaft dor Franzoesischeoen Regierung mit dor 
inffonstillstands-Dulsen tion, Nic Regierung Pctain bekundete von Anfang 
en Jas üringende Verlangen nach bos@hlounig stor icderaufrichtung der zer- 
stocrten .„irtschoft mit üsutsscher Hilfe und nach «.rbeitsbeschaffung fuer 
dio frenzocsische 3cvoclkorung, um dor ürohenden Arbeitslosigiieit vorzu- 
beugen, vor allom sber nach einer !ioslorver.inigung der beiden Zonen 
Fronkröichs ucber dio trennende Dom rkationslinic hinweg zu oinem cinheit- 
lichen .irtschnfts- und Verwaltungsraum nit zuglsich weitzchenlor Boroit- 
schaft, üiosen unter franzousischer Fuv.urung auf die deutsche ‚irtschafts- 
lenkung auszurichten, nach duutschom Vorbilil Jurchzuorgrnisisren und in 
deren europneische „.uly;aben winzuglic.orn. Gegen wichtige Erloichterungen 
An dor Deerkrtionslinie hat om 1s dic “affenstillstands-Delcsation mit 
der Fronzocsischen Regierung dio Vobernahme dos deutschen Doviscnruchts 
in div frenzousische Gesutzzobung vereinbart, auch dor wichti sten Grund- 
er Rationiöurung, «or Bowirtschaftung und dor Preiskontrolle nach 
uster vorzuschlagen und dio nktive dertsche !äitwirkung an do-= 


seitens der franzocsischen Zentr:lbehosrden 
eh 


b 


besonders dazu beostullts Ausscnhandels-, Dorisen/ und Bankkommis- 
nit genau praozisiertun Ruchten {vor dus gosmmt-franzocsischo (nicht 
yasctitz bi wic dic Ulberwachu:ig des ..arcn- un! Zrhlungs- 


an den bisher unb son franzocsischöon ÄAussengrenzen, vor nl- 


der mittellaunäischen, schweizorischen und spwmischon Grenze, durch 


il 
ceutschen Zoll,;renzschutz in vıncr Rcihs von lloten sicherscestellt, 
so dic Einhoitlichkoit vor FRRRCHEST und Verwaltung untor lnufcn- 
outscher Buteiliszun, in ganz fraskroich weitgehund wiederhergostollt 
rde, konnto schrittweiss 2 ei ‚hmen im busctzten Gebiot Nord- 
AURESROBE um an dor Demsrkationsli lo verzichtet wwrden,. Dice wiedergo 
i ‚ftszcbiotes Sostatto- 
a2 Eee som.insnmer grosser 
3 DON rom a); den ubschluss um- 
fesscndor Rohstofflieferunisvertrou:zo & d und KRolonicn von 
erzon, Fhosphaton, ‚luminiun, Tonerdc u m. und von Fortizfobrikaten 
‚cr Kautsciuk Toxti nü „ubonmo>i dustric, sowie die grosszuögi;e 
Vvorla;orung von JAuftracgen de U hea ziviler arfos in franzoocsi=- 
sche Fabriken zur !reistullung der deutscher ESERTEOSDENER fuer 
Ruostungsnufgesen üLrch Jun Lilitnorbefz! aber, bzw. dio “chrmachts- 
ruostungsstellen, die sich auf sm Fronireich und a ‚chr aur üic 
\ zuvor in a Stants- 
sr Franzoesischen Rc- 
.nc Licforbcreitschaft vor- 
3 fucr insbesondero nuch dic Eegelung des Zahlungsvorkchrs 
en beiden Laund ‚Deutsch-[rmizocsische Vorrschnungsres clung), 
‚serialzulicforungen sowic der stovur- und zollrochtlichen Bchand- 
dos »eilerseitigen „.arennustausches zwischen ost onetillstands-Do- 


EN u Ya ame rent 1 nd ER n 
‚nlon und PIIZOCSISCIE „Knorcznu Betroilicon wr.cnh waren, 
Syn) 
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Dioso mit der Tranzoosischen Regierung auf der Grundlage abso- 
lut freisilliger Zusammenarbeit gefuchrten Wirtschaftsvorhand- 
lungen und -abmachungen nahmen in den Vorhandlungen der Vaffen- 
stillstands-Dolegation cinen viel breiteren Raun cin als dic 
Durchfuchrung und Voborwachung der wirtschaftlichen und finan- 
ziollen Bestimmungen des Waffonstillstandsvortrages, dio sich 
im wesontlichen auf dic wirksame Unterbindung des Handels- und 
Zahlungsverkehrs Frankrcichs mit den Feinden des Reiches, Alo 
kontroilo der franzocsischen Schiffahrt und dio Regelung der 
Bosatzungskostonz ahlungen bischracnkten. 


don J 
der f 
lon Bod 

Ruestungszvcckc bedeutende Fortschritto. Ebenso wurdo fran- 
zocsische Landwirtschaft unter doutscher Fuchrung durch Errich- 
tung von Musterwirtschaften, Vcberloitung von der cxtensiven 

zur intensivon !irtschaft, cin> weitgchondo Steigerung dor Anbau- 
flacehen und dic Einfuchrung nouor lohnender Kulturen zum 

Nutzen dor franzocsischen Ernnchrung und der vorgeschriebonen 
Heerosablicferungen, nicht zulcotz t nuch zum Nutzon dos fran- 
zocsischen Bauern sclbst, gofoerdert. Es wurde so oin immer 
grocsserer Teil der franzocsischen Wirtschrftskraft zur Deckung 
dos dcutschon Bodarfcs herangezogen, sodass schlicsslich dio 
franzoosische Inmdustric cinschliosslich der Rohstofforzougung 
woitschend und dic Ruostungsindustric nahezu ausschliesslich 

fuer deutsche Zwecke oingesctzt vnr. 

Allc Anforderungen dor Delegation, dic sich auf don Yaffon- 
stillstandsvortrag grucndeton, sind stcts orfucllt worden. Dice 
Franzocsische Rogicrung hat immer Wert dnrnuf gelcgt, sich 
nicht den Vormurf oinsr Vortragsvorletzung zuzuzichen. 

Andercrscits war nicht zu verkennen, dass jene porcitwilllge 
Mitarboit Cor Franzocsischen Regierung un! der Bevoclkerung 
an der Durchsctzung cr deutschen Belange ucbor dic Vaffenstill« 
etandsvorpflichtungen hinnus stets auch allen Schwankun- 
gen der jewciligen politischen and militacrischen Lage nusge- 
sctz + mr. So verzocscrten dic nuf Hontoirc gcesctzten Hoffnun- 
gen alle franzocsischen Entsencidungen in der Erwartung, dass 
sich aus der Fuchrorbegegnung grocsscorc Vertceilc crgeben mooch- 
ten als sio die Delozation zernchron konnto. Dico Erweitorung 


dcs Krie; 


. 
y 
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ssgeschchens anderorscoits ruf dio Sowjetunion und die 
Vereinigten Stneten nahmen wiorsrum acn franzocsischen Volko 
aAic Hoffnung auf cinc bridige Jonderung scincr Loge. Dio darauf 
folgendo Besetzung Nordsfrikns ihrorseits wurde nicht so schr 
als Verlust wichtisster Kolonien, violmchr ols hoffnungsvollcs 
Nacherruccken dur Bofroior gewertot. Beide Ercignissc spicgelten 
sich in der Haltuns der Franzocsichen Regierung und Bevocelkorung 
boi dor Durchscotzung unscrer Forderungen widor. Aber auch dic 
immor Iaongerc Daucr des Waffenstillstandsrc-imes und die dout- 
sche Zurucckhalturg gezenucber allen franzocsischen Versuchen - 
vor nllom zus innerpolitischen Gruonden -, das ursprucnglich 
kurzfristiz gedacht. Yaffenstillstandresime in cinc festorc, 
mohr friodensmacssige Gestaltung der Acutschfnanzocsischen Bo- 
zichungön unzurnndeln, wirkto sich vorzocgernd nus. 
Dazu traten unverkennbar auch wichtizo wirtschaftliche 
Gruondc. Durch dio jrhrolange Entzichung bedeutsamer NMongen von 
Sachzucotern nller Art ohno wirtschnftlicho Gegenleistung war 
oine fuchlbnrc Substanzvormindorung eingetreten, der wioderum 
cine schr bodcutsamo Stcizerung des Goldumlaufes und der Noten- 
auszabe gegenucberstand, die zu immer sichtbarceren Inflations- 
erschcoinunzen, vornohmlich cinor Geldentrertung und Absinken 
der Kaufkraft, sefuchrt haztten. Debel yurden dic automatisch 
und durch cino ungchonmmto Entfnltung des schwarzon llarktos gc- 
stcizerton Proisce un So stnorkor ompfunden, als dic Lochneo 
zunngswoisc fostgchalten wurden. In dor Tat drohten gegen Ende 
des Jahres 1942 unscro ruostungswirtscheftlich notwondigen und 
finanziellen Besatzunsskosten-Fordcerunscen, uf dic jedoch keinos- 
vcgs verzichtst vwordon konntco, nicht nur unsorc aussenpolitischen 
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- aft zu gefachrden, sondorn 

En a a na Aioscr Entwieilung auch dic for» 
8 gC Versorgung cincs Srosson Tailos “ceulüt- 

schen Rucstungsbodarfes aus Frankreich in Trage zu stollen. 

Es ist nicht zu verkernen, dass dazu dor mit dor Bosotzun:. 
Nordafrikas dürch die angelsacchsischen Armeen vollzosene Vor- 
lust des franzocsischen Kolonialrciches mit sciner reichen 
Rohstoff- und Lebensmittelversorgung, die Abtrennung von Syri.r 
und Indochina sowic die Unterbrechung nllor Uosberscoeschiffahrt: 
verbindungen und praktisch allor Handelsbezichungen ucberhaupt 
cinc empfindliche Schwac-chung Ncr wirtschaftlichen Potcenz dcs 
franzoosischen Mutterlandos bodeutctun. Die boiden Nurdpoerinr, 
und Elsnss-Lothrinäen mit ihron reichen Erzlasern, landwirtsc:. 
lichen Bodonschactzen und industriellen Anlagen waren bereits 
von Anbeginn wirtschaftlich absctrennt. Dazu kan jetzt, dass ı: 
dom Einriarsch der doutschen und italicnischon Arrıcon in Suad= 
fronkreich ir: Soptember 1942 cinc ur so intensivore Bonnspru- 
chung der verbleibenden wirtschaftlichsn und industriellen Kr: 
zitaoten des lMutterlandos fucr dic deutscho Russtung durch dic 
Ausdehnung der Bofugnisso der doeutschon Kilitoerverwaltung un” 
Aic Entsondung von Rucstungskornandos in dic bishor unbosotzt: 
Zonc oinsctztc, 


nm 
DC 


Ir folgenden Jahre 1943 allein wuchsen so dic dcutschen 
Verlagsrungsmuftracge nach Frankreich auf en. 4,o Mia Ri an uri 
ucbertrafen dmit dic insgosant in den vorangegansenen zwei 


oO 2 


Jahren ausgsfuöhrten Bestollungen. Dazu traten die jetzt ver- 
stacrkt cinsetzenden militacrischen Bauten in Frenkreich nit 
weiteren 4 Min Ri. Die franzocsischen Sachloistungen an Alımin: 
Tonerde, liagncesium und Eisenerzen an Rucstunssmatorinl und 
industriellen Fortigwaren, nn Lobons# und Futterritteln uenen. 
errcichten bei Aannachcernd stnbilen Preisen mit 5,2 Min RU boi- 
nahe das Doppelte des Jahros 1942, Dice 
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reinen Finanzloistunsen (Basatzun-sk>sten und Quarticorleistungen) betruzen 
10,4 Mia RM zexcnucber.6,1Mia im Jahre 1942, 


Sach- und Finanzlsistunzen zus-iuncn erfuhren also im Jahr: 1943, bei 
einer im uchrizen stark ruecklacsufizen Wirtschaft, cine Stuizerung von 7,9 
auf 13,6 Mia Rli- 80% und mashten lanit allein 2/3: Ics franzycsischen Strats- 
haushaltss aus, Sic becinflusst.n smit bastimuen! las scosante Yürtschafts- 
lcbin dos Lanlcos, Ebonso wurde dio Lasce des Arbceitsmarktus in gleicher \/cise 
voclli;; beherrscht von dem Bedarf dir in Frankreich fuer Zwecke ar ccutschen 
Rucstung arbeitenden Unternehmen, wie durch die äbzichung der darucber hinaus 
verfucgbaren Arbceitskracfte ins Reich, 


Die dsutschen Forderungen an Frankreich vwıren dmit zu Ion bestinmenlen 
Faktoren der franzassischen Yirtschaft seweriloen. !/olltu man licse Leistunzcen 
fuer Icn Fall cines jetzt immer wahrscheinlicher w.rdenden laenzeren Krieges 
auch forncrhin aufrecht crhalten un! sic, w>zu lie Kriessentwicklunz jetzt 
zwang, zar noch steigern, so warde jetzt unnbweisbar, auch die Virtschafts- 
und Finanzpolitik der Tranzossischen Resierung anzesichis ler steigenden 
Schwicriskciten, lie Jicse uns bercitete aber auch im Lane selber fand, in 
obigem Sinne cirhsitlich und zentral zu becinflussen. 


In VOERONRULTLBSEIEHERIE TE war dafucr jedoch keine Handhabo zezeben, 
solanze dic Franzocsische Resivrung ihre Verpflichtunzen ;.g-mucber Acm Reich 
und der Bosa tzuns ‚safpıcc ER srfuciite. Scit Besinn des Jahres 1943 nahm 
daher die Tacti: keit : essDelerierten der Reichsregiea-«- 
rung fuer firtschafts- und Finanzfragen bei er Franzocsischen Rezierung, 
um dessen Einsctzun?z der französische Resierunsschef im Dezember 1912 im 
Fuchrerhauptquarticr persoenlich zebuten hatte, einen immer breiteren Raum cin. 


Das dabei scstoecktce Ziel musste siin, auf lie Franzocsische Rozicrung da- 
hin cinzuwirken, dass die Leistunzsf2.hickeit und Liefurbercitschaft Frank- 
‚rcichs bis zu zincm Hocchstmassce aus cmutzt worlen konnte und sic auch Kucnf- 
tichin sichergestellt blichz Jabcei aber zuzleich lafuer sorzen, dass den finzei 
finanzicllen und wirtsch:> ftlichen Mocrlichkeiten in ciner Yeise Rechnung zetra- 
zen wird, die einen Zusammenbruch os \irtse chaftslsbens Frankreichs, insbe- 
sondere seiner Finanzen und \Tachrun;, mocilichst verhinderte, 


Daher wurde in staundi-en Konferenzen mit (um franzocsischen Finanz- und 
da 


Yirtschaftsminister, wie das im nachf>51l on!.n Bericht ausfuchrlich dargestellt 
ist, zunaschst vor allem lic laufcndenDeckun” der Besatzunnskostenzehlungen, 
soweit sie nicht Zurch ordentliche Einnahmen un! Steuern cerf ;loun konnte, 
durch lanz- und mittelfristise Anleihen an Stelle Jer bishe igen Notenbank- 
krodite angestrebt. Dabei sölite die Staunlige neue Natonschocpfung sowcit 
nur irzcnd moc;slich Jurch die Abschocpfunz uoberflucssi; er Kaufkraft orsctzt 
und diese zur Bezahlung der jeweils faclligen Besatzun; ‚sk stenrat.n horanger 
zozen wurden. Es wur 'en forner schr sin. chundedie Stoucrcinnahmen ueberprucft 
und sine Reihe von Massnahmen zur Verbesscrunz des Steucraufkommens und der 
Stouererfassun:; erzriffen und schlicsslich !ie Besatzungskastun ardnunzsze= 
masss cetatisiert. Dic tirkung aller licser Nassnah- 


u 





Im 


men war, dass trotz der bedeutsamen Leistunzssteigerun; Frankreichs im Jahre 
1943 die \n.hrung bis zum Schluss ohalten und Aas Tempo des weiteren Abs - 
kons \er Kaufkr.ft des Franken, lie scit cm Vaffenstillstand Dis Ende 1942 
um atwa cin Drittel von rund 1:12 uf 1:20 abrıosunken war, SO wirksam ?C- 
milasrtrherden konntu, dass nıch Arcicsinhalb J.hren militacrischer Besctzun 
auch weiterhin an der ursprucn ‘lichen Wertrelatisn 1:20 fostzchalten wereen 
konnte. Dice Gefahren eincs Zusammonbruches jedenfalls, wie sie nach Ende 17%: 
Mic franzsasische Wirtschaft und Wachrunz badrahten, wurlen bis Anfang all 
von keiner Scite mehr ;ultend scmacht. Der Zusammenbruch der franzoesischen 
_Sech-und Finanzlsistun;en, wie or von ler Franzocsisch.n Rerierung immer 
wicder vorauszesayt wolcn war, ist nicht cinzotreten} 


SRar SO "uonstif 
beurteilt, dass Cor Reichsminister fucr Russvung un! Kriszsproduktion 
Speermit den fronzousischen Protuktisnsminister Bi che lonne im Herbst 
1913 cin industricllos Pronuktisnsprogram inin;riff nahm, das noch cine 
wessntliche Stuiz.run‘ !;sr franzucesischen Russtunsfahrikztion und cine ZU- 
sastzliche Verlas.rung ur Hımbonbalrohten deutschen Pry\uktion nach Franke.ici. 
reich, d.h, also cine anz bedcntsame Steizerung der franzausischen Lieferuns-n 
sen, ohne ernsts Gefahr fuer seine "ashrun, un! Finanzen zuliess, Ja, ohne 

auch irzendwelche nachteilizen aussenpolitischen Ruccekwirkungen aus einer 
solchen vermehrten Inanspruchnahme Jer franzoc ischen Kapazitaet befuerchten 
zu muessen! 


- 


Im Gex.ntceil wurden die Leistunssaussichten fusr 19, s 


Mit dem Bezinn cer sergemracrtigen Berichtsperi.de, also etwa seit Mitte 
dcs Jahres 19143, bahnte sich jetoch bereits cine Entwic'lung an, die schritt- 
weise nicht nur unsere Machtstellung in Frankreich und die cCer Vichy-Rezierung 
sölber erschuctterte,sonurn schlissslich auch das ganze in \en lLotzten drb& 
Jahren aufserichtetc Gebacule ler fra ssischen Leistunsen und! Lieferun’en 
von innen heraus unterhochlte und schli: ich von aussen her zum Einsturz 
brachte. Diese letzte Periode unse Besctzung Frankreichs stand mchr als je 
einer der vorhergehenden Zeitabschnitie unter Acr Eimrirkunz ler sich schritt- 


weise ankuenlirenlcn militacrisch-pslitischen Ercimisse, ler inneren Terror- 
bewefuns und den varmasfallenlen Schatten isr von der franzuesischen Bevoclk#civ 
kerunz allrcmein bersits fucr den Horbst 1943 erwartaton und schlicsslıch im 


m 


Juni 1944 erfol ;onden Invasion; kurz der 
Kampf zcbiet des X“riczes wuröc, 


atsache, dass Frankreich erneut zum 


Schon der Bezinn es Berichtjahres stand im Zeichen ciner allzemeinen 
Autoritactskrise der Tranzossischen Rezierung. Im unbesctzten Sucdfrankreich, 
vor allem in Savoyen und im Zentralmassiv, wohin aus der nocrilichen Besat- 
zun;szöne (lic unzufriclenen und unzuvarlasssigen Elemente, larunter vor al- 
lcm Offiziere und Mannsonnfton der im November 1942 aufzelocsten \affenstill- 
standsarmec, von jeher entwichen waren, hatten sich allmashlich kleine Yider- 
standssruppen sebildet, von der Dissidenz in Algier und er Rerierung in 
London mit Geld und Waffen unterstuetzt und von den Pracfckten un! der Vichy- 
Regie- 
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rung zunaschst still geduldet, wenn nicht gar gefoardert, Sie 
erhisltei seit dem 25. Juli 1943 starkan suftrieb durch cie 
politischen Vorgasnge in Italien und nunmehr aernauten Zulauf 

in grosser Zahl (zirka 200 000) von den "Rafraktaeraza", dis im 
Zug> der MEERE LESUENE ELLE RUE (Aktio: Sauckel) ihre Arb:its- 
plastze varlia2ssen, um sich dem Arbeitseinsatz in Reich zu eätzieha: 
darunber Ana eans aus der aufgsrufsnasn juaigeren Jahrgaaıgen 
1920 bis 1922. Propazandistische unä berroristische Betaetia zung. 
Brandschatzung, Noetigung und’ Bsdrohung der basusrlichen Bevoel- 
kerung zur Varhi: ‚derung ihrer: ablia fsrungspflicht, Beraubuug der 
Busrgermaistereian nach Lebansmittelkartsu und UVeberfaelle auf 
Nobsubransporte, um die Versorzung dieser Massen sicherzustellen 
und Sabobage von Sbromla ibungen, Bahnstreckan, Bruscksn, schlausa 
und Transformatorsastationen, da und dort auch ia Iudustriewe rken. - 
vorlasufig noch allas ohns grosse materielle Auswirkungen auf de: 
Wirtschafts- und Russtungssektor - stiagen sprunghaft au und 
brachten sine allgemeine U:ruks uad Varkehrsunsicherheit ins Land, 
die sich moralisch um so staerkar auf die Bevoslkarung auswirkte, 
als die Regisruns dem nichts ar stellte. La v al selber 
sah dies:m Traiban monatb=slang sinem fadaenschsinigen Grunde 
untastigz zu. Auch seina Bene ıd Prasfakban unbernahmen ui- 
verantworblichsrw3sise nichts z2z=2n Ai» anwachsandse innere Unord- 
nunz. IInter dsm Sinfluss sshr massz=hb har K a a und dam Bai- 
fall der usbarwiszenden Yahrhsit Ad 8 2 ı Bavoalkarung 
srhob schlissslich Pstain salb- sergisch di Forderung 
auf Wisdsrharstsllung der innaraen Orenunz und zeigte sich bersit, 
laval sin zwaitss Mal fallen zu lassan. Danı ampfand ganz Trank- 
rich di>s> Unsichsrh>it im Lande ar sich schon als unartrasglich, 
so aewanı sis angesichts dar anstasigenden kommunistischsuü Uebar- 
flutunez ces i lie Bolschswisten 
praisgegshenen ı2 besonders gefTaehr- 
lichs Bade a 313 :ichsr Jeise eüb- 
basuscht un sigst, sich von dar 
den derbst mit 
sch | Verhaelbnisse 
waran so stark, als He Invasion dann wider 3Irwarten 
nicht =intrat, dss Jahras mi m Ruf nach PARARES 
herstellunz dar irn rn Rul nd CGrdnunz zu siaa Reziaru 

krise fushrtan,. 


mr yo a 


Vichy-Regis rung ab: snden, Ei 
sinsr Invasion g: hnet wurde, 


u ri 
Hm 


0 un 
u ww oO 


mu 
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srneusrung dar Regiaeruug in 
Feriode lebhafter aktivisarung 
hen Rsgierungsbastizkaitb. 


De at ste a8 neusr Minister fuar „rbeib und Solidari- 
in umfassand soziales Programm fuer eine bessere äraaehrung 
sublohnung der arbeitswilligen werktastizen Bavoslkerung auf, 
asseigne versuchte aias wirksanere ERFORRUDE ul.d Ba- 
wirtschaftunz dsr RAIOWaSTaBshern lichen äarzsuguug zu orgaäisisren, 
untsrstustzt in der Provinz durch sin Praafskte.ıschub bedsub- 
samen Ausmassss. Darnıa sst zugr»ifsuad die Po- 
lizsi, durchsetzte sis ı sina Frrer na nahm anergisch den 
ampf gegen dia "Tidersbaxc warun: nd um cia "Jisderherstellung 
der innaren Ordnuns in den gefrehräatan Trovinzen auf. Henri ob 
risf in seinen taszlichen nackanden Radionnsprechen dia 
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Bevoelkerung in echt franzoesischer Weise unä mit sichtlichenm 
srfolg zur Selbstbesinnung auf. Das Ausbleiben der so laut ange- 
kuendisten Invasien, statt dessen aber der angelsaechsisches Luft- 
berror gegen Paris und franzoesische staedte, gegen Arbsitsr- 
wohnungen und Fabriken, die scheusslic'ien Ausschreitungen des 
Maquis gegen unschuldige Bauern und Landstaedte, vor allem aber 
auch die Preisgabe des nordafrikanischen Kolonialreichss an die 
Bolschewisten durch de Gaulle selbst - das allas zab ihm reichlich 
Gelegenheit, die Stimmung der breiten liassen und selbst fushrender 
'irtschafts- und FTunanzkreise gagen die Dissidenz in Algier und 
erneut Petain in Vichy zuzuwaenden,. In diesem FTrushjahr 1944 hastte 
sine kluge und tatkraeftigs Staatsfuehrung in Vichy das franzoe- 

sische Volk wahrscheinlich vollstaendigsr in ihre Hand bekomna 
koennen als je zuvor, 


Die Deutsche Ragisrung unterstustzt diese zuenstige äÄntwick- 
lung ihrerseits, Sie verzichtete rraktisch auf die Fortsetzung dar 
zwanssweissn Arbeitersinhsbung fuer das Reich: usber 14 000 in- 
dustrielle Fetriebe mit mehr als 1,5 Millionen Arbeitern, dazu 
die gesamte Landwirts EBEN und die senbahnen wurden gegen alle 
Arbeitsverpflichtungsn geschustzt, i Arbeitergestellung salber 
auf die ee beschras Reichsministeer Speer 
schloss sein bekanntes Abkomman mit eceheloane, ua 
in erwesitertam Umfangs deutschsa Rus sauftrasege und zivile 
Auftragsverlagsrung in die franzose sn Inäustriewerke zu 

verlegen. äs wurde schrittweisa 6 RR Preisserhoehuigen, 
abser auch den PORNSBTDSBRSPUHBEN usbzrall dort zugestimmt, wo sie 
in ein richtiges Verhaaltnis zur Produktionssteigerung gebracht 
warden konnten. Tatsaschlich nahm die deutsche Auftragsverlagerung 
nach Frankreich zu und erreichte im letzten Vierteljahr 1943 mit 
sinem Auftragszugang von 1 069 \“illionen Ru ihran Ho shspunkt. Auch 
der industrielle Ausstoss franzoesischer Warke - nicht allerdings 
auch ihre Auslisferung an dis deutsche \«uestung - hielt sich bis 
Februar 1944 mit einem Werbe von monatlich 130 bis 200 Millionen 
Ri auf der bisherigsn Hoshe. Die Schwierigkeiten, die sich in 
a, »rsten Phase des Barichtszeitraumses siner wesentlichen 
srhoshung der Gesamtlaistungskraft der franzoesischen Industrie 
und Be einer vollsn Ausnustzung des Speer-Bicha :lonne-Programmas 
entgegenstellten, lagen vorlaeufig noch auf rein wirt- 
schafeıl i chem Gebiet , zumal industrielle Bomben- 
schaeden auf Grund dss mit der Tranzossischen Ra sierung getroffene 
Kriegsrisikoabkommens vom 28. FT=abruar 1942 durch sofortigen "‚iedsr- 
aufbau schnellstens behoben werden konnten. Doch fehlte es an den 
nostigen Industriekohlen, und alle Bamus hunssn, die Kohlenfoer- 
derung zu steigern, scheitarten an dem Mangel an gelernten Unter- 
bagearbsitern und dem Mangel an Grubenholz, das seinerseits wieder 
trotz reichlich vorhandener schlasfaehiger lJaldbastaende nicht in 
zenusgsnder lisnge herbaigeschafft warden konnte, weil es an den 
nostigen Waldarbeitern fehitsa,. Alsdann zeizte sich bereits seit 
Sommer 1945, dass das franzossische Verkehrs- und vor allem das 
sise ‚nhahnsys tem den erfordsrlichen Änspruechen nicht mehr genuagen: 
gewachsen war, um die derzeitigs wirtschaftliches Kapazitastsaus- 
nutzun®= sicherzustellen. Dia ‘/shrmacht sah sich nach den sreig- 
nissen in Italien gezwungen, fuer Truppan- und Baustofftransporte 
einen erheblich grosssaren er achtraum in Anspruch zu nehmen bei 
gleichzeitigem Aus- 
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fall ihrcos Waggon- und besonders ihros Lokomotivparkos, sowic 
der Inssorstrassen Aurch Feindeinvwirkung und Sabotagc. Schon 
ab Oktobor 1943 mussten Aoshrlb wichtigsc Wirtschaftstransporto, 
besonders auch von Roh- und Kraftstoffen, zurucckgestollt wer- 
den, weil die Umlaufsfachiskeit der Magsons absank und ihrc 
Zehl aus dem Roich nicht ersnonzt worcen konnte. 


Im IInerz 1944 besann dann dio zweite Phase der planmnos- 
sisen kombiniorton Angriffo der foinAlichen Luftwnffo und dcr 
Srbotngetrupps der [ranzossischen Widorstnndsbeowogung zunncchst 
gegen Qico industriollen Werko im Zuge der Invas ionsvorboroitung, 

vor nllom zwischen Scins und Loiro, im Parisor Raum und in den 
Norcprovinzen, fucr dio dio wioderholten vorheerenden Zerstoc- 
runson dcr Rennult=-Verke als Kustoerbeispiol gelten koennen. In 
den sochs Ionnton von Juli bis Ende 1943 wurden 94 solcher 
Iniustrio-Schadensfnolls gomeldot; in den erston sicben Monnten 
des Jnhros 1944 abor 534 „ Entscheidend a dazu nbor jetzt 
Aic systematisch ruf die Paralysicrung des rkehrssystoms nab- 
ziolonden Angriffe, vor allom auf die ae hnhoofo um 
Paris und im Kohlenscbict Nordfrankroeichs, durch wierlörhniteo 
massiortoe Luftnnsriffce mit der Wirkung, dass auf ihro Wieder- 
herstellung verzichtot worden musstc. Gloict zcitis untorbrachen 
iderstandsg gruppen mit gleicher Hartnacckiskeit die nus den 
„.Lpon und don Zentrelunssiv nech Paris fuchronden Stromlceitungen 
und dlo Wasscrstrassen. Obzleich sich in den Nort!provinzen 
jetzt dic Kohlo a den Haldon zu tucrmen bogenn, sanken doch 
dic Kohlonvorractc in age dcm wichtisen franzoesischen 
Ruestunsszentrun, derart, ren in den Sommermonaten sclbst dio 
Ruostungswerke nur noch wonise Tage in dor \ioche mit Strom 
versorgt werden konnten, Tnduetaiekshlen ucberhaupt nicht mchr 
zuscfuchrt wurden und dio Bovoclkorung nur Pe: knnpp nndoer- 
thnlb Stunden am Tazo mit Gas versorst werden | konnto« 
„uch im ucbrisen Frankroich mrchte sich die Lrhmle:-ung dos 
Trans partsystons ucbzrn1l fuchlbar, Eisen und Stnhlworke muss- 
ten ihro Produktion cinschrnconken, dio zrosson Kohlenverbrauchey, 


wic die Zoment- und Sodnindustrio, stilla solcgt worden, dio 
mötallvorarbeitontion Industrion woite ‚chond feiorn und dio froi- 
werdlonden Arbeiter mit Notstnndsarbeiten be eschnoftist werden. 
Trotzüom blicb der Ausstoss dor Rucstunrzsindustric noch im 

ai nur otmn mit 10 bis 15 o/o hinter dom Soll zurucock, jedoch 
konnte nur cin zorinsor Prozentsatz diosos \urstossos nbrefnh- 
ron und nach Deutschland nusscliefert werden. 


Scit dor Invasion, insbosonlere wachrond der zwei Monnto 
ihrer Lokalisicrunz in der Normandie und Brotazne, akzentuior- 
ten sich dio Zerstocrungen von Stnedten, Industric- und Kraft- 
werken, Anabosondore ebor der Eisonbrhnen und Wasserstrassen 
in stscrkster \iciso. Dnzu tra t nunmehr der systemntischo Bco- 
schuss dor Lendstrassen und Bruccken durch Tiefflicescer im Vor- 
fold dcr Invasion, wrchrend sleichzeitis die Worksabotase der 
Widerstendszruppen, zweifollos nuch sestcucrt von den Ingelsach- 
scn, oin bisher unbeknnntos Zusmass annahm und im ucbrisen 
Frankreich slcichenn Mio Zufsabe der onzlischen Bomber ucber- 
nommon zu hnbon schion. \ostlich dor Linio inuboeusce-St. Quentin- 
Treppos- Chrrtros- Angörs-Le ilans und Royan, also hart nm wost- 
lichen Rnnda von Paris vorbei, fiol „1ll1co Rucstungs- und Juf- 
trossbotactisung vocolliz nus. Mit Paris waron ellc Verbindungen 
unterbrochen, such seine Lebensmittcelversorsung, Alc bercits 
sclt Honnten fast senz auf nic Landstrassen "vorlest worden war, 
Aamit ernstlich zofachrdet, wnchrend dio roichen lanlwirtschnft- 
lichen Provinzen im losten. in Veberfluss hatten, davon nber 
nicht "bgeben konnten. Waren doch dic Provinzon untcreinnnder 
und von Paris vollkommen isnliert. Dic Rezicruns ucbortrug den 
Prnofckton solbstnendige Resicrunssbefug nis in ihren Goebioten. 

Trotz nllodem rber warden noch im Juni uml Juli wichti ste 
Ensprssindustrien in Gang gehnlten und wichti:sste Wirtschafts- 
transporto sefrhron, vor allem Rohstoffinger mus dem Kampfzc- 
biot "btronsportiort. Die weitcehend arbeitslos „gewordene Be- 
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voclkerung wurde bei den JWufrneumungsa rbeiten cingosetzt und, 
soweit dies nicht moeglich war, rozicrungsscitiz finanziell 
untorstuctzt. So solang cs bis zuletzt, in Paris und don grossen 
Provinzstacdten dic Ruhe aufrecht zu erhnlten. 


Ki 


Wenn os trotz dieoscr rordentlichen srosson Stocrunsen 
der wirtschaf ftlichen, So1444 n und schlicssiich militncerischen 
Lage von innen und aussen dennoch mocslich scworden ist, vwach- 
rend dicoscs letzten Bosatzungsjnhres cin bedoutendes Wirtschnfts- 
und Finanzprogramm zu orfucllen, dns uf fnst nlilen Teilscbicten, 
oft recht wesentlich, Aic Leistungen des Vorjahres noch ucber- 
traf, so darf man dabei doch die nus scrordo entlichen Schwicorig- 
keiten nicht verkennen, dio darnus nllen doutscheoen Dienststollen 
der Besntzungsbehoerden in Frankreich fuer die DOrchfuchrunzs der 
ihnen sestc Liten aufgaben erwachsen sind. Ebenso nber ist nnzu=- 
erkennen, das ae Franzoesische Rezierunz und Bevoclkerunz in 
ihrer RB enden liehrheit Aio an sie zestellten Forderunsen 
erfucllt hnben “und dnss insbesondere Nie werktnetisc Bevoelkco- 
rung in Stadt und Land bei ihrsr doch grundsnetzlich nblehnenden 
Einstellung und steigend schwicrizeren Ernnchrun! sslazxe, oft unter 
Gefnchrdung des Leböns, dnzu von ciner unbcello bten Re sierung 
und ciner femen Gesenrosicrungs in stnendizgen Zwe cifeln ueber ihre 
wirklichen nntionn ‚lon Pfiichten hin und her zcezerrt, in schlichter 
Hinsnbe en die Zufsaben des Alltngs ontschoidend zu dom Erfolz 
beisetrnzen haben. 


An Bosatzungskosteoen (eo inschliosslich OOER 
ticrleistungen) wurden gezehlt vom 1. Juli 1 
a a ee Ri! 

senucber 8,51 Min im vorherschenden Be- 
richte jahre; 
zusammen in den otwns ucber vier Jnhron scit Abschluss des 
Waffe onstills ToNnloS seoonnre ernennen ne 0 000 Ri 54,00 Has, 

Frankreich ist (anit an von von allon setzten und vorbuen- 
doten Laendern inszesemt crhobenen ee costen und Kriczs- 
beitraesen allein mit otwa 40 % boteilist. Zuf den Kopf der 
Bevoelkcruns bedeutet das einc Belastung von Ril 850.--. 

Die deutsche Armee verfuogte nach Einstollung der Bosntzungs- 
kostenzahlungen nm 25. Juzust 1944 fucsr lic Zwecke ihrer woito- 
ren Kriosfuchrung in Frankreich noch uobor cinen Betraz von 
15 Min ffrs. 

Frankreich hat scine Vrpflichtungen aus “rt. 13 dos 

affenstillstnndsvertrazes zur Zahlung der Kosten fu:r den Unter- 
halt der deutschen Besntzungs 
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truppen inden vior Jahrın bis zum 12..ugust 1944 stuts terminzemaess cr- 

fuellt. Alle soins Zanlun;en waren jedoch Abschla u s zahlungen, 

dio zwar in.Reichsunrk fest. „setzt und gübzeschrieben, ueour die ijcdoch 

von uns ausschlicsslich in fronzossischen Franken verfus;t und die aus- 
ahmslos in Franlreich ssiver ausse;ssen wurden. 


us sind in den Jrhren der deutschen Jesetzung fuer don Unterhalt der 
hen Besetzun;struppen vinerlsi Gold- oder Jevisenzahlungen veorlanst 
vrorden. Dehor ist in Jioscr Zeit nuch "ins Gold- und Devi- 
„zw, -ablisferung in Ürenlroich arfol;t. Die Gold- und Devi- 
1.estacnds der Bant: von Frenkreich sc je „es staatlichen Waehrungscus- 
vichsfonds in Ecche von ins;esemt 6,7 Iia Ril sind in der Besatzungszeit, 
nit Jusnshme jowisser von uns senowsigten Zehlungen fuer sigene Zwocko 
unveraendert ;c ber m F: ei des bel’ischen Golddepsts in lloche ron 
560 Liio Riı, dos zuf n.l 050 nüeren .bköomuens zwischen \'affenstill- 
stends=-ioleention Rogioruns in das Depot der Dvutschen 
keichsunnk a wurde, hz naolt oe cs sich ım ‚in fromdos Hcpot 
»ci der Bank von Frankreichs 


Nunen diesen Finunzzchlun;en auf Grund des iaf.enstillst"ndsvertrags 
st.ht forner Cie ueber Cleerin; bezohlto Ausfuhr von Snchlecie 
st un,eon Fronkreichs fuer lic „vutsbhe Ernaskrungs- und Ruestungs- 


wirtscheft on Lobuns- und Futtermitteln, Rohstoffen vd Fabrikaten unter 
Sinschluss der »iunstloistunsen. 


Gemsssen an unsern Sinzehlungen in Clearing Letrucen \iose im Be- 
I 6,5 lin RU ze,oenucher 3,3 !ün Ri in vorher ‚shenden Be= 


Die Gesemtsilsnz im dustsch-frnzousischen SRROFARE scit „»schluss 
affenstillst"ales bis Ende U ;5USt 1944 umfass usemmon 11,0 iin Rü 
„aren- und vienstloistungen, 2,5 lin Ri RE Gu ‚unleistungen *= 
ilis RU lesztor Schuldls-lio. 
cn der ee Clesrin verschuldung gegenucber nllen ourcpaci- 
Baanlorz in: von rund 20 lin Ri entfallen also uf Prankreich 
ist Fronkreich in liosen roichlich vier Jahren Jor 3c- 
‚srenliuforsnt Duutschlands seworden, An dicsen Lio- 
ferun; gen w: ren dis leutschaeErnacohrunzsswirtschaft 
mit einer laufcn.en Belioferun; von Flcisch, Gotr.id., Fett, Obst, Ge- 
mussc, Heu, Stroh und win, der dautscha Rucstungsssektor 
in noch hicheren liasse u ischorzen, Phosphaten, Holz, anfanglich "uch 
Kolonialprodukten, lerner B unit, Tonorde, Aluminiun, Schrott, Kupfer 
Haouton und Fellon, it und „iner ‚srossen Reihc von Fortigwareon, in 
orstor Linie Flu,zeusen, „otoren, ussökraftwas;en, Eiscnbahnmstorinl, 
Maschinen, Tuxtilior Uhren, Schuhen und Haushaltunsswaren sowie cheni- 
schen „rzwu,nissen 5 


\ nicht cinbe ,‚riffen die als militaer- 
erfassten VENEN Bo ‚onlde aus franzoosischen Staats- 
besitz und lic nicht Mnsrheblicho militnorischen Boschlasnahmen von Virt- 
schaftszustern und !iasohinen im Zuse von Krics;shandlungen. oder leren Vor- 
bersitung. 


it disser ars fuhr nach Deouts:hland war sber die tntsaechliche 
Inanspruchnniuw der franzoesischen .irtschaft, ihrer Landwirtschnft und 


Industrio, 
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nicht erschoepi't. Denn aussor er Zalilung dos :ichrscl.los wurden'aus den 
Besetzungskosten auch dic lnufunlo Verpfle;uns ler Besatzun- ssermee und 
wichtige Teile ihrer Jusruestun: nus Jem Lan! \c selber beschafft, Kine 
besonders „russ6 Rolle spiolten ferner die militnerischen Bruten von 
Flusplaotzen, @isenbohnen und Bruocliscn sowic vor allom die scwalti: son 


Amstenbefesti,sungen üurch dio Orzenisation Todt in Fronkroich, Dio wei- 
ter aus Gum an,esunmelten Bosantzun;skostenguthahen urful ten Aufknoufe 
> 2 © {9} > 
von Linngolwaren im schwarzen i.arkt in Hoeho ven allcin zirka 3 li» Ru 


sowie dio nit den in Frenireich auszezebonen, aber aus Bosntzungskosten 


Juni 

wioder cin;ellsten Reichskreditkassenscheinen getaotisten Einkacufe in 
Höhe von abermals 2,5 llia Ri knmen ueberwiesend der Heimat in Gostalt von 
‚arın zugute, 

Gernle aber dieser Verwendung der Besatzun,skoston ausschliesslich 
im Londe selber und «er Ausrichtung; mehr oder weniger aller franzoesi- 
schen „irtsch: a aeten auf den deutschen Krio,sbelarf ist es zu 
dasıken, dass ıcch dem Zusammenbruch im Jahre 1940 FaäuBtrie und Landwirt- 
schaft fuer die RER Dauor der deutschen Bosctzung voll beschacftigt 
wsren und die frauzocsische Arboitersshnft vor der ae \or ürbeits- 
losi;keit mit ihren vorhosrcnden sozialen Folzen bewahrt Llicb, 


J’ı 


machtin Frankreich und fuer die Sachleistungen: en Doutschland in Höho 
von zussmmen 42,5 Min R. ihre Juswirkunsen auf on franzocsischen Stants- 
heushelt und die \achruu;. Siu machten im lotzten Jahre allein 2/3 der 


ww 


Gewiss hrtten BR grossen „us;zaben fuer dio Versurzun, der \ehr- 


gesamten fr azcosischen Stantsnus nocn sus un“ wurdea, dn sie jaehrlich 
nur zwischen 26 und 32 % wurch or löontliche !ianntmen gedeckt wurden, die 
Hauptursache ver stuigenden Stantsvorschuldung vun 550 län ffrs. im april 
1940 auf 15009 Lia fürs, Zide Juni 1044 un! vinor Vermehrung der Noten- 
ausgabe von 175 lin firs, auf 5,7 .ia ffrs, ünlo Juli 1944, Tuunso hatte 
dieso starke Vernchrun; ler a re boi sleichzeitigem Schwund der 
Gucter- und „erunvorraute ihre inflntionsistischen „uswirkungen auf Jie 
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Proise unü dio Kaufkraft des franzocsischen Fronien. er konnte 
dio .achrun; durch eine plrmmasssi;so „nschoepiun, usberschusssiser Kauf- 
xraft und der roichlichen Gowinnc der (ranzocsisch.n iuehese. "gehalten 
werden, ohne dass Anbei auf Zwangsmassnahnen, wie Jen fwufruf der unsewochn- 
lich hohen zehcrteten Notunbetracze older die „uflnze ven Zwangsanlcihen, 
zuruscksegsriflcnwrden mussto,. 


So crgibt sich aus einer zusmimenfassenlan Prusfun; der franzoosi- 
schon Lieferung en und Leistungen in don vier Jnhrca der .cutschen Busatzungs- 
zoit, lass Frmkroich vinenschr wesentlichen Beitrag zur deutschen Kriog- 
fuohrung ;cleistet hat, ohne dass dabei cdoch seine .irtscheit, Finan- 
zen und „nchrun; uni demit die Produktionskrn!t des Landes urnstlich cr- 
schuettort worden waoren, Frankreich ist jodenfalls durch dis Besutzun;s 
nicht annachern! „un Belastungen ausgosotzt gewesen wie die kriosfuchren- 
den Lacnder Europas und insbosondere Deutschland selber, wie dies auch 
durch dio nachfolgende Zusamnonstillung der wichtigsten \ürtschaftszah- 
lon Deutschlands und Fron:reichs nach ihrem Stando am Ende cr deutschen 
Besctzung bostaotist wirds 
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Frankreich Deutschland 
ffrs. RM 
ST.u:TSEINN..AGEN Umrochnun’svorhaultnis 20:1 
EI re a a Sl, ia 21 Mia 
IR nn Warten 120 sh 
Stci ;crung 66 laa - 192 4 SL Mia - 257 % 


ST... TS..USG.ıBEN 
29038 „un 101 Mia 32 Mia 
1913 
fucr cirone Zwücke 1 
139 - 33% 
fuer Deutschland > „Big 8 150 +" 
280 - 67% | 
Stöi urung 318 Mia 118 Mia. - 369 


H.USH LTSDEFIZIT 
Er re 17 kia 11 ija 
193 4 we ae Mr 75% 
Stci :irung 252 Mia 4% &l, Kia - 582 


DECKUNG DER ST...T8..USGÄBEN 1913 

Orl\untliche Einnahnen . 120 Mia = 

Leist.:, bosetztor Launder usw,- J 75 ia- 50% 
"avon Frankröich allsin „ -— (9,, "1 -6,5 %) 

Krodite aller äri u u 4% ; 517.-50% 


150 Ma - 100 % 


ST...TSSCHULD *) 

2 Ira 550 37,1 lila 

30, 6. 19,4 2% 0.0 BEA 1 500 ir 296,9 tt 
Steissrunz 1050 !ia - 233 % "259,5 Ha - 69, % 

Belastung je Kopf der Be- 


vocikerun; am 30.6. 19 „ ffrs, 36 600 - RM 1 830,- RM 3 300,- 


VOLKSSINKOMNEN *) 
3963 5 2 2a na 2.4. ca 550 Ma etven 130 lüia 
je Kopf der Bevoclkerün:.ffrs.13 400-RM  670,- Ru 1 440,- 


NOTENUMLÄUF 
Ende Ausust 1939 12,1, lia 10 907 Mio 
Ente Juli 19h), 587, 36 888 " 
j » j 25 981 Mio - 238 % 


*) Zusrun lorulert ist cine Einwohnerzahl von Al Millionen fucr Frankreich 
von 90 Milli»nen fucr Deutschland, 
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Frankreich Deutschland 
ffrs, RM 


GIROVERBINDLICHKEITEN DER NOTENBANK 

Enle Auzust 19399...» 21,3 lia 1 480 ilio 

Ende uli ll 20... a 6 957 4 
Steiz.rung 38,6 Mia - 181 % 5 333 Mio - 360 % 

Stoiserung Ziff,Tund 8 zus. 483,3 !üa - 295 % 31 31, kio - 253 % 


GOLDBEST ..ENDE 
Bestand der Bank von Frankreich Deutsche 
und les Yachrun-saus leichßonds*) Reichsbank 
nt 190.6 0% 97,8 Kia - RM 5,7 Mia 
Koi 20h see a in 


PREISSTEIGERUNG ; 
vn Herbst 1910 bis Februar 194 
(Lebenshaltunzskosten) . 2 oc» 166 % 


„USSENH.ıNDEL MIT DEUTSCHLAND +) antcil Doeutsch- 

Einfuhr us Ausfuhr nach lanls an der 

Deutschland Deutschland franz. Sesmt- 
in Ni> ffrs. in kio ffrs. ausfuhr in % 

III ae 3 156 1 850 8 

19,0/h1. . . ‚rd. 7 000 1, 823} 
ae AR 13 2221 
EEE EEE We 12 000 61 969 ; 
19h, (BMcnate) " 7 000 19 783} 


80 bis 90 


12. ENT: ICKLUNG DES KURSVERH.ıSLTNISSES DES FR.NZ. FRANKEN ZUR REICHSE..RK 
1936 (Durchschnittskurs) . . « . firs. 100,- - Ri 15,21 
1937 u ee Be 
1938 it BER 100,- 
I DIE ER 100,- 
9 2030 a 0 2 ae a Era 100,- 
3 DIN NER ER TG 100,- 
14.11, 1910 Wis ausust 19U41 .. » 100,- 


*) Da die Bewortun: im Verhaoltnis von 1 kg Feinscld - 47 605,446 ffrs, 
erfolst ist, musste ler Umrochnung in Reichsmark er entspröochende Kurs von 
100 ffrs. - 5,86 Ri zu“runde -elent werden, 

**) 1939 nach or franzsesischen .ussenhanlelsstatistik, 19,0/LL Ein- 

n! Ausfuhr nach der deutschen Clerrinsstatistik, w>bei lie Ausfuhr er Sta- 
istik cntnammen, die “infuhr nach Erfahrunzsrun\sauctzen mit 175 3 der Gc- 
samtcinzahlun“cn in Paris errechnet worlen ist.. 
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15.Intwicklung der Geldmarksaetze 
Notenbenkdiskont Taegliches Geld 
(Jahresdurchschnitt) 


Frankreich Deutschland Frankreich Deutschland 


4% 1,58% 
3,5% 1,72% 
3,5% 1,66% 
3,5% 1,53% 
‚5% 1,43% 
wie 
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14.Kursentwicklung an der Pariser Boerse*) 


Aktien 


Sl. 8.1939 52 
10. 6.1940 49 
19. 3.1941 100 
öl. 12.1941 142 
öl. 12.1942 231 
28. 1.1943 256 
3. 8.1943 175 
öl. 12.1943 202 
350. 6.1944 28 


18. 77.1944 248 


% ” 15.Entwicklung der Gold- und Devisenpreise am schwarzen Narkt 
in Frankreich 


Preis des"Göoldsoverirn Preis der Dollarnote 


5.11.1942 5900 ffrs s40 ffrs 
31.12.1942 » 0 OWL 
30. 4.1943 2207 164 
30. 7.1943 450 1409 
30.12.1943 72 182 
20. 3,1944 1: 195 

7. 7.1944 } - 
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16. En wicklunr des Kurses der freien franzoesichen Auszahlung in der 
Schweiz 
(Amtlicher Verrechnungskurs ffrs 100,- 
18.12.1942 ffrs 100,- 
29. 1.1943 ffrs 100,- 
2. 7.1943 . ffrs 100,- 
8l. 8.1943 ffrs 100,- 
31.12.1943 ffrs 100,- 
22. 8.1944 ffrs EO0O,- 
25.10.1944 ffrs 100,- 


sfrs 10,-) 
söfrs 2,50 
4,00 

5,30 

5,85 

6,32 

7,55 

77,75 
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ale Di DHL ZUNC ir: SE OSTEN o 
1. VERHANDLUNGEN MIT DER FRANZOESISCHEN RECITRUNG. 


Dic mit der Franzoesischen Regierung ab 11. YFovomber 1942 ncu 
vereinbarten Abschlagszahlungsn auf dic Besatzungskosten in Hocho 
von tacglich 25 Mio RUM sind unvereenäcrt beibehalten worden, ob=- 
glcich der doutschen Vchrmacht durch zwci cinschnceidenäc militacri- 
sche Eroignisse im Berichtszeitraum schr araliche zusaotzliche 
Ausgaben crwachscn sinds Der Abfall Italiens machte os notwendig, 
dic itnlionischen Bosatzungstruppen in don fronzoosischen Gebicten 
ocstlich der Rhonc durch deutsche Truppen zu orsctzen und dort ncuc 
milltaorische RAIESS zu err ichton, Die sich ankuendigsondo Invasion 
dor Anglo-Amorikancr orforderto seit Besinn dos Jahros 1944 vor- 

tsorkto Itwahninssnamen an der franzocsischon Hittolmoor- und it“ 
lantikkucste (Atlantikwall) sowie dic laufonde Wiodorinstandsctzung 
der durch die sich stacendig steigernden Luftangriffo zorstocrten 
militncrischen änlagen (Flugplaetzo)., 

Wenn os trotzdom gslungen ist, allc Boeduorfnissc der Vichrmacht 
aus Bosatzungskostenmitteln zu docken, so ist dics durch folgende 
im Borichtszcitraun im Tinverncehnen mit dor Tranzoosischen Rozio- 
rung getroffonen finanziollen.lassnahmen mocglich soworäon: 


yessire er, von Frankro bisher fucr don Unterhalt der 

alle nischen Bosatzungstrupr gezahlten Vorschuosse von mo= 
ERtLISR L ma His, ab 1, September 1943 auf das deutschco Bco- 
satzungskostonkonto;3 


ee ‚iler In Praı 
kassonscheine gegen vollwertigco 
Frankonnoten ab ls Dozembor 1943; 


alic zosatzungskostenzahlungen durch UVcberleitung 
lo=-tacgigen zur monatlichen Vorauszahlung ab 


ese Massnahmen bewirktcen einerseits cine 
scnlage und anderseits cine inhrfaere Bewirtschaftu: 
zungskostonmittel, ohnc dass dadurch der angespa 
Staatshaushalt zusactzlicho Zct RaRR IE RUSRLNE N 
fenstäills ans -Dologation war sich : dings fee 
allce diese Mittel nur eine voruebergohonde leichterung 
bc ‚deuteten und dass auf die den sta sndig stoigendon „us“ 
geben der lichrnmecht nur durch ne ss Brhochung der Abschlag 
zahlungen ontsprochen werden konnto. Von der Fr: \nzonsis chen Rogio- 
sind ihrerscits die diesbezuceglichen Vorschlaego der \affon- 
sands=Dolegation als rechtzeitiges Varnungss: al fuor eine 
notwendig werdende Erhoehung der Bcsatzungskoston schr wohl 
worden. 
Brhochung ist dann Ende Juli 1944, als dic Invasion dor 
Anglo-Amerikaner Tatsache geworden wer und dic Kampfhandlungen auf 
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franzocsischem Boden lacngere Zeit anhicolten, auf Verlangen des 

OKW von der Franzocsischen Regierung auch trntssechlich rn 
worden, und zwar auf cine Milliarde Reichsmark mon jatlich, dc also 
cinc Erhochung um 25 % der bishcrigen Loistunsen, Sic ee er: 
infolge der in der zwoiton Haolfto des Monats August oingetrotonen 
militaerischen Ereignisse und der anschliossonden franzoosischen Rc- 
gicrungskrise nicht mchr durch; osctzt worden, 

Immerhin bezifforn sich dic Geosamtleistungen Frenkreichs auf 
Bosatzungskoston-Konto in den 4 Jahren scit Abschluss dos liaffon- 
stillstandos bis zum 12, Jugust 1944, dcm Tage der lcotzten Zahlung 
auf zusammen 632 Milliarden ffrs. I 31,6 Mia Ri. 

Im cinzolnen ist ucber dic Verhandlungen mit dor Franzocsischen 
Rogiorung zu den obigen Acnderungen der Bosatzungskoston=-Rogclung 
in dar Borichtsporiodo folgondos zu sagen: 


UEBERNAHNE 
DER BISHER VON FRUNKREICH AN ITALIEN BEZIHLTEN BYSATZUNGSKOSTENVOR- 


SCHU IHSTSUHR 


-r 


zum Ausust 1943 der Italicnischen Rogicrung einen OR 
trag von 1 Kin fir zum Unterhalt dor italicnischen Besatzungstrup- 
pen auf Ah chem Boden vorschusswceiso zur Vorfuc gung gestellt, 
Dicso Zahlungen waren 2 ae ee Waffoenstill- 
standsvcertrng nicht vorankort, sic orfolgton violmohr auf Grund 
cincr Vorcinbarung boidor Nogicorungen vom 28. Janusr 1945, JAussor- 
dom hate dic Franzocsische Regierung der Itnlicnischon Rogicorung 
im Juli 1943 auf Grund ciner Sonderverceinbarung zwischen Precsident 
Laval und dem italienischen Botschafter Buti als nussorordentlichen 
Vorschuss eino cinmaligc Zahlung von 3 lila ffrs. zugesagt, auf dio 
als erster Teilbetrag im ingust "1943 200 liio ffrs. geloistct worden 
waron. 

“m 10. Septomber teilte Minister Cathala der eg PORSRASLET AB 
Dolegation mucndlich mit, dass die Franzocsischo Rogiorung infol 
der Ercignisse in Italion boschlossen habo, weitere Zahlungen an 
Italion nicht mehr zu loisten, “ls dann ab Scptembcer 1943 dio Dout- 
sche “rmeo den Schutz der bishor von Itolien bosotzton franzoosi= 
schen Gobiobo uebernommen hattco und dadurch der doutschen \chrmacht 
noeuco corhebliche Besatzungsnusgaben erwuchsen, ersuchte die Waffon- 
stillstands-Dologation mit Notc von do rei 1943 dio Franzoosi- 
sche Rogiorung, dic bisher laufenden Zahlungen an Italion nunnchr 
mit Wirkung vom 1. Scptember 1943 zuguns ten Dcutschlands wicoder 
aufzunchmen sowic den rostlichen Botrag dos susscsrordontlichen Vor- 
schusscs In Eoche von 2,8 Mia ffrs. cobenfalls an uns zu leisten, 
Dice Franzoosische Regierung erklaerte sich nach 1laongoron Vorhand- 
lungen mit Noto vom 24, November 1945 bereit, dic Zahlungen von 
wonatlich 1 liia ffrs. ab’l. Iovinber 1943 laufend dem deutschen 
Dosatzunsskostenkonto a Sic uobernahn schliesslich auch 
die Zahlung äor beiden rueckstaendigen Raton fuer Soptomber und Ok- 
tober 1943 in vier at Teilbetracgen von je 500 Mio ffrs., 
boginnond mit dom 1. Januar 1944, auf das deutsche \ngcbot hin, 
dafuer dic Rceichskr sditkassonschoino in Frankreich sofort aus dom 
Verkohr zu zichen, Die Zahlung des Restbetrages des ausscrordentli- 
chon Vorschusscs von 2,8 Mia ffrs,. dagegen lohnte die Franzoesische 
Regierung wegen des besonderen Charakters dioser Zusage an Italion 
ab. Mit Note vom 25. November 1943 bestaotigte dio Deutsche liaffoen- 
stillstmds-Delegation dio sofortige “ufnahme der obigen Zahlungon 
und behiolt sich fucor dio Geltendmachung einer Nachforderung der 
2,8 Kia ffrs, allo Rochte vor, 


Pr nj ri r 

Dio Franzocsischo Regierung hatto vom 1, Januar 1943 cb bis 
Fi 
DC 
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vertrages ersuchtc, die Abschlngszahlungen auf dic Besatzungs- 
kosten mit Wirkung vom 1. Jusust 1944 auf 35 Mio Ru taczlich 

zu crhochon., Hicorbei war benbsichtigt, falls die franzocsische 
Regierung der Erhochung grundssetzlich zustimmen sollto, in 
Zukunft nuf die itnlionischc Quote in Hoche von 50 Nio RM 

zu vorzichten und unscrer (Guartierleistungsbeitrnz uf 15 Mio 
monetlich zu erhoehen. Dice Kotc wurde am I, „uzust 1944 
Minister Catha la und Gouverncur de Boisnnzer persoenlich uchbcer- 
geben. Beide Herren nousserten sofort die ernstosten Bedenken 
gegen eine derartisc Erhochung zun zesenwnertisen Zeitpunkt 

und fuchrten nus, dass angesichts der Zuves ach der andauernden 
schweren Luftbombardloments und der voclli; Lahnlesunz von 
Verkehr und \Wlirtschaft in zsanz Fran! weich te Steucreinnahmen 
rapide nbfielen, ncuc Anleihen nicht untorsobracht und Schatz- 
wochsel nur in geringen Umfang absesotzt worden kocnnten. Schon 
dic bisherigen Beosntz zunsskostonleistun; sen mucssten, was zutrifft, 
ueberwiezend nus Vorschuessen der Bank von Frankreich finnnziort 
werden» Die neu zceforücrto Erhochuns twoerde in ihrem sanzon 
Umfang auf die Notenprosse fallen und dadurch innorhn ‚lb wonlser 
Wochen die ornsts sten Gefohren fuocr (lie frrnzocsische \nchruns 
hermfbsschweren. Finanzminister Cathnln Ichnte os -b, zu 
unscrer neuen Forderung Stellung zu nehmen, bevor cr die Ange» 
lcgenheit mit Pracsident Lavnl besproche nn hrbo. 

Mit Note vom 10. „ugust 1944 lcsto die Franzocsische Reszico- 
rung erncut cinschend dic schwicrisc  Finanzlazse und dic zusnetz- 
licho Belastuns "Frankreichs durch dns Acutsch-franzocsische 
Clearing dar und vervics dnrauf, Anss durch Aie Invasion bereits 
10 der reichsten und fuer die Steucr- und \nleihcertrnesnissc 
orgiebiss sten Depertements nusgefnllen seien. Sic bat daher die 
Reichsresicrung, auf lic von ihr erhobene Forderung zu verzich- 
ten, der stnttzuroben sie nicht in der L22:6 wmnerCe 

Der Vorsitzende der \inffenstillstands-Delezation nahm diese 
„“ntvort zum Dis ir dem Pracsidenten Laval noch am gleichen 
Taze die Grucnde fucr die aus der militac Ann Entwicklunz 
herrus notwend 8 Ic Erhochung der Bosatzunsskostenzah- 
lungen pra Tont Laval w& derholte dic finnnzicollen 
Arszumento sogen einc > cutonde Erhochuns unserer Fordlcrung 
und snb scincr Ucbc urunz „usdruck, dAnss cin Einschen darauf 
dic franzocsische Vaehm’as innorhalb wenizcer Wochen zum Zusam- 
menbruch a w ucrde. Er stuctztc scine „blc} ‚nunz aber in 
erster Linie und m Nachdruck nuf die fucr ihn aus "morali- 
schen" Grucnden vocllisce Unmoerlichke ‚„ in einen Augenblick, 
wo dic rmerikanische ..rmoe boro im Vormarsch auf Paris stche, 
cine solche neue Verpflichtung cinzuschen. Er werde damit, wenn 
er cs dennoch tacte, vom Marscha und vom ganzen Lando, ins- 
bosondere nuch vom Vortwaltungsrat der Bank von Frankreich dosn- 
vouicrt werdon. Bei diescr \rL sumentetion wurde Prnesident Laval 
von lliinistor Crthrle schr nrchlruccklich in Sinne scincr fruche- 
ron Ausfuchrungen ucber dio wirtschaftlichen und finanziellen 
Auswirkungen der gsoforderten Erhochung untorstuotzt. Im woitoren 
vorlauf der ee orklaorte sich Pracsident Lavnl zoegorn. 
bereit, dns Problem örnceut zu pruofen und den lirrschall und 
den Kinistorrat damit zu befassen und zab schlicsslich scino 
Zustimmung, im Vorgriff auf lic nach der kucrzlichen Neuor"nung 
bereits am 21. Zuzsust fnellirc Scptember-Rate von 
16,5 Min ffrs. de Hnelfte bereits nm 12. Auzust zu zahlen. 

Der Botras; von 8 lin ffrs. ist m diosem TAge nach Ucberwindun 
bodeutender tochnischor Schwioriskeiten nuch gezrhlt worlon. 
Es ist dic letzte Zahlung zscblicben, “ie Frankreich nuf Bosnt- 
zunsskostonkonto gelcistct hnt. 

„m 17, August fand nochmels cine Besprechung mit Minister 
Cnthala und Gouvernour de Boisrenser in der noch offenen Frazo 
Acr Erhochung der Besatzungskosten statt, bei der nunmchr der 
Finanzministör im Auftragse dos 


2l 





Im] 


Praesidonten Lavel dic BENSER Erklrerung rbzab, dass die 
Franzoesische Resierungs die sofordsrte Erhochung endsueltis 
ablehne. Am \bend des glei Tazes verliossen Precsidont 
Lavel und dic Mehrzehl seiner Minister zleichzeitig mit der 
Botschaft und der Waffenstillstn \nds-Delen sation Paris nach 
BOLE ETF 

Mit Ruccksicht nuf Aic Entwicklung der militacrischen 
Laszce war der Franzocsischen AbArdnung beroits mit Note vom 
16. August mitzetcilt wonden, dnss Clio Verfucsung ueber das 
Konto der Hruptvorwnltung (er Reichskrelitknssen Bosataanzir 
kosten betreffend den Chef der liilitserverwnltung in. Frank- 
reich) am 23. Ausust 1944 auf Aic Reichskred itkassc in Nancy 
uoborsche. Die Bank von Frankrcoich wurie Aemzufolze ro beton, 
dic Kontofuchrung von ihrer Zentrale in Paris muf "ais Niedcer- 
lassung in Nancy zu ucebertrasen. Tatsaechlich hat dio Filinle 
der Bank in Nancy cine entsprechende Anweisung von Paris nicht 
mehr orrceicht, da seit dom 16. August die Post- und Telefon- 
verbindungen mit Paris unterbrochen mnren. Infolgedessen ist 
dio Einrichtung des Besntzungskosteonkontos bei der Bank von 
Frankreich in Nrncy unterblichben. 

Die am 21. Aumsust faellise Restrate der Besatzungskosten in 
Hoche von 8,3 Min ffrs. ist nicht mehr gezahlt worden. Dic von 
!em Chefintendnnten in Prris noch bis zum 24, Aurust untcornom- 
menen Vorsuche, mit “or Bank von Frankreich in Vorbindung zu 
treten, hatten keinen Erfols, da die Bank bereits scit dem 
19. Jugust geschlossen wrr und sich an den Zugsengen Plakate mit 
dor Aufschrift befanden: "illc aa und any Sostellten hnben 
sich dcr Resistenz zur Verfuczung zu halten, widrisenfn ılls 
sie orschossen werden." Angesichts dieser Lage hnt der Vorsit- 
zende der Unffenstillstands-Delesetion nm 28, August in Belfort 
versucht, Pracsident Laval zum Erinss der notwenlison Anweisun- 
zen an dic Bank von Frankreich in Nency zu bestimmen. Pracsidont 
Laval lehnte jedoch »b, entsprechende Anwoisunsen zu geben, weil 
er keine rechtliche Hnndhabe fuer eine solche Zahlungsanweisung 
bosnesse und er in scincr gezenwnertigen Lrge nuch keinerlci 
Regicrungsmassnehnen mohr vornehmen kocnne und wolle, Jusscr- 
dem fchle ihm zu ciner Zrhlunssanweisung nuch formell dic 
Vollmacht, solrnge keine ncuc Konvention mit Jcem Generalrat 
acer Bank von Frankreich vereinbart sci, den cr nbor 2.2t. nicht 
zusammenrufen lnssen koenne, da sich dessen lültzlicrner im 
foindbosetzten Gebicot befnenden. Der Vorsitzende dor linffen- 
stillstands-Delesntion hat Pracsident Laval hicrauf darsclest, 
dass cr uns (urch seine \iciseruns zwinge, den bisher 4 Jahre 
lang strikt cingsehnltenen lcernlen leg zu verlassen und der 
doutschen Lilitncrverwnltung freizustellen, den faelligen Betrag 
im nee der Requiricrung bei dor Brnk von Frankreich in Nancy 
sclbor herceinzuholen. Prnesident Laval bloib bei scincr ableh- 
nenden Heltung 

Nachden damit der lotzte Versuch geschoitert war, mit or 
zwar noch formell im Amt, aber zugleich "en sommeil" befind- 
lichen Franzocsischen Rericrung zu einer Reselung dcr Besatzun:s 
kostonzehlungen zu kommen, hat die Inffoenstillst“ndis-Delesntion 
dcr Reichsrogierung vorzeschlasen, dem lüllitnorbofchlshaber in 
Nancy ucber des OKH dic Ermeechtisung zu orteilen, die faclli- 
go Restzahlung im Requisitionsvesge bci dor Brnk von Frankreich 
hereinzuhnlen, vornussosotzt, anss die Kassonlosze dcr Roichs- 
kroditkasse cino solche linssnrhme unbodinst orfordcsre, Der Ni- 
litaorbefehlshaber in Frankreich hat scomnress der vom OR om- 
pfansenen Weisung om 7. Soptember dio zustnendisen Feldkommon- 
danturen angewicscen, dic Hrolfte der bei den Filinlen der Bank 
von Frankreich in Belfort, Besnncon, Epinal, Lundville, Nancy, 
Novors, St. Did und Vosoul vorhandenen Gosn Imtbarbostnond. un! 
ausserdem bei der Bnnk von Frankreich in Nancy cinen Betrog 
von 2 Mia ffrs., der Mitto JAumust von Paris dorthin verbracht 
worden war, zu beschlasnrhmen,. Die Boschlasnrhme wurde in vice 
der renannton Fnelle durchzcfuchrt und er 
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brachte ® wie 
£frs.2931000000,"« 
verwaltungrder*Relchskreditkassen 
25,.0ktober 1944 im Einvernehmen mit 
Portefcuillc Schecks auf die 
Filiale in Belfort reren Quittung heraus 
Unter Einschluss dcr Letzten am 174: 
ffrs. und sonstirer freiwerdender Bcstaende der 
"ahrmacht im Oktober 1944 otwa 13 Mi 
auf franzocsisshem Boden zur Terfuerunfs 
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2.Quartierleistunfehe 
“it Note vom 8.hurust 1949 
Franzocsischen Repicrun® mitretei 
der Besatzungskosten die Einguartie der 
schem Boden n icoht#t mit einberriffen ist« 
Quartierzeber von der Franzocsischen Rspierung 
repelunr ntschnedigt werden." Di: 
12,Aurust 1949 nuch erundsaetzlich anerkanut, 
Frankreich nusserhnlb der Anschlarszehlunren zu 
mit Note TV 1949 um renausre 
fuer Interkuenfte rcbest \uf 
nunr der Bepriff der Quartierleistunrfen' 
folet umrissen worden, wobei spacterc Ab: 
Hlicben; 
Unterkunft fuer Perso 
schen militacrischen 
und 
Stallunren und 
Gernete und At] 
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hat die 


runr 


2.0 
m Lösne ‚tamber 


jcisunf 


nen sinsshliesslich der 
Di 
Anlnren: 


ur 


Fouerung 


ticerkosten 
fekten ohne Ycteilirung deutsche 
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Bponkreich neben 
fuer Quartierleis 
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Die Quartierleistungskosten sini im Haushalt 


niedrir mit 150 Yio ffrs» anrereben und treten © 
Im Jahre 1942 erhoehten sie 


voll in Trscheinnnee 
im Monatsturehschnitt I mia 
schritten wurde, Seit 
zahlreichen Noten regen die wachsende 
und zwar sowohl rrren die von 
der Quartierc wie auch reren 
Personen 


ffrs,, ein Betrass 
Aicser Zeit hat die 

Hochc 
den deutschen 


den Kreis der mit 


der Delcration spaeter bekannt 

der Militeorbefchlshaber bei der Hauptr 
wetrhe ihrersei 
ensti 
Bank von frankreich 


urust geleisteten Zahlung 


"ranzossische 
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wurde - einen Betrar von 


its\.dafuer am’ 
\lstand-Deleration aus ihrem 
in sleicher Hoche an deren 
ht . 

von 8 Mia 


Rejehskreditkass® standen der 


n ffrs. fuer Zwecke der Kriegsfuchruns® 


Inffonstillstands-Deleration der 
1%, dass"in Aic inschlarszahlunrsrerelunf, 
deutschen Besntzung 
Fuer die Quartierlasten werden die 
ausserhalb der Abschlarszehlun?s- 


auf franzocssi- 


Rerierungr hat mit Note von 
dic Quartierinsten von 


trapen ssien. Sie hat jedoch 


Praegisierung des Requisitionsruchts 
dos OT ist 


der Franzoesischen Abord=- 
vom 12.,Oktober 1940 wie 


Icnderunren ausdruccklich vorbchalten 


Benutzung der von den deut- 
„Air ernchteten Tinrichtun"en 


nffen 


racumos 
Menstststiien fuer notwendige 
Hauswicschti, Stroh, Ge- 


ad, Aus 
erribt sich 
ffrs. noch rund 


jedoch, dass 
48 Win ffrs» 

Jahres 1940 noeh schr 

1941 mit 9800 Yio ffrs, 
sich weiterhin und erreicht 
seitdem nioht mehr untsr- 
Reriorung sich ir: 
Qunrtierleistunren rowand 
hoanspruchten Finricht' 
nuspostattet:: 
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In einer prundlegenden Note vom 1.Oktober 1942 fuchrte die Tranzoesische 
Regierung aus, Anss nach zwei Jahren Resatzung ein erheblicher Rucckgenr der 
Quartierkosten zu erwarten fowesen sei, An lie Quartiere inzwischen mit -llen 
Rinrichtunren ausrestattet worden waoren. Tatsacchlich seien jedoch die An« 
forderunren staendir röstieren. Unter "cibrinrunr renauer Interlaren wurde 
auch dic rrossc Zahl der von den doutschen Truppen feknuften Hohnunrsein« 
riehtun-en mit Luxuscharakter, Cie Anfuor bezahlten Preise und das Verfahren 
bei der Anschaffung hHsanstandst.Es wurde vom Shefintcenännten ucbernommen, 
diese Yerfahrunrsfrrren unmittelbar zu rereln. Rei der weiteren Pruefunr 

erznb sich tntsnochlich, dess die von Frankreich nach dem Osten ehrueokenden 
Truppen, besonders im inter 1241, in nicht unbedeutendem Umfnnre Rinrichtunrs- 
rerenstacnde mitrcfuchrt hatten. Andererseits machte der Chefintendent Geren- 
forderunren reltend, da viele Quartiereinrichtuneen, fucr dic Frankreich 

nach dem Iaffenstillstnndsvertrag aufzukommen hatte, aus Deutschland besch.fft 
worden wnren. Dic Verhandl rren der Delsention mit der Franzoesischen Abordnun? 
uebsr eine Bereinirune beider Fraren fuchrten zu keinen Errebnis, An ueber 
Umfanz und Bewertung beiderseits kein „nnschernd menzues Zahlonmsterial zur 
Verfueruns stand. 

Am 1. und 10.Nserz 1943 brachte (ie Franzossische Abordnung errcut zehlrei= 
che Unterlaren ueber anrebliche Missbraeuche in den Änforderunren fuer die 
Quartiere vor. Nach einrehender Pruefun? durch die heteilirten militzerischen 
Stellen wurde der Tranzoesischen sbordn'n= mit Note vom 27.0ktober 1943 mit- 
reteilt, dass in vielen Facllen eine nachtrnerlichs Plaorunr nicht mchr nocp“ 
lich sei, ‘rn die Änraben unvollstaondir, der Zeitpunkt zu weit zurucck liege 
oder rise betreffo ?en Truppenteile sich in Trankrsich befrenden, 
Andere Bennstandunren wrwiesen sich als w uondet, Au sich die Änschaffungen 
durchaus im anremessenen NTahmen hiclten u ic} ls unrewochnlich bezeichnot 
werden konnten. In wieder anderen Faell wurde Aer Sachverhalt rcklnert und ent- 
nommene Gerenstsende und Finrichtunren sehen zurucckerstnttet. Haedfig 
aush waren entnommene Gerenstaende in spnet &zorene andere Qunrtiare in 
Frankreich, die mmrelhnft » Ä waren, verbracht „orien, wodurch in 
diesen neuen Junrtioren entrsrechente Kkeuan haftunmer anarpt worden warcne 
Untersuchun-n ucber Tnelle „nreblichen “issbrauchs Yonnten mit Erfolg nur dann 
an-estellt werden, wenn sie unrerzuerli h dem Leitenden Intendanten aneezeirt 
woreen waren. Die Franzoesischs Abordnung wrac sodann darauf aufmerksan remncht, 
Anss "ie Änfordorunren der detschen Truppen auf ein Mindestmass beschra’nkt 
wuerden und "ie Aufstellunr von Prei ichtlinien im Ganr sei. Sie wurde ferner 

uf ic Erste Verordnunr des Yilitnerbefoshlshasers zur Repelunr der Beschnffunrs» 
und Unterkunftsrerncte fuer deutsche Bedarfstraerer vom 27,Juli 1°43 verwiesen, 
Diese Verordnung sah unter anderem sin zentrale Bedarfsrerelunr vor und be» 
drohte Zuwiderhantlunren nit strenren r 


tr 

In diesem Zusammenhanrsei uch darmuf hinrowiesen, dnas nlle Kosten fuer 
Neu,-Um- und Erwesitorun.sbwiern in den Juarticren von der deutschen Arm:e scl» 
ber retraren werden. Däs OKü hatte Im Fruchjahr 1943 vorrescehlaren, diese seit 
iaffenstillstnnd in Frerkreich uchliche " lumr Anhin abzunendern, dass 
kuenftir die Kosten uer Um- und I vesbnuten bsi ältquarticren Franke 
reich zu Last fallen sollten. „uf Grun? der Stellunenchme der “Waffenstille 
stands-Delerrtion vom 8.0ktober 19 2 in welcher „uf die Vehrbelastunp des 
franzoesichen Haushalts Jurch ein solches "erfnhren und „uf. die staendiren 
franzoesischen Klnren weren zu hoher AJusrtierleistunrskosten hinrcwiesen wurde, 
ist es jedoch bei rer bisherisin \er lunr verblicben. 
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1ät Nöte vom 6. Januar 19), erhob die T'ranzoesische Regierung erneut 


Vorstellunzen gesen angebliche 
lar und Ausstattung ga, enstaenden md Sc) 
durch eine monatliche Fauschalzahlung in 
Die eg ge wies diese Forde 
ril 1944 mit der Negruendung zurueck, dass 
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ce 


et allein durch dis wechselnden Bedusrlnisse "der | Jesatzungs 
oraus durch Pauschaltetraege festgelegt werden 


bestimmt werde und nicht im v 
kapnne. 
lie Franzo:ssische. Rezierung hat „ er nicht 

fan; der ünartie.leistungspflicht Besc.werce 
zahlreichen Kloten in den Jahren 1942 bis a 
tier ausgestatteten Fersonen gewandt. Sie bea 
den fuer die OT und die Luftwaffe a et 
sonal sowie einer Reihe deutscher richtunge 

und der Reichsdeutschen in Frankr 
zu Lasten der Fr.nzocsischen jr ch 
die franzossischen Vorstellungen :ls be 
sprochen, so z. B. nach ciner Entsc cidung 
lich der zariscr Zsitung, der Anuslandsor gar 
stoff-Handels-Gesullschaft (Bess). Das Aus 
scits mit Erlass vom 19. Juli 191, dara 
die ihr angsschloss.nen Dienststellen freics 
in Anspruch nchnen. Infolgs der cingetretenen il 
dies: Weisung nicht mehr zur Lurchfuchrung gekomm 
beanstandcten Facllen er,ab sich jodoch, dass dic 
mass;cblichen Auffassung dos Chefintendanten, bzw 
zu rechnen und daher zu Lasten des franzocsischen 
sind. 
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ut: chen Leistungen hieraus ern 
list Notı Juni 29u4 srsucht. dic 

Erhochung dis deutschen Beitrag.s 
vom 1. Scytenber 1943. Zur BER BE 
mit Truppen nicht mit Unrecht darauf ı n, d 
(uartiorkosten aus den franzoosisch 
stritten habe, wachren nach cer ae 
Ceutschen Truppen die Franzocssische 
gelcistceien Vorschusszahlungen auf De SR nd 
aber unterlassen habe, cinen ontspreciwnden közug 
kosten anzumclden. Die zustacndigen deutschen Sto 
fung uebei zeugt, dacs das franzocsische Gesuch nic 
wohl genaues zahlenmaterial nicht vorlag. üs wurde 
diess Fra@c gelegentlich der henden Verha 
der Pesatzungskost :n im S.nne des franzocsischen 
Verhandlungen fuchrten jedoch, wic 
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3. GESAMTZAHNLUNGEN FRAN . FS UF RSSATZUNGSKOSTENKNNTO UND DIE 
En 


BUOTECHEN TESATU:NGSLUSCABEN, 


a) Die Franzossisch; Regicrung hat g:maoss Irt. 18 des ! 
standsvertra;cs fusr ne Zeit vom 25. Juni 1940 bis 5. Santembe 
Übschlagszahlungen auf die Besatzung: kosten in Hoch: von ins 

Rt 31 0,3 3090 000.- 
geleistet, 


LMSS. er hat die Franzocsischu Rugi 
vom 214. /25. November 1913 (iehertesguie de 
gezahlten Besatzungskost _nvorschucsse auf 


erung auf Crund des Notenwschscls 
r frucher zupunsten Italiens 
Deutschland) 


gezahlt. 


Insgssant wırden damit dcm Eesatzungskostankonto der Teichskroditkassa 
Paris bci der "ınk von Trankrcich 


Ri 31 593 300 000.- 
gutschbracht. 


hiten Betracge sctzen sich wi usämmen: 
äbschlagszehlungen auf die Pesatzun;s 


v. 25. Juni 1910 bis 10. Hai 1941 tasıı ı 20 io = Rü 190 0009 000, 
v. 11. Yai 1941 bis 10: Nov. 1912 taczl. rl '5o = Ri 5 235 000 000. 
v. 11. Kov,. 1942 vis 5. Sept. 19h taesl Ri 13 ii 08 300 000.- 


Ucbrnommene Vorschusszahlunsen an Italian vom 

1. Septombar 1943 bis 31. Juli 19) mons#®lich 

50 ilio Rii (dic Zahlung fuor August 19) ist nicht 

mehr golcistet worden) RI, 550 009 000.- 
.. 31 593 300 000.- 


Nieraus orgibt sich fuer die Zeit vom 25. Juni 190 
bis zum 5. Scentember 19,h cine tacsiichse Durch- 


schnittslcistung von ür 20,6 !Go 


b) Neben den Kcsa zunzskosten hat dic F iS 
den Haushaltsausweisen des franzocsischen Finsnan inist 
ge fuerQuartierleistungen zwmacss Io 
aufgowandt: 


chu Regierung nach 
eriums folgunde Betrac» 
te vom 8, August 190 


*) Die leuzte Zahlung mit 100 iio Ri! erfoles am 12. August. 194 als 
Teilbetrag der erst m 21. Augu ust 1944 fallicon Re Rato von 815 iio Ri', Durch 
Oiesc Til ahlung sind dic Äbschlagszahlungen bis sinschliesslich 5. Septom- 
ber 1944, gedeckt worden. 

*) Die zu zahlenden Betracge betrugen R! 16 625 000 000.-, vormin- 
derten sich jvdoch um den deutschen Suitrag fuer die Quarticerleistungen in 
Suedfrankreich von monatlich 10 :io R!! vom 11. Kovumbur 19142 bis 31. Au- 
gust 1944 mit insgusamt 216,7 iso RL 
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Mio ffrs, 
1940... 750 
1941... 9 800 
1942 ., .. 18 000 
1945 2 2... 12 C00 
1944 (fuer 8 ilonate, geschadzt 
nach dem Haushaltsvoran- 
schlag) 8 
Zuzgl. deutscher Beitrag fuer Quartierlei- 
stufigen in Suedfrankreich): 


Die Quartierleistungskosten verteilen sich nach einer Ermittlung 
des franzoesischen Finanzministeriums fuer das Jahr 1942 anteilmacs- 


» Entschaedigungen fuer Eotels. . . . 
Instandhalt.d.Geraote u,.lNaterialien 
Unterhaltungsarboiten an Gebaeudon 
mienstlaistunden sr neh 
Sonstiges . 4 ne ee eh 


Einschliosslich der Quartierleistungen hat Trankreich damit ins- 
sosamt an Besatzungskosten 680 Milliarden ffrs, = 54 Milliarden RM 
aufgebracht, Dies entspricht fuer die Zeit vom 25. Juni 1940 bis 
zum 51. August 1944 einer Leistung von durchschnittlich 


22,2 Millionen RU 
pro Tag. 

c) Die franzoesischen Zahlungen (Abschlasszahlungen und 
uebernommene Vorschuesse an Italien) und didideutschen 
Ausgabon stechen sich, nach Kalenderjahr und nach Tagesdurch- 
schnitt pro Kalanderjahr borechnot, wie folsi gogenuchber: 

(in Mio RI!) 
Franzocsische Doutsche zahlungen Ausgaben 

Jahr Zahlungen ro Tas pro Tag 

1940 4 000 h z 8,5 

1941 6 075 6 14,5 

1942 5 475 Bost 

1945 9 698,5 : a 26,3 

1944 
(bis 31.Aug. )_6 345 6 74 : 22,7 
1940 - 1944 31 593,3 öl 31” „ce 20,5 


Diose Botraoge muessen hicor boruccksichtirt werden, da sie von 
den auf Besatzungskostonkonto gutgeschricbonen Abschlagszahlungen 
vorhor gekuorzt und daher dort nicht enthalten sind, (Vorgleiche An- 
merkuns )) ) auf der vorhergchonden Soiteo.) 

))Ermittelt nach den tatsacechlichen Einnahmen und Verfuogungen 
der Reichskroditkassen. 





Im 


Das zeitweise unverbrauchte deutsche Guthaben auf Bosatzungsko- 
stonkonto) entwickelte sich demgomaoss wio folgt: 


Stand am: in Mio RM 
Dozenbor 1940 „ . 2 431 
Dozcmber 1941, © 5 501 
Dezenb:r 1942 . . 505 
Dozembsr 19453 . » 679 
Juni 1944 ,„ 2 oe. 710 
August 1544... 276 


d) Der doutsche Gosamtvorbrauch in dor Zeit vom 25. Juni 1940 
bis zum öl. August 1944 belicf sich nach vorstchonäcr Uebörsicht auf 
RM 51 517 778 252,81. Im oinzelnen ist hicrucber wie folgt vorfuosst 
worden: (in RM) 
Wehrmacht a a a or a et N SR 1820,87 
Einlocsung von Reichskroditkasssnschoinen 
1940 .o0 . . 1 ee me Er 655 985 080, -- 


1941 . 205 869 480,-- 
1942 , 448 790 000, -- 
1943 1 193 081 692,50 
1944 . ee 
Einloosung Empfangsboscheinisungon 
Reichswirtschaftsministerium „ x so... 
Auswacrtiges Amt 2 oo 2 0. % 
Reichsverkehrsministerium . 


Reichsstcelle fuer Tiere oo. 7 Ya u: u aaa” Te rn 
Abgabe von Franken in das Reich (an Elsaosser und 
Lothringer) Me War Sg: De: Ser m, at a WEL TEL De TB, ER, nr SR, Sea 
Unterstuotzung von Ansehocrigen franzocsischer 
Arbeiter in Doutschland a. ee ae 
Zinwochslung von Reichsmark durch Bank von Frank= 
reich an Tlsaosser und Lothringor ss 2 2 2 2 0... 
Finanzierung des Ankaufs von Rohzucker in Nord- 
SPORBPSIN a A LA EN EN SE DIR al 000,00 
Reichsministerium fucr \issenschaft, Erzicohung 
und Volksbildung Ye ae an a, Gr Em: er Vo vor u TG ae Ze, a: ee L 000,00 


Sonstigo Zahlungen (1940/1941) seo 5 “= u 2% 0 »__14 430 1992,62 

Insgesamt RM 31 317 778 252,81 

ce) Fucr die \Wohrmacht vorfuogbare Frankonbestacnde am 31. ZLugust 
1944 (nach Einstellung der franzoesischen Zahlungen): 


JErmittolt nach don tatsaochlichen Einnahmen und Verfuogungen 
dor Reichskroditkassen, 





Freies Guthaben des Chefintendanten bei Reichs- (in Mio ffr) 
kredlitknssc . Tre Tree hr re ee 5 242 
Freisgcwordeno Frankenbestaende er Reichskre"it- 
kasso, Aic der Vichrmacht zur Verfuogung zsestollt 
sindern ron en sn rn eeerereeee“ 88 

Frankenbostacnde der Reichsbank, dic Cor lichr- 
macht zur Vorfuczung gestellt sind zerrrerrr.. 
Beschlagnahnte Notonbostnendo der Brnk von 
Frankroich: Noncyoocsesn+,.: 1250 

Nancy aeneuuns 880 

Epinalssveeros0% 425] 

Epinnleoeseee0 118 

Vosnulssssree. 108 

Belfortsss ee. 150 


Im Monnt Scptombeor 1944 zurucckscflosscne 
Frankenbetrn050ssseesooneeeeron nennen nenne 


Verbrauch “cr \ichrmacht im Scptcmber 1944 . 
Vorfuogbare Frankenbestaende fucr (Nie \Ichr- 
macht nm 30. Scoptcomber 1944 zoooscnrenernee 


4. REQUISITIONEN 
Binloesunz der scit (cm 25. Juni 1940 nusgestellten Reauisitions- 
scheinc. 
Die Waffenstillstands-Delesntion hatto dcr Franzacsischen Rogic- 
rung mit Noto vom 8. August 1940 mitgeteilt, dass Ale von dor 
Aoutschen Besntzung mssczebenen Reauisitionsscheinc fucr Nrtu- 
rallcistungen - 2 sschliesslich der Einquarticrunz -, smweit sie 
nach dom Inkrafttreten dor Abschlrsszahlungsreselung nusgestellt 
sind „ von der Franzocsischen Rogicrung uf "Io Bosrtzun.skosten 
in Zahlung soseben werden kocnnen." Damit war fostgolest, dass 
"ie seit dem 25. Juni 1940 nauszscsebenen Requisitionsscheine 
zu Lasten des deutschen Bosntzunsskostensuthnbens oingelocst 
vworione Die Binlocsung orfolste curch "io franzncsischen Bcehoer- 
den nach den vom Militncrbefchlshrber hernmussesebenen Richtlinior 
vom 12. Jonunr 1941. 
Inssesrmt sin! bis zum Sl. „usust 1944 Regquisitionsbeschoi- 

nigunsen im \lertce von pund 70 Millionen Ri zu Lnsten dos Bosnt- 
zungskostenkontos ceinszelocst worden. Eiöorvon ontfnllcn rund ‚15,6 
lallionon RM auf die im Jchrc 1940 nach dem linffenstillstrnd im 
unbesetzton Frankreich (insbesondlorc im Gobict von 
Lyon) nussozcebonen Rewmisitionsboscheinigungen, (ic im Einvcer- 
staendnis mit den deutschen Vichrmachtsbcehocrden in dcr Zeit vom 
15. Mai bis zum 15. Juli 1942 cinselocst worden sind, obwohl nne: 


Pon 


strenger Auffnssung cinc Rechts pflicht hiorzu nicht bestand. 
Requisitionon vor "tcm 25. Juni 1940. 


nchrond somit die Einlnesung Ner sit Acm 25. Juni 1940 nuszo- 
sebenen Roquisitionsschceinc bofrien scresclt werden konnte, 
ist dic Bezahlung der vor dom 25. Juni 1940, es no noch in 
der Knmpfzceit vor Abschluss (ces Wnffenstillstnn wurchrcfuchrt 
Requisitionen offen geblicben, wie borcits im ©. no tickcitsbe- 
richt der \inffoenstillstands-Delezatinn (Soitce 14 1/15) usrofuchrt 
worden ist, 


z urzcit nict rwoncbnren Schecks 
oich 3 299 30 Ffir vl. jefnch Sci 


auf die Bank 
to 25 des Berichts, 
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Auch Aie weiteren Verhandlungen darueber mit der Franzocsi- 
schen Regierung haben einen unbefriedisenden Verlauf sonam- 
men. 

In der vorerwachnten Note der Vaffonstillstands-Delegnti 
vom 8. Auzust 1940 war der Franzoesischen Rezierung nufgogeb 
worden, dass die vor Acm 25. Juni 1940 nuszestellten Requis!- 
tionsboscheinisgungen von der Franzocsischen Rezicrung selber 
ohne Anrechnung auf Aie Besatzungskosten einzulocsen scicn, 
Dice Franzocsische Regiörung hatte dagegen mit Note vom 
12. Aurust 1940 oingewond-t, dass loser Punkt im \inffonstill- 
stan svortrag nicht behandelt worden sei. liit Noto vom 25.N0- 
venber 1940 orgaenzto sie ihre Stellungnnhme dehin, Anss nach 
acer Haager Landkriegsortnung auch dicse Empfangsbeschcinigur 
von Deutschland einzuloosen seien. Dic Wnffenstillstends-Dei 
sation wios diosce Auffassuns mit Note vom 18. Dozomber 19£0 
zurucck, da sie der rochtlichen Grun’lIrge ontbchre und gab €. 
Erwartung Ausdruck, dass cine beschlcuniste Einlocsung rller 
vor dem 25. Juni 1940 aussestellten Roquisitinnsbescheinizu 
Aurch die Franzocsische Rozicrung nunmehr corfolzrc. Dice Frar:: 
sische Resicrung beharrtc in ciner weiteren Note vom 6. Feb: 
ar 1941 auf ihren Standpunkt und Ichnto jede Verpflichtung 7 
Einlocsunzg der Requisitionsbescheinizunsen nochmrls nusdrucc 
lich nb und hat daran scither fostzchalten. Nur Anleosslich 
der ihr im Sommer 1941 in anloronm Zusenmmenhnnz in Jussicht 
stolltoen Ermacssigung der Bosatzunsskostenrbschlazsznhlungen 
von 15 Mio RM mf taeglich 10 Mio erklnorte sich (ie Franzoac- 
sische Regicrung borcit, Ust. auch dic Einlnosung Acer vor rc! 
25, Juni 1940 nusgestellten Requisitionsboscheinigungen nus 
oiscnen N,tteln vorzunchmen. Da jedoch Mio Ermnessizung dor 
sntzungskösten spneter nicht zur Durchfuchrung kom, ist nuch 
die Einlocsung der Requisitionsbssche inizungen untcorblicbirn. 


Zu Beginn des Jahres 1943 hat aic ünffenstillstnnis-Do- 
logntion gelegentlich der Vorhandlunsen ucber “ice Erhnchun? 
der Besatzungskosten von 15 auf 25 Mio Ri nochunls cine LIno- 
sung dieser Fraze angestrebt und vorzeschingen, diejenisen 
Requisitionen, boi denen (ns Drtum dcr Beschlngnahme umstrit 
war un die nach franzocsischen „nzabon mit 5 435 Min ffrs. 
don zroessten Teil aller Requisitionen vor dcm 25. Juni 1940 
umfnssten, mit der s0Se Fordcrungsbeutc, dio sich auf ucber 
aA Min ffrs. errechnete (nnchere Trineutorung hierzu 5. Tnot‘ 
kcitsboricht, Seite 14), zu vorrechnen. Dic Frnnzocosische R 
siorung hat jedoch wozen ihrer nabmcichenten Rechtsnuffnssui 
zu beiden Fragen den deutschen Varschlnsg „bsolcohnt. 


mit Note vom 23. Oktober 1945 hrt sic ihrcrsoits cerr« ! 
Aie Frage der Bezahlung ”iceser strittison Requisitionen nuf- 
soworfen und dic dcutsche Binlocsunssverpflichtun- Anmit zı 
besrucnden vorsucht, dass aic blosse Belczung von Frbriken, 
Lagerhallen und Bahnanlagen durch deutsche Truppen zwar cirı 
"Blockiorung", aber noch keine foormliche Roquisition “er 
Aarin bofindlichen Waren darstello. Hiorfuor sci vilclmchr ". 
tntsnochliche Inbesitznahme der \Inron oder dor nusdrucecklict 
aussosprochene Wille, cine Requisition vorzunchnen, mnssscohb 
Boidos waere in den fraglichen Freollen jedoch ämmer erst nn. 
Acm 25. Juni 1940 erfolgt. Dice iinffonstillstnnds-Delegrtion 
hat in ihrer Antwortnote vom 5. Novcmber 1943 tie Franzocsis 
Abordnung auf den frueheren deutschen Vnrschlag verwiesen, X 
Aufrechnung dieser Roquisitionen zezen Alice Fortcrungsboute v 
zunchmen. Mit Noto vom 20. Juni 1944 hat jedoch io Franzoos)- 
sche Abordnung zelesentlich der Geltun:mnchun: cinos wichti 
und besondera „glaprerten Einzelfsilos diesen Vorschlaz ornau* 
abso- 
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lehnt un. ihre „uffassung nochmals einzehend bezruenlet. Eine Beantw.rtung 
der Note, (lie zunaechst dem Chefintenlanten zur Stellungnahme zuzesanit wur- 
de, ist infol;e der militaerischen Ereisnisse nicht mehr erfalzst, 


NEUAUSGABE VON REQUISITLONSSCHEINEN N.CH DER INVASION 


Das Recht ler deutschen !/ehmmacht, in Frankteich Requisitionen Jdurchzu- 
fuehren, blieb ‚runüsaetzlich auch nach übschluss des Waffenstillstanis auf- 
rechterhalten, Rechtszrundlage hierfuer war im bestzten Frankreich Art. 3, 
Abs, 1 des Waffenstillstandsvertrages, welcher vorsieht, dass in den besetz- 
ten Teilen Frankreichs die deutsche Wehrmacht alle Nechte der besetzenden 
Nacht ausuebt, Fuer Suedfrankreich galten die ents„rechenden Artikel der 
Haager Landkriegsordnung, Mit der Normalisierung der Pesatzungsverhaeltnisse 
ist jedoch die sofortige Barzahlung anddie Stelle der Requisitionen gegen 
Ausgabe von Empfangsbescheinigungen getreten, Die verschiedenen diesbezueg- 
lich ergangenen Weisungen sind zuletzt im Erlass des OK vom 27. Mai 1943 
dahin zusammengefasst worden, dass frivateigentum, welches den Kriegsunter- 
nehmungen zu dienen bestimmt ist, nur gegen Barentschaedigung beschlagnahmt 
werden darf und dass Natural-und Dienstleistungen grundsaetzlich bar zu be- 
zahlen sind, Ueber die besonderen Beschlagnahmeaktionen und den Abtransport 
von Maschinen und sonstigen Produktionsmitteln aus Frankreich (Industrieab- 
bau) vergleiche Abschnitt e). 


lit der Wiederaufnahme der Kamrfnandlungen auf frn-oesischem Boden im 
Juni 1944 hat das OKW dem Oberbefehlshaber est in Abweichus, dieser Vor- 
schriften die Genehmigung erteilt, im Gefechtsgebiet Requisitiorum sogen Aus- 
stellung von Empfangsbeschsinigungen da durchzufuchren, wo die Versor&lus-Aap 
Kampftruppe mit genuegenden Zahlungsmitteln nicht mehr in jeder Hinsicht ge- 
sichert sei. 


Der Chefintendant hat aber im Einvernehmen mit der Waffonstillstands-De- 
legation durch Erlass vom 22. Juli 194 den Praefekten die sofortige Einloe- 
sung dieser ncuausgegebenen Empfangsbescheinigungen aus Besatzungskostenmit- 
teln ausdruccklich zugesichert, Erst als die Kampfzonen in Frankreich weitere 
Ausdehnung annahmen, hat das Oki’ am 28, August 19lılı angeordnet, dass eine 
Einloesung vorlacufig nicht mehr in B.tracht kamnd, wobei Ausmahnın von Obsr- 
Bsfuhlshäbsr ..sst Sdar im Einvernehmen mit diesem vom Chefintendanten zuge- 
lassen worden koennen, 

Unterlagen ucber die Hoehe der seit den feindlichen Landungen in Frank- 
reich durchgefuchrten Requisitionen liegen nicht vor, jedoch ducrfte &s sieh 
um nicht unerhebliche Betraege handeln. 


FRANZOESISCHE REQUISITIONEN IN BELGIEN UND BELGISCHE REQUISITIONEN IN 
FRANKREICH, 


Wachrend der K-mpfhandlungen im Jahre 1910 sind von franzocsischen Trup- 
pen in Belgien und von belgischen Truppen in Frankreich Empfangsbescheini- 
gungen ausgestellt worden, um deren Regelung sich die Franzocsische Regierung 
bemuchte, Ferner bestanden aus dieser Zeit eino Ruihe sonstiger Torderungen 
der franzocsischen und belgischen Bevoclkcrung gegen die Ärmeen beider Staa- 
ten, insbesondere aus Kauf-, lict-, Transport- und anderen Vortrasgen sowlo 
aus Sach- und Porsonalschacden, die nicht durch Krivgshandlungen hervorgeru- 
£en sind und fusr die Frankr.ich ebenfalls cine Regelung zu treffen wucnschte, 
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Nach langwicrigen Verhandlungen zwischen üsr Franzoosischen und der 
Bolzischen Regierung, die durch Vermittlung der Waffenstillstanäs-Delega- 
tion und des lüilitaerbefchlshabers fucr Belgien und Nordfrankreich gefuchrt 
wurden, ist im Juli 19hlı eine Vereinbarung zwischen der Franzocsischen und 
der Belsischen “cgierung zustande gekommen, dic cine Bezahlung aller beider- 
seitigen Forderungen usber dic belzisch-franzossische Verrechnungsregelung 
vorsicht. Die Vereinbarung enthaclt im cinzclnen Bestimmungen ucber Fest- 
setzung dor Wurte, Einschaltung der Gerichte in Streitfacllen und Verrechnung 
der ancrkannten gegenscitigen Forderungen, 


Die Vollziehung der Unterschriften sowie die in beiden Staatın orforder=- 
liche gesetzliche Ratifizierung der Vereinbarung konnten infolge der Kricgs- 
ereignisse nicht mchr vorgenommen werden. Jedoch h at dic bulzische Vorwal- 
tung, ohne die Ratifizicerung abzuwarten, mit der “usfuchrung der Vereinbarung 
sofort begonnen, 


BESCHLAGNAHNE UND ABTRANSPURT VON MASCHINEN UND SONSTIGEN PRODUKTIONSHITTELN 
AUS FRANKREICH (IN USTRIEABBAU) 


Seit etwa Mitte 1943 schritten deutsche militacrische Stollen (ilitaer- 
befchlshaber, Ruestungs- und Beschaffungsstab Frankreich, Generalluftzeug- 
meister, Stab Major Schu, Orgsnisation Todt, Feldkommandanturen u.a.) in stei- 
gendem Masse zur Beschlagnahme und zum Abtransport von Produktionsmitteln 
der franzocsischen Wirtschaft, die nicht Eigentum der franzoesischen Wehrmacht 
waren und zwar sowohl im besctzten als auch im neubesctztan sucdfranzocsischen 
Gebiet. Diese Beschlagnahmen vrurden vorgenommem, nachdem Versuche, sich mit 
den Eigentusmern ucber den Ankmuf der Obickte zu einigen, mit schr wenigen 
Ausnahmen nicht zum Erfolg gefuchrt hatten, Sie erstreckten sich namentlich 
auf Maschinen der verschiedensten Art, bosönders Verkzeugmaschinen, vollstacn- 


dige Werkscinrichtungen der Schwerindustrie, Oclraffincrien,. läineraloelver=- 
> >) , 3 2 3 Er 
arbeitungsanlagen, Kracne aller Art, Verladebruecken, \Werkshallen, Wellbleche, 
Schienen, Kantinen, Baracken, Strassenwalzen, Transformatoren, Bloikammern 
’ $) ’ 9 9 ’ 
Schrott u.a, 


Seit August 191,3 crhob die Franzocsischs Abordnung bei der Waffenstill- 
stands-Delegation in zahlreichen Noten (zusamien ucber 60) dagegın Einspruch, 
fast durchweg mit der immer wicderkchrendon Begrucndung, die Beschlagnahmen 
seien unvereinbar mit Art, 53 der Haager Lenikrisgsoränung; in der Kegel 
wurde darin auch die Schacdigung der franzocsischen Wirtschaft durch solche 
Massnahmen hervorgehoben.. Da jedoch alle diese Noten Verhandlungen und Mass- 
nahmen butrafen, deren Durchfuchrung nach den ausdruccklichen Weisungen 
des Auswacrtigen Amts anı die Waffonstillstands-Dolsgation den militacrischen 
Stollen vorbehalten bloiben sollte, wurden sie zusbaendigkcitshalbar an die 
militaerische Waffenstillstandskommission in Wiesbaden abgegeben. Dicse leg- 
te im Maerz 19llı dem OKW cinen Entwurf fuer eine zusammenfassende Beantwor- 
tung der franzocsischen Noten vor,. Dieser Entwurf gab jedoch zu zinem Nei- 
nungsaustausch. zwischen d.m Auswa.rtigen Amt und dem OK ucber den Inhalt 
und die Notwendigkeit ciner deutschen Antwort ueberhaupt Anlass, der bci Ab“ 
schluss des vorliugenden Berichts noch nicht abgeschlossen war, 


Zu diosem licinungsaustausch hat dis Waffenstillstands-Delegsatim vom 
Standpunkts ihres Aufgabenkreises aus verschiedentlich Stellung genommen 
und am 14. Juni 194, angercgt, die Antwort nicht auf juristische Arzumcnte, 
insbesonderc nicht auf dic umstrittene Auslegung des einen oder anderen 


os. 





Im 


Artikels der Haager Landkriegsordnung, die sowohl in rechtlicher 
wie in technischer Beziehung fuer die Fragen des modernen Krie- 
ges keine ausreichende Grundlage mehr bilden kann, vielmehr 

auf folgende allgemein politischa srwaezungen zu stuatzen, die 
der tatsaschlich gegebenen Lage antsprechan: 


Die Beaschlasnahmen erwiesen sich aus dringenden Kriegs- 
beäuerfnissen als notwendir. Dis beteilieten deutschen Stellen 
zeieten sich von jsher bsstrebt, bei der Inanspruchnahme der 
erforderlichen Maschinen und Materialien ueberflusssige Haerten 
zu vermeiden und dabei nach "ioezlichkeit auf die Radusrfnisse 
der franzossischen "irtschaft Ruecksicht zu nehnen, wie sie auch 
haeufig, leider in nur wenigen ?Fasllen mit irfolg, versucht haben, 
eine Bsschlaenahme zu vermeiden und die in Betracht kommenden 
rroduktionsmittel kasuflich zu erwerben. Unabwsisbares Notwendig- 
keiten des Kriaegas musssen jedoch fusr die militazrischen Be- 
satzungsbshoerden oberste Richtschnur bl=ziben. Zudem befinden sich 
die deutschen Stellen dabei in vollar TTsbarsinstimmung mit den 
unzaehlige "als vom Rerisarunseschef im Naman dar Tranzossischen 
Regiarung schriftlich und muandlich abgegsbanan irklasrungen, 
dass der volles Zinsatz aller verfusgbarsn wirtschaftlichen \oeg- 
lichkeiten frankreichs fusr dia zamainsana Abwehr das Bolschewis- 
mus und dia Vertszidi:ung Juropas auch oberste Richtlinio dor Po- 
litik der Vichy-Rssisrung sei. In Aer Tab kandalt as sich in 
diesen Fazllan um nichts anderas, als dass aus dem ‚lage der Be- 
schlagnahme \aschinen und sonstige fuer die ausstungsferkigung 
unsntbehrlichse, in frankreich vorhandenes und teilweise dort 
bracehliazgende TProduktionsmittel in den Lienst dieses 
Abwshrkampfes zgestallt warden musssen. Lie Lpfer, die in diesen 
äntscheidunsskanpf Dautschland auferlegt werden, sind unvergleich- 
lich grosssar als die der besstztan franzossischen Gebiste, deren 
Bseitrag sich im wasentlichen auf wirtscnaftliche und finanzielle 
Hilfe beschrasnkt. Im uabrigen wurde dautscherscits nis an eine 
entschasdigungslose "/egnahma disas»r erforderlichen Produktions- 
mittel gedacht, vielmshr bleibt die sntschaedigung der franzoe- 
sischen “igantusmer, auch wenn sie grundsastzlich erst nach Krisgs- 
ande erfolgen kann, vorbehalten. 

Infolge der >ingatrotenen ärsignisse ist die Klaerung dieser 
Angelegenheit nicht mehr zum Abschluss gakomman. 


BINZSLFAZELI®S. 
Rzschlaenahms von Gold im Hafan von Bayonne. 


Im Hafzn von Bayonn: warn am 24. 3s3pbambar 1940 durch die 
Kommandantur von Bayonns rund 257 kg Gold sowis ein» kl>inere 
Meneza Tlatin und Zd=2lstsin» im Betrage von insgesamt ztwa 1 Mio RM 
beschlagnahmt wordan, Dis "arts sind von der usstunzsinspaktion 
Angars an die Deutschz Rsichsbank, "Tarlin, gs2sandt wordasn, wslche 
sie an dis» Raichshauptkassa wsitsrlseitete, Die are stammte aus 
Franzossisch-Testafrika, war }igentum mehrerer franzoesischen 
Importfirmen unä sollt> an di> Bank von Frankreich verkauft warcen, 
Nachdem dar Prissnhof Hamburg am 20. Novamber 1941 entschiedan 
hatte, dass =s sich hierbei nicht um gute Prise handels, stellte 
der lilitasrbafehlshaber am 10. Februar 1943 ssinarseits fast, 
dass auch zine Inanspruchnahme als Beuts nicht moeglich sei, sodass 
aine Treigabe zu arfolgen habe, 


Dia Franzoesischa Abordnung hat am 15. Juli 1945 die wüllsü- 
stillstands-Dalegation zu veranlassen, dass das Gold den sigen- 
tusmarn in natura ausgehaendizt wuerde. Wit schreiben vom 19. 
Cktober 1943 teilt» das Keichs- 
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finanzministarium dam Chafindandanten mit, dass ihm der Gegen- 
wert das Goldas durch dia keichshauntkasss zur Varfusgung gestellt 
wuerde, Da die digentusmer grundsastzlich zur Annahme dass Gegen- 
wertas das Goldss genzigtkchienen, hat die “affsnstillstands- 
Delsgation dem Chsfindendanten =ampfohlan, sich ssinerssits mit 
ihnen in Varbindung zu setzen und die Auszahlung das G=sganwartas 
in Franken zum amtlichen Goläpr>is dar Rzichsbank anzubisten,. 

Dis Eigıntuemser waren mit dissem Vorschlaz sinverstanden, 
jedoch varzosrerta äia Flasrune verschiedsn®:r Gewichtsdifferanzen 
mit dsr Reichshaurtkass» dis Anzelogenh>it, sodass die „uszahlung 
der RBetraege nicht mehr vorgenomm»n wardsn kKonnts. 


Baschlarnahma von Rohstoffen und Halbfabrikaten in Estrieben 
dar staablich:n Luftfahrtindustria. 


“it Noten vom 15. Tanuar 1944 und vom 5. \Mei 1944 hat die 
Franzossischs2 Äbordnun” Zinspruch dazegan arhoban, dass dar Inten- 
dant fuer varschiadene Requisitionesn in "arken dsr Societe Natio- 
nale des Constructions Asronautiquses (3.4.0.A.) die Bezahlung 
mit dar Bagrusndunz abgelshnt habe, sie ssien als staatliche 
Betri:be zu betrachten und di» »rfolgten Beschlagnahmen hastten 
daher als Kriegsbaute zu gelten. Die Trinzossischs Abordnung ar- 
suchte um Rszahlung, da das Unternehmen in» G=s»llschaft dss 
privaten Rachts s:>i. 

In verschisdanen Bssprechungsn mit den beteiligten deutschen 
Dienststellen wurde darusbar Klarheit erzislt, dass die 3.N.C.A. 
formall zu Recht als staatsbstrisb gelten mussss, da der franzou- 
sischs Staat uaber 90 % der Kapitalanteile besitze. Der Ganeral- 
luftzsugmeister hat jedoch mit xuscksicht darauf, dass die in 
diesan Batriaben frusher bersits baschlaznahntan „erkzeugmaschinen 
bezahlt worden seien und die Zusammesnarb>it der Luftwaffe mit der 
S.N.C.A. durch sina entschaedigungslose “wegnahme arnstlich be- 
aintraechtigt werden wuerde, eine Bezahlung der Requisition ge- 
wuenscht. Auf Anragung dar Waffaenstillstands-belsgation sollte vor 
seiner endgueltigzen stellungnahme sin Usberblick ueber dies Groessen- 
ordnung der jetzt in Frage stehenden Bsschlagnahmen gewonnen Wer- 
den. Diese Angaben, die dar Genaralluftzsugmsister zusammenstellen 
wollte, sind infolg> der militasrischen äntwicklung in Frankreich 
nicht mehr gelisefart wordan, sodass di» Angelazssnheit unerledigt 
blisb. 


B2schlaenahme zinss der Bank von Trankrsich gehosrigen Musnz- 
batrares als Kri>esbzute. 


Anfanz Tuli 1940 hatten im Zugs d>2s militasrischen Vormar- 
schsas deutsche Trurnsn im Bahnhof Chalon-sur-Saone 1 100 saecke 
mit Silbareald im Retrage von 55 Millionen ffrs., das der Bank 
von ?rankr-ich z=ehoartz2 und sich auf dem Transport nach Toulouse 
bafand, beschlarnahmt. Zin hierzegen arhob>nar sinspruch der 
Franzossischen Ahordanung mit Notz vom 29, \asrz 1945 wurde zZUu- 
staendisk:itshalbsr an dis Deutsch> Naffanstillstandskomnission 
in Wiesbaden abgegzban, walchs mit di>ssr frage schon s:it laenge- 
rem bsfasst war. LDiass wiss mit Note vom 5. Juni 1945 den 3in- 
spruch auf Wzisunz das CK. zurusck mit dar Bazgruendung, dass 38 
sich bsi dan ba3schlarnahmten 55 Millionen ffrs, Silbergeld um 
gSigentum der Rank von Frankr>ich handels, dis2 zwar eine selbstaen- 
dize juristischsa Parson, aber als Staatsnobenbank derart in dio 
staatliche Organisation singszliedart s»i, dass sie im >inns dar 
Haager Landkri>gsordnung als Staatseiganbum angesshen werden musss2., 
Mit Note 





Im 


vom 30.5eptember 1943 kam tie Franzoesische Äbordnun- erneut auf die An- 
relrgenheit zurueck und hasshe fuer ihren Standpunkt u.n. verschiedene 
Waraaenee aus dem Kriege 1870 - Freigabe beschlsrnahmter Betraege der 

Bank von Tranireich in Reims durch den Nberbefehlshaber der III.deutschen 
Armee und leiches Verhalten der deutschen Armeebehoorden in Strassburr, 
Muchlhausen und Metz - sowio eine Erklaerung des Stantssckretaers von 
Boetticher im Dezember 1359 bci der Berztune des Neichsbankstatutsiim 
Reichstar anfuchren zu kocennen.Bei der Haffenstillstndskommission in 
"iesbaden war cine fast rleichlautende franzoesiche Note einrerangen. In- 
zwischen hatte dıs Auswaertire fmt im Einvernehmen mit dom Reichsbankdirck- 
torium dem OKW mitreteilt, dass es besonderen iert auf dic UInterrichtunr 

der Franzosen in dem Sinne lere, dass nach deutscher Auffassıng das Vermoegen 
der Notenbnnken nicht als Stantscirentum "npeschen werde, Rei der weiteren 
Eroerterunz der Anrclerenheit sprach das "KK! die Vermutun? nus, dass es sich 
vielleicht um bereitgnufrerufene, Ach. also nusser Kurs resctzte Vucnzen 
mehand&lt haben koenntc. Ende Vai 1944 ersuchte "ie Deutsche Taffonstill- 
standskommisim in 'icsb""en die Tranzocsiche Abordnunr um \Aeusserunr 
hierzu. Im Juni 1944 stellte jedoch der Deutschs Kommissnr bei der Bank 

von Frankreich fest, Ass "ie Nuenzen ihre Firenschrf#t als resetzliches 
Zehlun"smittel noeh nieht verloren hatten, womit Cie „ufzetauchten Bedenken 
als nausreraeumt relten konnten. Tinc Yittcilıne ueber cie endgucltire Pe- 
relunr der knrelorenhoit ist der Waffenstillstnnes-Deleration nicht mehr 
zugeranren. 


Einziehung von ausgepraerten, aber noch nicht in Umlauf resetzten 
franzoesischen Yucnzen nls Kriersheute. 


Waehrend des deutschen Vormarsches im Juni 1940 hatte franzoesische 
Muenzverwaltunr versucht, fertir reprnerte, aber noch ht in Umlauf 
resctzte Muenzen im Nomin-lbetrar von rund 4 Mio ffrs. Br zwei Yotor- 
kaehnen aus Paris n-ch Suedfrankreich zu verbrin-en. Die Kabhne wurden 
unterwers versenkt, spaeter aber von der deutschen ırmcoe wieder rchoben. 
Bie Muenzen wurden von ihr boszhl-nahmt un? noch Vebersrbeitune bei der 
franzoesichen \Wucnzverwaltunr uf rin Sonderkonto zu Gunsten der Be- 
satzunrsmacht bei der Rank von Frskrsich cinrezahlt. Seit November 190 be- 
entrarte die franzoesiche Muenzverwaltun?r beim Nilitnerbefehlshrber wie 
erholt Herausrabe dieses Betrares mit der Rerruentune, die Muenzen seien 
dem franzoesischen Staat bei der Rank von Frrireich nonh nicht sutreschric- 
ben eewesen, und es hnbe sich bei ihnen nur um bsnrheitetes Yucnzmetall 
nicht aber um Muenzen im Rechtssinne oder um cin Guthaben des Strates 
gehandelt; erst die Inumlaufsetzunr wuerde dem Muenzmetall die FEipen- 
schaft als Muenze verlcihen. {uf Weisunr des OK! teilte der Yilitacrshe- 
fchlshaber im Juni 1942 der franzoesischen Muenzv rerwaltuner mit, dic Yuen- 
zen scien als Kriersbeute anzusehen, der Scharen faher als Kriessschaden 

zu behnnleln. Tiersuf wurde mit Note vom 25.Sentember 1043 eie nffen- 
stillstnnds-Del- "nation von der Franzossischen AborAdnunf mit der ünreleren- 
heit befasst. Auf Grund des Berichts er Neffenstillstnnds-Deleration, 

die die Änsicht vertrat, dass dio Militaerverwaltune durch die Finzahlunfr 
des Betrares bei der Bank von Frankreich cinen kt ner Geldschnffung 
orzenommen hrbe,wazuusie nicht berechtirt rewesen sci, schlur das us- 
waertire \mt Adcm OKi vor, den Deutschlend rutreschriebenen Setrn- dem 
franzoesichen Finanzministerium herauszurcben. Bis Aurust 1944 waren 

indes die Eroerter nrcn zwischen Acm Auswaertiren /mt und tem OK richt 
mehr zum Abschluss rcelın-t. 





Auslieferunren beschl irnahmter Industricediamenten. 

Im Maerz 1942 wurde dis affenstillstin"s-Deleration vom Yilitacr- 
befehlshaber rcbeten, sich bei der FTranzdesischen Rerierunr fuer die 
Herausrabe von zyei fuer Belrien bestimmtan Sendunren Industriediamanten 
einzusetzen, die von der Franzoesischen Roricrunr vor dem Jaffcenstill- 
stend zuf belrischen Schiffen ruf dem "/ege von Afrika nach Antwerpen 
als Prise besehl»nahrt und m 23.Juni 1941 auf Grund des franzoesichen 
Gesetzes vorı 10, Juli 1938 fuer die Beducrfrisse der franzoesichen \irt- 
schaft regqulriert worien waren. Die Diamanten befanden sich im !inerz 1948 
noch in Cesablanen. Es handelte sich insresnmt um 397282 Krrat (ort), von 
denen 383)141 er% einer belrischen und 66 141 cert einer sc hoskacnen 
Gesellschaft zchoerten. 

Nach langwieriren und aeusserst schwicriren Verhandlunren, in denen 
die Feanzocsische Rerierunr die Auslieferung der Dinmanten mit allen Mit- 
teln zu hircertr-iben suchtc und in deren Terihnuf cine Teilmenre von 160 00£ 
ert wegen Verschleierunrsgefshr Gücutscherseits sicherrestellt werden muss- 
te, hat die Delegation im ir 1943 eine RE mit der Franzoce- 
sischen Virtschrft reren hlunr ueberlassc welche sie zum proessten 
Teil zur Durchfuehrunr ee huftraere aecn, waehrend restliche 
211238 ort unter Äufhebune der frucheren franzoesischen Rerierunssmass- 
namen Qurch Vermittlunr der Reichsstzlle fuer terhnische Frzeurnissse nach 
Releien zur Verfuerunr der Eirentucmer “usrcelisfert wurden. 

Von dieser Menre sin! im Juni 1943 259680 cert. von der Reichsstelle 

aceuflich „erworben worden unä damit der dcutschen iirtsch ft zurute re- 
k mnmen. 


9. Besatzun@ssschacden 


Die Frare der Personen- und Snchschacsften in "rankrcich wurde erst- 
malir im Jchre 1941 mit der Tronzoesischen Rerisrunr verhandelt. In einem 
Por BrAlIE en“s-Deleration am 3.Juli 1941 usberrebenen 


ihr von der 
Memorandum wurde die mı!s bennt-artse YTernbsetzuns der Besatzuneskosten 
wf taerlich 10 Yio Ri u.>. such von ciner vorherrehendena befricdirenten 
Rerelunr der durch eie Acutschen Tr'ppen in Frenkreich verursnchten Per- 
sonen- und! Sachschachen nbhaenrir em cht. Dafuer „wurde folrendes vor- 
I.lle vor dem 25. Juni 1940 entstanienen Schaeden velten als 
i von der Frranzoesisthen a sclhst zu rereln. 
vom 25. Juni 1940 bis 15.Juli 1941 werden von 
ranzoesischen Tioe-iermr retraren. 
Cem 15.Juli 194] durch A«utsche Trunnen, jedoch nicht "urch 
huntlungen ontstendenen Schwerlen (sor.Besatzun-sschacden) werden 
uebernomcn. 
Rerelunr, "ic von der Franzoesischen .bordnunr mit Note vom 
21, ii 1541 narenommen wurde, relunzte jedoch nicht zur Durchfuchrine, 
da Me Ermaessirun, der Besatzunsskosten nicht in Kr-ft petreten ist. 
Folrezeit „urde sowohl von franzoesischer Seite wie auch 
von der jehrmacht wicderhelt der Mhmsch nach ciner Rerelun® der Personen- 
und Sächsehaeden geneussart, insbesoncere scitiem die Zahl der Schadens- 
fraelle Curch Intensivierune ‘der Abwehrmassnshmen an cer Atlantikkueste im 
Jahre 1942 





JUN 


(Bau von Verteidigungsanlasen, Abbruch von Gebaauden und Racu= 
mung von Ortschaften, Truppcenucbungen grossen Unfanzes) stark 
zunnhm. Dice Franzocsische Rozicruns schactzte Ende 1942 die Hoche 
der seit dem Waffenstillstand ontstandonen Schneden schr srob 
auf etwa 50 Min ffrs. Dio Vinffonstillstnnds-Dolesation hat Ale 
hor am 25. Soptember 194 2 mıf Vermlassung des Oki der franzoc- 
sischen Abordnung erneut cin Momorandum ucberrcicht. dns mit 
Auecksicht darn uf, dass Frankrcich nach wio vor n1s Kriesssgchict 
zu betrachten var, eino gennue Absreonzung der Besatzunssschacden 
gegenuebor den Kriossschac! Ion vorsah. 

Dioscs Momorandum wurde auf dem Gruntsatz nufsebnut, dass 

alle Bosatzunssschaeden von Deutschland, nl1co Krietsschno den von 
Frankreich zu tragen scicn. ls Bosntzungs schn \odon zalten dic 
Aurch die deutsche \/chrmncht oder ihrc „nzchocriren nnch dem 
25. Juni 1940 schuldlhaft vorürsachton Schnoden an Leben und 
Eigentum von franzoesischen Privatpersonen, soweit nicht dio 
schadenschriftlichen Handlun‘en im Zusammenhans mit Kmpfhand- 
lungen, deren Vorbercitung,‘ Berleiterscheinung und Nachwirkung 
oder zum Zwockc der .brrichr foindlicher Ansriffo ontstinden mren. 
“lle anderen Schnaeten, insbesondere Flurschacten und Schacren 
infolsce Errichtung wchrtochnischer Anliasen zsalten immer als 
Kriczsschadden. Dic zwischen dem 25. Juni 1940 und 31. Oktober 1942 
entstandenen Bosntzungsschneden sollten sus technischen Grucnden 
von Frankreich bezahlt werden, wofucr Doutschland oinen einmnli- 
sen Pauschalbotras zur Vverfuo zun. 5 stellon meordc, wechrend dic 
nach dem Sl. Oktobor 1942 losen Schac.con laufend von 
Deutschlind nus Bosntzunsskastonmitteln absczolten werden sollten, 

Diese ncucn Vorschlaosö schrnonkten dic deutsche Beteili- 
gunsz an don Pcrsoncn- und Sächschnoden im Vorsleich zu dor 1941 
in Aussicht genonmenen Rosolunsg voscentlich oin, \Wnchrond sceincor- 
zcoit Doutschland munisnctzlich alle Qureh dcutsche Truppen in 
Frankreich verursnchten Porsonin- uni! Sachschneden, sowcit sio 
nicht durch Kricosshnndlungsen schlochthin ontstrnden waren, zu 
ucbernchmen borcit war, wurde Aiosco Uebernnhme nunmchr nuf coinen 
kleinon Scktor von Schaeden besruönzt, nus dem Aic wichtissten 
Schndensrruppen - Jbbruchs-, Racumunss- und Flurschaeden - nus=- 
druccklich ausgeschlossen blichen, 

Die Franzocsische Reziorung Ichnto dicse Vorschlaogo nb, 
da ihr der doutscho Bosriff der Bosatzunssschneden zu ong er- 
schien und sic sich; srundsao tzlich in dor Frase der .ıno ‚rkennung 
der Kricssschackdoen nicht binden wollte, Nnchere Einzelheiten 
ucber don Ganz der Anmalisen Vorhrndlunsen sind Im,d, Tactiskoits- 
bericht dor inffonstillstnnds-Delesrntion (Scite 14) nicoderzolost.e 

Mit Noatc vom 25. Juli 1944 kam Nie Franzoosische \bordnung 
erneut uf liesce \nzcelesenhcit zurucck und zwar aus Anlnss cinos 
Einzcelfnlles von Flurschaeden, dic bei Hcerosmanoevern im 
Soptember/Oktober 1942 in =. Gegend von Jmiens ontstnnien weron 
und deren Wiodersutmnchuns der Militnerbefchlshnber nbgelchnt 
hntte, voll os sich solncor Ansicht um Kriesgsschachen handle. 

Sic machto "nbei folgende zrundsactzliche Ausfuchrungen zu dicosor 
Frage 

Dice Franzocsische Rezicrung vermnz sich dieser Ansicht nicht 
anzuschlicssen. Dic juristische Borruond unz der Nichtverantwnrt- 
lichkeit bei Kriossschnoden liest in der Tat in dem Besriff der 
hocheren Gewnlt, Ash. in dom unnusweichlichen Zwins, wolchen «io 
Foindscliskciten auf lic Entscheidungen dor Kriossfuchrondon 
ausuoben und der sic zwingt, ohno Ruccksicht auf private Belnnse 
zu handeln. 

Die fraglichen Schaodon standen muın nber in keinem dirckton 
Zusnmmenhans mit irsend cinsr Kmpfhandlluns zwischen zwei cinan- 
der sesonuoberstehondon foindlichen Streitkracfton, cobensowenis 
wic mit cincr vorbousenden Massnnhmcs, Üico (dazu bostimmt sewesen 
wacrc, cinon „nörift "unmittelbar zu paricron,. Sie orsnben sich 
als Auswirkungen der v»n dor deutschen Armco zwecks Vervollkomm- 
nung ihrer „usbil“ ung Nurchscefuchrten Manoevor und stellen 
Anfolzodossc en unstreitir Bosn ‚tzungsschacden dr, deren Wicdergut- 
machuns dem Reich zur Last fnellt." 
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In dieser Franzoesischen Formulicrung kommt insofern eine 
“nnachcrung der franzoesischen Auffassung an die von der Ynf- 
fenstillstnnds-Delogation vertretone Besriffsbestimmung der 
Kriossschnoden zum Ausdruck, nls nunmehr dic franzocsische 
“bordnung insbesordere much solchco Schacden, dic durch Vor- 
beugungsmassnahmen zur \bwchr oincs bovorstchenden Angriffs 
entstanden sind, als Kriessschacden anzuschen bereit war. Dio 
beabsichtisto Vertiefung der Frage war infolge der ointroten- 
don militner-pnrlitischen Ereignisse in Frankreich nicht mchr 
mocszlich, 

Somit ist "io zsmundsncetzliche Reszcolungs der Besatzunss- und 
Kriessschacden trotz wicdorholter doutscher Loosunssvorschlnorc 
offen goblicbon. Ledirlich ucber rerisso Schncion an den von 
der doutschen \ichrmacht romicteten fronzocsischen Kraftfahrzou- 
gen und deren Fahrern hat tie nffenstillstnn!s-Pelo zation 
aus Grucnden militncorischor Wotwenliskeit am 14. Oktaber 1942 
cine Sondervoreinbnrung mit dor Franzoosischen Roziorunr szetrof- 
fon, nach der die doutsche lichrmacht don Ersatz aller Schaoden 
ucbernahm, dic durch Nic zefnchrlicho Boschaffenheit der Lrdung 
oder die Vorwondun; der Kraftfahrzeuge in besnnders scfachrdoten 
Gebieten entstnnien sind. Der Abschluss achnlicher "creinbarun« 
gen fucr dic von dor lüichrmacht ansemiotceten franzocsischen Pfor- 
dofuhrwerko und Binnonschiffahrtskachne wnr in Bcearboitung zc- 
normen. Da 2Aic Prucfung bei den zustnendisen militnerischen 
Dienststollen noch nicht nbseschlossen war, konnto Aic Ynffen- 
stillstands-Delesation dio Verhnndlungsen mit der Franzoesischen 
Regierung nicht mehr nufnchmen. 

Soweit im uebrisen in Einzelfncollen deutsche Truppen 
Schneden in Frankreich verursacht haben, deren sofortige Abseltunz 
eus Grucnden des Anschens der \iehrmicht odcr aus sonstigen wich- 
tiren Grucnden wucnschenswcert crschicon, hat der Chefintendant 
den Geschacedisten cine Billirkeitsentschnedlizung aus Besatzungs- 
kostonmitteln ohne Ancrkennung ciner Rechtspflicht sewachrt. 


6. ENTSCHNEDIGUNGSZIELUNGEN AN DIE FRANZOESISCHEL EISENBLENGESELL- 
SCHAFT (SiICF) UND IN DIE FRÄNZOESISCHE POSTVERWALTUNG. 


Im Zusammenhans mit don van der Vaffonstillstnnds-Delesation” 
sgefuchrten Verhandlungen ueber Besatzunsskosten hat Alice Franzoc- 
sische Reszicrunr wiederholt um die Bezrhluns der faellisen 
Entschacdipunzen an die franzocsische Eisenbahnzesollschaft und 
die franzocsische Postvorualtunrz scbeten,. Dic Frazen mırden zum 
Teil im Rahmen der Besatzunsskostonverhandlungsen zum Toil nusscr- 
halb dicsor Verhandlungen zcreselt. Es hanlcolte sich hicrbci 

im cinzelnen üm folsendo Problcnc: 


Entschaodisung der SNCF fucr Transportleistungen zusunsten der 
deutschen Vichrmacht in Frankreich. 


Dio Franzocsischc \bordnuns bat dic Waffonstillstands- 
Delexntion mit Note vom 28. Februar 1941 um Erstattung der 
Kosten, welche der SNCF scit dem Vinffoenstillstnnd aus den fucr 
dic Besntzunsstruppe in Frankreich 





Im 


durchgsfu:hrtan Transportan 3ntstandan sind. Im Auftrazge dar 
R:ichsrar@iserung hat cia Yaffsnstillstands-Dalagation dar fran- 
zoesisch»n Abordnun?r mit Nota vom 4. Masrz 1941 erwidart, dass 
dis Kosten militaarischar Transporte mit osffentlichen und pri- 
vaben Transportmittsln ssit dem’25. Juni 1940 auf die basglich®n 
Abschlagszahlungan dar Besatzungskosten vorlasufig angerachnat 
w>rden Kosnna3n. Dis Franzossischa Aboränung wurds ersucht, das 
anzuwsndende Varfahr3n mit dam Bsvollnaschtigten des Dautschean 
Transportch>3fs in Paris zu klaeran. 

Auf Grund di>ssr Note ist dar SNCF fuar dis Zeit von 25. 
Juni 1940 bis zum 31. Dazanbar 1940 sin Pauschalb>atrag von 90 
Wio R. aus B>satzungskostannittaln gezahlt worden. Fuar dia 
spasters Zeit wurden monabtlicha Snbschasdizungen vergustet, walche 
vom Okli auf Grund der Unterlagen der “„hrmachtsverkehrsdirak tion 
Paris und Bruessal fostg3sztzt wurden und sich von l. Januar 1941 
bis zum 51. Waerz 1942 auf rund 255 Wio Ru baliafen. Angaben 
usber die vom April 1942 bis zum August 1944 822ahlten Betraege 
lisgen nicht vor, jedoch kann, wenn von den bis dahin gezahlten 
monatlichen äntschaedisungssumnsn ausgegangen wird, angenommen 
werden, dass der SNCF washrend der Besatzungsz2it schastzungs- 
waise insgesamt stwa 800 „io Ri vargustab worden sind. 


äntscha>digung der SNCT fusr dia dar dzutschan Reichsbahn 
leihwsise u=sbarlassanen "Jagzons und Lokomotiven. 


Di» Tranzossische Rzgi»runzg hat s:it 1941 dia Waffenstill- 
stands-D:l>>ation wisderholt durch Notan arsucht, dafuer einzu- 
treten, dass di» D>utschs Rzichsbahn dar SNCF fuer das von diasır 
l3ihwsis> uabarlassın: roll:nde Material sina äntschaedigung zahlt. 
Nach lanrwisrizsn Vrrhandlunsen zwischen dam Paauftrasten des 
Rsichsverkshrsministzriums und dar SNCF ist dan Franzosen im 
Jahre 1945 fusr dia in der Zsit vom 25. Juni 1940 bis 31. Juli 
1942 durch Ai> D>utscha Rzichsbahn in Anspruch ganommanen WWagzens 
und Tokomotiven >3in> Tauschalv3rzustung in Hosha von 125 Mio Ri 
zugesbandan worden. uar die srazeteran Zeibabschnitta wurdan 
sntsprschende Z hlungan in Aussicht gastallt. Dis affenstill- 
stands-Delazation hat im Vsrhandlunzswsga die Zustimmung dar 
Franzoesischen R>si runz h>rbzizgsfushrt, dass diess Zahlungen 
nicht aus B>satzungskostan, sondern durch Uaberweisung im Cisaring 
srfolgten (vgl. 5. Tastigksitsbericht S:ita 15.) 


Nach den der Jaffaenstillstands-D>lagation von Bavolluaechtig- 
ten des Reichsverk:hrsministeriums in Taris zugaganganaın Angaban 
sind insgesamt folg:nda Eatrasgae an dia SNCF usbarwi>sen worden; 

in Ru 
Pauschalverzustung fuar die Zait vom 
2S. Juni 1940 bis 31, Juli IM2 x sn a 8 = # 185 000 090,» 
Lists fusr Gusterwagen vom 
l. August 1942 bis 31. Gktober 1943 ) 
wists fusr Personan-und Gepaockwagen von) « « 80 072 022,- 
l. August 1942 bis 31. Dezember. 1944 ) 
Miete fuer Lokomotiven von 1. August 1942 ) 
bis 31. Dezember 1943 ) 40 466 187,11 
srstattung von Reparaturkosten an Tokomati.van) 


——— nenn 


zusammen: RM 245 538 209,11 





JUNI 


Entschaedigung der SNCF fuer Bauarbsiten in 
deutschem Auftrags. 


‘lie im 5. Tastigkeitsbsricht (seite 15) ausgefushrt worden 
ist, wurden der SNCF gemaess l\otenwechsel der “Jaffenstillstands- 
Delegation mit der Tranzoesischen Abordnung vom 11./26. August 
1943 65 Mio ffrs. als deutscher Anteil an den von der SNCH bis 
15. Dezember 1942 auf dsutschas ärsuchen durchgasfushrten Neubauten 
varguatet. 3s handalta sich hierb>i um Anlagen im "arte von 85 
Mio ffrs., die u2barwisgend militaarischsn Zwecken dienten und 
daher fuar Frankreich von gerinzam Nutzen waren. Dis Zahlung dss 
dautschen Anteilss arfolsts unter dem Vorb>halt, dass sich die 
SNCF ihrarssits an den Kost»n der von der Reichsbahn in den jisen- 
bahndiraktionsbszirken Lille und Nangy durchgefu:hrtan Neubauten 
b:teiligt3, dis vorlaaufig aus Basatzunzskostenmitbteln bezahlt 
worden waren. Der Bavollmaschtigta des Rsichsvarkehrsministsriuns 
gab diess Kosten mit Schrsib»n vom 10. Juli 1944 zur Galtendmachung 
bsi dar Franzossisch»n Abordnunz auf, 

Ausserdem teilte der Bavollmaschtigte des Rsichsvarkshrs- 
ministeriums mit, dass dis ärmittlungen usbsr di> nach den kKanpf- 
handlungen des Jahres 1940 durchzgefushrten „isdarhsrstellungsar- 
bsiten am franzoesisch:en Zissnbahnnetz, die gemasss Art. 13 des 
Waffenstillstandsvertrages von Frankrsich zu tragen sind, arst 
jstzt abgeschloss:n s»ien. Hierbei ergab sich, dass dafuer von 
deutscher S»ite ein Batrag von rund 280 iiio ffrs. vorgelegt wor- 

en war, den Frankreich voll zu erstatten hat, Die Jaffenstill- 
standskommission, der dias» Frage zur „ballungsaahme zugsleitet 
wurde, erklaerts sich mit der fushrung dsr Verhandlungsn durch 
dis Waffanstillstands-Delegation „invuorsbanden, 

Im xahmen dieser Verhandlungen sollten auch weitere forderungen 
der SNOF gsklaert werden, welchs die !ranzossische Abordnung mit 
Note vom 26. April 1944 dar „affenstillstands-belegation an Hund 
umfangreichar Aufstellungen usbsruibteltb hatte. ds handelte sich 
dab=i um die von 15. bezembar 1942 bis zum 15. Februar 1944 von 
der SIICF vorgenomnenaen Nsubauarbaiten in deutschem Auftrag, von 
denen nach franzoesischer Auffassung ein Batrag von Sl Wio ffrs. 
auf deuischa3 Rachnung entfiel, 

Infolgsa der ärzignisss in Frankreich konnten jedoch die 
Verhandlungen u=ber alle diese Fragen nicht mehr aufgenommen 
werden. 


Sntschaedirunzszahlunzgen an die 
franzoa2sischs Tostvarwaltung. 


Dis Franzossischa Abordnunz hat die L>sistungen der franzoesi- 
schan Postvzrwaltunz fuar die deutscha ;lehrmacht in verschiedenen 
Noten an dis Waffenstillstands-Dalagation wie folgt angegeben: 


Besatztes Gabiet: in Mio ffrs. 
25. Juni 1940 bis 31. Daz:mber 1942 a) b) 
a) Arbeiten im dautschsn Auftrage und 
requiriertss laterial . x... . 246 
b) Benutzung der Laitungen, Kabal, Fost- 
wagen und Bsfosrderung von daut- 
schar Dienstpödt 5 se u u 0 u ı a van». 2 8809 


Usabertrag: 246 2 830 
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Besctztes Gebict: in Mio ffrs. 
Ucbertrng 246 2 850 
l.Janunr 1943 bis 31. Dezember 1943 a) b) 
a) Arbeiten im deutschen Auftrare und requirier- 
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b) Benutzuns der Leitunzen, Kabel, Postwazen 
und Befocerzlerung von deutscher Dienstpnst 


Sucdzone: 
11. November 1922 bis 30. Juni 1943 
2) Arbeiten im doutschen Auftragze un! remirier- 
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b) Benutzung der Leitunsen, Kabel, Postwazen 
und Bofocrderuns von deutscher Dionstpost. 108 
Er; 


Dis Leistunzen in a) stellen u.a. ie \btretuns von 
a eg Ad ee und. tisen int: Sri en Deutschland dar, 
vachrond cos sich in Sprilt« um Leistun:son im Aahmen des nor- 
ee franzocsischen Pagtbotrie bos handelt. 
io im 5. Tactiskoitsbericht (S.16) “usscofuchrt ist, wurde 
im Rahmen der Besatzunsskostonv ER Re n im Jahre 1943 der 
franzocsischen Postverwaltuns ee han bis zum öl. Dezember 1942 
eltend scmachten Fordlerunsen zu &) N von 246 lüio ffrs. 
cin Betrag von 227 Mio ffrs. ohno Ar ennung eincr Rechtspflicht 
und ohne Pracjudiz fucr die Zukunft ver uotobe 
Der ho-here Nachrichtonfuchrer beim Nilitaerbofehlshnber 
hiolt cinc entsprechende Entschnedisuns cr Leistungen zu a) 
auch fuer die a Zeitabschnitto trotz des Varbohaltes 
in seincerzeitisen ge nwechsel im Intoressc dcr Zusammenarbeit 
mit der franzoosische "Postvsr waltuns fusr ensobracht. Dice zu=- 
staenläiscen Reichsre ae, denen die -'n -elorenheiten zur Ent- 
scheidung vorrelest wurdo, waren cebenfrils mit siner Entschnodi- 
sunsszrhluns einschlicsslich dcr Suctzonc einvorstnnlen, wobci 
der Roichspostminister mit Schroiben vom 22. Auzmust 1944 bo= 
netisto, Anss lic Forderung der franzoesischen Post im Ver- 
gleich mit den Gebuchren, welche die \'chrmnrcht in Deutschlrnd 
zahlt, nicht zu hoch erscheint, 
Eine abschliossonde Recscluns war infnlze Aor Ercisnisso 
in Frankreich nicht nchr moczlich. 
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III. STAATSHIUSELT UND WIIHRUNG. 
l. Der Staatshaushnlt im Ganzen. 


Der Delesierte der Reichsrosicrung bei dor Franzocsichen 
Regierung fuer Wirtschafts- und Finanzfragen hatte im Jamuar 1943 
den Juftraz erhalten, bei der Franzoesischon Resicrung dahin 
zu wirken, dass die cistungsfnchirkeit Frankrcichs bis zu cinom 
Hoochstmasso fuor don dcutschen Bedarf suszcnutzt und unter 
elilen Umstaenden kueonrf tishin sich or 
Gestellt blo ib t, insbesondare deshalb aafucr Sorse 
zu traseon, lnss zugleich den finanziclion un! wirtschaftlichen 
Moeglichkciten in einer l\loiso Rechnung setrasen wird, dio cäinen 
Zusmmmenbruch dos Wirtschnftslebens Frankreichs, bosnndors nber 
scincer Finnnzen und Wachruns mocslichst vorhindeort, 

Sofort nnch Ucbornahne ioser “ufosnbe hat or deshalb "er 
Franzocsischen Resierung srocssorc “nstrensunszen zur Verbesserung 
“es Stantshrushnlts ompfohlen und cine Reihe konkreter änrcrun- 
gen stouer- und kreditpolitischer Massnrhmon fuor die Erzioluns 
einer bossceren Haushrltsdeckuns zescben. Da die Einfuchrunsz wirk- 
samer Steucrerhochunsen durch “„Ktivicrung dor Stouerreserven cino 
gewisse Zeit in \nspruch nahm und much sorsfaoltiser Vorstudion 
bedurfte, anlererscits dic immer offener zu Tnoe tretendon In- 
flationstendonzen drinsenle Sofortmassnnhmen srfordlerton, schlug 
der Delezierte der Franzsesischen Regicrung u.n. wır, sofort 
mit der Auflazsc lansfristiser Staatsanleihen in kurz nufeinan- 
derfolgenden Zeitnbschnitten zu bezinnen und deren Ertrneznisse 
fucr Aic laufende „bfuchrung der jeweilisen Besatzunsskostenrnten 
zu verwenden, um uf diesem \iese zunnechst ic vorhandene ucber- 
schucssirze Kmufkraft abzuschoopfen und Ammit die Inanspruchnahme 
der Notenbank entsprechend zu vormindöorn. Im Verfolg diesor Vor=- 
schlacge konnten von Januar 1943 bis Iincrz 1944 rund 75 Min ffrs. 
lansfristise Anleihen bercben worten, "ic joweils in kucrzoster 
Frist ohnc Schricri-keit vom Nnrkto oufscenommen wurden. Den Nie- 
Asrschlag der Boiuchunsen um cinco bessero „usschoepfuns der 
Steucrquellon zeiste dann der Ende 1943 Aufzestellte Bulscrplan 
fuer dns Jahr 1942. Es waren dnrin 152 !ln ffrs. ordentliche 
Einnrhmen varzeschen bei cinm „usenbensoll von 436 Min ffrs. 
sezenucber 126 iiin ffrs. bezw. 433 Min ffrs. im Jnhro 1943 ), 

Die prozentunle Deckunz Acr Gesnnmtsusseben sollte sich Amit nlso 
von 9 %» in 1943 nuf 35 % in 1944 verbessern. uch mirde fucr Aic 
Zukunft dio otntmnessige Deckung dor Bosntzunsskosten (durch ihre 
Bingliederung in dns Budsctzosctz fucr 1944 sicherscstellt; ihre 
etatmacssige Verbuchunz erfolzte Aomnach kuonftir wie Nic fruche- 
ron Kricssnuszaben. 

Von vornherein war klar, dass der Vornnschlas, wenn uebcor- 
haupt, so nur unter dor dreifachen Vormussetzung ciner muhiz ar- 
beitenden Wirtschaft, unveraonderter Hochc der Besntzunsskosten- 
und Clonrinszahlungen und srosscr „“nstronzunsen der franzoesischen 
Stoucrverwoltuns zur Verbesserung ihrer nAministretivon ILeistunss- 
fechiskeit innoezuhnlton war, Dioso Vornussetzunsen hnben sich 
im wesentlichen nicht orfuclit. Im Gesontcil, die Vorschntten 
Acer Invnsion, dic schon 


) Unter Zurochnun; der Einnahmen und “usrnben der Jmortisntions- 
knssco, 





JUNI 


alsbald nıch Jahrosfrist verstaorkt auf Frankreich fielen, und voll- 
onds dann die Invasion selber schufen Verhacltnissce, in denen die 
Bemuchungen um eine bessero Dociksung gogebenor Staatsausgaben schr 
schnoll zuruecktroten mussten hinter dor Sorge um die blosse Auf- 
brinsung dcr automatisch sich orhochenden Ausgaben. Wirtschaft und 
Verwaltung gerioten in zunohmendo Vorwirrung und Zerfall, wie das 
cingengs beroits ausfuchrlich geschildert wurdo, 

Dör Haushalt wurde dadurch in doppelter Weiso belastet; von der 
husgsbonscite hor durch dio Notwondizgkeit der Entschacdigung der Bc- 
lcogschafton stillgelogtor ur der finanziellen Untorstuotzung 
dor Untsrnohmnngen und der Unta stuetzung dor Flucchtlingo nus den 
Kampfgobioten; von dor nat hor durch den Rucckgang dos 
Aufkommens an Umsatz- und Tinkommenstcucr, des J„bsatzos der Schatz- 
wechsol und durch vorminderte Anloihezoichnungen. Dio Quoto der 
durch oreentliche Einnahmen und Anleihen geäcckton Stantsausgaben 
nehm daher nicht zu, wie im Haushaltsplan vorgoschon, sondorn im 
Gogentcoil ab, In verstaorkton Umfang musste dic Notenbank in An- 
spruch gononmen weräon. 

Der Stantshaushalt zeigt in- soinen wichtigsten Posten folgend 
Entwicklung): 


1941 194 1945 1.Hj.1944 
I. Ausgaben in Mia ffrs. 
a) Ordentliche und ausscror= 
dentliche Staatsausgaben 137 141,5 
Bosatzungskosten 
Doutschland © e oe. . 121,5 
Quarticrloistungen . 10 
Cleeringvors chuosso 14 
Bosatzungskosten e) 
(bis kunst 19243 ) "Zr ' EN 
Sms BI so. 
Summe d.Juszaben 


II. Einnahmen 

a) Ordentlicho Tinnahmen „. 8 
(darunter Schatzwochsol 
achnliche kurzfrist.Tite (98) 
Anleihen und sonstiso 
Kredite ee u a ee re 121 
Vorschucssoe der Bank von 
Frankreich »s 75 

Summo der I 277 


USG.BEN UND DER ee ERANKR=I 
DM 
UA 


DEUTSCHEN KRI FIN!.NZIEZRUNG, 

Es sind zu untorscheiden dio Ausgaben Frankreichs fuor ciscno 
Zwocke und dio Jufwendunson zugunsten Deutschlands)),. Der “ntoil da 
letzteren an don Gosamtausgaben hat fortlaufcnd zugonommon. "s be- 
trugen dio Ausgebon zugunsten dcr Besatzungsmacchte: 

1941 SW. 
1932 55 vohe 
1943 Br T 
1944 66 v.H. 


der Gosamtnusgaben 


Die Zahlon fuer 1944 sind zum Toil goschactzt,. Infolge der 
fast Var lenE Unterbrechung aller Vorbindungoen standen angaben 
ucber Steuerorgobnisse und Schatzwechsolzeichnungen wie ucbor dio 
ee Stnatsausgaben aus der ?rovinz bosonders in don lionate 
Mai und Juni nicht zur Vorfuogung. 

))Bis August 1943 auch zugunsten Italicons, 
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Die Ausgaben fuur eig Zwocko dos franzocsischen Staates wa- 
ron auf 151 Mir ffrs. ansose! und Nase sich im cinzelnen aus 
Som allgomoinen Budsct., \S non lLcichtfertiger Einkomnensinfla- 
tion, Gl, erh politisch ı unvorantwortlich schncllo Zrhochung 
etwa dor Boamtongchaolter oder Fa Lohntarifo, sind an der „usgabe = 

rhochung nicht Batotitet, Insoweit oine Lohn- und Gohaltsa ‚npassung 
- wio allgemein so auch fuor dio ooffentlichen Bediensteten - of- 
flzioll zugestanden wurde, geschah sio zoogornd, in macssigem Um- 
fang und nach coimxbender *rucfung durch die zustaen ee Acutschen 
Stolinn, ! stacr.«ur ins Gowicht fallenden zusaetzlichen “ussabeı 
fuor dio & tschnodigung von Lotflu- und Gohaltsausfa nollon, dio bo- 
dinst waren "Burah dic arbeitsuntsrbrochunsen infolsc von Krioss= 
handlungen, Fliogorsların, Drosscolung der Stromzufuhr a spiolton 
orst soit anfang 19:4 oino srocssore Rollc, Ein geneucrer Vchur- 
blick uchor ihren Umfang, der insbesondere scit Hei 1944 botraocht- 
lich anstiog, war nicht mchr zu beschnffon,. Fusr Subventionen warar 
9,4 ‚ija firs. angesotzt, insbosonderc fuer dio Preisst .otzung von 
Brot und Kohle. Fuer dio Aufrochterhaltung diescr scohr hohen und 
prois re ch koinosfalls mchr gerochtfertigton Zuschucsso hat 
sich der liilitaorvorwaltungschof aus Spwaogungen der Froduktions- 
erhaltung Frankreichs stark oe Br 

Dio „ufwondungen zusunston D s ‚One Be nur ihren 
“ntcoil nach uoborragend; sic sine ich dc ntlich dynami- 
scho Teil der franzossischon Batman N A ir loistoto dio 
"ranzocsische Reriorung cinon wirksamen finenziollon Beitrag zur 
Kriosfuchrung Deutschlands, Es folgte daraus weiter in autonati- 
scher Folzo das Zinschwenken der franzoesischen {Arts chaft in den 

allsomeinen Prozoss dor Ainleonkung der produktiven Kraofto auf 
Kriocsaufgabon, Zurusckdraonzuns des privaton Konsuns und dic Auf- 
blachung der Nominalzahlon des Volkseinkommcns sowio dos $1dum- 
laufs, 
LEISTUNG!N FUER DEUTSCHLAND 


Mio RM) 
44 zusam. 
8 Mon, 190/44 


Besatzungskoston 
Ibsainsszahlingen - ( 6075 5475 9 598,5 5 88 31 043,5 


Uebornormence Vor-=- 
scmtusszahlunsen 
ar Italion ze: 


Beosatzungskostan 
insgosant ,„, z 0C 5 475 3,5 6 545 31 593,85 


Quarticrloistungen 57,5 49 505 2 419,2 


Deuts cu=-franze 


Gloaring 4 05 -- 1778 3 210 2 132 8 532 
—l 200.0 21 0 06 5 000 


4 057,5 7 3877 7 919,7 13628,3 9582 42 


Der Reichshaushalt wurde durch dic übschlasszahlungen auf Bo» 
satzungskosten und Quartiorleistungen, dio or Igucltig und ohne 
Ruockzahlungsan spruch orfol:; ‚ton, unmittolbn ontinstot, Dico crsteon 
sird Bostandto dor Reichscinnam on, Cio lotztoron wirken auf den 
noichsotat als Iuszab norsprrnis zuruuck,. Im Rochnungsjahr 1943/ 
1944, bei oiner Roichsausgrbo von etwa 150 lia Ri, dockten 
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die 9,7 Mia RM franzossischa Basatzungskostenzahlungen allsin 
rund 6,5 % der Reichsausgabsn, Mit diesen 6,5 % haben die fran- 
203sischsn Zahlungen die Deckung der Reichsausgaben durch ordent- 
liche 3innahmen im Jahre 1943/1944 auf atwa 50 % arhosht. 

Seit dem Waffenstillstand sind insgesamt 34 Mia Ri Be- 
satzungskost snzahlung>sn und Quartiarleistungen von Frankreich 
sing>gangen, d.s. rund 6,4 % der atwa 535 Mia Ri G>samtausgaban 
Deutschlands in den arsten fuanf Kriessjahren. äs ist dabei noch 
zu b>ruscksichtigen, dass Frankreich arst seit den 25. Juni 1940 
Zahlungen an Deutschland leistet. 

Die Vor echbwas ss sau dan dauntaghe 
transpeslischsn GLearing ‚„ welche der Tresor 
der franzoesischen Wirtschaft fuer Warsznausfuhrsn nach Deutschland 
und Dienstleistungen zur Verfuagung stallen musste, sind de facto 
als Sachlaistungen aufzufassen und wirkten sich als warenmaessiger 
B>itrag zum deuischan Kriegspotential in slsichsr Waise wie die 
B>zsatzungskoston guanstig zuf die Reichsfinanzan aus. Haushalt- 
maassig allerdings basteht sin Untarschiad: im Gegsnsatz zu den 
Besatzungskostenzahlungsn, walcha eine adgusltige Verbesserung 
des Reichsstats bringen, stallan dia Cisaringvorschuesse lediglich 
einsn zinslosen Krsdit Frankreichs an die dautsche Volkswirtschaft 
dar. Sie erläichterten aber insofarn dia Finanzisrung der Reichs- 
ausgaben, als der Gagsnwert der Claaringvorschussse in Deutsch- 
land bei der Deutschen Verrechnungskasse singszahlt und von dieser 
Qurch !rwarb von Reichstit=ln dem Raich kreditweise zur Verfuegung 
33stellt wurde. Immerhin bl=eibt aber di» Tatsache bestehen, dass 
durch das Auflaufsn dar Claarinrsalden =ina Verschuldung Dautsch- 
lands geganuebar Trankreich zeschaffen wurde, 

Als Erfolg der deutschen Finanzmassnahmen in Frankreich 
darf dabei gewartbat warden, dass Frankreich seinan Beitrag an 
Deutschland zum waitaus zroassaran Tail durch endzueltige Zahlungen 
und nur zum gerinzeren Teil durch Vorschuassa 82lsistet hat. Den 
54 lia Ri Basatzungskosten- und Quartisrleistungen stehen nur 
8,5 Mia RM Vorschussss auf Clsaring gsganusbar, so dass sich ein 
Vsrhaeltnis von 4:1 arzibt. In Balzien ist das Varhaeltnis mit 
stwa 1:1 und in Holland mit 2:1 arhablich ungusnstiger, Obwohl 
also die Clearingschuld gegsnusbar Frankrsich mit 8,5 Mia Ril einen 
sehr wichtigen Antsil der dautschen Gasamtelsarinzverschuldung 
ausmacht und absolut stark ins Gewicht faslit, konnte die deutsche 
Verschuldung g>genusber Frankreich dennoch rslativ, d.h. im Ver- 
haeltnis zu den Gesamtleistungsn Frankrsichs g>2sshsn, niedrig 
gshalten warden. 

Die Gesantsunne des finanzie 
Beitrags, der in Kraditbform und der andgzueltig 88 
beziffsrt sich, wenn man die Krisgsbaute und die durch 
nahme in Anspruch genommenen Gusabtar ausser acht laesst, 
folgsnde Betraage: 


Mio Ru 
Juni bis Dezember 1940 4 057 
1941 7.877 
1942 7920 
1943 13 628 
Januar bis August 1944 9 582 
insgesant 42 544 


d.h. rund RM 1 000.- pro Kopf der Bavoalkarunz. 

sin praszisas Urteil darusbar, wie sich diese Zahlungen zur 
vollen Leistunssfashirksit Frankreichs verhalten, ist nicht moag- 
lich. Dis Daten uabar das franzossischa Volkszinkomman gaban 
keinsn verlaesslichsn NMasstab. Das Volks2inkommsn Frankreichs 
wurde von den ?ranzosen manrels sindringander Bsrschnungen allen- 
falls mit 400 Mia ffrs. p.a. anzanommen. Der Dalsgierte der 





Im 


-0 


Reichsragisrune hat diasa Schastzungsn usbarprusft und ist zu 

dem ärgabnis »a angt, dass das Volkszinkommsn im Jahre 1942 wahr- 
Schsinlich zwischsn 450 und 500 “ia ffrs. galagan hat. Das jenigs 
des Tahres 1943 duarfta mindsstens 550 Nia ffrs. batragen haben. 
Hisrnach wuardsn die L>istunren an Deutschland in 1942 rund 30 
in 1943 rund 50 A dar Volksseinkommanziffar ausgsmacht haben. 
Hisraus abl»itsn zu wollsn, dass dia franzossischs Volkswirtschaft 
die Haalfte ihras Sozialprodukts fuer Dzutschland hat abgeben 
mu>Sss>n, wasrs jedoch nicht zr1laubt, Zunaschst sind arheblicha 
Bsdenk»n gagan dia Gznauisksit zarada der Volkssinkommsnschastzung 
enzumsldan. Sodann ist zu bsruscksichtigen, dass sine Gaganusbar- 
stellunz von Volksainkomman und Staatszuszsaben nur dann zu sinigar- 
mass;n sinnvollen Schluassın fushrt, wenn dis Volkszinkomnan- 
statistik mit den Sbaatsausgahan zuvor mathodisch vergl2ichbar 
8macht wordsn ist, wozu as hi:r l>ider an Untarlagen fehlt. 

Und schliesslich kommt in Estracht, dass D>utschland ainan grossen 
Tsil der von Frankr:ich srhaltensn Batra>ga zuglsich zuch in frank- 
rich und fusr franzoasische Intsrsssen ausgab. 

Jsdsnfalls sinä dia Leistungen Frankreichs fusr Deutschland 
vsrhasltnismasssig sahr visl geringer als dia obaatsausgaben der 
grossen kriagfushranden iaachte. veutschland verausgabte in den 
fusnf Rschnungsjahren 1939/1943 stwa 490 hin Ku, Grossbritanniaen 
stwa 22 lia L, di>2 Usa in den drei Rechnungsjahren 1941/1943 

stwa 205 Mia 5. Rschnst man diasa Zahlsn in Ksichsmark um, so 
erzibt sich im Jahresdurchschnitt fola: Ealastung auf dan 
Kopf der Bavoelkeruns: 
Deutschland (Bzvoelk3rung 90 Mill.) Ru ı 090, - 
Grossbritannien(Bevoslkarung 46 Mill.) Ri 960,- 
USA (Bavoalkarung 123 Mill.) Ri 1 390,- 


Hisrgsgen b>lisfen sieh di: Sbaabsauszaben Frankreichs in den 

vi>sr Jahren dar Pasatzunesz>it pro Kopf dar Bavoalkerung im 
Jahrssdurchschnitt auf nur 2twa PM 420,-, wovon R!! 250,- auf 
d:utsch» Zwacka »nbfislen. Wennzlsich diasa Zahlsn in ihrer 
B>wsiskraft dadurch b>>intraschtizt werden, dass sia m=thodisch 
nicht aufsinandar abz2stimmt sind und dia wirtschaftliche Leistungs- 
kraft dsr »inzsinsn Lasndar nicht b>ruscksichtigen, so zeigen sia 
doch, dass dia Eslastung Frankreichs im ganzen »artrasglich ge- 
blis>ban ist. 


ö. DIs ORDENTLICHEN SINNAHNEN UNI 
ordentlichsn Jinnahman das franzossisch:n 
ich wis folgt: 
(Mia ffrs.) 
Budzab Amortisationskassa 
EEE 2, » Bu ll 
1942 . . u.,.:97 13 
1943 „ ; . . 120,5 12 
Jan.-Juni 1944 (zum Teil 8sschaetzt) 
60 ? 


ss ist also eine fortlaufande Zunahme festzustellen, doch bleibt 
diese hinter dam noch schnaellarsn krisgsbsedingtan Anwachsan der 
Staatsausgzaban zurusck,. Lie Leckungsquots nahn dementsprechend ab. 
Sie betrug (ordentliche Zinnahmen in v,H. der 32s5anben vobaabsaus- 
gaben): 


1941 32% 
1942 56 % 
1943 29 % 
Januar/Juni 1944 26 7% 
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Diese Entwicklung in Ver'indung mit dem bedrohlichen Freisauftrieb in 
Frankriöich gab dem Delegierten der Reichserogierung Veranlassung, das fran- 
zocsischs Stouersystom cingshen auf die !ioezlichkeiten einer stacrkc 
steuerlichen Kaufkraftabschocpfung zu ucbernrucfen und der Franzocsisch 
Regicrung.dementspröochende anregungen zu zeben. 

Es zeigte sich dabei, dass das rer ya Steu.rsystem im ganzın 
auf ucberholten Frinzipicn beruht, wenig sozial, ı omplizicrt und 
sowohl in der Porsonal- als uch in der indirsicien a & gruendlich 
reformbeducrftig ist. /ber so dringend ine solche Reform sein 
mag, fucr dic wese ich wachrung SotAtisch. gedachte Folitik der Kaufkraft- 
abschoepfung im Kricze cempfah io sich schen zus dem cinfachen Grunde nicht, 
weil ein solcher Umbau viel Zeit ı die freudigc lüta beit des zanzen Stou- 
ervorwaltun;sapparates erfordert haettc, was beides nicht vora szusstzt wor- 
den konnte. 

Bezucglich des a Beteinen \% a teten, er 
wurde festgestellt, dass cine sconerelle hung der Steuerta ER nich; 
in Betracht kommen konntc. Dar Steuersactze sind in Frankreich nicht, wi 
manchmal bcehzuptct wird, ungewochnlich riedrig, Bändern im ol omsinen 
ang.stannt. Das gilt Inshssundens von den - schr cr: i msa 
„achrend Deutschland die Umsastze mit 2 % bustzueri 
phascenpauschalicıts Unsatzstuuer (so:. Pocuktiongeb 
und zusaetzlich cine allzomeine 
entsprechende Guter, Umsactze und Li stunge Luxusst.uern. 
die Personalstsuurtarife sind teilweis. rocht so hattı ien verheira- 
teter Einzclkaufmmn mit zwi Kindern 19 an Einkonmenstuuern zu zahlen 
(in v. H, des Einkommens): 
bei cinem 
Jehrcscinkommen von (R O 000 10 000 25 000 50 000 100 000 
in Deutschland: 5 B 25.3 9,6 19,3 
in Frankreich: 1 57 73,! 81,3 
venn der Eutroff des gleich, Einkomen schon mchrer: t hindurch 

; j Ji >s cd isch. Stzucerrecht 


der Kaufmann 


Diese Steuersactze sind niedrizer als dic des ersten Jahre abcr noch immer 
hoeher als die entspruchs 


£ g 2 N sen schlecht- 

Fed hat on alle me :sischen Steuertcri- 
noch konnte man aus 
za hen Maike 9 e/ de n Ücberschreitung sc 
sci das tarifpolitische Optimum vrrcich ib ı man musste den Go- 

danken re es genuorce ein mehr oder mind: sclcmatisches Änzichen der 
Steuerschi 

ee ne 
wurden dic eh sc} 
ucbzr,rucft und zwar in stacndiz fuchlunsnehme mit dem franz 
nanzministcerium. Das Erzckni jeser Zrheit hat sich nieder 
der ürhochung ; der Tavakstou ab 1. Juli 1944; Erhochung de } 
um durchschnittlich 30 0 % sryhochung einiger anderen indirckten Steu- 
ern durch das sog. Finanzrc MiSCS ron Jammar 194, (u. a2. Erhochung der 
Steucrn auf Branntwein, \.cin, Pic Zucker, Salz, Fahrracder u. d. Stcmpol- 
steuern) sowie in der \blocsun; der Stempelsteuer zuf .ktion und ertpanierc 
(dic im Haushaltsımlan 1944 vorscschen war, aber"nicht hat durchgefuchrt 
werden koennen). Eine Erhochung der 
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5033 - 0052 
Esrsonalstosuern wurde nicht durchgofuchrt. Änderscits wurde cinem vom 
fronzocsischen Finanzninisterium mit dem Steucrrc fornzess tz 194,1, vorgelegten 
ink dig all. cmeine Einkommensteuer nachhaltig zu sonken (zum Teil um 
50%) und die gewerbliche ' Hrtschaft darucbur kinnus durch Änerkennung der 
äbzugsfachizkeit von Vorjahrssteuern beider Sch.dulenstoucer uf gowerblichc 
"inkucnfte steuerlich zu entlasten, enerzisch ı widersprochen. 
Ecsonderc orstetiumm cn hat der Delojicrte x 5 a2 
rg sod“nn im Hinblick auf die s. EB. bedenkliche Frssung des 
hoben. Es ist der gewerblichen "irtschaft in Frankreich erlaubt, 
Rusckstellungen fucr die spautarc ! ‚icderbeschaffung von Vorrac- 
»n zu machan. Dissc Rusckstellungen werden von der Ausweisung 
\orpflächti een Gewinns abgosstzt. Die Auockstellunpmooglichkoiten 
insbesondere bei den Vorräcten, dass die Tirpen sic nur sol- 
ıstzen. JAuch sind dio Vorschriften so weitmasch! Mi 
nicht mır Stanerfreihcit fuer dic Erhaltung ihrer "Ver- 
;owachrt wird - was der Gesctzgober wollte =, sondern in 
Sowinnzusschucttunger: Der Betrich, der seinen 
schustt.;t und demgamaass nach den Yotiven des TOSctzes 
‚ewinn voll steuerpflichtig waaro, konn sich der Ein- 
kommonboste uerung entzichen, inden er den Botrichsgowinn dem Konto fusr steu- 
Ar spaotero Wioderbaschzffungen zuweist und die Zahlungen fuer 
die Gewinnausschucttung „inen anderen Roscirvekonto cn ntnimnt. Des bedeutet, 
dass sich die Firmen durch einfache formilc Umbuchunge Rueckstel- 
Jungskonten Steuerfreiheit versch n koennen, Das nass ir Finanzrni- 
nisterium hattc zuguceben, dass das System der steuer "roien Rusckstcellungen, 
zunindcst sjenig: lic Wioderb sschattung von Vorrasten, zu weit- 
oh ist und hatte Abhilfc verspre olinc aber konkrets Vorschlacge 
zu unterbreiten. 
Bine achnlichs Kritik verdient die Weburzswinnsteuc (prelcvoment ti 
cmporaire sur lus wxe.achts ics buneficss). Yirte afte NOLER >, deren bee 
schluunigter Ausbau im nationalen und kriezswirtsc Interesse lag, 
waren von der Ücber;sewinnst.uer befreit. ( ee em anzuerksnnon. 
i ins Reihe von lirtschaftszweigen hinein- 
Bi solchc Sonderbchandlin; sachlich nicht 
einzuschen wor ı hier hotte das franzocsische Finanzministeriun dic 
Reformnotwenci keit zu .‚gobcl sr Entwurf ciner Nuurcsclung wurde aber erst 
im Zucust 194,4 vorgel 
im stacrksten ins Gewicht f clen die Naxı uere Be , Steu- 
i j ni f . Sc n52 ‚ti 
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‚hen wolltc, dass in Frorkreich ausser den Lohn- und Gehaltscmp- 

jede r mur sovicl Stunern zehlt, wie er selber mocchtc, also prak- 

tisch «ar keine, so bleibt d. infang der Stceuerhinterzichungen doch gross 
onug. In den latzten Ialron vor dios m Kriege bezifforten ihn franzocssisch: 


Padhla nte fuer die grossen Personalsteuern auf 30%. Scither ist cinerscits 

zwar dic Eto en ee rsrechao worden, anderscits aber mit der Erhoc- 
hun; der State re rito und in Zusammenhang mit dem Schwarzhondel der Anreiz 

zur Steu nnlarad i 

Srklacrt wird de: ;rossc Umfon, der Steuerhinte rzichung.n meist mit 

psycholozischen Faktoren. Man sakt, dass da i sc durch dic ihm von der 
Natur gegebeno Reserve gesenuebsr dem Stan ı cincem liunschen mit schlechtc 
moral slceichsem vorbustimnt sci. 4 irklichkeit : lie Stcusrmoral Abcer- 
zumindest bei der heutiz.n hohen Steuerbelastung sine Funktion fast aus- 

schliesslich der Steuorkontrolle. \icil der St: „erzehler in Frinkreich uf 
cine weniger strunge Nachyrucfung sciner Stsuorerklaarung rechnen darf, 
machts er Angaben, zu denen Steuerpflichti;s in Lacndern mit strengerer Ste 

rverwaltung nach manch bitterer ürfahrung nicht mehr den Wut zufbrinsen. 


Nir.ends hat sich 
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Ale groessere Stoucrachnlichkeit von Selhst eingestellt, ucbor- 
all ist sic dic Folsc ceinss Schritt fucr Schritr warbenhantan 
Kontrollepparntos, 

Dor Idoc nach, wico sic in en scsctzlichen Vorschriften 
und MORWRERUNERENS UEABGEH zum „usclruck kommt, ist dio Kontroll- 
epparntur dor franzocsischen Finanzv: ‚rwoltuns rocht woit- schond, 
Dice Veren Ington muossen schr Notnilliorto Auskuonftc goben, 
z.B. bci dor nllscmeinon Einkommenstcucr ucbcor Wohnunssnufwnnd, 
wolbliches und. macnnlichos Dicnstpörsonal, Porsonenkraftwaseon mit 
PS-Zahl usw. Dio Stoucrbohocrien haben dns Recht zu schr minutioo- 
scn Nnchprucfungen. Insbosandero ist scit einisen Jahren cin 
bosontcrer Buch- und Betriobsprucfungsdlicnst cinsorichtet wordon, 
fusr Acn senmus Anveisungson unl Richtlinien mit Sichtsaotzon nus- 

zearbeitot werdon, der Kontrollmitteilunsen zu erstatten hnt 

und fuer dio zroesscron Objckto von dor Zentrnlc her branchen- 
woisc ang nactet wird. Einschneidei.! ist much dic Vorpflichtuns de! 
Kreditinstitute der Finanzverwaltung Vorzeichnisse einzureichen 
ucber nllo bei ihnen durchlnufondon Erbschnften (zur Kontrolle 
dor BIDBORNEEBREDUG r), ucber nllo von ihnen honnricrton Couprns 
(zur Kontrolle der Kapitnlertrassstoucer) und ucber nllc Kontencre 
neffnunszen und ee (zur nllsomeinen Stouerkoantrolle). 
Im lotzteren Fnlle wor der Kontrollgedanko wahrscheinlich sorar 
ueborspannt, weshalb dic Kontoennnneldun -spflicht ab Januar 1944 
bescitist mur!c, 

„ber dic praktische Durchfuchruns der Steucerkontrolle ist 
um so noszetiver zu bourtcilen. Dor Buch- und Betriobspruefunss- 
“ienst war, als cr Kriez nusbrach, noch im Jufbnu beosriffen, 
und ist wahrscheinlich untcorbesetzt, Wichtiz ist sndann, dass 
es in Frankreich an cinm stron, sren Vorweltunss- und Bilnnzrocht 
fohlt. Vor allom nbor reicht 1io Qualifikation Ner Prucfeor 
nicht nus, wobel os \nhinscstellt bloibon mas, ob sich "icoscos 
Urteil such uf Nic persoenliche Intogritnot zumin: 1ost der 
untoren Stcusrorsene orstreckt oder ob es ledirlich auf "en 
Mangel an ausreichen'en frchlichen Kenntnissen ‘cr Prucfcr nb- 
zicolt. 


Dic Folgen Bee? mangelhaften Stouscrprnxis zcisten sich 
osc 


allonthelben. bs cr von “cn Lohn- und Gehaltssmpfnenscern, 
aAcron Stoucrn (urch SE an cr Quclle cinbchalten werden 
un? nbsceschen viclloicht nuch von den srossen Firmen, dic sich 
buchhnlterische Iinnipulntionen weniscr leisten koennen, profi- 
ticroen wohl allco Bovoclkerun:skrceise in zirmlich orhoblichcem Massc 
von Ner Weitmaschiskoit “cs Stouerkontrolldionstes. Dic Erfah- 
rungen, "ic lic Proisvorwaltung und Nic fucr lie Boknempfuns 
Nos Schloeichhandols oinsesctzten Or-rne memacht haben, zeizten, 
Anss sich “ic Praxis cincr zwcifnchen Buchfuchrunr - einc fucr 
re Behoerden, dic anlero fuer dien ande eig ber - schr weit 
vorbreitet hatte. „uch ie orstmunlich nnmtento Gopflosenheit 
east sroosscerer Firmen, Gel!uceborwcisunzen moorlichst zu 
vormolidlen un?! von ihren Kun'en Barzahlung ZU. fordern, hnenst mit 
Aem Bostreben zusammen, mocslichst wenir Spuren von "on Bce- 
trichsvorsaensen zu hintorlasson, 

Das franznosische Finnnzministorium hrt io Maonscl der 
stouorlichen Erfassung ler freion Borufo un! or Dantwirtschaft 
zuscorceben und r nicht, (lass der Stouerkontrollrpparnt 
Such auf nndoren Gobicten wenizer wirkungsvoll arbeitcto, nls 

eleknldschen un“ waohrunsspnlitischen Grucnden zu vucnschen 

“„bor 08 ver zloichzcitis der Neinuns, dass "ic Hmauptur- 

fucr Cie Maonzscl der Stoucrpraxis in len mit Kries und 
Besatzung zusammenhaonzondten Porsonnlvorlusten licse und nicht 
in fnchlichor Unvollkonmenhcit dcs Poersnnals odor in linenvoln 
dos Systons. Diescor „uffassun: konnto der Delosierto mur schr 
bodlinst zustimmen. Es haotte (urchmus lic Moezlichkoit bostrn- 
\on, wenisstons Vorsucho zu ceincm systomatischen Jusbau dos 
Steusrkontrollapparntcos un! oincr bossoron Schulung des Porso- 
nnls zu machon. DNs ist kaum soschehen, Absceschon von “on 
Widlorstacrcen in dan Zentralorsenen Ingen srossc Hommnisso nuch 
in on mittloren und untören Instanzen, 


49 





Im 


Die Autoritsct der politischen Fuchruns Frankreichs hrt nicht 
auszcreicht, die Reh lorischon Vornussctzungen zu schaffen, 
dic fuer Ale im snen Intoresso Frankreichs erfarterliche und 
von ach ira: Fbcuhe N soit lanscm dringend sefordortco Vor- 
besserung dcs Stousrvorvuinltunssappnrates notwendir gowesen wroro. 
Der mangelnde Elan dor Stouorvorunltung zcirto sich insbo- 
sontore in dor Arbeit der in Juli 1945 zur Boknompfung des Schwarz- 
Are ls cinroscotzten sosz. Stcucrkommissionen. Im Jnhrc 1943 sidn 
liosc Orsanisatinonen nicht wirksam Zcwordon. Das Anloufen ihror 
ktivitaot wurde alsıann fuor 194= zuscesnzt, was zcusscrlich sci- 
non Nioderschlas carin fand, dAnss 1 Min ffrs. mus (den von den 
Stoucrkommissionen verhaonsten Strofen nls Einnnhme in das Budsot 
cinzoscotzt wurdcn. Trotz wicäAsrholten Dracnsens durch ron Deolc- 
ejcrten sind konkrete Erfolre dor Bianenisnieskäden abcor nicht 
sichtbrr zoworden. 


4. .„REDITBESCH. FFUNG DES ST....TES. 


Infolse des zscringen Aantcils der ordentlichen Einnnhmen an 
Ion staondlis wachsonden Stantsnüssabon mr os notwondiz, in vcer- 
sta. rktem Unfan 12 auf Stnatskrodite zurucckzurrceifen. Soweit auch 
1io normnlo Kreditboschnffuns “urch Inn oder kurzfristire in- 
Sadhon nicht nusroichtce, mussten Mic Rostbetracze durch Naton- 
bankvorschucssc scleckt werten. Von "len Gesnmtnuszsaben wurten zc- 
deckt: 


Mia 
ffrs. % 


Qurch orüentliche Einnahnen 81 29 

durch Kreditaufnshi.c mussor- 

halb der Notenbank 

lanstiristiz: 

SNLOINONE Ener BD 

Schat zuachsol DE 08 se ss 2220. 98 

Sonstiscs (Kontokorrent- 

kreditc, gesperrtc Stcucr- 

a ERTTE TEN EINT 29 % 45 Ö 45 82 
1213 55 179 

durch lMlotonbankvorschucsse 75 ; 25 117 28: 85 38 


it 300 505 100 417 100 227 100 


Um lic starko Inanspruchnrhme or Notenbank fuer dic Kreditbeducrf- 
nissco cinzuschracrnkon, wncre nntuorlich Nico „usgabe ciner 1Inny- 
fristiren Staats anle i.ho im Botrase von otwan 100 bis 
150 Mia ffrs. dor Ompfchlenswerte Wesz zu oinor zosun'en Finrnzic- 
runs”der Stantsnussznben gowoson. Boi dor Se: ebenen Einstolluns der 
franzocsischen Bovoclkorunz und der Notwenliskeit cincr tunlichst 
Schonenen Bcehantluny des Anlascmarktes muss ss jedoch Anruf vor 
zichtot werden. Der Dolesierte "cr Roichsrezioruns cmpfnhl daher 
Aor Franzocsischen -tosicrun?, um zu cinom entsprochonno n Erscbnis 
zu zolanson, Aico Juflesung von 





Im 


langfristigen Anleihen in rozolmaessigen kucrzeren Zoitabstaonden in einer 
Hoche, von jewsils atwa 10 lin flrs, auf Grund dieser zu Bosinn des 

Jahres 1943 bezonnenen Finanzierungspoliti)- wurdo immorhin erreicht ,dass 
im Jahro 1943 inssesamt 6 unloihon in ‚bstaonden von Je otwa 2 Nonaten 

im Gosamtbotrage von rund 54 lin ffrs, Imsfristig am “arkt unterzobracht 
wurden, ohne dass der Absatz von Schatzwochscln dadurch cine Linderung er- 
fuhr. In Februar 1944 wurde cine weitero 3ahice Anlcihe mit ciner IRRE ARER 
von 80 Jahren in Buche’ von 10 ilia ffrs, ohne Schwierigkeit unterzcbracht. 
In iiaerz folsto sing 3% ‚io Spoz te 'ihe bei bestimmten Kapita = und Ver- 
sicherungsinstituten mit einor Laufzeit von 10 Jahren, deren Ergebnis auf 
6 llia ffrsssoschactzt, tatsacchlich abor vober 10 !ıia ffrs. betrug. Die 


frenzoosischen Sparer und Kapitelenlöger-schioden sich somit das Vertrauen 


in don Staatskrodit durchaus bowahrt zu heben, Ab Apräl jedoch fuchrten 
dio verstaerkt oinsstzenden Invesionsvorborcitungen, dio unaufhocrlichen 
Luftangriffo, besondors aber die all seneino Drwartung däner bovorstchonden 
Landung zu einer so starken Zuruo elchaltung der Bevoclkerung in der „nlagc 
freier Kapitalion in. Stantspapioron, dass dic Auflo; gung weiterer Anleihen 
oingestellt worden mussto, 


auch dio Unterbringung von Ssahatzw echseonln (Laufzeit 1 bis 
2 Jahre) und achnlichon DR stenäü unter don sleichon Einflucosson, Wachrond 
im Jahro 1943 monatlich noch fort Leufend durchschnittlich etwa 10 lin ffrs, 
ncu Sezcichnct und zuch in don ersten 3 lionsten dcs Jahros 1944 noch fast 
3 lisa ffrs, monatlich abgosctzt wurden, sank ae Betraz in April auf 
5 iia ‚„ Obwohl nunmchr keine lan sfristiscen Anloihan möhr aufzulogt wur= 
den, Puor dio Folorden lIonato stchen RE Zellen nicht zur Verfuo=- 


” 
. . 


gung, da dio Zeichnungscrr wunisso der Provinz infolge der Verkchrstocrun; sen 
ıicht mehr et werten konnton, jedoch lazen die Ergo! nissc, nnch lite 
teilung des Finanzministoriuns orheslich unter dem fruchoren Monatsdurch- 
schnitt, 
Die aufgozei;ten Schwicri;; koiten in der ee inzung von Staatsan- 
leihen in diosen kritischen None. ton os Jahros 1944 fuchrton zwongslacufug 
zu sincr immer staecrkeren Inn En dor ie von Frankreich, Dio IN-0- 
kKrosrseı oessc bölibfon’sich im Jahre 1943 auf 117 !da 
heisst mons a otwa uf 10 Mia ffrs, In jen rston vier Ilona- 
ton des Jahres 1,44 9 ; dor Rucck. riff a lic in Durchschnitt 
soonfalls 10 Min fürs un im kai auf 19 iin f rs, und m hast auf 25 Mia 
ffrs. bei einem Lo Suuderf von rund 40 Mir ffrs, anzuwachsen, Div Noton- 
cs zur Finanziorun er Busatzungskost ;n fanden 
-Ags in don Nonvention.n des Finnnzministoriuns mit 
X von frankreich. In der Zeit von Juni 1940 »is „ugust 1944 wurden 
25 solcher Konventionen \0, öSculossen BE bene lotztuckannten Ausweis 
tor Bonk von Frankreich vun 27. Juli 194 “n vom Stant auf Grund dioser 
Konventionen Kredite in Ho.hu von 42: 5 lin Fir, in ınspruch ;cnommen wor= 
den, dio jedoch bis zum 16..u.ust 1944 noch sine weiters Ürhochun; erfahren 
haben. ausserdem sind fusr besondor: Kreditboduerfnisss dos Stantes in cinem 
2Unaochet nichtverocf!cntlichten Abkommar der 3ank von Frankriich mit dem 
Finanzministerium vom 8.Juni 1944, ı te zwei Ta;c nach der Invasion, die 
sog. Kriczskonventionun (Avansıs oviscirus) von 70 Mia auf 100 IHa f£rs, 
srhocht worden. Liusco Vorschuasso dio jedoch nicht fuer Besatzungskoston- 
zwocks bestimmt sind, waren soit cm Jaffunstills sand voclli; unvernendert 
söslicben, Bis Ende Juli d.J. hatso er Staat von diesor Kreditorwuiterung 
kuinen Gobrauch gemacht, 


Um den Ruccksrifl auf dic Not. Dad 20 liougl 


© 


chkcit „inzudaummen, 


i 
hat der Delusierto or Kuichsr vsierun; der 120081sc.acn Rosioruns mehrfach 
“nrugun;en zur Erwoiterun, ler in rare beatehe nden Anlascmooglich 
keiten 
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om Geldmarkt geg.ben, In Verfolg dieser Besprechungen schlug die Fran- 
zoesische Kcsiorung im Fruchjahr 19: dio ./arunexperte von Frank- 
rüich nach Doutsohland , welche bisher vom franzocsischen linanzminister- 
ium durch Barzahlun; vorfinanziert wurden, in Zukunft durch cin Ncun- 
monatsakzupt der Haupbank des franzoosischen Finanzministsrium, des Credit 
National, zu finanzieren (\cchscelplan ).Dioser .(schselplan stellte 


cin erstklassigos Benkakzept dar, von dem ansunommen wurden konnto, 

Bank- und Industrickreiso os als kurzfristiges Anlagepapier gerne ins 
feuillo nchmen wucrien. Im Verhandlungswoge erkdaerte sich die Franzoo- 
sischo Regierung bereit, dic Diskontspesen zu usbernchmen und w r damit 
einvorstanden, dass auch dio Barcinzahlungen bsi dor Deutschen Verroch- 
nun;skasse nicht mehr sofort, sondern untsprechend dor Laufzeit der „cch- 
sel erst nach 9 Monaten urf.ig.n sollten, Zweck dos Planos war, den 

port kricsswichtiger ärzougnisse von Ürankr.ich nach Deutschland in Zu 
kunft zur Ent lastun; äer Notensank durch Heronzichung der fluossizen Gel» 
der üer franzoesischen \irtschaft und besonders nuch der reichlich vor“ 
fuegbaren Gewinne der franzossischen Inuustris zus iıren Jcutschen äriogs- 
auftraszen zu finonzieren. Obgleich duutschers.its ;u,on dic Nourugelung 
gewisse Beüenken bestnden, war man mit Nuscksicht auf die Notwendigkeit, 
den frınzousischen Staat kei scinen Bemuehungen um dic Gusundun,, sciner 
Finanzen in jeder „cisc zu untsrstuctzen, ber ek are) REITEN 50- 
fern durch dicse Nassnshmc keine Min.crung d von Frankreich nach 
Deutschland cintrat. der Plin schöiterto Tonsch s en der er der fran- 
zoesisch.n Industric, Der mnssgobcer Vertrötir der franzoesischon Luft- 
fohrtindustric, mit wulichem ler ?len zuf ..unsch es Gonvsralluftzcugmei- 
stors besprochen wurde, sprach si srundssstzlich fuer dio Beibehaltung 
dos visherixun Barzahlungsverfahrens mus. andercerscits wor dio Fran« 
zoosische Rogierun;, nicht "ce eit, in Sinne ihrer cisonen Vorschlauge auf 
die franzocsische Industric einen wirksunon Druck suszuucben. 


Der Dolezicrte ler Koichsrusiorun, hat lem franzocsischen Finanz- 
ministerium ferner wisderholt umpfohlen, die Hocechstzrenzen 
fuer Spareinilx;en, welche fuer Einzelpersonen auf £0000 ffrs, 

und fuer Gesellschaften „;em.innuctziscn Charokters cuf 100000 ffrs. be- 
gronz5 warın, aufzuheben oder wusuüutlich hermufzusetzen, Ja die SZinlagen- 
zusaensc bei den ouflontlichen Eparkısscn bodoutend hoehsr als bei den 
Privatbanken lagen, Das franzocsische Finanzministerium konnte sich zu 

einer solchen Massnrhnms Jedoch nicht untschliossen, um den langjaehrisen 
Konkurronzkampf zwischen Sparkassen unü Jupositenbanken, zwischen priva- 
tom und oeffentlichem Krsdit nicht wioder urncut aufleden zu lassen, 


In discsom Zusammenhan.;: ist os inturossent ıstoll lass nach 
lcl.ung der neutralen Press: dic Acgieruns de Gaul ‚vrvits im Oktober 
1944 oinc Verordnung urbs iu &rhochunz don ‚sitzlichen Hocchst ;ronzen 
fuer die Spareinlagen vriassen u louchst renze fuor Binlasun von 
Binzulnorson.en von 20000 f.rs. auf 80000 Ss a von Gesullschaften so- 
meinnuotziyen Char air von 100000 firs, au! 00 ffrs. horaufsoscotzt 
hat, 


Dis Finanzicrun; dor Tranzousischen Staatsaus;cben zu stwa , 3/4 
Wege von Stantstiteln und Not.nbankkrediten zuisteo eine Seskchends en, 
wirkung auf die franzo Vale Dar: Von e Sp! oT = Das Ya OR NET WE 7 = area on Pe I 


dung und don Status dcr Bank von Pronkriich, 


vu 


Die fronzou.sischen Staatsschuldon beliofcen sich 
80, ara ‚a0 auf 551 lün ffrs. 
31. Dezon “(9 
1, Due 1942 1066 
80. Juni 1943 1189 
öl. Dezumber 1943 1338 
80, Juni 1944 1500 
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Die Stantsschultl sotzte sich nach ihren grosscn Gruppen wico 
folst zusammen: 


80. April . 31.Dezbr. 31.Dozbr. 30 Juni 3lDczbi 
1940 1941 1922 1945 1943 
een mine En AU ED 5 jYyaD 


ja Mia . Mia Min Mia 
ffrs. % f£frs. %_ffrs. % ffrs. Äffrs. ) 
a EA A BE 


lansfristiz.... 846 65 588 8348 55 9379 32 402 SC 
mittol- und kurz- 

Zratigasesasessne 167 36 423 +0 463 59 518 39 
Notoenbankvor= 

SChHUOBSB u 5 500400 &8 2 > 295 27 8347 29 413 3] 


100 881 100 1066: 100 1189 100 1333 ]( 


Die lansfristige Staatsschult! ist im Vorhncltnis zur kurzfristi- 
gen staondisz zurucckgesensen. \nchrond sic vor dcon \nffonstill- 
stanı! noch 65 % Tor scsmten Schulden nusmachte, snnk liescr 
Antcil bis zum 51. Dozcmber 19.2 nuf 33 %. Im Iahro 1943 ist der 
Antoil infolso der Bosebuns neuer Anleihen nur noch um 3 ) zUu- 
ruc cksosnnsen. Dico vcrhneltnisneossis stnerkste Stoiscerung weisen 
Alc Notenbankvorschucssce ff, lic sich in otwa 3 V/2 Jahren ver- 
olffncht heben und deren Anteil von 7 % uf 31% sSestiosgen ist, 
In Niescem hohen \ntoil “cr Notonbankvorschucsse kommt Ans Korn- 
problom der franzocsischen Finanzwirtschrft zum Ausdruck. 

Von (cr am 50. Juni 1945 vorhnndenon Stnatsschuld von rund 
1 190 min ffrs. waren untergebracht: 


bei der Cnisso dos Ddpots ot Consiznn- 

tions (zentrale Vorwaltunssstelle "or 

FPOPENGSEABPOFI TE serien 

DEI PRIVOEDRNEN Erna 

bei Versicherunsssesollschnftion.s. ee... 

bei sonstiscn ocffentlichen Instituton 

un” Kocrperschnfton, bci Gcescllschnf- 

son und. Binzeilveraonön,.sirruneaensaren 470 59 
bei 'or NSESWDANE a ana nn 390 35 


1290 100 


Der relativ hohe Anteil "or Notenbank bei "er Unterbrinsung 

‚er Stantsschul‘ hat fuer on franzocsischen Startshnushnlt, nn 
"ic Notonbankkre "ito unverzinslich sin‘, "ic zucnstirc Nebon- - 
wirkung ciner rolativen Entlastuns 'er „ussebenscite. Bei oineor 
Stantsverschultung von run! 1 330 Min ffrs. am 1. Januar 1944 
zahlte cr franzoesische Stant nach "en Butsetvoranschlag fuor 
1942 run! 28 Min ffrs. Zinsen, was cinc Durchschnittsvorzinsunzs 
von nur ctwns mohr nls 2 5 botcutot. Wenn man "ic Frage rcin 
oetntmaossig botrachtot un! von "cr Intenten Gefahr or Noton- 
hortunz nbsicht, ersibt sich, “ass "ic franzocsische Wirtschaft 
Sem franzocsischen Staat "urch Hortung \tcr Noten cinoen zinsloson 
Kre”it Ssewachrt, "ler bei cincr Beurtciluns ter stoucrlichen 
Leistung ‘or franzocsischon Bovoelkoruns nicht nusseor nacht DO- 
lasson wer'on sollto. 

\nch "om Ston‘co vom Juni 1944 'tuorfto sich "io franzocsische 
Stantsschuld mf schnetzunssweise ctwn 1 500 Min ffrs.(- 75 Mir RI 
belaufen. Diese Stantsschul! erscheint auf en crston Blick hoch, 
ist aber nis verhnoltnismaossiz nic"'ris anzuschon im Vergleich 
zu Doutschlan! un! anleron kriesfuchronten Lacntern. 
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Dice Stantsschulioen betrusen: 
Min Lanlos- RM jo Kopf No’ 
am in wnchrung la RM Bovoclkcorung 
50, Juni 1944 Doutschlant: RN 297 3 300.-- 
öl. Naorz1944 England; & 19,6 2 260.-- 
80. Juni 1944 /mcrika: . 208 4 120.,-- 
50 Juni 1944 Frankreich: ffrs .1500 1 850,-- 


Dice orhoblichen un! staont!ig wnehsenden Kretitontnnahmen dos 
frenzoosischen Stnatos bei tor Bank von Frankreich hnben zu ciner 
betracchtlichen Stciserung dAdes Notenuminufs 
Sofuchrt. Er betmp: 

am 10. Juni 1940 
En”co Dozcmber 1940 
& ie 1941 

. e 1942 

z R 1943 
Juli 1944 


Im cinzolnen hat sich Tor Ausweis "or Bank von Frankreich 
weohren”. dor Zeit or Bosatzuns wio folrt ontwickolt (Min ffrs.): 


27.Juli 1944 Vernenrtcrung 
Golllasa as saeeene 8,6 [®] 
Inlanlswochscle... 8,0 6,9 
Krotite an Jon Stant 
(mittelbar un! un- 
MARTOLDAP es area 
\avon Kricssvorschucssco 
Besatzunsskostonvor- 
SCHUCSSC. oc eos n. 000 
Sonstise Krctito..cse 
Notonumlaufscsessesene. 172,5 
Giromuthabonsossesscee.. 26,5 
Navon Reichskrcelitkassen 
Goltdeckung “os Notenunlaufs 
un 


d der Girozuthaben in % 42,1 5 29,0 


Es ergibt sich hicrnach, "ass "ns Bil! "cs Ausweises nusschlicss- 
lich "urch zwei Positionen bestimmt wirt: "io Krertite an (en 
Staat un?! len Notenumlauf, Scit Waffenstillstan?! bis Ente Juli 
1944 haben sich "ic Stantskrodite um 457 Min ffrs. un?! "er 
Notenumlauf einschlicsslich lcr Giromthaben um 446 Min ffrs. 
erhocht. Alle ucbrisen Pnsitinnen sin! im Prinzip unveraentert 
seblicben. 


5. WNEHRUNG. 
Binnenwert ‘cs Franken. 


Dio starko Erhochunz “es Notonumlaufs in Frankreich bei 
ruccklacufi-cr Vorbrauchszuotcererzoeurung konnte nicht ohne Ein- 
fluss auf "io Kaufkraft dcs Franken bleiben, zumal Tic Inflations- 
abvchr in Frankreich weniser wirksam war nls im Reich. Amini- 
strativo Preiskontrolle un“ Gustorbowirtschnftuns konnten nicht 
verhindern, (ass os ncbon “on offizicllien lacrkten, fucr jo’en 
zahlungsfachisen Kacufer zusnongslich un! fucr fast jeden Artikel 


un jede Leistung einen je nnch der 
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Umstaenden mehr oder minder ausgadehntan und von den Bshoerden 
still geduldsten schwarzan !larkt gab. Zu antsprechend hosheren - 
>ban schwarzen -Praeisen bekam man hiar, was offiziell nicht oder 
nur in sshr bsgranztaen Mangen zu haben war. 


Di> Nachteile ainas solchen Zustandas li2gen auf dar Hand, 
Nzil Preisusb»rbistungsn an der Tagesordnung waren und dia ärzau- 
gar sich an ihnen ori:ntiarsn konnten, durften die offiziellen 
Preise nicht zu ni>drig gahalten w=erden. Andernfalls hasttz man 
unsrwusnschte Rusckwirkungaen auf dis Troduktion, dis hochzuhalten 
wichtigste aufgab> war, in Kauf n=shnsn muessen. Dis Politik sines 
starr:n Presisstops war damit unmoczglich, 


U:zbsr das Lass dar Preis- und Lohustsigaerung lisgen keins 
vsrlassslichsn Daten vor. Lie offiziell:n Preise und Loshne wur- 
dan von der statistik nur unvollkonmmen, die Notierungen am schwarz- 
markt usberhaupt nicht arfasst. Verhasaltnisnmaessig am basten ist 
man usber die äntwicklungstendenzaen gewisser &inzalhandelspreise 
unterrichtet. Unter Zugrundelagunzg dissar Daten und unter der An- 
nahme, dass atwa £ das “inkonmens der breiten Massen uaber die 
zrauen oder schwarzen NMaarkte Zelsitset wird, hat das Deutsche 
Institut fuer "irtschaftsforschung die Arhoahung der Lbatsasch- 
lichen Lebanshaltunzgskostan dar Arbsiter und Angestellten vom 
Hzrbst 1940 bis Tebraar 1944 auf :2twa 166 % z=2schastzt. Dis ant- 
lichs Preisstatistik daragzaen wsistb in d:r Zeit vom Novamber 1940 
bis Novambar 1943 fusr Paris ins ?rhoshung um 100 % aus. Diasar 
Anstisz ist srhsblich gerinrsr als derjenige in andsren Laendern, 
uebartraf aber dorh zurleich ampfindlich den Praisanstieg in 
Deutschland. Fusr das bessare Verstaendiis der besonderen Verhaelt» 
nisse in ’rankreich muss u=sberdias hinzuzsefuszt warden, dass die 
Preisauftriebstandenzen nicht =twa arst vom Augenblick das deutscha: 
sinmarschss wirksam waren. ?’rankrsich bs>fand sich bereits 1940 
innitten siner jahralanr zunehmenden Teusrung. Dis amtliche Preis- 
kennzahl fusr das Department Seins z.B. hattzs sich in den letzten 
friedensjahren vom Earbst 1935 bis zum Kriegsausbruch ua 59 %, in 
den !ionaten ssit Auzust 1939 bis Mai 1949 um abermals 18 % erhoeht, 


Dis weitere Folge der Lusckanhaftigkait der Bewirtschaftung 
und des Neben>inander vo ffizi2zllem und schwarzen Markt war, 
dass dar Verbrauch da 
punkten zentral aufzest; n Bedarfsskala nur unvollkonmen 
angepasst war. Zu viaels ( :r singen an zwar zahlunzskraeftige, 
aber kriezswirtschaftlich unwichtige Verbraucher. Durch ener- 
zischeren Kanpf gegen eins oft allzu äraiste Missachtung des Be- 
wirtschaftungssystems waere manchsrlei zu verbessern gewesen. 
Aber es war nach Lage der Dinge unwahrscheinlich, ja ausge- 
schlossen, dass man sich dem Ideal einer vollstaendigen Ab- 
dichtung der Gustereinkaeufe jemals so weitgehend haette naehern 
koennen, wie dies im Keich gelungen war. Weder verfuegte dafuer 
die "ranzossische Regierung bei der Bevoelkerung und den Funk- 
tionaeren ueber ausreichands Autoritaet, noch reichte die tech- 
nische und moralische Qualifikation der unteren Verwaltung aus. 
Die Lusckenhaftiskeit des Bewirtschaftungssysteas musste einfach 
hingenommen warden, 


r unter kriazswirtschaftlichen Gesichts- 


&s ist hisraus gelegentlich der Schluss gezogen worden, dass 
es u2berhaupt serundsaetzlich falsch war, Frankreich zu einem 
System der administrativen Gusterbewirtschaftung und Preiskontrolle 
zu zwinrsn. Man ampfahl statt dessen, mit den indirekten Methoden 
siner Prsis- und V>rbrauchsiankun? von der Geldsaite har zu ar- 
baiten. Durch dsflationistischs Kraditvyolitik und haerters Be- 
steusrung mussst=, so wurde gafordert, das Gald derart verknappt 
wards2ı, dass die privaten Haushalts und Unternehmen einfan nicht 
mshr die Mittel dazu hastten, im schwarzsn Narkt nachzufragen. Das 
allgsem>sina Preis- und Lohnnivaau wuerde sich dann selbsttaetig 
stabilisiaren, 

In der Tat kann man durch sine rigoross Geldmengenkontraktion 
lasstige Usbarnachfraze bassitizgan. Ganz unbastritten gilt das 
fuer Perioden siner durch 
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private Initiative entfesselten Ueberkon junktur. In Frankreich 
hatten wir es aber mit ks=insr auf Grund kommerzieller Bankkre- 
dite entstandenen Veberkonjunktur zu tun. Ganz im Gegenteil, 
dar fast ausschlisssliche Kreditnshmer war der Staat. Weil 

der Staat seinen wachsenden Finanzbadarf nicht aus Steuern 

und Anleihen decken konnte, bediante:ar sich fortdausrnd der 
neuen GFeldschoepfung durch die Zentralnotenbank. In dieser Geld- 
scho2pfung fuer den Staat lag is Quella der inflatorischen 
Geldusberflutunz auch der nrrivaten "irtschaft. Deren Kassen 
fuellten sich arst hinterhar, zleichsam durch Ueberschwappen 
des zusasatzlichen Galdss aus dem osffantlichsn in den privaten 
Bzreich. 

Hisraus folgt, dass die Schraube =iner deflationistäischen 
Krsditnrolitik mit moezlichst brasiter Wirkung auf dem Gslämarkt, 
wis sie gelaganblich gefordert worden war, ins Lesre gezriffen 
haben wuerde. Viallsicht, dass di:ser oder jener Betrieb in Ver- 
lagenh:it geraten- waere und Lazervorraete abgsstossen haette, 
wenn den Banken verboten worden wasre, ihrer Kundschaft andere 
als kriegswichtigsa Kredite zu ert:il:n oder wenn man den bLiskont 
stark arhosht hastte. Aber das waere dis Ausnahme gewesen. Die 
Mshrzahl der Unternahmen war mittelbar oder unmittelbar weit- 
sehsnd fuer deutsche Auftraega tastiz, deren Finanzierung aus 
Bzsatzungskostsn odar usber Clearing erfolgte, z.T. sogar mit 
30 bis 40 % Anzahlunz. Visle Unternehmen warasn daher unabhaengig 
von Bankkredäit. Nach den von der Commission ds Controle des 
Banques vaeroeffentlichten Bilanzen der Aaktienbanken nach dem 
Stande von 31. Naerz 1944 entfislzn bei einer Bilanzsumme von 
250 Mäa ffrs. 180 iia ffrs. auf Wertpapiere (d.h. ueberwisgend 
Staatstitel) und nur 40 Mia ffrs. auf Debitorsn aller Art. 

Zins schasrfere Fassung der kreäitbsdingungen wuerde die Firmen 
also kaum zu Undisponierungen g=nostist haben. Die Leflations- 
kreditpolitik waere insoweit wirkungslos geblieben. 

Um durch geldpolitischs lassnahmen zu einem in sich ruhenden 
Marktsleichgewicht zu gelangen, hastte man die fuer den Staat 
erferäsrlichs Geläschospfung unterbinden muessen. Das Haushalb- 
dsfizit hastte durch Auszabensenkung oder Steusrerhoehung bis 
auf den Betrag vermindert werden musssen, der an Anleihen aufkan. 
Zine solche Foräsrunz kann aber von keinem der in den Krieg 
verwickelten Laender verwirklicht warden. Die diesbezueglich 
bezrenzten Moszlichkeiten in Frankreich argsben sich aus den 
obizen Ausfushrunzsn usber die Aufwandungen zugunsten Deutschlands 
und die Steuerrsform. 

Man musste es deshalb hinnshmen, dass die Staatskassen ueber 
das Bssatzungskostenkonto und das Claarinz fortdauernd einen zZUu- 
saetzlichen Taldstrom in Aie Wirtschaft hinszinpumpten, der die 
Galdmenzse in sin immer grosssares NMissverhaeltnis zur Jarenmenge 
brachte, ohne dass man - was in Deutschland weitgehend gelang - 
den Geläusberschuss durch straffs Gusterbewirtschaftungsmassnahmen 
und Preiskontrolle von dem Gu=sterkraislauf wegdaemmen und dessen 
Dssorganisation verhindern konnte. 

ienn der unter diasen Umstaendsn unvarmeidliche Preis- und 
Lohnauftrieb, d.h. die Verschlachterung der Binnenwaehrung ver- 
slichen mit anderen Laendern vzrhasltnismaessig ertraeglich 
gshalten warden konnte, so ist üies nicht zulstzt auf das ver- 
bliebsne Vartrauen der franzoesischen Bevoazlkerung zur Frankennote 
zurusckzufuehren, das in dem unveraenderten Hortungswillen der 
Franzosen, insbesondere der laendlichen Bevoelkerung, zum Aus- 
druck kommt. Zs kann unterstellt werden, dass von der ünde Juli 
1944 umlaufenden Geldnenze von 587 Mia ffrs. ein Betrag von min- 
destens 150 bis 200 Miaffrs. gehortet ist. Dieser Betrag kann 
stillgelegter Kaufkraft gleichgesetzt werden und wirkte, gerade 
wegen des zaehen festhaltens des franzoesischen Bauern an der g8- 
wohnheitsmaessizg geuebten Hortung durch alle Faehrnisse der Be- 
satzungszeit hindurch, somit nicht preissteigernd auf dem \aren- 
markt, 
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DER AUSSTNVERT DES FRINKEN, 


Nicht nur das innerc Preisniveau, sondern" auch die Kursc der aus- 
lacndischen Valuten zei sten in Frankreich bercits vor dem Äricge eine 
Tendenz zu stsendiger Erhochung. Dingemasss wurde der Franken im Ausland 
imme: geringer bewertet. Dic Notiz fucr 100 ffrs. in Perlin, welche 1937 
im Durchschnitt Ri 10,08 betrug, fiel im Laufe des Jahres 1938 von '. 

Rü 8,31 auf RM 6,57, stellte sich zu Beginn des Kricsscs am 31. Aurust 1939 
auf RM 6,15, un im “optember 1939 weiter auf Ri 5,70 abzusinken. 

Als cs sich nach der Besetzung Frankreichs darum handoltce, fucr die 
Umrechnung der in Reichsmark zu zahlenden Sesztzung;skosten sowic fucr de 
Waren-und Zahlun, sverkchr Deutschlands mit Frankrsich cin richti”es und 

stal A Kursverhacltnis zwischen Reichsmark und Franken aı finden, kam man 
Geutscherseits nach roiflicher Ucherlegung zu dem Antschluss, den Unrechnun;;s- 
satz a ı RU = "2 ffrs., ld. h. 5 Am = 100 ffrs,, Tcstzusctzen. Gczen diesc 
Kursrelation erhob die Frangocsisch. Regicrung lobhaften Einspruch, be- 
sonders bei den Vorverhandlungen ucbisr den bschluss ainer V: rrechnun/;s- 
reselung fucr den \larenverkehr zwischen Deutschland und Frankreich. Sic bce- 
stand in ihrer Not. vom 3. Scotember 1940 darauf, dass zumindest cin Yurs 
von 17,50 £frs. = 1 Ril, d. h. 100 ffrs. = Rit 5,70, anerkmnt wucrde, er 
der unter zusrundelegung der lotzten Goldankaufskurse der boiden EN 
errechnet wir. bie Franzocsischs Noricrung wi.os corauf hin, cass dic /innah- 
me des Kursvorhaeltnisses von 1 : 20 cine /bwertun; des Franken darstcs 116, 
cie weder scinem bishsrigen int. ‚rnationalen Kursce noch seiner inneren Kauf- 
kraft, die auf Grund cinschonder statistischer Unterrlagen bei otwa 1 : 10 
serecht werde. Bino s Lche Abwertun;; wıerde durch die Tatsacho, dass, 
land Frankrcoich besctzt halte und auf allen Gebieten als Grosskaeu- 
fer zuftrote, wachrend Frankreich in Deuischland nichts kaufen kocnne, um 
versleichlich cinschneidendere Folien auslocsen als cine Abwertung in 
Fricdenszciten, die sich lcdinlich ucber den normalen Handols- und Zah- 
lungsverkehr mit dem “uslande auswirka. 

Hierzczen wırde von dautscher Scite singewondet, dass die Produktions- 
kraft Frankreichs durch dic Kris; 'fuchrung im cigenen Lande oschwaccht sei 
und der Franken international noch niedris;cr bewertct werde (in New York 
ging dic Notiz im Mai 19140 auf $ 1,85 fuer ffrs. 100,-, d. h. ffrs. 1004- = 
Ri 4,63 zurueck). uf lange Si ht sci da Tursvorhecltnis von 1 : 20 mit 
Ruscksicht auf Cie in der Bosatzungszelt 5 icher.zu erwartenden Preisstci- 
gerungen als nicht unguensti ; fuer Frankr: ich anzusercchen, zumal wenn cs 
gelang, diese Relation fuer di anze Dauer des “oficenstillstandes: stabil 
zu erhalten, worauf unsere Bann] stets ;erichtet blieben, Schliess- 
lich durftc nicht ausser acht zcless.n werden, dass das Umrechnunzsverhaclt- 
nis von 1 : 20 den Zahlungsvorkchr der !chrmacht in Frankreich crheblich 
erleichterte und die Fildun; zweier verschicdener Umrechnungskursc, nacmlich 
cines Kurses fuer die Bosztzungstruppen und cines anderen fuer den Zahlungs- 
verkchr, abzulchnen war, Viie ornst die Franzocsischs Rezxierung die Kurs- 
fray;c nahm, ;cht daraus hervor, dass sie sich im Falle eines deutschen 
Entgegenkomnens in der . nwondun; des Kurses von 5,70 im Rahmen der Clearing- 
re;clun; sogar zu ciner scowissen Erhochuns der Boesztzuniskosten bereit fin- 
den wollte. 

m 14. November 1910 zolangts schliosslich die deutsch-franzocsisch; 

Vorrechnungsregelung unter Zu,rundelc.ung dcs von Deutschland zceforderten 
Kursverha h\oltnissos von 1 : 20 zun \bschluss. In cincm Bricf zur Verrechnungs- 
regelung; wurde jedoch der Franzocsischen Rezsicrung bestactist, dass die 
Deutsche Regierung keine Einwendungen dagceien erheben wuirde, wenn dic Prei- 
sc fuer franzocsischce Ausfuhrwaren auf der Basis der letzten Vorkrie:;;sprei- 
se in Reichsmark gestellt 
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wuerden. Die Franzocsische Regierun; zab darucber hinars cine einseitige Er- 
klaerun;; ab, dasssie bei ciner etwaigen Neuordnung der politischen Bezichun- 
„en zwischen Deutschland und Frankreich um eine Acnderung des Kursverhaclt- 
isses nachsuchen wucrce, fucr das sic deshalb vorlacufig alle Vorbehäl te 
© une, das sie nur als vorucböorhehond anschö. Irst im Kai 1941 hat dis 
c Regierung im Rahmen der Verhandlungen ueber die Herabsctzung 
| das Rursverhacltnis von 1 : 20 endzsucltis anerkannt, 
„ls im Jahre 1941 der Yaran- und Zahlun‘svc rku hr i 
Sel;ien, Holland und Norwe;cn in die loutsch-franzocsischs Yerrochnungsrco- 
gelung sinboze;en wurde, ist zuch die Umrechnun; dcs "ranken zu den "'achrun- 
en dieser Lecnder auf der Basis des ee Arrien von 1 : 20 durchge- 
fuchrt worden, Ebenso wurde der Fronken im Verhasltnis zu den "achrunzen 
von Finnland, Italien, Kroatior, Rumacnien, Schweden und der Slowakei auf 
Cieser Grundlage bewertet. Im Verhacltnis zu Spanien, Fortu;;al, dem Schweiz, 
der Tusrkei und Japan entsprachen die Valutokursc etwa siner Kursrolation 
von 190 ffrs. = 5,70 bis 5,90 Ri 

Der BR el frenkrceichs hat, wie a. a. 9. ausfu: ne carses 
stellt wird ) n Tcsetzung.eine w.itichende Strukturwandlun; 
erfahren. tal ırend ı \om Kriero Deutschland an def franzoss: en Ausfuhr 
nur mit 8% betcilitt w. entfielen scit Foginn dos Jahrss 1941 ctwa 80 bis 
90 % auf ee i Bel;ien, Holland, Norwes;en) und nur 
10 bis 20 9 die uebri on bacnder. Juf Crund diescr Entwicklun:z hatic 
Bentachlund. nunmchr cin vitales beruossc daren, die franzocsischen Ezyport- 
preise nicht ucber den doutschen Preisspiegel ansteisen zu lassen, um 
Rucekwirkun: en auf das heimischce Preisniviau und damit auf die ci;cne 

‚chrun;; zu vermeiden. Bis Ende 191,1 wurde die Äufwaertsbowerun: des fran- 

20 sischen Preisniveaus nöch Saron die 1 hohe Kaufkraft des Franken (otwa 

: En im Verhacltnis zur fioichemark) kompı nsicrt. Im Jahre 1942 konnte das 
En “nsteigen des Preisnivsaus er cie Senkung Cer Froduktionsstouer 
von 9 auf 3 % fuer Äusfuhrwaren nei twa sefangen werden, wodurch die 
Exportpreiss un 6 % herunter :scesch wurden. Dass;en hatte die immer 
staerkere Nachfrage nach franzoesi BE Yaren im Jahre 1913 einen weiteren 
Preisauftrieb zur Folze, so dass ı Cie Kaufkraftparitact des Franken zur 
Reichsmark auf 1 : 20 und danrucbor versc'lechtertce und demzufol;c auf vie- 
len Gebieten die Exportpreisce die entsprechenden deutschz Preisc bereits 
ucberschritten. 

Um die Ausfuhr nach Deuts nd nicht an der Freisfra:c scheitern 
zu lassen, wurde cas im Reich > ce Zinfuhr- Ver"iiligun;sverfahren fuer 
Frankreich an;ewandt. Immorhin srricht dic Tatsache, dass auf Grund diescs 
Verfahrens bis zum 31. Dezumb r 1943 bei einer Gesamteinfuhr aus Frankreich 

Jehr: 19143 von rund 3 !!ia RU insgosmmt nur 15,3 :io RM auf ‚cwendet 
wurden, fuer Cie /nnahme, s sich die franzocsischen Exportprcisc bis 
Ende 13 nicht schr weit von den (\ :hon Preisen entfernt hatten, Diese 
angesich er starken ie ins; vieler Preise in Frankr:ich ucberraschende 
ie ist dadurc srlich, dass die am schwarzen larkt zu stark 
ucberhochten Preisen ;cka e en Wi cn aus Besatzungskost.nmitteln bezahlt 
wurden, wachrend ucb.r das Clearing srundsaetzlich mur cic zu den offizicl- 
len Preisen durch:cfushrten Kasufe ‚;cleitet wurden. Immerhin schliesst dic- 
se Festsicllung ni cht aus, dass auch die deutsche Clearinsschuld an Froank- 
reich, cic sich an uzust 1944 zuf rund 8,5 !ıüa Rü boliof, zu cinem wenn 
auch rin; en T # ucberhochter Preoisc entstanden ist, 
ar vwochrend ler Besatzun;sjahr: der Gedenke aufgetaucht, 

cine Ve r franzoosischen Preiss durch cine Hera"sstzun: Aus \er- 
tes des Trealar zur Reichsmark von 1 : 20 auf ctwa 1 : 30 herbeizufuchren. 
Ganz ab ‚eschen davon, dass Cic erforderliche Zustimmung der Franzocsischen 
Regierung zu ciner derarti ‚on lassnahme kaum zu errcichen cwesen waere, 
haette sie in 
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Widerspruch zu unserer Absicht, das Kursverhaeltnis fuer die Dauer des Waffen- 
stillstandsvertragss stabil zu halten, bestanden. Eine solche Abwertung wuerde 
aber auch tiefgreifende Rueckwirkungen auf den franzoesischen Staatshaushalt, 
das Vertrauen der Bevoelkerung in die Waehrung und nicht zuletzt die Produk- 
tionskraft Frankreichs gehabt haben. Die im Augenblick der Abwertung erhoehte 
Kaufkraft der Reichsmark jn Frankreich wuerde durch die alsbald zwangslaeufig 
verstaerkt einsatzenden Is flationstendenzen mehr als ausgeglichen ;rorden sein, 
Aus diesen Gruenden durfte eine Abwertung des F anken wenn ucberhaupt so nur 
als letzter Ausweg aus einer sonst unertraezlichen Lage in Frage kommen, Eine 
solche Situation war aber nicht gegeben, so dass die im Jahre 1910 festgescetz* 
te Kursrelstion von 1:20 his August unveraendert aufrecht erhalten werden 
konnte, 


Der geringe Warcnverkchr Frankriichs mit dem u.brigen Auslande wickelte 
sich im w.sentlichen 'n der Form von Kompensationsgeschaeftzn oder im Verrech- 
nungswogs ab, Einen Uch wblick ueber die Verrochnung sguthabon und -vorpflich- 
tungen des franzoesitcheı Finanzministoriums gegsnusber Deutschland und drit- 
ten Lacndern voermitto..v die nachstehunds Vcbersichv; 


h——_ ee — ——— 
uni u “ Innnf1s r = 
Laendsr ; Forderungen Verpflichtungen Saldo 
in lio ffrs in „io ffrs in Mio ffrs 


Deutschland x 177 163 
Belgien Stand am 
Holland ? 31. 8. 19h 
Norvegen |) 97 


lo ffrs. 177 260 = 170 648 
= iito Ric 8 863 2 8522, 


Schwciz Stand am 30.6.1914}, 
Spanien 

Daenemark Stand am 31.5.1944 
Finnland 


io ffrs. 563 
= \lio RM 5 30,6 29,65 
Infolge des geschrumpfton Yarenverkehrs mit dritten Laondern war naturge- 


macss das Aufkommen verfuegbarer Devisen unbed.utend. Dennoch be&itzt Frank- 
reich noch schr erhebliche Gold- und Deviscenrescrven, die, soweit sie der 
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Bank von Frankreich und dem Wachrungsausglcichfonds gehocren, am 31, Mai 1944 
folgendes Bild aufweisen (in io ffrs.): 


i Gold 
Lagerstellen bzw, ——— Ps | In 
| Bank von | _*"; | Bank von | Paare 
jFrankrceich| “USE | | Frankreich we 
| | t . £fondss ı 


Schuldnerlaender 


Vercinigte | | | | | ! 
! 


Staaten von | 
Amerika... 20 501 
| 
| 


Kanada „. 10 156 
10 301 
31 oh 


12 099 


England „ „ 
Afrika, 4% 
Martinique, 
Frankreich. 
Schweiz „ . 


Sonstige | 
Lacnder „. 
23 765 a3 sıı luızıer 

| | 
“ io RM 2) | L 957 | 531 !5 18! | I11ı90 I 6678 


Hierzu treten noch die privaten Dovisenguthaben und die franzoesischen Kapital- 
fluchtgelder, die nicht unbedeutend sein koennen, wenn man beruecksichtigt, 
dass die Zinsertraugnissc der Auslandsanlsgen Frankreichs vor dem Kricge etwa 

3 bis | Mia ffrs, jachrlich ausmachten, 


Der Goldbestand der Bank von Frankreich in Hoche von rund 85 Mia ffrs, ist 
wahrend der Besatzunzszeit unveraendert geblicben, Doch befand er sich seit 
dem Verlust Nordafrik.s in scinen ganzen Umfang unter alliicrter Kontrolle, 
Ebenso waren die Gold- und Devisanbastaunds des Wachrungsausgleichfonds grocss- 
tenteils von den Alliierten blockiert. Obwohl dio freie Verfuegungsgewalt 
Frankreichs ueber diese erheblichen Bestaande insoweit aufgehoben war, haben sie 
doch ihre Bedeutung v rloren, wic das auch darin zum Ausdruck kommt,dass die 
Bank von 


—— 0. 


1) Einschlicsslich ciner Ford:rung von 236 Mio S - 11 800 Mio ffrs, 
aus Anzahlungen auf Russtungsauftra2ge, die Frankreich vor dem Waffenstillstand 
an di. Vereinigten Staaten vergeben und sodann an England abgetreten hatte, 

2) Darunter 10 iio Escudos - 80 Mio ffrs, 

3) Dic Umrechnung des franzocsischen Franken in Reichsmark ist beim Gold 
mit Ruccksicht darauf, dass sin xilo Feingold mit 17 605,446 ffrs. bewertet 
ist, entsprechend zum Kurse von 100 ffrs, - 5,86 RM erfolgt; bci den Devisen 
ist di. Umrechnung zum Kurs von 100 ffrs, - 5 RM vorgenommen worden, ” 
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Franizrcie” en fiol"bestand nach wie vor in ihrem Status ausgewiesen und 
bei der Errechnunr der Deckunrsquote ihrer Noten-und Giroverbindlichkeiten 
zurrunderelert hat. 
Die fuer Devisen und Gold am schwarzen Markt in Frankreich gezahlten Prei- 
se koennen demrersnueber fuer den Aussenwert des Franken keincn Massstab 
bieten, Es „urden beispiclsweise rezahlt: 


—— m m — — nn u un DEE nn nen 


fuer einen Golde- Aufrcld fuer einen Aufreld 
sovereim in% Dollsr(Noten) in % 
Paritaest: Paritact: 
RM 20,40, = ffrs 408 RM 2,50 = 

ffrs 50 


5+.November 1942 
?"81.Dezember 1942 
50.April 1943 
80.Juli 1943 
30.Dezcmber 1943 
20.Maerz 1944 

7.Juli 1944 


Die vielfache Ueberwertune des Goldes un! der Devisen war dadurch be= 
dinpt, dass die Geschaefte an sich illeral waren un?! ie dorin nnrelepten 
Gelder meist nus Schwar&marktreschneften stemmten orer Kriersrewinne dar- 
stellten, die nus Furcht vor Beschl-enshme nach einer sicheren und leicht zu 
verschlciernden Anlare suchten, Hierfuer musste rerade Gold besonders reeip- 
net erscheinen. Zus liesem Grunde war, wie sich nus der vorstehenden Aufatt 
stellune erribt, das Aufeeld fuer Goldmuenzen noch zwei-bis dreimal so 
hoch wie fuer fremde Banknoten. Dis starken Schwankunsen der Preise waren 
aber ausser von Änrebot und Nachfrars „uch wesentlich von den jeweilipen 
militaerischen Freirnissen abhaenri-. 

Auch die Notiz der franzoesichen Note in dor Schweiz, die sich wie folgt 
ebtwickelte: 


SI 
oO 


Verrechnunrskurs ffrs. 100 2 sfrs.10,- = BY 
” 


Dez.1941 Keine 7 100 2,05= 
"1942 N a Ener REN 100 n DioR 
"1943 ee RU 100 1,40= 

Maerz 1943 ., Rh a aus 100 1,29= 

22."urust 1944 een s 100 = 2,50= 

23.Sept.1944 Rene Er 100 = 1,40» 

11 .0kt0.1944 . eng 100 0,908: " 


- “ 
0 


“ 


OOr8900r«o 
. I“ 2 
© 


“ 
So 
oomno0o0o0o9 


“ 
an 


muss unter nchnlichen Gesichtspunkten rewertct werden, dr lie franzoesi- 
schen Noten unter Verstoss re on die franzoesischen Devisenbestimmunren ins 
Auslend relan-t sind und dort zum Erwerb von sfrs. oder von Maneelwaren ver- 
wendet werden. 

Die Festsetzun> des Umrechnun'skurses les Franke eefenueber dem L und 
dem $ durch die inrlo-Amerikuner fibt einen rewissen Anhaltspunkt dafuer, 
dass von einer starken Entwertun- dos Frnken nicht »esprochen werden kann, 
Nachdem die \lliieorten in Nordafrika vorueberrchenid einen Imrechnunrskurs 
von IL.= 300 ffrs. und 1 $ = 75 ffrs. festresctzt hatten, was cinen Kurs 
vom RM 3,33 RM = 100 ffrs. entsprechen wuerde, wird der Frnken seit Februar 
1945 mit 1 L= 200 ffrs. und 1 $ = 50 ffrs. um 5 © hocher bewertet. Diese 
Kurse entsprechen rennu er von Deutschlan! im Jahre 1940 aufrestcllten und 
seitdem 
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von uris strikt festeehaltenen Peritaet von 5 RM = 100 ffrs., zu der die 
Allierten nach anfaenrlicher st"r’cr Interbewertunr drmit zurueckrekcehrt 
sind. Nach der Landunr in Fmuikreich ist Aie Loesunr der Kursfrare zunnechst 
Aadurch vermioden worden, dass die Allierten eirene Invasionsnoten, die 

auf franzoesische Yaahrunr Iauteten, "ausraben. ie sich nus Pressemitt-i- 
luneen erribt, ist jecoch spaeter auck fuer dns Mutterlan] der deutsch: 
Umrechn nrssatz von I B= 200 ffrs., bzw. 1 $ = 50 ffrs. uebernommen worlen. 
Da cin iarcnverkchr der Feindstanten mit Frankreich zunaechst nur in schr 
beschracrktem Umfanr® moerlich scin Auerftc ınd cin freier Devisenhantel 

in Frankreich verboten ist, komt nicsen Kursen nllerlin>s zur Zeit keim 
"rossc praktische Bedeutunr zu. In anpelsacchsischen Kreisen ist die Frape 
aufscworfen worden, ob fie jetziren Kurse nicht cinc Icherbewertunr des 
Franken darstellen, ie auf die Dauer, vor nllem bci Tintreten perepelter 
Aussenhandlelsbezichurren, nicht aufrecht srhalten werden kann. Entscheidend 
dafuer ist, ob Nie Preisentwicklunr in Frurkreich den jetzt festeclerten 
Jahrunesrelationen <nropasst werden kenn oXer, {o1l1s dies nicht relinren 
sollto, spacter as Gleichrewicht zwischen 3innen- un ussenwachrunr in 
einer Erhochinr der iechsclkursc rofunden warden muss. Die provisorische 
franzoesische Rericrunr, die ihrerseits mich einer Erklaerunr res Finanz- 
ministers Leperg im September d.J. Tie Finanzlsre Frankreichs als 
"entschiede beruhirend" böurteilt, scheint zunscchst entschlossen zu scin, 
Nie innere Kaufkraft dcs Franken nuf die ! sclkurss uszurichten, indem 
sie den erhochten Geldumlauf Aurch ic ass] n Vethoren der Deflation 
Auflerune einer rrossen Staatsanleihe wu iersteuerunr der Kriepsrewinne - 
zu verrinrern sucht. Äuf neuartirc sehrunrsexperimente, wie sie auf Kär- 
sika mit einer rewaltsmmen Kontraktion dcs Notenumlsufs <urch Aufruf und 
Festschreibunr der Noten durchrefuchrt wırden und fuer ranz Frankreich 
geplant erschienen, ist hierhsi, im Corensatz zu Selrien, zunaechst ver- 


zichtet wor<en. Dies s:hliesst jedoch nicht sus, dass Frankreich spaeter 
wenn der Notenumlauf Aurch "ie zurzeit in Durchfuehrunr berriffenen "ass- 
nahmen zurucckrefuchrt sein sollte, zu cinem Umtausch rlier jetzt umlau- 
fenden Bmknoten - mit dusnahne Fer im Auslande befin*lichen - schreiten 
kann. Solmrc jedoch dic franzoosische Tirtszhaft mit kriersmaessiren 
Rohstoffmanrel, !rbeitslosirkcit une Unterversorrune belastet bleibt, wird 


‘ A} 


das innere Gleichrewicht zwischen Gueter - un” Teldmenre und rmit auch 
ein stnbiles Yursverhneltnis des Trmnken zu den nuslaenrlischen Ünehrunren 
nicht "cfunden wer'en kosnren. 
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IV. ER\LRB VON BETEILIGUNGEN. 


s 


Im 5. Taetiskeitsbericht der Delegation ist bereits auf die Schwieriskeiten 
fuer den kuenftigen üÜmrerb von Beteiligungen in Frankreich hingewiesen trorden, 
da die Franzoesische Repierung gegen die Abtretung wertvoller Inlands- und Aus- 
landswert, eine stark ahlehnende Haltunz einnahn. Dieser 'iderstand hat sich in 
Berichtszeitraum noch verstacrkt, so dass die Tranzoesische Rerierung selbst 
gegen Zurverfuerunsstellung wirte chaftlicher Gerenmmerte keine Genchmirungen 
mehr zur Uebertrazung von Beteiligungen zu geben gewillt var. 

Ledirlich in einigen kleineren Einzcelfaellen konnten scitens der Delegation 
Verhandlungen mit der Franzocsischen Rezierung gefuehrt werden, Erwaehnt scien 
cine beantragte Erhoehunz des Akticnkapitals der Siemens-"rance S.i., der fran- 
zocsischen Tochterzeseilschaft des Siemens-Yonzerns, sowie eine auf Veranlassung 
des Auswaertigen Änts geforderte deutsche Boteilirung in Hoche von 95 % an die 
Cie. de Publicite Internationale S..., Paris, deren Kapital von 1 Mio ffrs. sich 
im Besitz der Agence Havas befindet. aehrend im Falle der Sienens-France die 
"ranzoesische Rerierunz jedes intregenkonnen ablehnte, war fuer die Cie, de 
Publicite Internationale die grundsastzlichz Cenchnmisunz des franzocsischen Fi- 
nenzministeriums erreicht worden. Dic erforderliche Zustinmunz des Informations- 
ministeriums verzoogerte sich jedoch infolze des !ünistirwechsels Ende Juni d.J. 
(Tod von >taatssckretacr Honriot), so dass die ünrclezenheit ihfolge der dann 
eingetretenen Lreisnisse nicht mehr abzeschissen werden konnte. 

In den vier Jahren der Pesetzung Ürankreichs sind durch die affenstill- 
stands-Deleration insgesaut fucr rund 121 lio R'! Kapitalverte aus franzocseschen 
in deutschen Besitz ucberrefuchrt sorden, darunter Poteilisungen an kriesswichti- 
gen Unternehmen in dritten Laendern, in rankreich und in Deutschland. Einzelhci 
ten erscben sich aus den fruchiren Tactizkeitsberichten der Delegation. Fuer etwa 
die Haclfte dieser Ucbertrazungen sind doutscherseits wirtschaftlichs Torcnlei- 
stungen durch Licferunz franzocsischer en dic in Holland oder Pelgien 
erworben waren, gewaehrt worden, waehrend die restlichen Betracge ueber Clearing 
und aus Besatzunzskost: ‚n be ‚nahlt würde, Aus a bei icr Inzahlunggabe franzocsi- 
scher Aauslandsvierte bestehenden Unicerschicdshetragc zwischen deutschem Trwerbs- 
preis und franzoesischem Uchernahmekurs sind Geriune in Hoehe von rund 7 :{io RM 
entstanden, die dem “wich zurcfuchrt vıorden konnten. 
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v. GoLD. 


A. GOLDEESTAENDE UND LÄG:RSTELLEN DER BANK VON FRANKREICH. 


Stand in Milliarden ffrs. 


ar 22.5.10 30.11.11 31.5.1412 31.5.43 31.5.Llı 


in London 29,8 10,8 10,8 10,8 10,801 
Ottawa 6,1 10,1 10,1 10,1 10,156 
Ner=York 20,5 20,5 20,5 20,5 20,501 
Fort=de-Trance 12,1 12,1 12,1 12,3 12,099 
(Martinique) 

Dakar a N Zi == > Se 
.. 19,2 15,9 15,9 15,939 


Caycs 

(‚cstafrika) 

Algier -- 2,0 8,3 15,2 19,102 
Sasablanca wm 9,9 6,9 -- _ 


Disc Hochc der Goil®beıstacnic der Bank von pankruich ist vom 'affenstill- 
stand bis zum kunde der Bessatzungszceit unvcracndert zehlicben. Die Vuraenderung 
der Lagersteilen ist 2us Sirhsrheitszrusnden auf ümafchlung der "ffenstill- 
stands-delezation oder in! stacndiger Winvorneimen mit ihr erfolgt. (Nachercs 
erribt sich aus den fieolicren Toctit twitsberichten. ) 


Von dcm Cosmtbestan: befand.n sich am 31. “ai 19hlı: 


20,957 „ia firs im britis hen ‚achtburcich (Tondon und Ottwra) 

20,507: „ " in aneräl: nischen .„.neirthurcich (Nev-York) 

3,240 * " jan franz: sischen Kri.t unter alliierter Kontrolle 
(Fortede- ranzs, Jayes und alrier) 


4 


die Powertunz dus Goldsstaniss ist, zum Satz von 1 kr Feinzold = 47 605 ‚ul16 
ffrs erfoict, was cine Kupsce von 5,84 R.: = 100 firs entsprechen wucrde, Unter 
Zugrundelegun; des won Deutschlang festrisetzten und nunrzichr von Jen Alliierten 
ucbernoxincnen Unrcehunmungssataus von 199 ffrs = 5 Ri, bzw. 1 L = 200 ffrs steckt 
in dom Goldhestand einc stille Ressrvu von rund 225 io Ri = 11,5 !ıja ffrs. 


ss 
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, GOLDBESTAENDE UND LAGERSTELLEN DES WAEHRUNGSAUSGLEICHSFONDS 


Stand in Milliarden ffrs. 
am 22.6.40 30.11.11 31.5.12 31.5.43 31,5.Ll, 


in London 5 1,190 1,190 1,190 1,190 
Ottawa { 6,290 6,290 6,290 6,290 
Ne York 0,130 ... 84,130 0,730 0,727 
Dakar _ -— ne 
Cayes 0,010 0,013 0,013 
Alsier 5 0,920 0,091 0,095 
Rabat -- 0,015 0,015 
Tanger -- c,029 0,029 
Frankreich 0,282 0,082 0,166 
Schweiz 
(Bern) 5 0,218 0,195 0,195 
Brasilien 
(Rio) c 0,025 0,021 0,021 
Portugal 
(Lissabon) 0,125 
Bank von Al- 
gerien in 
Algier 0,002 


13,7 11.660 10,121 8,961 9,0hlı 


Die Bestacnde des Wachrungsausgleichsfonds haben sich von laffenstill- 
stand bis zur 31. Kai 19h un insresant 1,65 llia firs. vo rringert, äbresehen 
von bereits vor dem Waffenstillstand Aurchzefuehrten Geschaeften, die sich 
erst nach dem 22. Juni 19lho auswirkten und mit Ausnahme eines Betrages von 
686 Iio ffrs., der auf Grund eines besonderen Abkorimens an Italien feleistet 
wurde, sind die Betrasze vor allen fuer Warenb ezuezc aus der Schweiz, Portugal 
und dem Balkan sowio zun Unterhalt der diplomatischen Aauslandsvertretungen 
Frankreichs verwendet worden und damit der franzocsischen Wirtschaft zugute- 
gekonnen, Ferner wurden gewisse Betracge fuer die Auffuellung der sesctzlichen 
Mindostreserve der Not ADEnROR von li ‚rokko und Alsicer absczweigt, Ucber die 
Aufsliederung der Botracze in einzelnen unterrichten dic £frucheren Tactizg- 
keitsberichte der eng 
In Goldbostand des Wachrungsaussleichsfonds steckt infolsc der Untcer- 
bewertung des Goldos ee den Ausfuchrungen in vorhergehenden üb“ 
schnitt cbenfalls cine stille Rescrve von rund 75 “jo RM = ffrs. 1,5 itia. 


BEI DIR BANK VON FRANKREICH FUER FREUDE RICHNUNG. 


Stand in liillionen ffrs, 
22.6.0 gorltslil 31,5.42 32.5543 


Narokkanische Staatsbank 2,385 119,032 119,032 117,217 
Tuerkische Zentralbank 30,147 _ Bun 

Bank von Enzland 82,262 82,262 82,262 82, ‚262 
Bank von Lettland 117,603 17,603 117,603 17,603 
Bank von Litauen 106,917 106,947 106,917 106,917 


Bank von Rumaenicon ly511 81,511 81,511 84,511 
a 855 Llo, 355 lıl10,355 138,570 
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Vcbertrag 253,855 40,355 140,355 138,570 
Bank von Polen 33,000 33,000 33,000 33,000 
Bank von Juzoslawieon 21,483 _ _ . 
Bank fucr internationalen 
Zahlungsausrleich 111,825 1,109 1,109 1,109 
Bank von Bulgarien I 11,81), 7,160 11,316 
Bank von Bulzarien II _ 19,261 1,729 
Bank von Bulgarien III . _ 23,968 


Nicderlacndischo Bank 11,874 -- - 
an nn 


123,163 198,152 500,885 508,692 


“angaben ucber den Stand der Depots an 31, Mei 19,4 sind der Waffonstill- 
stands-Deloration nicht mchr zugogangen, Da die Marokkanischo Staatsbank nit 
Hauptsitz in Paris in Berichtsjahr koinc Verbindung nchr mit Nordafrika bcsass, 
kann mit Sicherheit angenommen worden, dass Acnderungen scgenucber dem Stand 
von 31, Mai 1913, mit Ausnahne der Depots der Bank von Bulsarien, nicht 
eingetreten sind, Dio Konten der lotztrenannten Bank dienen, wic in frucheren 

actiskeitsberichten dargelest, lcdizlich als Sicherhoit fuer den Zinscondionst 
bulrarischer Goldanlcihen, so dass sich eine etwaige Verasnderung in den Gold- 
bestand des Wachrunssausgleichsfonds nicderseschlasen hat, 


D. BELGISCHES GOID. 


Gemacss Art, I dos Zusatzprotokolls vom 11. Dezunber 1910 zu den von 
der Waffenstillstands-Dele"ation rnit der Französischen Resicrung abixcschlossc- 
nen belsisch=-franz#sischon Goldabkommen vom 29, Oktober 1910 hat dic Doutsche 
Reichsbank an Stollc der Bank von Frankreich die Aufbewahruns des belsischen 
Golddepots fucr Rochnung der Nationalbank von Bel:ien ucbernonnen (Nacheres 
S+. im L, und 2, Tactiskvitsbericht der Delegation), 


Auf Voranlassun; der Reichsresicrung hat an 19. Scptember 1942 der Ober- 
pracsident der Provinz ifrk Brandenburg, scstuctzt auf Paraßraphen 15 ibs.I 
Nr. 5 und 2a des Reichsleistungszesctzes von l. Scptenber 1939, von der 
Deutschen Reichsbank dio ÜUchberlassun; des Goldes zuzunsten des Beauftrasten 
fucr den Vicrjehrssplan verlangt, Dice Deutsche Reichsbank musste diesen 
Verlanrcn entsprochen. Dic Inanspruchnahme des Goldes erfolste gcesen Vor= 
guctung zu den sosctzlichen Ankaufspreis der Reichshank von Ri 278, fucr 
I ksf abzuczlich der Praczungs-, Scheidungs- und Transportkosten. Der Stadt- 
prassident Berlin sotzto denzufol:ce an 19, Juli 1943 dic Versuetung auf 
RU 552378318, 25 fest. Die Deutsche Reichsbank hat den Gegemwert abzuczlich der 
entstandenen Transportkosten der Nationalbank von Belgien mit Schreiben von 
9. Oktober 1942, 28. Deecniber 1942 und 23. Juli 1943 angcboten, In den letzt- 
genannten Schreiben fuchrto dic Deutsche Rcichsbank us, dass sic bei Ver 
wciscrung der ännahne don Betras auf Veranlassun; dos Rceichsmarschalls fucr 


\ 


cas Grossdeutsche Reich, Beauftraster fucr den Vicrjahresplan, gemacss 
Parazraphen 26a und 27 dcs Reichsleistungssesctzes zugunsten der National- 
bank von Belien und zu ihren eigenen Gunsten als der bisherigen De»othalterin 
bei dem Antszericht Berlin als der zustacndisen Hinterlesungsstelle hinter- 
losen wuerde, Dic Nationalbank von B,l:icn hat 

1942 und 5, Ausust 1943 erwidort, dass 

sichtisen kocnne, da sie das Depot der 

und an deı 
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Mit Schreiben vom 5. Scoptembor 1943 hat Aie Doutsche Reichs- 
bank ic Bank von Frankreich im Hinblick nuf Art. I cs Zusntz- 
protnkolls vom 11. Pozember 1940 ucbor en Sachverhalt un! ihren 
Schriftwochscl mit lor Nationnlbank von Belsien unterrichtet un! 
fuer “on Fnil, dass seitens or Bank von Frankreich Insprucche 
auf (ie Entschacdligungssumme erhoben werden, anheimscestellt, dass 
sich "io Bank von Frankreich mit der Netionalbonk von Belzion 
in Verbintuns scetzc. 

uf Grund‘ (lioscs Schreibens hat "ie Franzoesische Abördnung 
mit Note vom 25. Sco»tember 1943 bei er Naffenstillstands-Delera- 
tion gegen die Boschlagnahme des Gnldes Protest erhoben un! 2je 
Delegation gebeten, bei en zustaendlisen Reichsbehoerden fuer Nie 
Wielerherstellung des fruchcren Zustnntcs einzutreten, Sie hat 
hierbei darauf hinsgewiosen, "ass die Bank von Frankreich infol- 
ge der Beschlasnrhme dos Golücpots "urch "ie Deutsche Reichsre- 
giorung in lie Notwendigkeit vorsotzt sci, cr Nationalbank von 
Belgien mus ciscenen Mittoln ‘ten sleichen "Wert in Gol! zu ersetzen, 
den sic bercits der Deutschen Reichsbank ucberzeben habe, Mit 
Note vom 6. Jonuar 1924 wurde ler Franzoosischen \bordnung im 
besonderen Juftraze der Roichsresicrung mitgotsilt, dass dio 
Inanspruchnahme des Goltcs in Vebereinstimmuns mit «en in Deutsch- 
land geltenden gesetzlichen Bostimmunsen crfolrt und deshalb cine 
Wicderherstollung ler frucheren Lage nicht mocrlich sci, 

Nach ncutreicen Presscmeltunsen vom Oktober 1944 soll sich 
Aic Bank von Frankreich im Einvernchmen mit cr provisorischen 
Franzoesischen Rezicrung inzwischen boroit crklacrt haben, A4io 
Nationalbank von Belrien fuer das an (ice Drutscho Reichsbank 
herausgegebene Golddepot schy!los zu halten, Diese Haltung der 
Bank von Frankreich wucric sich mit "cm von ihr der Wnffenstill- 
stands-Delesation gesenucbor stets cinscnommenen Strndpunkt 
lecken, der auch in “er Note (or Franznosischen \bordnuns vom 


25. September 1943 vertreten wird, “ass ikre Verpflichtung zo- 
gemucber der Nationalbank von Belsien "turch ie Nuslieforuns des 
Depots an lic Deutscho Reichsbrnnk unberuchrt reblichben 304. 


E. POLNISCHSS GOLD. 


Die Bank von Frankreich verwnhrte heben cinem Depot von 
55 Mio ffrs. fucr lie Bank Polski ein weiteres Gnldepnt von 
1208 versieselten Kisten, “ns sich nm 31, Mai 1945 in Cayes 
(Westafrika) befand. Nacheres hicrucber vrl. in den fruceheren 
Teetiskeitsberichten dor Delcsation. Nach der Besctzung Afrikas 
durch die Anzlo-Ameriknner hnben comisrierte fruchsrö Vertreter dor 
Bank Polski versucht, ic Hernusgnbe dieses Depots zu orwirken. 
Ucber das Ergebnis diesor Bormehunsen ist "der! Dolce htion nichts 
mehr bekannt geworden. 

Wie in frucheren Taetiskoitsberichten Anrscelest, hatte lic 
Bank von Frankreich am 23. Juli 1940 cin zu ihren Gunsten bei 
der Forloral Reserve Bank of Now York stehendes Golddcpot der 
cohemalisgen Bank Polski in Hoche von 64 177 oz. Feinzold sowic 
cin Guthaben von 776 318 $ an omizriorto Vertreter der Bank 
Polski heraussescben. Dn "licse Heraussabe cinen Verstoss Boson 
die Waffenstillstnndsbeostimmunsen zum Schnton des Deutschen 
Reiches darstellte, waren bereits 1940/41 Vorhandtlunsen mit der 
Franzoosischen Rosierunz ucber cine Wiedcrzmutmachuns sofuchrt 
worden, “ic corszebnislos blicben, Mit Note vom 8. Scoptembor 1943 
hat clo Waffonstillstnnds-Delesntion die Franzoesische Resiorung 
erncut zum Ersatz des "lem Deutschen Reich ontstantonen Schniens 
aufgefordert, Dice Franzocsische Roeriorunz hat Nicse Forrierunr 
hat diese Forderung mit Note vom 18. April 1944 wiorerum nbrze- 
lchnt und insbesondere ausszofuchrt, “"nss ic Freisabe der Werte 
nicht sezen den Waffenstillstnn!svertrns verstossen hnbe un! dass 
im ucbrigon dem Deutschen Reich turch die Freisnba kein Schaden 
entstnnden sei. 





Om 


Dieser franzocsische Standpunkt wurde von der Delosation mit 

Note vom 15. Nai 1944 zuruccikcowiosen.,. Besonders der franzocsi- 
scho Einwan”, dass ein Verstnss sogen “rt.10 dcs Waffonstill- 
Standlsvertrages nicht vorliczo, weil io Franzoosische Reriorum 
uober Nie Trasveite dioses Artikels in Jahre 1940 im einzelnen 
nicht untorrichtct scewesen sci, ist ausfuchrlich wiedorlost und 
der Ncutsche Anspruch uf Wiedersutmnchung (des Scharons in vollen 
Umfang aufrechterhalten worden, Tine “„ousscrung der Franzoosischen 
Resicrung ist infolse der militner-politischen Ercisnisse in 
Fronkreich nicht mehr einscsangen. 
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VI. DEUTSCHE KOlLIISSARE IN FTRUNKRSICH, 


Zur laufenden Veberwachun; lor “urchfuchrung aller von der \iaffen- 
stillstanis-Velu;asion mit der Üranzossischen Aogieruns vera.r.deten liass- 
nahmen und abkommen zum Schutze der tcutschen krie;swirtschaftlichen Bc- 

longe in Ermukrlich und insbusondere zur Vorhinderuns dor Foindbeguonsti- 
gung auf wirtschsftliekoen und finanziellen Gobiet sind dis deutschen Kom- 


missare cin;csetzt worden, 


1. DER DEUTSCHE KOMUISS.R FÜUER DEI AUSSS 


Vorbericht dargelor- 
ten Gruenden (v5l. dort S.28) seine Tautigte st am l.i;>ril 1943 aufge- 
normon,. ic von ihm wahrzunchmunden I ‚chunss ulgsben sind im Noton- 
wecnsul.er »aflonstillstands=Delc ;rtion “or “ronzossischen us;ierung 
vom 17.lai 1941 im coinzulinon fostsule t. In den bei dor Surcäfuchrun; 
seinos \mtos nuitnucherden Zrascen von „rundsactzlicher Sodeutung hat der 
kommisssr mit ler »afiunstillstands-Jclo sation laufend uchlung 


Seine Kontrolltnoti ;kuit war in orstor Linie uf 
“usfuhr nach !ritten La,niorn prichtc Div von 
Rogiorungsstullen ortrilien Ausfuhruowillisunsen untoria 
tikkcit seiner Ge ;enz.ichnun;. bi, “wurde srunäsretzlich immor urteilt, 
solnnge sich dio Denntrn to „usfuhr nach irt und liense im l:ahmen der 
franzoesischen hand srtrr. son „..mnchungen hiolt, !ur wonn scin Vi=- 
sum vorla;;, liess die ev ha Zoll,ronzkontrclle an don franzossischen 
Grunzen dio "erun passivren, Scins bus ro „ufmor!scmkoit ;nlt dabieo 
der „usfuhr nach don Laundern, von Jo ‚us sin „viterrersmnd nach Feind- 
staaten leicht moe;lich wer. “ionn dio Gofahr Lusteni, de dic fucr diose 
Laonlor vingefuchrten sog. Nichtwicdorsusluhr-Verpllichtun:cen nicht strikt 
eingchnlten wurden, machte or aussenhindulskomaissar "c cn die „usfuhr 
dorthin s.in Vetorccht ;ıultend. Dasselbe soschel i5 dei franzoosi- 
schen «„usfuhrantrncgen fuer kric;swichti.o Erzuunissce ı üohstoffo, fuer 
dio cin ücutscher Bularf bustand Zeit i or „rrucper hinaus 
such dazu ucborgegan;en, dio „usf sol r «oarın zu verhindorn, die uf 
dor Foindssito Enspausso dar 

Scit dom l.“pril 19 \ H >J03 
auch auf dio Uci;emwachun; dor Iranzocsiscacn 3 uh auss;od 
und von diesen Zeitpunkt an dic Vorlasc alle »infuhrborillisunsen zus 
sowissen Launiorn (Portus;el, Sprnicn, Schw b „Son, Unzarn und Ru- 
meonicn) zur Prucfun,; und örtuilu Sincs "ichtvormorks gulordort. lit 
Jdioscr iiassnchmo wurdo bezw.ckt, nach Jom Versild der eusschen Praxis 
die *infuhr cntbehrlicher .’arın zu Gunsten dor Zinfuhr von kriesswirt- 
schaftlich wichti,en ürzcusmissen cinzulasmmen und so den franzuosischen 
Aussenhanlol nuch auf der #intunrscite wirkswier als bishor im duutschen 
Interossc, insboscndore Zwocks Foorlorung der nach Frankroich vorlo;ton 
deutschen “uftrauge zu stcuorn, Das franzoesische .irtschn.ts- und Finanz- 
mjnisterium versuchte 


« 
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zunacchst Schwierizkoiten zu bör.iten, wobei cs die Verzpegerung und 
Komplizierung der »infuhrgeschnclte, die Erschwerung der eigenen Han- 
delsvertragsvorhandlungen mit dritten Lacndern und bezuesslich der Schweiz 
dic bereits bestchönde deutsshe Üont ollecer schwsizcrischen “usfunr 
(Geloitsehwinverfuuren) 5 goltund machte, Von der "affenstillstands-Dele- 

gation auf den oben orwachnten Notenwechsel mit der !rn: \zocsischen Re- 
glerime vom 17.iloi 19 verwiesen, in dem die Forderun; des Deutschen 
Komn.ssers ihre cinwandfreie vertragliche Stustze findot, ist dann die 
Fronzocsischo ne dom Ersuchen dos “onmisse ers nach; rokan men. “ioscr 
seinorseits hrt allos Erforderliche y veranlasst, um die dursh scino Ein- 
schalutng ontstchnde Verzoozerung dos EB: ewillisungsverfahrcns mooslichst 
oabzukürzen. 


2. DER DEUTSCHE DETTSEIKORI ISSAR, 


dor franzocsischo »nehrun ;snus a ind dj Hape von Frank 
reich bosasson nach don dum ber riscnkommissar vom hen Finanz- 
ministorium erstatteton !iöldunsen am 3l.lini 1944 fo „ende frei vorfuos- 


\ 


bare Jevisen (in runden Betraozen): 


5 5 PER 
USi=-Dollar , 
enrgl,.Pfund . 
POBESbOR. «5 
BSCUdoa .  » 
Kanad,.Dollar 


Dios EEENDN cincm Botra, vo 
“ausserdem bos- n Sor .nehrun;se Hieifohet, onls Decan ic Bank von 
Frankreich an 31.hni 19245 noch inmals im f lichen Ausland 
blockierte Guthaben: 
Vereinigte Staaten: USa=-Dolla 200 900 000 
a NE uglePfunä 5 020 0009 
Kanada Sanad.Dolla 300 


was uinem Goscnwert von etwa 58 io Ri entspricht, 

Hierzu tritt acch eine Fo sorun; Ö’rankr_.ichs „o;enuobor England in 
Hoche von 236 !lio US.4=-Dellar 600 dio R*) aus „nzehlungen "uf uostun;s 
auftrao;e, lie Frankreich vor dom effonstillstan: an die vercinisten Stan- 
ten ver;.ben und sodann : and abzotru son hatsoe, Das Guthaben wird bei 
der Royal Bank of Canada gefuckrt (v1. im einzelnen 3.Tastiskeitsbericht 
Scito 26). 


Vover lie Bostnende an Lorison und suslacnlischoen .ortpapicron in 
Sranzossischom Privatbositz 119% agsbun nicht vor, da cino nmoldo= 
und “blieferungspflicht Zucr Go! vovison und uslaondis he „ortpaniero, 
aufwolche dio Delssation wiederhclt aufmorksem somacht hat (v; 5l. 5.Tac- 
tiekcitsbericht Scitc 29 und zulotzt Bericht an «as Auswacrti. wo .Jmt vom 
S.Jwni 1944) auch im Borie chtsjahr von dor Franzoosischen Ro-icrun nicht 
Anzoordnct wordon ist, 


AUS iitteilunsen der neutralen .usl nlsprosse kmn goschlossen werden, 
usss seit ler Besctzun; Proönkrceichs durch die Alliierten ontsnrochunde liass- 
nahmen in Vorbereitung < genem.en una zum Tcil schon durchsofuchrt sind. So 


sclliorcits im Oktober 194&£ von der Proviscrischen Ko,iorun, do Gaullo's 


„ 
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eine VYurordung crlassın worden sein, nach der jeder Inhaber von fremden 
Bankr.bten, Schocks, Tratton usw. gehalten ist, diese bci den vom franzoesi- 
schen Finanzministerium bezeichneten Banken zu deponieren, 

lie bereits im 5. Tactigkeitsbericht (Seite 29) auszefuehrt, hatte 
Cie Franzoesische Ne:ierung im Jahre 1913 den Antrag gestellt, zwischen Frank- 
reich und den franzoesischon Kolonialrebisten in ;ewiss.m Umfang Unter- 
stuetzun.szahlungen duren Vermittlung der Marokkanisshen Staatsbank oder 
des Intsrnationalen Komitcas es Roten Kreuzes zuzulassen. Sio kam im 
Jahre 1944 erneut auf die Angı.lescnheit zurueck un? reichte nunmehr aıch 
beim Deutschen Devisenkommissar sinen entsprechenden Antra;: cin. Im Einver- 
nehmen mit dem Dovisenkonmissar wurden die zrundsaetzlichen Verhandlunsen 
mit der Franzoesischen Regierung von Yaifenstillstaı ds-Dolezgation zefuchrt, 
Da cie Dissidenz-"uhoerden in Nordafrika Ucberweisungen nach Frankreich 
in Hoche von 2,5 !4o ffrs. Purch Vermittlun; des Roten Kreuzes bereits 
durch;;cfuchrt hatten und narh..!em Antrar die Zahlun;sen in umzekchrter 
Richtun; cCurch die ;leichs Stelle zwecks Kompensierun; der Botracere erfolgen 
sollten, hat die \/effenstillstonds-Dalesation nach sor;,facltircr Abklac- 
rung mit ccm Deutschen bevisconkommissar, dem zustaendiren Äbwehroffizier 
und dem SD der Fronznesischen Kezicrung mit Note von 3. Aurust 194 mitie- 
teilt, Cass dic Deutsche Rerieung der Durchfu_hrun; solcher Untsrstuetzungs- 
zahlunsen ucber das Rotz Kreuz nach Nordafrika bei “rundsactzlicher Auf= 
rechterhaltun;, des alls.meinen Zahlungsverbots unter folzunden Voraussetzungen 
zustimme : 


Be;renzung der Einzolucbcrweisun;en nach der Eoche und dem Kreia der 
Empfangsberechti ‘ten (naha Vorwandte); 

Borrenzuns; der Gusantueberweisunsen von Frankreich nach Nordafrika 
auf Cie von Nordafrika nach Frankreich jeweils vorher ucborwicsenen 
Betrac.:e; 

Vorherige Genehnigun, der Zahlun;en in beiden Richiungen durch 

den Deuts chen Deviscnkomnissar, dem vom franzocsischen Roten Kreuz 
Zehlungslisten mit allen orforderlichen ängaben vorzule;’en sind, 
Intern war vereinbart worden, dass der Deutsche Devisenkommissar die 
Listen. zunacchst lem Abishroffizier und dem SD vorlert, “amit diese 
die Listen cbonfalls einer Veberpfucfun; untörzichen konnten. 


. Zur praktischen Durchfuchrun‘; ist diese Regelung infolre der Ercig« 
o in Frankreich nicht nchr sckommen, = 


3e DER DEUTSCHE KO. ISEAR BEI DER BANK VON FRANKREICH, 


gation gestaltcte s sehr ung. Di: Bomuehungen des Delegierten der 
Reichsre;;ierung wu die VVeterhaltung des Franken wurden vom Kommissar in 
scinem Jufsabonkboreich weiterhin wirksam unterstustzt (vol. hierucbar "den 
äbschnitt III di:scs Berichte). 

Daruebor hinaus ist im Berichtojakr besondere Aufmerksamkeit cap 
Sicherstcllunz der Noten und Matrizen der franzocsischen Kolonialbanken sco- 
wie einer den deubschen militaerischen Erfordernissen entsprrechonden Vertei- 
lunz der Notenreserven der Bank von Frankreich uebor ganz Frankreich rewid- 
met worden, 





Im 


Di: Marokkanisch: Staatshank, derun Hauptsitz in Paris ist, unter- 
hivlt, wie im Jahre 1913 bekamt wurde, bci der Pank von Frankreich in Paris 
und in deren Filialen in Sucdfrankreich Depots marokkanischer Noten. 
Ausserdem wurde fest;ostellt, dass sie auch nach der Besetzung Nordsfrikas 
Curch lie Anglo=-imerikaner weiterhin Noten aller Stuockelunsen in Frankreich 
Crucken liess. uf Veranlassung «des OK hat die Woffenstillstands-Deleza- 
tion (entsprcchoend den von ihr unterbreitsten Vorschlaecen) die Franzocsische 
übordnun; mit Note vom 3. Dezember 1913 unter Berufunz auf Art. 10 dos Yaf- 
fenstillstandsvortra os ersucht, (ie Bank von Frankreich zu :cwisson Si- 
cherun;smassnahmen zu veranlassen. Die Fronzossische ibordnung bestactigte 
mit Noto vom 6. Januar 19hlı ihre Bereitschaft, "em deutschen Ersuchsn zu 
entsprochen, worauf im Yinvernchnmen mit em Deutschen Kommissar bci der 
Bank von Frankreich folsende !iassnahmen Curchzefuchrt wurden: 


Der weitere New'ruck vön loten wurde sofort einzcstellt mit \usnah- 
me cinirer schwcebender Rostauftrae-e fuer Kleine Nnten zu 5 und 10 
‘Tfrssrbei einer privaten!Druckerei in Lyon; 


alle in der Provinz befindlichen Noten (rund 2,5 lia ffrs.) sowie 
Cie in der Druckerei von Clermont-Ferranc befindlichen Matritzen 
wurcen bis Enderäprilc19ll, in 7 Yezons nach Paris verbracht und 
dort bei !er "ank von Frankreich in einem unter Mitverschluss un‘ 
Kontrolle des Deutschen Köommissars stehenden Spezialdepot cinsela- 
sert; 


in dieses Spezialdlepot wurden auch die bei der Bank von Frankreich 
in Paris la,ernden Noten der larokkanischen Staatsbank im Betra;e 
von 1,5 Mia ffrs. ucberfuchrt, 


Die Durchfushrun: der Transporte erfol;e auf ei’enes Risikb der 
Bank von Frankreich un? ohne jeden Zwischenfall. 

Nach Festetullun;; des Kommissars fuchrte dic Bank von Frankreich 
ausser (lem Druck marokkanischer Noten noch laufend Druckauftrae:c sonstiser 
Kolonialbanknoten durch, insbosoncare fuer die Bank von \estafrika in 
Hoehe von 5,6 Mia ffrs. und fucr die Bank von Macasaskar in Hoche von 0,3 
Mia ffrs. Ebenso hatte Cie Bank von Frankreich Cie Druckstoscke fuer die 
Noten dieser Kolonialbanken in Besitz. Dic Waffenstillstands-Doelezation hat 
die zustaendissen Reichsressorts hiervon unterrichtet und um Weisunfrweren 
etwai;er Sichcrungsmassnahmen gebeten. Eine Stellunsnahme hierzu ist jedoch 
nicht mchr einfe.;an 'en, 

Mit dem Anwachsen der \icderstandsbowe;uns "in Frankreich hacuften 
sich dic bewaffneten Anschlaere auf Notentransports der Bank von Frankreich. 
Der erste sroesscro Veberfall erfol;;e im Februar 19hlı auf cinen Goldtrans= 
port im Bahnhof Clermont-Ferrand, wobei den Terroristen 1 Ma ffrs. in 
die Haende fielen. Es handulte sich hiebei un neue Noten zu 1000 ffrs. 
cer !us;jabce 1942, deren Serien und lummern bekannt waren. Dic Vaffenstill- 
stands-Dele sation hat auf Verlan:en des SD in Fushlun:nahme mit dom !üli- 
taerbefchlshaber und dem Deutschen Kommissar bei der Bank von Frankreich 
in muen’lichen Verhandlun:en mit er Fr nzoesischen bordnunz sicner;estellt, 
cass cas Finanzministerium den Verlust Curch Zeitungsnotiz oeffentlich 
bekannt ab und die Numern der Yestohlenen Noten fuer unmaltir erklacrte. 
Diese Massnahme machte den Terroristcn die Verwertun; «er ;estohlenen Noten 
unmoc. lich und hat tatsaschlich den Erfolg gchabt, dass seitdem solche No= 
ten im Verkehr kaum aufzcetaucht sinds Es war weiterhin rcplant, die ganzc 
Emission 1942 aus demVerkehr zu zichen und durch einen anderen Typ zu erset- 
zen. Der ncuc Notentyp wurde Ende Kai 19h in 
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Verkehr gebracht. Die anschliessend beabsichtigte Zurueckziehunz 
der alten Zmission konnte infolge der Verkehrsstoerungen und der 
militaerischen äntwicklunz in Frankreich nicht mehr durchgefushrt 
werden. 

In den naechstan "Monaten sind nur wenige Uebarfaslla vorze- 
kommen, bei denen unsrhabliche Fetraege sSeraubt wurden. ärst am 
26. Tuli 1944 rfolzts bei dem Abtransport zwacks Sicherstellung 
der in dem vom Naquis 3efashrästen Perigueux lagernden badeuten- 


den Notenreserven ein grosser Uebarfall von starken Kraeften 
bewaffnster Terroristen, bei dem die gesamte »andunzg in Hocshe 
von 2,28 Nia ffrs. gsraubt wurde. Dem Fushrar des Transports 
hasndizten dia Tarroristen sine Requisitionsbsscheinizung usber 
den geraubten Batrag UP: 

Bereits laengars Zeit vor Bsginn der Kampfhandlungen in 
Frankreich hatte der Deutsche Kommissar eins Umzruppisrung der 
Notenbestaende der Bank von Trankrsich entsprechend den mili- 
baerischen Srfordernissen Aurchfushren lassen. Im Rahmen dieser 
Massnahmen wurden Notznroasarven aus den Kuas tanzebisten Frank- 
reichs abgazogen und srosssara Bastaende aus dan unbasetzten 
Frankrsich ins besatzte Gabiet, insbasondsrsa nach Paris und Um- 
gebung verlegt. Am 20.Juli 1944 ergab sich folzendes Bild: 


£ in Mio ffrs. 
Kassanbestaenda und Banknotenrassrven 365 ool 
insz3asanmt 


be Be Zr Ran En h 
. Br ee 0, 
5 Filialen ba ı: Paris: „ Di 995 
163 sonstige Filialen „ 77 718 204 839 


unbeBsecb zz 853 

Chamaliares „. . . .. 

(b2i Clermont-Ferrand, 

Sitz der Notandrucksrei) 

80 Filialen 2.2... 0. 78 132 160 162 365 001 


Mit der Besetzung der Normandia und Rretarne durch faindliche 
Trupren und sanze Staedts und Distrikts Aurch Terroristen wurde 
dis Sicherstellunz der Notenbastaande vor feindlich@m Zugriff 
arinslich. Dis Delsgation hialt as dahar Anfanz Auzust d.T. 

im Zinvzrnshmen mit den militasrischen 3tallen und dem Kommissar 
bei der Bank von Frankreich fusr anzezeizt, dia Varlazerung einas 
Teils der Notsnrassrven von Paris und Chamalieres nach Orten das 
osstlichen Frankreich zu veranlassan. Dia Faeraitschaft der Bank 
von Frankreich hisrzu war durchaus zageban, doch waren der Ver- 
legung durch beschraenkte Transportmosslichksiten und den une 
zu stellenden militaserischen Schutz Grenzen zasatzt. Kin erste 
Transport in Hoshs von 25 Mia ffrs. wurda BR Veb:rwindunz eh 
deutender Schwisrizksitsn am 12. Äuzust 1944 von Paris nach Nancy 
abzssandt. Sr ist am 14. August 1944 in Nancy singetroffen, jedcceh 
erwies sich, dass der grossste Tail äisser Raservebestaende 

(23 Mia ffrs.) sich aus noch nicht umlaufsfashi: zen Noten zu 

5000 ffrs. unä zu 300 ffrs. zusammansstzta. Die "Auszabe diesar 
Noten war zwar vom Gansralrat .der Bank zanehmist, jedoch war vor 
ihrer Inverkshrssetzung noch eins entsprechande Veroeffenblichung 
durch dia Bank von rankreich erforderlich. Glzichzeitig mit den 
vorstehanden 25 Mia ffrs. wurden die von der franzossischen Re- 
sierung am 12. auzust 1944 fusr Besabzungskosten wezahlten 
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Betraege in Hoshe von 8 Nia ffrs., sowsit sie nicht von der 
Wehrmacht in Paris bonostigt wurden, nach Metz verbracht 

(rund 5 kia ffrs.). /eitera groassere Transporte von Paris nach 
Nancy waren infolze der militaerischen äntwicklung nicht mshr 
mo2glich. Noch arheblich groesser waren die Transport- und Siche- 
rungsschwierisksitern fuer sine Verbringung der in Chamalieres 
befindlichen Notanreserven und ÜDruckstoscks nach Ustfrankreich, 
weil dis direkte Verbindung durch die Terroristen unterbrochen 
war und die Transporte deshalb ueber Paris geleitet werden mussten, 
Die Bank von Frankraich konnte lediglich einen Transport in 

Hoshe von 10 Mia ffrg. nach Paris verbringen. Nach seiner lit- 
beilunsg des Chefintendanten soll jedoch der Nilitaerbefehlshaber 
noch am 16. auzust 1944 dam Kommandanten äes Heeresgabietes 
Susedfrankreich den Auftrag zur Mitnahme von 25 Wia ffrs. nach 
Ostfrankreich erteilt haben. Um die Verbringung der Druckstoecke 
aus der Lruckerei in Chamaliares nach Ostfrankreich haben sich 
auf Veranlassung dsr Dalegation und des Auswaertizen Amts auch 
der SD und der Cbarbsfshlshaber “est bamusht. Da ueber das Zr- 
gebnis jedoch nichts bekannt zeworden ist, duerftan die Trans- 
porte an unueberwindlichen t>schnischen Schwieriskeiten gescheitert 
sein. 
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VII.Fransoesischer Aussenhnndel. 


AsDeutsche Kontrolle an en 
Franzoesichen Aussenrrenzen. 


I.Cruncisren und Durckfuehrunsr der deutschen Kontrolle 
an den Aussenrrenzen von Suecdfrankreich. 


Durch ie militacerischen Ereirniss in Norlafrika im November 1942 war 
ie Entsendunr deutscher und italienischer Truppen nach Suedfrankreich 
erforderlich geworden. Im Zusammenhang (damit wurde dem dcutschen Zoll- 
rrenzschutz im Gebict des A utschen Nilitnerbercichs, vor allem an der 
franzoesisch-spanischen Grenze, nc.ben seiner bishorirren Aufrabe der Ucber- 
wachunz des \laren- un! Devisenverkehrs nuch lie Kontralle des Personen- 
verkchrs zurewiesen. In der italienischen Nilitaerzone, also an der 
franzoesisch-schweizerischen Grenze suefllich er BRBERSNTDERITOLS, die 
vorher schon teilweise vom deutschen Zollrrenzschutz uwcebzerwacht worden 
war, sowie an (er franznesisch-itu ee BESOREN Grenze wurde die rleiche 
Aufpabe ron itrlienischen Beamten ue} 

Als nun im RER, 19438 sie Bado een abfiel, mussten auch 
"je bisher von Italien kontrolliorten Grenzahschnitte vom deutschen Zoll- 
renzschutz ueberncmmen werten, so “nss von diesem Zeitpunkt ab die VUeber- 
wochunr an Ten pesamten sue’franzcossischen Grenzen einheitlich in den Hacn- 
den deutscher Orrane lar. Zur Trfucllunr Tieses erweiterten Aufrnbenbereichs 
rohr der Zullrsrenzschutz im Tebicte Suedfrankreich verschiedene ncuc 
Befehlstellen. 

\cutscher Truppen in Sueäfrankreich war militaerischer 
e2 VRRSURRRIN DER. SOLO lurchrefuehrten Yassnah- 
ssisch- nischen Grenze und snaeter ruch an 
Ic: FRE ET un: Nic vollstacen’ire Zurueck- 
zichunr ces ischen Grenzaufsichtslienstes, der im Hintlick auf sei- 
ns Uniformicrunr un! Bow-finunr sowie seine Orranisntion als halbmilitaeri- 
sche Einrichtunren nnreschen wurde, sowie fie Zurusckziehun; des ueber- 


er 


n frınzocsischen Zollsbfertirunrspersonnls aus dieser Zone anfe- 
rorden. Dic rleiche "ısenzhme wurde nach ler Ucbernahmc der italieni- 
ılet Inc eranzoesi schweizerischen Grenze retroffen. 
: der 3c nenkunr des franzo@sischen Zollnbfertirunrsdlienstes ist 
die fratigoestach Rerierunf bei de stacndiren deutschen "ilita-rischen 
Stellen, zum Teil unter Be 'unr auf Nie im Wotenwechsel ler iaffenstill- 
-ation mit le ınzocsischen Abordnunr vom 12.Dezember 1942 re- 
Zusaren fuer die Aufrechterhaltunr des "service dcs bureaux", vor- 
reworden. Da an der or!nunrsremacssen Durchfuchrunr der franzoc- 
nicls- un! Devisenresctzrebung «an allen franzoesi- 

, Aussenrrenzen zurleich ein erhebliches wirtschaftliches Interesse 
bestan?!, hat ie affenstillstands-Deleration eine Nachpruefunr der 
militzerischerseits restellton Forterun-en veranlasst und in Neon Fr.ellen, 
in @enen sich die Zahl er noch zurelnssenen Zollahferticunrsbeamten fuer 
aAie \/ahrnehmunr ihrer „ufraben als unzcnueren“ hernusstellte, im Hinblick 
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auf die vertrarlichen Zusagen die Zulassuns nusreichcencen Äbfertirunrs- 
nersonnls erwirkt, 

In ter Berichtszeit fuchrte Nas franzoesiche "irtschnfts- und Finannz- 
ministerium (Gencralzolltlirektäon) beim Deutschen Kommissar fuer en Aussen- 
hönlcl und, soweit sich lie Beschwerdefaclle suf Aas nltbesctzte Gehiet 
hezoren, “uch beim Filitnerbefehlshaber in einer rroesseren Anzchl von 
Noten larucher Beschwerde, dass ?outsche Dienststellen (Zollrrenzschutz) 
SD) entreren der "estchenten Rebhtslare in die Dienstnufraben "cs "ser- 
vice les bureaux" :!er franzocesischen Zcllverwaltun- cinrriffen un? ins- 
besondere verhatswirrir ein-nus- un? Nurchrefuchrte Taren sowie verbots- 
widrir ueber "ie Grenzen verbrachte Zahlunesmittel selbst beschlarnahmten 
und zurunsten des Reiches einzoren. Die Vaffenstillstunds-Delernticn wurde 
von ler Franzocsischen Rerierunr in ciner rrundsactzlichen Note vom 23.Juni 
1944 erst mit der \nrelererheit befasst, nachdem Ncer Deutsche Kommissar 
fuer den Aussennhandel len Beschwerden Kölns Folre rereben un? die franzoe- 
sischen Noten unbeantwortet relassen hatte. 

Nsch Auffasunr der Deleration waren lie fronzoesischen Beschwerden nach 
der geltenden Rechtslare rrunlsaecetzlich nicht zu beanstaucen. Nach den an- 
laesslich des Einmar-ches der deutsche: EBD in Tas ucbiet Suedfrank- 
reich (eutscherseits abrerebenen Erklaerunren sollte "ie Souverasnttdet' 
der Franzoesishen Rerierunf in dieszm Tebiet cr! en tlsiben und Cie 
franzoesische Verwaltun:, vorbeh 1ltlich der nit : "renzoesischen Re- 
rierunr zu treffenden Yereinbarunren, ihren Aufr ı wis bisher nachrehen 

nnen. Im Gebict Sucdfrankreich ralt auf dem Gebiete der Zoll-,Aussen- 

anlels- und! Devisenresetzrebunf ausschliesslich franzoesisches Recht, 
von der franznesischen Verwaltune (Zollverwaltun?) durchzufuchren war, 
dabei nach den ge Vercinbarun-en (Notenwechsel der \iaffen- 
stillstands-De leration mit ler franzoesischen ÄAbor!nun® vom 17.Mai 1941 
und 12.Dez.19 2) durch deutsche Zollueberwachun’sorrane staendir ucber- 
wacht wurde. Die Durchfvcrrunr von Zell- un! Devisenstrafrverfahren rchoerte 
zu ‘len Aufraben des "ssrvice des bureaux", Aenen die franzcesische Zoll- 
verwaltunr nach Jen est nen Versinberunren (obirer Nntenwechsel vom 
12.Dez.1942, Ziff.6) wie »isher nachrehen konnte. Daraus folrt, fass 
2.5. meschmurrelte /aren- un” Zahlunrsmittel, lie an der "rruenen Grenze" 
wo ter franzoosiche Grenzaufsichtslienst zurucckregoren und rurch den 
!eutschen Zallrrenzschutz ersetzt worden war, Von deutschen Grenzorranen 
aufrerriffen wurden, rrundsae ich den fram oesischen Zollhehoerden zur 
Durchfuherunr (es Zoll-und Devi Sustrafeerfahrene zu ueberreben waren. 

Ausnahmsweise konnte Jareren eine Böoschlarnahme von reschmurrelten 'aren 
und Zahlun=smitteln durch Neutsche Dienststellen un” ihre Einzichurg zu- 
unsten des Reichs a militnerischen (ä"wehrmaessiren) Gruenden dann 
Platz. greifen,.renn die reschmurrelten laren oder Zahlunrsmitteln zur 
Durchfuchrunr von Handlunren reren "ie Sicherheit {er deutschen /chrmacht 
(und.der ihr rleichrestellen Orranisatinnen) oder allremein re-en die 
Sicherheit des Reiches verwenlet werden sollten. (zur Durchfuehrunr von 
Spionare, \ttentnten, Sabotaregkten, kriererischen Han'lunren usw.), 
lie iehrmacht alle zur .ahrurr der deutschen Sicherheit notwenriren 
Massnahmen selbstredentzu eirenem Recht treffen kann. Disses Recht wurde 
auch franzoesischerscits nicht bestritten. In uebriren ist as selbstver- 

stanecllich lass (ie Durchfuchrun- eines Arge alle Zoll=-oder Devisen- 
strafverfahrens rerenucber den Inrehoeriron der leutschen chrmacht 

(un! der rleichrestellten deutschen Orranisa ar ca) unzulaessi# war, "a 
die ‚/ehrmacht der franzoesischen Zoll=und Devisenh>sheit nicht untersteht. 

Die ‚ioffenstillstands-Deleration hat am 27.Juni 1944 rerenuaber den 
!eutschen Kommissar fuer den ZLussenhancel im vorstehen’en Sinne Stellunr 
renommen und. ihm rebeten, <ie im G_biet Suedfrankreich fuer die Aussen- 
rrenz- 
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kontrolle in Fraze kommendon Be Dionststollon, ins- 

besnndore den wutschen Zollsronzschutz und don SD, ucber (io 

SEE LINIE zu untorrichten un?! sis zu cincen vortrasszomnos- 
on Vor-chon ER LTEOR Bis zun “bschluss unscrer Taotiskoit 

in Prankreich sind tic orbcotenon “nwoisunsen nicht crganscn. 

In Berichtszeitraum sind - wic nuch frucher - wosentlichc 
Verfchlunsen dor Fran2aR osischen Zollstcllen scsen dic crläasscnen 
Boat immang on nicht simoldot worden, DR Einstollung der franznosi- 

schcn Zollbennton var nnıch Berichten «cs Doutschoen Zollsrenz- 
se loyal zscblieben. Mit hi dos ae dos Zollants- 
varstchers in Canfrane ist cin Uchberenne zur Dis lcnz nicht 

gu vorzeichnen scrosen., Finirc Faclic, in donsa Be wachrend 
Acor Termristen- und Polizo jaktinnen ın c. n Depnrtomonts Hoch- 
Savdyen und Jin ihren Dicast vorucbör:cchon ER hatten, 
bofnnden sich boi Abschluss dor Tactirkcit unso ror Dclosation in 
Untsrsuchunr. 3 

Dio Dionststollon los Doutschen Zalizrenzsc hutzces im Co- 
bist Suctfrankroich his lton mit don ocrtlichen militnorischen 
Dic ae enc Verbin" uns. 

“llce durch 1ic outschc Vo bertinchuns der franznesischen 
Zoll- un! Dovisonieantrolle im Gebist Suetfrankreich aufscrınrfonen 
Fragen wurden, wio bish ‚Pr, von unscröor Dylorntion in ro<clmacssi- 
sen Sachvorstnon!i- enbesprcchun: sen mit ‘om Vertrotor dcr franznc- 
sischen Gensralzoll" ‚irektion in ler Franznesischon „bor'inuns or- 
yortcrt und schklnaort. 


Doutsch-itnlicnische Zusammenarbeit bei cr Kontrolle der Ausson- 
srenzen von Suedfrankroich; Uebernahne Ger itnlienischen Kontroll- 
abschnitto durch Doutschlan! nach ‘cm „bfall Tor Badozlin=-Resierunn. 


Trotz dcr von der affonstil andis-Dolontinn mit der itn- 
licnischen “effonstill stan!s runs: . (Untorkommission fuer liirt= 
schnfts- un! Finanzfrasen) “otı nen \broc vom 8. ni 19435, 
nach (or lo Einhoitlichkcit des an den franzoosischon Nussen“ 'ron- 
20 n nnwendbaren franzncsischen „usscnhandlels- und Dovisonrochts 

‚owahrt bleiben solltc, mussto fostn ‚sstollt worien, Anss Mio 
itn ‚lionischen Bosatzungsbcehoort: on an den van ihnen wöberwachton 
Gronznbschnitton mchrinch \nortinunsen trafon, ‘io von dor eltenden 
fronzoosischen Zoll-, „ussonham'ols- und Deviscenresctz- obung ab- 
wichen. So en z.B. im itnlicnischen Bosntzun szchbiot ac In 
Frankroich nuf erlansen dos Deutschen Deviscnkommissars NAurchrc- 
aa, Erben, ‚ dcr Froisronzo fucr lic Zus fuhr von Zahlun;; S- 
mitte] n im Roisovorkchr auf 200 ffrs. nicht nncrkannt. Fornor wurdo 
von (en itnlicnischen Bohrcrdeon an Nor Tronzo zwischen cr Schweiz 
un! (cm noubosotzton “ronleroich cine „usfuhr nur nach cr Schreiz 
sawic Italicn un! Doutschlan” zurolnssen, ımchron! dic franznosischo 
Hase nausfuhr nach andoren Laeon nlorn tmtz Vnrlar ‚o cinsr vom Dout- 
schen Kommissar fucr "on „ussonhandel mit Sichtvornork verschonon 
franzoosischen Ausfuhrb cwillisunz zcosperrt vurdo, 

Dio Yaffonstillst"n"s-Delo atinn ist im Intorcsso or liahrunz 
"or Einhoitlichkoit dos an don franzvosischen . uUsscnrronzen ın- 
won\baren franzoosischon Zoll-, “ussöonhnntlols- un! Dovis onrcchts 
in eson Facllen bei Mor itallc nischen \inaffonstillstan! s-Kommis- 
sinnon vorstellir zormrrton. Dio Varstollunsen hatte n un, ten 
Erfolg, Inss lic itnlicnischen Kon ıtrallorsane ! cisung orhicltcen, 
!ic m Meutschen Kommissar fuör en „ussonhan! 101 in Frankroich 
mit Sichtvormor! verschonen franznosischen “usfuhrbowillisunsen in 
jedom Anllco nls zuslti> anzuschen. 

Dic italicnischo 'affons tillstands-Kommission hatto ihrorscoits 
Vorschlnosc fuor lic kuonftiro utsch-itn ‚lioni scho Zusammenarbeit 
boi dor Ucberrncehunr dor franzocsischon Grenzon un! Zolllicnst- 
stcollon snvwio dos Schiffsvorkohrs ucbormittolt, ic zum Tcil in dic 
Zustnondi:- ‚köit Csp Doutschen \nffonstillstanTs Kommission ucbsr- 

sriffen un! tahor auch !icsor von dcr Vaffenstillstnnis-Dolosntion 
zuscleitot mircon. 
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Dio cinzcleitote Prucfunz dur Vorschlaczo ist durch Nic spnete- 
ren militncrisch-pnrlitischen Eroiznissc soszenstandlslns scrworlen. 
Sofart nach dom \bfall Mer Bafto: Blaue ‚ioruns im Sopte mber 

1943 rucckts “dcr Doutsche Zoll-ronzschutz -leichzeitiz mit der 
eisen ‚srischen Besctzung an "ic bishor von itnlicnischen Gronz- 

rennen uobermachton Groenznbschnitto (franzocsisch-schyreizorisch 
rue sucdlich dor Domarkatisnslinio, franzrcsisch-itnalicnische 
Gronzo, Mittoimcorkucsto von Munton bis Bandol) vor und ucbornahn 
als von Aicsen bisher "urchscfuchrten Zufsaeben, s9 dass nunnchr 
dic einheitliche Kontrolle dcs Warcn- und Doviscnverkchrs an 
snomtlichen Jussensrenzen Sucilfrankroichs "urch "cn Dcoutschen 
Zollsronzschutz wisdorherscstollt ware 


B. FR\NZOESISCHE DLL-UND „USSENIH.NDILSGESTZTZEEBUNG. 
1.UNTERBINDUNG DES HUNDE\SVERKEERS HIT FLINDGEBIETEN. 


Unmittclbar nach dom Abfnll der Bacosllio-Rosleruns murde 
vom Doutschon Kommissar fusr cn Jusscnhantol und vom Doutschen 
Devisonkommissar im Zinvornchmen mit der \Wnffonstillstnnis-Delo- 
antion nls provisnrischo Snfortmassnahmc "ic Untcorb intunzs der 
Ausfuhr un! Durchfuhr von Frankroich nnch Italien sorrio 
dos Zahlun-svorkchrs mit "licsom Lance veranlasst. Boi diosen 
gegcnuchber Gosnmtitnlion zetroffenen ERssHahnoR ist cs nuch vor 
bliob bon, als unmittoldar rnschliossen”! Obor-und lüittelitnlien 
von den doutschen Truppen bosst zt und in rlicson Gcebioten cino 
Ropubliknnis cho Faschistische Roricruns zobildot wurdo. Von der 
Delesntion wurtc vorzeschlaren, bei Aon zu troffenlen ondlzueltizon 
Massnahmen Erlceichtorungen fucr "en franznosischen !inren- und 
Zahlunssverkchr mit (en lcutschbösctzten Gebict Itnlions vorzu- 
scheh.Bis zum Entc os Borichtszceitrnuns ist golnch 30 von ldap 
Doloration beantrasto Weisung fusr ic cnlsucltisc Rezclung 
nicht mehr orzsansen, Sprit jocdoch in "cutschen Intcrosse -usnnhmor 
von dor bestohondton Sperre crfarturlich wurton, sind sio vom 
Deutschen Kommissnr fucsr Ton Zussenhnntcl und Pcutschen Devison- 
konmissar zuzcelisscen mr'on. 

Sofort nach “cr EOSERSENE var a ik 8 Auch dio 
Peindmaochte hat dic \laffenstillstnn's-Dolosntion Mio formelle 
Untorbinduns jedos nron- un“ Zahlunssveork chrs mit diosem stnats- 
rochtlich zum franzoesischen lMüuttorland. EOBTSTSREIN Gobicte vor- 
lanst. Dic Franzoosische \bnrinung tios (lomgesonucber darauf hin, 

ss infolsc der deutschen militncrischon linssnahmen, insbeosnnderc 
dos Vorbots gedos Schiffsvorkchrs nus "en franznocsischen mttor- 
laondischen Haofen, cin Vorkehr mit Korsikn do fnetn nicht mehr 
moonzlich sci, und (ass nuch "io sonstigen Vorlichrsverbindungsen 
(Tolephon, Telesraph und Rundfunk) iurch "ic outschen militacri- 
schen Stollen unterbunden scicn,. Dic . ation böostnn?T unter 
Hinwois. duf Alsorion, dom zscronucber der Han-olsvorkchr formell 
cbenfnlls untorbunden worden war, uf inror PFortcoruns und vor“ 
wics uf dio manzcls ontsprechonder franznesischer Kassnahnen 
bostehendc Moozlichkceit cincs mittclbaren Varon- und Zahlunzsvöor- 
kchrs,(uobor noutrale Laontor, wie z.B.Spnnicn). Dice Anselosconheit 
konnte trotz mchrfachör Brinnorunson nicht nichr berceinist wor- 
don, da dio Franzoosischo "bortnunz Nic Moutsche Fordcrung dem 
franzocsischen Resicrungschef zuuclcitot hntto. Dicsor sah (nrin 
offonbar cinc Boschraonlkung der Roricrunrs: sownlt der Vichy-Ror io- 
runs im eigenen mutterlaondlischen Gobio t un? wollto fuor cino 
ceventucllc "kuonftise Besotzung des Muttcrlantcs kein Pracjunliz 
schaffen; jcelon- 
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falls hat er "his zu seiner Uebersiedlunr nach Deutschlan” keine Entschei- 
dun® mehr retroffen. 

Nach der Besetzunr der Azoren Surch die anrlo-Ämerikaner wur- 
de tiesseits aus politischen Gruenten von einer formellen Unterbintunr 
eines ctwniren, in ler Praxis kaum vorkommenden unmittelbaren Hanrfelsver- 
kehrs mit Öiesem portufiesischen Gebiet abresehen. Es wurden jedoch de 
fact» Sicherunrsmassnahmen retroffen, um zu verhindern, dass Taren ueber 
Portural und die Azoren in lie Haende fer Feindmaechte relanren (z.3. Ab- 
lehnunz "cs Sichtvermerks les Deutschen Kommissars fuer ren Äussenhan el zu 
cen Ausfuhrbewillirunren hei allen "iarenausfuhren, bei ''enen Tie oben er- 
waehnte:: Gefahr bestand) Vels.im uebriren auch unter Ziff.3. 

Nachdem Arrcrentinien die 3eziechunren zu Deutschlan.! und 
Frankreich aberebrochen hatts, hat “ie Franzoesische Rericerunr auf Veran- 
lassunr der Deleratimn auch ihrerscits len Taren- und Zahlunrsverkehr mit 
Arrentinien unterbunden. 

Die rleiche Massnahme wurde von der laffenstillstın?Ts-Deleration bezuer- 
lich des franzoesischen Taren- und Zohlim- 'sverkehrs mit ger Tuerkei' 
vorreschlrren, nachlem Tiescs Lan! "iploma tischen un’ wirtschaftlichen 
Beziehunren mit Dautschlan! ahrekrachen hatte. Die henntrarte ’eisunr ist 
jed>ch nichtmehr crranren. 


1% 
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2.  AÄusfinhinuwerbot fuer Krierswirtschsftlich 
wichtire aren, 


Auf Veranlassunr der :nffenstillstinds-Deleration sowie “es Deutschen 
Kommissars fuer len Aussenhan”cl wurde eine Reihe von krierswirtschaftlich 
interessanten !laren, teren Jusfuhr nach Nichtfeinistanten hisher noch 
frei war (Kalziumazetat o'er Kalziumpyrolirmit, Phoshporssaeuteg, Phoshpor- 
saeurenanhydrid un? Phoshporchloride, roher Schiefer fuer Bauzwecke, Schie- 
fer in Platten und Tafeln un? Deehschiefer sowie Zinnoxyd und eine Reihe 
von Zinnsalzen) in (ie franzoesische \usfuhrverhatsliste nufrenomnen. 

Da der deutsche Sichtvermerkszwanr fuer (ie franzoesischen Ausfuhrbe- 
willirunren nach der "isher meltenden Rerelunr in ler Praxis durch äus- 
fuhr reren "Soumission M 23 p" (Verpflichtuneserklaerunr des Exporteurs 
zur nachtraerlichen Beihrin-unr der \usfuhrbewillirunr) umrrnren werden 
konnte, veranlasste der Deutsche Kommissar fuer den Ääussenhandel im 
Einvernehmen mit der Taffenstillstanl-Deleration die Herausrabe einer 
Anornune rer -Genernlzolllircktion, nach der eine Ausfuhr in dem vorer- 
waehnten Verfrhren nur zulaessir scin sollte, wenn eine ausdrueckliche Gc- 
nehmirunr (es Deutschen Kommissars (bei der Ausfuhr aus "en Departements 
Nord und Pas=-te=-Galsis (er Oberfeldkommantantur Lille) heirebracht wurte. 
Diese Rerelunr alt zunsechst nur im febict Suc“frankreich sowie ın !er 
franzoesisch-belrischen Crenzc, nir neeren also an ler Grenze ferenuc- 
Ser dem leutschen Zoll 'ebiet. 

Da nnch fer "isheriren Rerelunr hei ter /usfuhrabfertirunr bei 3Binnen- 
zollanemtern, insheson’ere hei Teilnbfertirunren, "ie Ausfuhrbewillirunren 
bei "iesen Zollnemtern ver"lieben un’ smit icht in "ic Haenle er reut- 
schen Zollueberwachunrsorrane relanrten, "ic, mit Zusnnhme es Tehiots 
Suelfrenkreich, nicht bei ihnen , snn'ern nur hei den Grenzzollaemtern 
einresetzt vw waren, konnten ic eutschen Zollueberwachun-shenmten "“isher 


beim Ausranr "ieser Sen’unren ucber ie Crenze ueherhnupt niöht oder 
nur urch Ruceckfrare beim Deutschen Kommisser nachpruefen, ob Jie betref- 
fenden Ausfuhren tatsaechlich von "iesem renchmirt wor‘cn waren. uf Grund 


von Vorschlacren der Komman’ 
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Zollrrenzschutzes veranlasste “or Deutsche Kommissar fuer den Aussen- 
handel im Einvernehmen mit "er iaffenstillstands-Deleration fuer rie 
Ausfuhr ueber «ie franzoesisch-schweizerischo un? franzoesisch-spanische 
Grenze einc Aenderunr des hishcriren Verfnhrens, nie (en deutschen Zoll- 
ucberwachunrsbenmten an den Grenzzollaemtern ruch im Falle von Teilab- 
fertirunren bei Binnenzollaemtern eine cinwan’freie Kontrolle ter Zulaes= 
sirkeit (er betreffenden “usfuhr ermserlichte. 

Der Deutsche Kımmissar fuer den Aussenhandel hat bei der Ausfuhr von 
krierswiehttiren: Trzeurmissen nach Laendern, von ”enen nus ein Veiterver- 
san! nach Teinstanten nsch moerlich ist, immer haeufirer van scinem Yet 
recht Gebrauch remacht un‘ Mi Erteilunr seinos Sichtvermerks ahrelchnt. 
In der letzten Zeit ist er immer mehr Nazu ueberpemmnren, \dienAfsfnhr"von 
faren, ‘io fuer ic Kriepswirtschnft Her Feinstnaten Enrpnesse "arstellen, 
rrun!saetzlch zu verhin’ern. In ciner Reihe von Faellen, in ’enen (ie 
Rerierunren der beruchrten Bezurslnen’er Voerstellunren hei "er Reichs- 
rerjerunr erhcben hatten, hat Mies Deleration auf ieisunr les Auswaertiren 
Imts heim Deutschen Kommissar "ic "isher verweirerte Cenehmirunr er 
hetroffen’en Ausfuhren (es Iantlolte sich im wesentlichen um rewisse 
“„usfuhren nach Spanien un! Portural) erwirkt. 

Schlicsslich hat "ie ‚affenstillstands-Dele-ntion 'afuer resorrt, ass, 
wis allremein auf tem Gebiete er Zoll=un- "ussenhnanlelsresetzechunr 
so \nüch"bezuerlich der Zusfuhrverhote "io Einheitlichkeit 'er Gesetzrehunr 
un! Verwaltunrsrerelunr im resnmten franzoesischen Zollrebiet Fewahrt 
blieb.8o ist 2.3. ie Oberfel’koammanlantur Lille, "ie fie Zolldirektion 
Lille zu einer abweichen'en rerinnnlen Handhabunr es franzoesischen Aus- 
furverbots fuer rewisse l-ndwirtschnftliche Vaschinen veranlasst hatte, an« 
nmahalten wer'en, tie von der Gener:lzoll irektinn fucr as resamte 
franzosesiche Zullrebict zentral retroffene kep&lunr auch fuer tie Nard- 
lepartements anzuerkennen. 

Erwaehnt sei noch, (ass 'urch Nie wahren! der Berichtszeit erfalrte 
Schaffunr ciner franzoesischen Zentralstolle fuer Ein- un’ „usfuhrbe- 
willirunren, zu welcher Vertreter saemtlicher an der Erteilunr der Fin- 
un! Zusfuhrbewillirunren heteilirten Ministerien deleriert wurden, eine 
wesentliche Beschleunirunr les hisher ziemlich lan-wieriren franzoesischen 
Ausfuhrbewillirun-sverfrhrens herbeirefuahrt worden ist. 


3. VERHINDERUNG DER AUSFUHR KRIFGS IIRTSYH/FTLICH ICHTIGER ERZTUGNISSE 
UEBER GE/ISSE NEUTRALE LAFNDER NACH FEINDGERIETEN. 


Nach ler bisherircn Nerelunr waren "ic Nichtwieterausfuhr-Verpflich- 
tunrserklaerunren hei er \usfuhr nach Portural einschliesslich der 
sor. zurehoerircen Inseln (Maceira, Forto Santo und Azoren) heizuhrinren. 
Nach Besctzunr der Azoren Hurch dic nlo=-'merikaner ist "iesce Rerelunr 
Veranlassun* re affenstillstnn’-Delerntion 'nhinreaen’ert worcen, 
s unter Ten sor, zurehacriren Inseln ji. ‚zoren nicht mehr zu ver- 
hen sind. 
tichprobenweise) Verbleibs- 


Die von er Deleratinn ferner nrererte (s 
kontrolle "urch "ic Jeutschen Konsulnte in Spanien und Portural fuer krieps- 
wichti”e franzocsicho Trzeumisse, ie in “en Tein?:tnaten Enrpasswaren 


4 


\arstcllen, war zu Reerinn es Berichtszeitraums vom uswaertiren mt an- 
reorncot worcen, nrchlem lis van er Deleratisn aufrestellte Liste dieser 
‚aren vom Reichswirtschnftsministerium un! den OK; »eprueft un? nach 
Vornahme verschic"ener Äenlerunren entruceltir festrelert worden war. Dicse 
Massnahme, welche in ler Nachprusfunr "er Einhaltunr \crer von den "laren- 
empfaenrern in Spanien und Porturnl abrercbenen cilessta&tlichen Nicht- 
wielerausfuhr-Verpflichtun’s- 
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erklaerungen bestand, war jenen “assnahmen nachgebildet, die Frankreich zu 
Kriegsbeginn gegenueber den neutralen Laendern zur Verhinderung der Ausfuhr 
nach Deutschland zetroffen hatte, 

Bei Einfuehrung der Verbleibskontrolle waren die Deutsche Botschaf 
Madrid und die Deutsche NT Lissrbon gebeten worden, etwaige Faellc 
der Zuwiderhandlung der spanischen, bzw. portugiesischen Importeure gegen die 
vonnihnen abzerebenen erklacruncen nit scnauen Kinzelangaben der "affenstill- 
stands-Jelezation mitzuteilen, damit von dieser die erforderlichen Gerennass«- 
nahmen (franzoesische ausfuhrsperrc gegenucher den spanischen und porturiosi- 
schen Importeuren und gegebenenfalls auch cersmueber dar franzcesischen Tx- 
porteuren sowie deren etwaige Sirafverfolgung nach dem franzoesischen Zo]l- 
strafrecht) veranlasst werden koennen. Da nur sehr wenige „itteilungen dieser 
Art eingegangen sind, hat die Delegation beim Austaertigen !mt anzerest, die 
deutschen Vertretungen in Spanien und Portugal zu cincm Berieht ueber ihre ! 
Taetigkeit auf dem Gebiet der Verbleibskontrolle zu verinlassen. 

Die Kontrolle hatte im uchrigen in der Fraxis an Bedeutung verloren, seit- 
dem der Deutsche Kommissar fuer den Jussenhandel, wie Wereits andermit er- 
waehnt, neuerdings dazu ucherzegangen war, scinen Sichtrormerk fuer „usfuhrbe- 
willigungen nach dritten Lacndern fucr kriegswrichtisce 'nren, bei Genen auf der 
Feindseite ein unrpass besteht, zrundsaetzlich abzulchnen und damit deren us- 
fuhr aus Frankreich unmoczlich zu machen. In Verbindunr damit hatte der Deut- 
sche Kommissar schliesslich den :ugfall der Abzabe der Nichtwicdcrausfuhr-Ver- 

pflichtunsscrklaerungen und die “instellunr der Verblet>skontrollen angerest. 
Vör der “ntscheidunr dicser “nzclerenheit sollte indes zunacchst die anzereste 
Berichterstattung der deutschen Vertretunsen in »panien und Portugal abgerar- 
tet werden, 


I. VURHINDERUNG DER DURCHFUHR VON XDIESS IRTICHLTLICH " ICHTIGLN ER- 
ZWUGNISLEN SCH LIZERISCHLN URSPRUNGS ODER SCH LIZLRISCHER HERKUNFT 
DURCH FRANZALICH NACH FLIN TiuN 


warmen re . Art or - A. ar .7 


SONSTIG:, REO:LLUNG DES TRAGITE VON UND NACH DLR 


\uch nachdem infol’re Ad Are isch-politischen £ereiemisse die franzoc- 
ep 


sich-schweizcerische Urenze seit ! cepten! 1013 vollstaendir von deutschen 
Truppen besetzt und der »zren- sed Zah ungsvorkchr ueber ar, nunnchr 
ausschliesslich vom dcutschen Züllgrenzschutz uch: Bean: \ den konntc, wurde 
auf .cisung des “uswacrtizen Jmts von Kesse weiter:chenien ger des 
Transitv. ‚rkehrs von und nach der Schweiz, die dic ee 
"irtschaftsbezichungen wesentlich belastet hactts, abgeschen, soweit sic nicht 
etra aus militacrischen Grucnden unvermeidbar war. Die der Schweiz in dem 
nicht sekuendisten und daher formell weiterbestehenden franzocsisch-schweilze- 
rischen Yortrar vom September 1939 cinscraeunte Iransitfreiheit ist daher 
deutschersceits weiterhin grundsactzlich reachtet worden. 

Die in Ürankreich ; eotroffenen Transitheschraenkunzen n zezenucber der 
Schweiz bestanden, ab: zoschen von dor besonders behandelten Geleitscheinreze- 
lunf, lediglich in der “erhinderung der Durchfuhr von Xrlorsgeraot und ı leich- 
rostellten chenischen Erzcurnissen zcemaess den fr=1zocsischen Gesctzen von 
15. Oktober 1940 sowie in der zu sigenen Pest Ic Rahmen der wilitacrischen 
(aAbrrchrnaessizen) 





mm 


Kontroile durchgefuchrten Unterbinduns des Transits von 
des Deutschen Reiches serichteten Schriften, Filmen usır, 

Anlacsslich einer Beschwerde der Schweigerischen Rericrunz ucber dic Be= 
schlarnahme einiser von cincer Genfer Firma erworbenen amerikanischen Filme 
durch dic Filmpructstelle des iilitacrbefchlshabers in Frankreich wurde auch 
die Delegation auf ‘/cisung des auswaertigen Amts mit der Frage der Behandlung 
belichtoter feindlicher Filme bci der Durchfuhr Aurch Frankreich nach der 
Schweiz befasst, Im Gesensatz zu dur Stollunsnahnc os ichsministeriuns fuer 

Volksaufklacrung und Propaganda, das cine re Beschlapnahme sacmtlicher 
aus Fcindstaaten einzchenden, fucr dic Schweiz bestimnton belichteton Filme ver- 
lanzte, sprach dic Delvosation sich dahin aus, dass a jiesc Filme nicht allgemein, 
sondern nur bci Gefachrdunz der Sicherheit des Reiches zu beschla-nahmen seien, 
was cinc Pruefung der Filme in Linzelfalle voraussctze, Vic hei “cm Auswaerti= 
gen Ämt crhetene Prucfun? der Frase war beim übschluss der Taetiskeit der De- 

nach nicht beendet, 
leitscheihnhresclungz istin staenliser Fuchlung- 
it der Genceralzolldircktion weiterhin verfoinert worden, un vor allem 
hinsichtlich der Gcleitscheinliste mocrlichste Vchereinstinmun- mit dor beim 
Transit durch Deutschland »chändhabten deutschen Gelcitscheinrcrcluns zu cr& 
reichen. In cinzelnen sind auf Veranlassung unscrer velegation folzende Acnde- 
run:cn und irgacnzunzen der Ecrelunr getroffen worden: 

Kondens- und Trockenmilch in Scendun-en von wenircr als 2 kz wurde von 
der Geloitscheinpflicht befrcit, 

In die franzocsische Geleitscheinliste wurden die Turtinenteile einrc- 
fuest, nachden sich in der Praxis fczeirt hatte, dass diese nach der deutschen 
Liste geleitscheinnflichtir sind. 

citere \enlarunsen (fuer elcktrische '"essinstrumente, “\lkaloide und 
Glukoside, Uhrensteins und andere achnliche Steinc fuer Industriczwecke, an- 
derweit nicht scnannte !laschinen und Apparate sowie Kraftwa-en mit Gnsorenan- 
tricb) stellten nur Berichtirunsen dar oder trusen ludirlich inzwischen durch- 
refuehrten „enderunzen der furr dic franzocsische Gelcitscheinliste mass-ebens 
den Zolltarifnonenklatur Rcechnuns, hatten also nur “omelle Bedeutunz, 

Dice deutschen Zollucherwachungsor-ans, insboson: lere dic Hauptuchbersangs- 
stellc Bullerorde, wurd.n anrcwiesen, alle schrieci schen aren, die zwar 
nach ürr deutschen, nicht A der asasiachen “eselung cleit“ 
scheinpflichtir sind, entsprechend den ihnen nach dem deutsch=-franzocsischen 
Notemvechsel vom 17. !ai 191 zustchendsn Rechten anzuhalten und darueber zu 
berichten, lanit lic nflenstillstands-Ileration bei der Generalzolldirktion 
cins untspröchende er-nenzung der franzocsischen Gelcitschoinliste cranlassen 
konnte. Jcoloch sind solche faclle nicht n«! cmaldet worlen. 

sslich wurden Anweisuncen cher Dan Behandlunr der entrcren dem 
üusfuhrverbot in der scht ischen Einfuhrhricfpost nach 
Itenen "aren veranlasst. 
Geltun»sdaucr ler Scleitscheine(3 !ionate) wurde klarre- 
Frist nur fuor die Gcstellung der Aren bein franzocsischen 
sssebend ist, 
crncer mrde durch entsprechende “inweisunzen sicherrestellt, dass die 
cleitscheine (Selcitscheine nach liuster B) Sasschllenstich fuer den 
Transit von der Schweiz nach dem Ausland (d.h. nur fuer den Transit 
von Grenzcinranzsamt zum Qrenzausranssamt) und nicht fucr einen "cbrochenen 
Transit verwendet werden. 
achrend sich der Aus- und Einfuhrv a 
Sehweiz von und nach Üchersee his Oktober 1913 im wesentlichen ucher 
Gerua abrcwickelt hatte, wurde er nach der Torpedieurg des auf der Fahrt nach 
Genna befind- 
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lichen schweizerischen Dampfers "Maloja” von Ende Oktober 1943 
ab ucber Marscille geleitet, 


Auf Veranlassung der Waffonstillstands-Delegation vurde 
cino Kontrolle dieses Verkehrs durch entsprechende Verstaerkung 
dor deutschen Zollueberwachungsorgane sichergestellt. Diese er- 
strockto sich in erster Linie auf die fucr dio Schweiz be- 
stirmten Schiffsladungen, wachrend die aus der Schweiz ausgehen- 
den Sondungen nach wio vor bereits in Bellegarde gepruoft wurden, 
so dass sich dic Kontrolle in Narsceille in allgomcinen auf dio 
Prucfung der Unvorschrthoit der in Bellogarde anzobrachten zoll- 
amtlichen Verschluosso und auf dio Ucberwachung der Entladung 
dor Eiscnbahnwazen und dor Verschiffung dor Waren beschraonkon 
konnto. Dor Transit zwischen der Schweiz und Marscille wurdo 
im allgemeinen mit schweizerischen Viazgons, jedoch mit franzoo= 
sischen Lokomotivon durchrofuchrt. Der Zinsatz schweizoerischer 
Lokomotiven mit schweizerischen Lokomotivonporsonal ist von den 
Acutschen militacrischen Stollen aus abwehrmaossizon Grucnden 
ebgelchnt worden. 


Balä nach dem Boginn der Invasion in Frankreich Anfang 
Juni 1944 wurde der Transitverkohr von und nach der Schweiz da= 
durch unterbrochen, dass die Terroristen dio Strecke ucber Bollo- 
sarde durch Spronsungen und zeitwoeilisco Besctzung von Bollesarde 
solbst lahmlosten,. Es musste dahor hilfsweise die Ocffnung eines 
zweiton Grenzucbeorgangs (Pontarlior-Les Vorrieres) ins Auge go- 
fasst worden. Obwohl die beteiligten deutschen militacrischen 
und Eisonbahn=Dionststcollen zur Voermcidung cincs gsroosseren 
Rucckstaus dor Zucge auf cine baldige Oeffnuns des Aushilfs- 
ucberkgangs draensten, wurde die Ansclezenheit auf Weisung des 
Auswaortigen Amts weren dos ungsucnstison Verlaufes der schweben- 
den deutsch=-schweizerischen Verhandlungen ucber dio Neuregelung 
der beidorscitisen Wirtschaftsbezichunsen vorueberfchend ver- 
zoozerlich bohandolt, Infolge der weiteren militncrischon Er=- 
oissnisso ist es nicht nchr zu der Ooffnung der neuen Vebersangs- 
stello scokommon, 


Zur Kontrolle des Transits von und nach dor Schweiz 
wurden in der Berichtszeit durch die zustacndisen zentralen 
doutschon Stollen, bzw. durch dic Doutsche Gosandtschaft in Bern 
noch folgondo Massnalmen fetroffon: 


L\UFSCHE INREGELUNG, 


Zur Kontrollo dor schweizerischen Ausfuhr nach Ueborsce 
wurdco von der doutschen Sceekriessleitung in Durchfuchrung des 
dcutsch=-schweizorischen Schiffahrtsvertrages dic sog. Laufschein- 
rogcolung geschaffen. Es handolto sich dabei ım eino schiffahrts- 
tochnische Massnahme. Den Laufschein stollte dio bei der Dautschen 
Gosnndtschaft in Born nou orrichteta Schiffahrtsstelle aus; mit 
ihm wurde dio Gonchmirung zur Verschiffung der Ware nach Uoborsoe 
ortoilt, Ohne Laufschein durften dio betreffenden Warensondungen 

oder den sonst in Frage kommenden Haofon (insboson- 
dore Lissabon) nicht vorladen werden. Die Binhaltung der Regelung 
wurde vor allcom dadurch sichergsostollt, dass die zustacndisce 
schwoizerische Behocrdo (Eidzen,Kriogstransportamt) in Schadens- 
faollen das Kricgsrisiko nur uebernahn, wenn fuer dio Sondungen 


ordnungsgomaoss oin Laufschein eusgostollt worden war, 


Dic Laufscheinco bogleitcten die Warensendungen bis Bollc- 
gerdo, wo dio deutschen Zollucberwachungsorsane oino Pruofung 
uf Voboreinstimmung dor betreffonden Sondungen mit den Lauf- 
scheinen vornahnen, 


Dio Laufschoinresolung ist nicht wio die Geoleitschcin- 
pflicht durch cin franzocsischos Ein- und Durchfuhrvorbot fuer 
nicht von dieson Papior begleitote Waren ergacenzt worden. Boim 
Fehlen einos Laufscheins konnten dio Sendungen dahor 
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auch nicht angehalten und von der Ein- oder Durchfuhr nusgeschlos- 
son werden, Jedoch wurde dafuer Vorsorge getroffen, dass dio 
deutschen Zollucobsrwachungsorsane in Bollcegarde dic mit Laufschein 
verschenon Scndäungen gegenucber den ohno Laufschein ea ei 
Sondungen boi Ger Jbfertigung bevorzugt behandolten, so dass auch 
auf diosco Weisco die schweizerischen Versonder in ihrem Re 
Interosso zur Einholuns der Laufscheine anzohalten wurden. 


Dic Rozelung wurde von der Seekriogsleitung und der 
Schiffahrtsstollo der Doutschen Gesandtschaft in Bern ohno Bo- 
teilisgung a Vaffenstillstands- Dolezat Zon und des Zollgrenz=- 
schutzcs Frankrcichs in Kraft sosotzt, Unscrc Delcgation hat in 
Verbinduns mit letzterem auf cino Roihe von Macnsoln der Reselung 
(z.B. die Nichta wendung auf den Postpakstverkehr nufmerksan 50- 
macht und dio Klarstollung verschicdenor Zwoifclsfragen herboige 
fuchrt, Auf Grund diesor Ecomuchungen wurde, ohne dass dor Post- 
pakcetverlkchr scolbst 15 ‚ufschoinpflichti,, gemacht wuräc, cinco Er=- 
fassung der nach Ucbersce bestimmten sehwoizerischen rostpakot- 

sondungen vorgeschen, welche bei dor Gdontsenon Zolldionststolle 
beim Postamt Basel 17 an Hand der Zolldäoklarationen orfolsto, 
Klarsgoestollt wurde fornor, dass dic Laufscheince boi scleitschein- 
pflichtison Waren neben dom Gelvitschein beizubrinsen waren, 


VEBTRVIACHUNTGSREGELUTG, 


Da nach Berichton der Doutschen Gesandtschaft in Bern 
in verschicdenon Facllen die Voberschreituns der in den dautsch- 
schwoizerischon Vercinbsrunzen fostgelossten schweizerischen Aus- 
fuhrkontingonte fuor nicht solcitscheinnpflichtise Waren nach 
Aritton Lacndern (daruntor auch Kontinsconto nach Feindstnaton!) 
bofuerchtot wurde, wurde von den boteilirten Reichsressorts cine 
laufende Kontrolle Cor schweizorischen Gosamtausfuhr (nicht lodic- 
lich dor nach Ueborscce bestimmten, sondern nuch der nach anderen 
Gobioton schenden Ausfuhr) auf Einhaltun; dor verceinbarton Kon- 
tin;;onte durch die beteilisston deutschen Zollstollen, bzw. Zoll- 
ucberwachungsorsano scfordert, Hiorfuor wurde vom Reichswirtschafts 
ministoriup nach Abstimmung mit dom OKW vorlaoufir nur cino bce- 
schraonktc Liste von kricsswirtschaftlich interessanten Erzouf- 
nissen aufrcstsl1it, Sowsit fostgostollt werden konnto, waren bis 
zum Endo der Boriehteaest älc crforderlithen Anweisunzon an dio 
Acutschen Zollor;;sane noch nicht ersansen. 


ZULLUF-GENEHMIGUNGSVERFLHEREN, 


ünfanz NMacrz 1942 wurden dic Guctertransporto aus 
Spanicon und Portusal durch Frankroich nach der Schweiz in das 
sof, Zulsuf=-Genchnisunssverfahren cinbozoren. Es handelte sich 
dabei um cino cisonbahntochnischeo Re ern zur Vermeidung ciner 
Ucborlastung dor franzocsischen Transitstrocken zu Lasten dor 
Gcutschen Vchrmachts- und Wirtschafts tra ınsportc, cic jedoch 
im Ranmen der Coutsch=-schwolzcerischon Wirtschaftsvorhandlunson 
wicdor rucckgacnsir zcmacht worden ist, 


5. AINENDUNG DES ALLGEMEINEN EINFUHRVERBOTS, 


Nachdom auf Woisunz dos Reichsmarschalls dic Kaoufe 
deutscher Dicnststollon am schwarzen Markt in Frankreich im 
Fruchjahr 1943 oingestoellt worden waren (vsl. 5. Taotiskoitsbe- 
richt, S. 8), machten sich Bestrobungen doutschor militaorischer 
und ziviler Stollon bemerkbar, don Ausfall der Beschaffunczsmoog- 
lichkoiton auf dem Schwerzmarkt durch illcsalo, unter Vorlotzung 
dor geltenden 
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franzoesischen Cesetzc und Handelsvertraegdurchgefuehrte areneinfuh- 
ren, insbesondere ous Spanien, Portugal und der Schweiz, auszugleichen, 
Die ..aren wurden «ut ,egen dem bestchendon allzemeinen üinfuhrverbot 

euf dem Schmug;elwe;e oder durch Inanspruchnahme von ‚ehrmachtsange- 
hoerigen oder „n;ehoorigen des „ehrnachtsgefol;es, die der franzoesi - 
schen Zollhoheit nicht unterstehen, eiasofuehrt und ihre Bezahlung wur- 
de nicht uever die franzoesischen Verrechnungsabkomnen mit «en stroffonden 
Laendern, sondern mit Sclwarzilovisen oder durch illezale ..arenausfuhr 
vorgenomsen. G„,en einen derarti;en „arenverkehr, ler an gewi.sen Vober- 
gangsstellen (z.B. in Le Porthus) den in der Nache lisscnden militaeri- 
schen Einheiten vom Oberbefohlshaber „est sogar ausdruscklich genehmi st 
worden war, wurden „as franzsoesische «»irtsch .fts- und Sinanzministorium 
beim Deutschen Kommissar fuer üen „ussenhandäl un! dio Franzocsischo 
„boränung bei dor .nfienstillstands-Lelegation zu wiederholten lialen vor- 
stelliz. 


Da einderartiger ..ar.nver!:chr auch vom zesswtondoutschen Interesse 
aus zcschen nachteili, war, indem die amtlichen deutschen Beschaffungs- 
moc;lichkceiten in den „etroffenden Laenlern ‚ustocrt, das Prsiszefuege 
in Unoränunz ;z.bracht und schlicsslich auch Bosatzungskostonmittol ihrem 
oigentlichen Verwendungszwsck cntzo,en wurden, was dio buroits best.henden 
schwieri,keiten beider Dewirtschaftun, dor „esatzungskosten nur noch stei- 
gerte, orwirkten der jilitaorbofchlshabor in Frankreich und die .affen- 
stillstonds-Delugation einen Bufchl dos OK. an den Überbefchlshaber 
“est, durch den im November 1943 mit sofortiger irkun; jeder illosale 
Handels- und ‚orunverkehr von ncutralen und befreundoten Laondern nach 
den besetzten Gobisten und umgukchrt fuor alio „shrmachtlienststullen 
ver»oten wur c. Das Vorbot ;alt auch fuer die der ..chrmacht sloich;os 
stellten Orgsnisationen (SS, OT, DRK, DRB, Zollsrenzschutz usw,) 


Da auch die vondor ionststullo dos Bemollmsechti;ten fuer Sondeorauf- 
gaben in Frankreich zsutnoti;ten Gosch.efto, boi denen als deutsche ..arcn 
gckarnte franzossische ürzcusnisse (z.B, Champa,;ner, Kraftwa on usw.) 
zur Bozahlun; guwisser, aus Spanion und Portuzalcin,efuchrter Irzeug- 
nissco dienten und die Befoer.lerun; als „chrmachtstransport erfolgte, zu 
mannigfachen Schwi.cri,kciten fuchrton, wurden der :äilitasrbofchlshaber 
und die .affenstillstnds-Ielo;ation bei den zustaundlisen deutschen Re=- 
siorungsstollen vorstelli; und schlugen die „ufhubung dor orwachnten 
Dienststulle und die Öurchfuchrung otwa noch moc;licher Einzolgoschaefte (urch 
durch den Militaorbsefohishabervvor. Viosen “„neraczen ist untsprochen 
worden, 


6. AUGELUNG Ei FR. ZOKSISCHEN ZOLL& UND EINFUHR“ 
BEIL.NDLUNG DEX uäNEINDUER US DAUTTSC L..ND. 


Auch nach der „ufnahme der Taotiskeit los Doutsolicn Kommissars 
fuer den Aussunhandul in Frankroich ist dio Augulung der ücutsch-fran- 
zoesischen haudulspolitischen Buzichungen ausschliesslich aufga'o ler 
“affonstillstands-Delssation seblioben, Die Taotiskeit der Delc;ation 
»otraf dabei im wosentlichen fol;ondo Fragen: 


2:0. 01 rau 


Nachdem sich auch die Kcgivrungen andorcr, sulbst verbuonloter 
ouropasischer Lacnder auf don deutschen „ntrag auf Gowachrun; entsprochen- 
der Gezunleistungen fuor die “„uflwbung Jdor doutschen Einfuhrzoollc, ins- 
bosonüore auf Aubau ihrer Zocllo und sonstis;en Handslshemmisse (v;l, 
5.Taoti.gkeitsberic.t, 8.38) ablchnond verhalten hattın, 
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erhiclt die .affınstillstmäüs-Delegetion „oisung, Jdieso Frage, deren 
ends;sueltigc Kugulun, von rosser Bodsutung fucr dio kucnftisc Gestaltung 

dcr inncröuropavischen .irtschafts- und politischen Suzichungen (Schaf- 

fun; viner ouropacischen Zollunion, cincs suropacischen Prasforenzsystens 

usw,) ist uni daher wohl spacteren Friddemsvortragsvorhandlungen vorher 
elten bleiben muss, verzocgerlich zu »ehendeln, 

Es konn jecoch abschlissscnd fistzostelltiworden, dass auf Bestro- 
ben der affonstillstands-Delesetion im .ug> der bisher allcin mocglichen 
nrovisorischen !lassnahnun alle -rl.ichterungen ;cschaffen worden waron, 
um auch franzoLsischerseits den doutsch-frenzoosischen .arunverkehr, ins- 
bösondere die Durchfuchrung der aus „cutschlanl nach Frankreich EBURERR 

nen Verla ,crun,sauftrau;g,von Zolls.hranken soweit irscr 04,0 Dane ig zu 
bofreion, Insbcsonlere sind die Liafuhrzocllo fuer allc Kohs und lie 
moisten Halberzcugnisse sowic fuer cinige Fertigwaren at en 
Fuor alle uvbrigen :aren sind durch dic Versinbarun; cines voro a 
Veredlungsverkchrs fuor deutscho „uftracze w.it;ch. ndo Erleüchtorunge 
herbeigofushrt worden. Vie „uswirkun; dieser liassnahmen ist an dom Sal 
zanz der franzoesischen Zolle ‚innahmen (von 7 834 297 000,- ffrs. im Jahre 
19358 zul 956 987 O00,- ffrs. im Johro 1945 und auf 259 876 000,- f£rs, 
in den ursten vier lionaten.os Jahres 1944, ER auf weniger als 1/8) zu 
erkennen, der seinen Grund nicht loligkleh‘. in dem Rusckseng dor Gosamt- 
binfuhr, sondcrn auch zu voinom erheblichen Teil in Jen vorerwachnten, auf 
Veranlassun; unsöorer Deic,ation Sctroffcnen linssnahmen hat, 


Im einzelnen handelt os sich im Borichtszcitraum um fol ando Nass- 
ne. men: Soweit befristotl Zollmussitzun;on oder Zollermacssisungen ab= 
licfen, wurden dioso, biswuilen nicht ohne Schwicri:kciten situns dor 
zustacndigen franzousischen Fachministerion, verlaonzert, 


Fucr ee weitere .erun sind dic Sranzocsischen Zinfuhrzoulle 
au ssesetz A len: 


ynthutische Fottsauur,, 

hwufclkohlunstoff, Accton, Propy- 

haedlingssekrempfungsmittel und 
Umschlisssungen aus ilolzspan sowic aus urnicr- oder Sperrholz. Boi den 
synthetischen Fottrohstoffen konnte auf dis fuer tivrischs und pflanz- 
lichc „uttrohstoffs ber.its Lestchenle Zollrussctzung hingewiesen wer- 
don, Buiden Lousungsmitteln konnte di en nass dic vorcin- 
karte Aczulun, vincs orleichterten Veredlung;sver!ıhrs „Hod dicsen Erzcius- 
nissen nicht anwendbar ist, ..n sie in Frant-reic 50- 
wisser Erzeuzmisse (z.B. Zellophan) vorbraucht Fe so dass sic bei der 
„usfuhr der Fertiswoaren in dicsen nicht mchr nachwiiss;a j 


Fuer Jcutschu Zellstofflicferungen sind scwisss Zollorleichtsrungen 
herbei ;ufuchrtworden (Zulassung; dos BERLBEOSTE in unselochtom Zustand und 
ohne Erfucllung der in don Zollvorschriften vor ;uschenen Foermlichkeiten) 

Auf antra; dor Verbindun;sstulle Fronkreichdr Organisation der 
deutschen METERSDDEN wurden in csiner “.nzahl von Facllen auf;sctretunc Ver- 
zollungsschwierigkeitun behoben (Durchsetzung einer suensti;ercn Zoll- 
behandlung ver verschiedene «ArO licdorschlagung von Zollstrafvor=- 
fahren u. derzl.) 

Unter den zur „usstellun; von Ursprungszöu;nisscn und zur Beglau- 

von landolsrochnungen fucr die infuhr aus Deutschland nach Frank- 
Gen ie deutschcnh Behoerden wurden in den franzoosischen Zoll- 
en den "Gauwirtschsitskummern" und "Landosbauernschaften" 
artskommern" hinzuscfuest. Ausserdom wurde klargestellt, 
2 Brot so ent Bochmen und Zlachren dio .„usstellung von Ursprungszcupi- 
sen und Beil. von Handelsrechnungen weiterhin durch dio 
en Handı 1s- und Gowerockammern orfolgen, 
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Trotz (cos allsomcinen Einfuhrvorbntss und! dos Jusfuhrvir- 
bnts fucr allo krissswirtschaftlich intcr hen Erzournissc 
blitb nuch im Berichtszeitraum "ic Tinfuhr nus un! "io Ausfuhr 
nach Doutschlandt in rlom von uns zormonschten Unfanse "urch ins 
1921 sotroffene Abkommen ucber "lic nutrmntische Ein- un?! \us- 
Tuhrborilli. unsscrtoilung im \inronvörkchr mit Doutschlan! (Ver- 

inbnmuns von 9. Juli/2. „wust 1941 sowic Ersnenzunzsvorcinbn- 
runson RESP: 3) sichor-cstclilt. 

Im uchrison sin! ig Voranlassuns der Delerntion foliscen!c 
woitere Srlcichte ‚runs otroffon wnricn: 

Es mır:ic klar arehlt, dass (ns frnnzsesischce Pflichtexem- 
plarrosetz (Gesetz Eli Juni 1923) ouf aus Deutschlan! cinzce- 
Daohrto Buecherscndun: keino \nwon’Tuns findct. Dice nus Deutsch- 
land ceinscfuchrten Suscher un! sonstisen litorarischen Erzour- 
nissc wurden ausscr'sm ohnc Ruccksicht uf “ic Sprncho in lcr sic 
sctruckt, von der in ler franznösischen Gcsctzeebung (Ortonnanz 
von 15. Dezember 1842) vorseschenen Pr rucfung "urch Spezinlkanmis- 
saro DR franzoesischen Inncenxinistöriuns, Nic ucbor Zulassun? 

Zurucckreisunzg zu ontschoeidon hnben, befrcit. 
Pornsr rurlc klawsestcllt, dass "ic franzacsische Sie 
ober lic Kerstsllunr un? ‘on Verkchr von Erzournissc 
chomischen un“ pharmazeutischen Intustris (Gosotz vom 5.Juli 
uf weitores uf eus Doutschlant cin.cfuchrto Erzou-- 
ansewonot wird. 
Dic Einfuhr scowo BEAChOr Placnc un! Zeichnunren mır.e 
h orloichtort, Co vei gloichzoitizem an mit "co 
sehncrisen laschinen, (pparaten usır. nhro woitorc 
trenntom Einconng untsr bestimmten Betinsunsen vonBän 
sunsszwnng befreit wurde 
Schlicsslich wurton. vörschictuonco von 


Ein- und Jusfuhrvwosen. 


4 


r Verbindtunssstolle 


Frankroich dcr Orranisatinn dcr Deutschen irtschaft -emeldcto 
ze INIGERWISFICKO TER, ‘ic von franzocsischen Zollacmtern bei 
‚schoen Waren scmacht vwnrien waren, nachropructt, 


Ursprunssbezeichnunsszrwans. 


"cr Berichtszoit sin ' von doutschen Wir ‚ftskreiseon 
inc Beschrecr.en me} Y worNct s Iass Aa fruchsr 
sotroffono Roscoluns a bof oda anzoschen vierdon konntc, 


OESISCHER GENEHLIGUNGSZU. NG FÜUER DEUTSCHE 


BGE IN D.S FRUTHER UNBESETZTE FRINKRE ICH. 
Iop F ischen Roszicruns anscstrobto Rezelunr 
amtfrn nleroich ar fakultetiven anzocsischen Genchmirmungss- 

s altbesctzten Gobio , Ing koitsbu.richt 5,40) ist 

E ee \ m Berichtszeitraum 

zurclassen inrricn. 

Ucbor dio EInnchrbung dc zn Gchbiot Suc’frankrceich nnch bo- 
stchenlon, wenn uch vortrazlich cinsoschraonkten franznosischen 
Genchmisungszwnnss sin! von dcutschon irtschnftskroisen kcino 

scntlichoen Boschvorlon vorsctrason torden. Es konnte Anher 
ESCHER ROrTODE nss "iosc liassnnhmen keinc nonncnswertco Bo- 
Ber ‚crunz der unuittelbarcen Juftro,sverschuns nus Doutschlrn! 
ch (om Gobict Suc“frnnkreich verursnchten. 
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GC. FRANZOESISCHER VLRINT.REHR 


Der Ausfall Ner Einfuhr mus lon fronznosischen ucborscci- 
schen Gebicten (Kolonien, Pratsktornts- un? Kandlatsinendorn) 
wirkte sich nuch im Borichtszcitraun wmf “ic Vorsorrung der 
franzoosischen und Isutschen Wirtschaft mit Royhstnffeon und 
Lobensmitteln schr DEVEHR AAN, nus. 

Da bei Nbschlus dcs Vnrborichts (ie Zahlenenznben fuor das 
Jahr 1942 noch use, worden sic hisrmit nnchscholt. Danach 
sin! in Jnhrc 1922 (prektisch komnt mur \ic Zeit bis zum 8. No= 
vonber 19:2, cm Bosinn Nor Invasion Inrüsfrikas in Botrecht) 
aus don verbliobenen afrikmischen Bositzungon noch run! 5, 5 N 
to Waren ( im Goncralhandel und Nirckten Transit) nach Frank 
sclanst. Die Aufteilung uf (io cinzelnon Bositzunzen N 
£folzondes Bild: 


Mila 
clc 


sus> tn 
Alscerionseeserserernernee 3.092 
Tunöosionssereeereneener ee. 1 098 
Franzocsisch-lamkikn. on. 570 
Branzncsisch-\Wostniriln. ‚252 
NEESFFTERETEREREERELELLIE 
Matasaskar -)esercennerene 
re RETTEN. 


Pranzncsische Snmalikucsto-). 


Dice \inron, ‘ic in Miosor Zeit ms en einzelnen afriknni- 
schen Bostzun: on nach sinzofuchrt wmuır!on, sin“ aus de r im ın- 
hans beizcfuosten US IARN ‚lluns orsichtlich, "ic zleichncitl 
‘10 Sosanteinfuhr "ioscr \iaron nnch Frankreich (aus r!om „BEER 
und den aa aan BERORBOCHSCHER Bositzunsen) un! "en prn- 
zontunlon Antoil “ur afrikenischen Besitzungen (aran erkennen 

nosste 

ic boreits im Vorböricht (vzl. dort 5,41) hervarschoben, 
war dor Gosnmtnusfall, len dic Achsonmaschto Wurch "ic Invasion 
Acsr franznosischen afrikenischen Gebiote erlitten ANnOR: nnch 
hochor zu beziffern, In auch icjonisen lienzen be muccksichtist 
vor!on mucsson, lio ms "on franzossischen Afrikenischen Bc- 
sitzun] on nicht uchsr Frankreich, sonüorn unmittclänr ceinsofuch 
vurton (z.B. ZDinfuhr nus Franz sis ch-iinrdnfrika, insbosnrnitcrc 
Tuncsion, nneh Itnlion). 


Franznocsischer \lnaronvorkchr mit Doutschlan!. 

Dar Aoutsch-franznosische \inrcnaustausch zci_to im Boricht 
zoitrnum nıch cr loutschen Aussonhnmtolsstntistik folscondo 
Entwicklun: 

Einfuhr „usfuhr deutscher 
aus Frankroich nnch Frankrcoich EARPUIDODORMERN 
Klo RM N Ri! 

1945 Juli 115,5 
-Uust 97,2 
Scptonbor 119,9 
Oktober 107,9 
Iovombeor 27,2 
Dozomber 25,% 
Jnmunr 155,9 
Peobrunr 151,0 
llaorz 162,5 
‚pril 14 “8, 5 
iind 52,8 
Juni 95,1 
Juli 7149 


Paaaanb 

:D OH AR OT D 
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DIDI INIO 
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lindanskar, Rdunion un! "io franznosischo Snmalikucstco warc 
borcits im Vorb-richtszeitraum von on Foindmacchten bo- 
sctzt worlcn. 
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Der Anteil Frankreichs om deutschen Aussenhnndcl der letzten 
Jahre ist aus der nachstehend an Hand der deutschen Aussenhandols 
statistik sofertigton Aufstollung ersichtlich; 


| Einfuhr Ausfuhr nruhr=- 
aus nach borschuss 
Zeitraum Inssos. Frankreich Insses. Frankreich s Frank=- 
ich 
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152 
337 
121 
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Die Liefo gen Frankreichs an die deutsche haft sind da 
nach - von Ssis: hwankunsen und dem auf die Tra ortachwior ie 
keiten und dio Invasion TORE uchrenrcoen Ruo ans im 2. 


an 


abgeschen - stacnäis; im Stoi:sen berriffen 


auch dio doutschen Goxcnlioforungen ch Frankroich, dio zum 
weitaus sroossten Teile zur Dusan a on “er nach Frankreich vor- 
lagerten Auftracge dionton, stiogen an. 


aft erhicolt nlso aus Frankreich en 
Frenkroich liofoerto, Die obiro Ausso 
Anbei nicht die bodoutonden en GE 
outscho “Üchrnmacht- und andoreo Dionststollen, 
res che Einfuhr nus Frankreich zu werton sind, 


T ‚ER zur ehohkatgrkehre DLIm urTr ver x ar 77T 
FRAN zo ‚SISC LIyuE VAaNnsNVANNAHON 14 N ON DEU ISCHEL4A} "D BE- 
ommzmmr ie 
SETZTEN 


on r TIPTDT CH john) en rar 
Is Sal ILL UN“ DiLuLuNe 


Der franzosis ch=-bolsische ‘Inronverkcohr orribt nach der Zoll- 
statistik fuor die orsten 5 Monate des Jahres 1944 einon fran- 
zoosischen Jusfuhruoberschuss von 880 llio ffrs. Dio Statistik 
Sorvico do la Compensation weist fuor den Ynronvorkohr einsce 
lich Nobonkoston cin achnliches Erschnis auf, Trotzdam ist cas 
franzocsischo Cloarinsdefizit üurch anderc nls VWarenzahlunr:en 
woitorhin : ngostio; one Die Stoiseruns war jodoch weniscr f:ross 
im Jahre 1943 (Zunalmo der franzoosischon Cloarinsvorschuldung 
112 Hio ffrs, im Durchschnitt der orsten 5 Monate 1944 geken 
215 Mio ffrs. im Jahro 1943), 
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FRANZOESISCHER WARENVERKEHR MIT DEN UEBRIGEN STAATEN. 
l. FRANKRÜICH = BULGARIEN. 


Auch hier blieb der Waronverkehr, vor 2 an BR aR de) 
rigkeiten, aeusserst sering, Lediglich 
Austauschööschaeften zeg 
deckung bulzarischer Schulden an Frankreich ist zrwaehn: Ynsır rt, 


7200 


CH - DAENEILLRK 


Das &u 28,Juni I9L3 unterzeichnete franzscsisch-dasnische Handsisabkommen, 
Gas am 31. Dezember 191,3 ab:clxufen war, wurde erneut bis zum 30. Juni 194, 
verlacngert, Durch Notenwechscel vom 21, Februar 194), ist es in cinicen Punk- 
ten abzesondert, insbesondere die Ausfuhr von franzocssischen “einen und Spi- 
rituosen nach Dionesark erleichtert worden, In seiner Gesmtheit war der Wa- 
rennaustausch zwischen beilen Launlorn unerheblich, 


Stand < 
am 31, Dez, 1943 
(in 1000 ffrs, 
Einzahlunzen in Frankroich 15 700 


Auszahlun;cn in Frankroic 9 }00 
5 300 


Wachrend, der © Jahr: te der Wiarcenaustausch 
gemacss der Handc 15 inbarung schen baidaı enÄäsrn vm 9. Macrz 1913, 
wolche dureh lic Zusntzibiomn.n vom 31. Dozunbar 1913 und vom 22, Maorz 19 
bis zum 31, Masrz 191, bezw, 30. Juni 19h, verlaangert worden war, Durch 
\as lotztgenannto Abkommen wurde cin zegensceitircr ee im Werte 
von 300 liio ffrs, auf beiden Ssiten vorzoschen, Den Hauptanteil an der fin 
nischen Ausfuhr nach Frankreich bildete erneut Zerlstarf, wohing egen aic 
zocesische Ausfuhr nach flinnland vor allem Weine und Spirituosen umfasstc 


a_ al ER 
IS5 LLCEA "ing 35 


unzen in Franlrcich 
lungen in Frankreich 


Der Warenaustausch zwischen beiden Laondern war, insbesondöre infolze de 
mili itacrischen I politischen Ercignisse im 2, Halbjahr 1943, in beiden Rich- 
tungen praktisch ee ochen., 


5, FRil 
Durch die Transportschwicri;;keiten und den Manscl an fuor Frankreich 


interessanten Erzeugniss.n kam cin Waronaustzusch zwischen beiden Lacndern 
nicht zustznic, 
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6. FRANKREICH - PORTUGAL 


Die aus der franzoesischen Ausfuhr nach Portugal anzefallenen geringen 
Esculobetracre wurden fuer Kaeufe des franzoesischen Ro ben Kreuzes zusunsten 
der franzoesischen Kricssgefangenen versendet, 


Te FRANKREICH - RUNAENIEN 


Ausser den in der franzoesisch-rumncenischen SRERREEIEE vom 4. Nacrz 
191,3 vorseschenen Warenlioferunien umfasste die franzöcsische Ausfuhr nach 
Rumaenien ausschlicsslich pharmazcutische Erzeugnisse, lichrere 1000 to Hucl- 
BERN die Aue Grund .\.s vorzonannten Abkomusms von Rumacnion nacıı 
Freankreich auf den ücog bebracht worden waren, gelangten wegen der (durch 
ee Bad ton Erschwerungen der Donäuschiffährt nicht mehr an die 
franzoesischen Bestimmunzsorte, In Rahmen des Prot dan Er vom 28. Februar 1912 
geplante Gruppengeschacfte (operations gr oupces) konnten im Jahre 1941, so= 
weit bekannt zeworden, nicht durchzefuehrt werden, 


8. FRANKREICH - SCH 


Der Warenaustausch erfolzte zemasss der Sranzoesisch-schredischen Ver- 
einbarung vom 26. November 1943, hat »ber, nachäcm er schon zu Bezinn des Jah- 


res 19h merklich nachliess, im Laufs Sa eh ind ce der stacnlig wachsenden 
Transportschwieriskciten fast gachzli 


"REICH - SCHEI 


Der franzocsisch- schweizcrische Clearinsstand hat sich zu Bsginn des 
rcs 194L zu Ungunsten Frankreichs merklich verschlechtert: das franzoo- 
che Clearingdafizit, das am Schlusse des Jahres 1943 L75 Mio ffrs, betrug 
2; era ieiee k ’ 
ee nal a auf 551 Mio ffı an, um sich geren Ende Juni 19h 
9 & 
emMe 
ereD. wurde or Warenaustausch zwischen beiden 
Laondern fuer ( Ha h du h eine Toreinbarung vom 15, Maerz 19h 
gercgelt: Gemuesesmen, Teile fuer Indwirtschaftliche Haschinen 
(Einfuhr nach ler Sch m ellst.if piersascke inworkzeure, Uhren- 
teile, Farbstoffe, Stickercien, Schuhsren, Rochren u chrenverbinduns- 
stucscke sowie Uhren (Einfu ich 


cas 
KDD 


Einzahlunsen in Frankreich . » 
Auszahlungen in Frankrüöich 


Sal 


uvm 
An 


Zwischen beiden Lasnlern wurden oinzelne private Gerenscitiskeitsgeschaef- 
te durcheefuchrt. Sie ermsorlichten Frankreich die Einfuhr von Zeilstoff, Pa- 
piersa.cken und Kaznesiaplatten gegen die \usfuhr von franzoesischen Weinen 


und Spirituosen, 
11, \KREICH - SPANIEN 


Seit Berinn des Jahres 1944 konnten einize private Kompensationszeschacfte 
zwischen den beiden faendern durchzefuchrt werten, Sie sestatteten Frankreich 
die Einfuhr von Sardinenkonserven, Zitronen, Kork und fluechtigen Oelen, fucr 
die als Gesenlieforung Kalkstickstoff, Pfeffer un! Parfuomerie.rzougnissc 
nach Spanien geliefört wurden, 


92.0 





Lionaten Januar 
Bon. oa spanischen 
eines nsationsr. 
landwirtscliaftiichen 
fil;e tuchnischer 


werden konnten. 
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FIrUIGNS 
"Uurıivlid 


sniss.n 
kolten 


u 


Kompe 
Sr: EU 
hwiuri, 


4 
Son 


x REN 4 . y: 
Yas LFANZOUSISCHU 


am öl.Dezunser 19435 au? 


Gleerin;;d 
63 1 


Disc un,arischu "in 
auf Huulsenfruccht,, 
Frankr.ich fuchrtc i 

c, „pparcats uni "erkzuu;o 
nsustausch erfcl:t unter 
o\cr in Firm vun \icmpens- 


“„usfuhr ıac5 


na 
De De wet 


ne 


Yerr 


ti: 


hen 
„2: 
1 


an 
Wis \ 


rci 

at lichte, 

aussenhend.o!] »oi 
seither cin. 

gibt fuer lic 

1928, 


erstun 
1921, 1942 und 


1958 | 
1941 
1942 
1943 
1944 


ıonntsilurchschnitt 


Jonuar/ilsi 


Binfuhr 
Frenmdo 
Davon: 
Deutschlmd 
and.ro La 


Naar faymı 
‚wusImuir 


uaendor 


ı 


LNGErT 
“ Lasnder 
Das von: 
Doutschland 1 
andero LAnder 20 


850 
350 
Die fronzcvesische 
hlun zun im 
ü Ba zwi lionats 
Zahlen mchr ultlich) in 
Gunde Uobersicht: 


H un 
“UD 


rh 


viii 


DU 


crun 


Im 


2 ar in 
statt, 
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luss 
anischen 
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Paris Bosnru 
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snäoren sn 

Ziulc 
icht zum “bschlu 


ar 
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-IL.LLOlg 


an 
SQ 
on 


ich vorwic- 
kt un] Heil» 
P]luoch- 

us, Der 
fsircos Couran- 
Toil dor um 


.nnnirk 
will hu 


rmär.ich böschr: 
onmuchl, LeÜuonex 
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DISPUSC 


anzocsischo 
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ıh 
AAPON 


muss, 
don 


804. 
+ 1108 
4 2311 


1.Hj.1944 


Mio ffrs, 


ittelt ın 


eunkosten 


Sin“ 


und 
fuer 


Hand dor 

desselben) 

(fuer die snactere Zeit warın kLineo 
t Jen 1943 fol- 
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Jahrın 1942 
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Honnts- 1943 Mo 
durchschnitt durc 
(in Mio ffrs.) 


Deutschland 
Binfuhr 
„usfunr 
Saldo 


Bol;ien 
Einfuhr 
Ausfuhr 
Saldo 

Nicderlande 
Binfuhr 
„usfuhr 


Ausfuhr 
Saldo 
Finnland 
Einfuhr 
Ausfuhr 
Saldo 
Schweiz 
Binfuhr 
Ausfuhr 
Saldo 
Italien 
Einfuhr 
Ausfuhr 


4 


1 
WD nn 


+ 


h> 
oo 


ec 


DS 


en 


Tv 


Daencmark 
Einfuhr 
Ausfuhr 


SP 


Saldo 
Spanien 
Einfuhr 
wusfuhr 

Saldo 

Ins sosamt 
binfuhr 12 
„ustuhr 41 
Saldc 428 


Unter Zusrundele uns lies 


Inrıkan! ann) 
Deutschlands 


n 


Einfuhr 
husfuhr 


Jeutschland nah Janach wie Dvisher 
zöusischen „usfuhr auf. “uchscein antcil 
lich 60 % cuf ler wisherissen Hochc 





ml 


VIII. DEUTSCHEFRINZOSSISCHL VERRECHNUNGSREGELUNG, 


„LLGTMEINES. 


Das bereits im vorhertchenden Tacti.;keitsburicht tutonte Bestreben, 
zur a ee n Schonung der Besatzun ‚skostenmittel allc irsendwie vertrot- 
baron Ccutschon Zahlunssverpflichtungen fuer franzossische Licforunzen ucber 
Giosarin Zu Fel t. ‚n, ist im Berichtszeitraum bis zur kusschoepfung aller ;;c- 
sebunen ıoc lichkeiten fort.:csctzt worden. Dadurch orheehten sich entspre- 
ehond die Betraci., die die Franzoesische Re ,ierung aus Hıushaltsmitteln 
fuor.deren Juszahlun; in Frankreich zur Verfus uni‘ "stöllen musstc. Pesonderer 
Verhandlungen mit cer Frenzoesischen Re,ierun; ROTES es dazu jedoch nicht, 
a nach der von cer Vlaffonstillstands-Delo;zation mit der Franzoesischen Re= 

iorun;: bereits im Jahr: 1940 ctroffenen deutsch-franzoosischen Verrechmungs- 
reclun: alle in Deutschland einzczahlten Rsichsmarkbetrac;ce, „hne Ruccksicht 
auf den jeweiligen Clcarin“stand, in Frankreich jeweils sofort bar auszuzah- 


len sind. lit anderen Worten, lie Franzoesische Rerierun. musste auch in 
der Bericht ‚speriode in wöiterhin anwachsendem Masse unscrc Rucstunfs- und 
Verlaserun. ;ssauftraers und Warenkaeufe in Frankreich sowie cie Vcberweisung 
der Ersparnisse der franzocsischen Arbeiter in Deutschland. sclbst finanzic- 
ren. Die bereits vor vier Jahren fuer Cie sanze Dauör des \iaffenstillstandes 
ab 'oschlossene, fucr Frankreich unkuendbare und bis heute unvcerasndert ge=- 
blicbene Zahlun;ssre;clun; hat sich dadurch besonders in den Zeiten der 
stacrksten finanzisllon Anspannung gezen Ende der Resatzun. speriorde acusserst 
bowachrt. Das relativ starre en der Fusatzun.skosterre. clun: mit ihren 
festen .bschla:szadhlun;en fonc somit cine schmie:same Erjaenzun;; in der 
Verrcchnun;;sre;;clun. mit ihrer ent iächen inpassund an die steigenden 
wirtschaftlichen un“ Auestungsbeduerinisss. Die srossen Frankenbotracge, 
"ic unsire steti. stei.cnden rohen sbostellun‘.:n und die industriclle Ver- 
runs we Frankreich seit Okvol crforderten, wurden durch dio 
Verrochnunisre:;ulung; automatisch we ea selber aufrebracht, ohne 
loch den nz dem Wieder mflcben nilitaorischer Aktionen in Frankreich fleich- 
zeiti” stark anstaisunden Bedarf unscrer \Ichrmacht aus Besatzun;;skosten zu 
EFRALRSREN „So erklacrt es sich, das: beispielsweiss bci der Durchfuehrung 
des Speer-Richelonne-Pro ramms wohl Cie Beistellung der Rohstoffe und cer 
erf« oatichen Arb rasfte, nic aber die Frase der Nezahluns und der 
ufhrin un- der "afuor erforderlichen Frinkenbetracse irgendwelche Schwieriz- 
keiten bereitete. . 

Dia wirtschaftlichs Leistun: Frankreichs fuer "ie heimische Ernaeh- 
run: und Ruustun” kommt sichtbar in ler Tatsache zum Ausdruck, dass von der 
Gesantverschulc uns Deutschlands im Olcarin: cnonucbsr 29 Laondern in Hoche 
von 2. Zt. rund 20 !üa Rüin sus 8,5 14a RM, O. h. 43 % allein auf 
Frankrcich entfallen, Dabsi ist wesentlich, das: Cicser Schwldsaldo nicht 
durch uaberhrchts Treisc aufüahlasht ist, da zrundsactzlich alle Schwarz= 
kasufe in Frankreich zusaetzlich aus "osatzunskostenmitteln bezahlt worden 
sind, 


AR 
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ENTWICKLUNG UND „UFGLIEDERUNG DES CLEWRINGS. 

Seit Inkrafttreten der Vorrechnungsregclung am Ih. November 19140 
bis zu ihrer Beendi: un; in der zweiten Haclfte „ugust 19,l haben sich die 
Binzahlun;:cn im Cicarinz in Berlin und in Paris und der Clearinzsaldo wie 
fol.t entwickelt:*) 


(in ilio RM) 
Zeitraum Einzahlunsen Einzahlungen Saldo 
in Berlin in Paris 


19L0/L1 
(1 lonate) 1 276 L6l, 812 


2 550 772 ı 778 
L 021 811 3 210 


3 210 178 2. I 
11 057 2 525 8 532 


Im Berichtszcitraum von 1. Juli 1913 bis 15. Oktober 194, sind bei 
der Deutschen Verrochnun;;skasse 5 249,1 Mio Ri auf das Konto "Frankreich A" 
(altbesstztes Gebict) und 78,5 Mio RM auf das Konto "Frankreich B" (Gebiet 
Susfrankreich), zusammen also 5 377,6 Mio Ri, eingczahlt worden. Demgse- 
genueber sind im xleichen Zeitraum vom Konto "Frankreich A" ces Office des 
Chanses bei ler Deutschen Verrechnungskasse 862,2 iijo RM und vom Konto 


"Froukreich B " 13,2 !io Ri, zusammen also 875, Mio RM abverfuest worden, 
Die monatlichen Uebsrmeisunzen von Deu:sschland nach Frankreich be- 
m Berichtszeitraum durchschnittlich 385,3 Mio RM, die Gerenueber- 
cn durchschnittlich 61,5 }io Ri, so dass cine durchschnittliche mo- 
natlichs Neuverschuldun: von 320,8 Mio RM (sezxeucber 210,5 ido Rli im 


inscganrsnen Berichtszeitraum) csintrat. Das prorressiv steigende An- 


h] 


wachsen der “cutschen Clcarin’verschuldung zesoueber Frankreich, auf das 
schon im letzten Tasti:keitsbericht hin :cowiesen wurde, veranschaulicht nach- 
stehende Ucbersicht, 


Der franzossische (Guthabonsaldo erreichte: 
die 1. iäilliarde Rl! nach 15 Monaten Februar 1912) 
" " " nach weiteren 7 2 " Scptember 1912) 

" t Bm Februar 1913) 

n M \ Juni 19.3) 

33 am Oktober 19143) 

5 1. Januar 191) 
April 194) 
Juli 1944) 


QOS one 
. 


*) Entsprechend der Verrechnungsrsclun; umfass:n die Einzahlungen 
in Berlin und Paris nicht nur den Zahlungsverkehr zwischen Deutschland und 
Frankreich, sondern auch den Zahlunzsverkehr Frankreichs mit Elsass und Loth- 
rin;en, Holland. ung, Norwozen, 

+) In den ii naten September und Oktober 1941 sind keine Einzahlungen, 
sondern lecislich Umbuchungen erfolgt, 


=. 





JUNI 


Die Gesamtverschulilun® Deutschlan!s rerenucher Frankreich im Clearinr- 
verkchr aus Tnrenlieferınren un” Dienstlcistun-en scit Taffenstillstand 
hetrur am 15.0ktober 1944 8532 Mia RM rercnucber 4080 Min RM am 80.Juni 
1945. Mithin ist'allein in den letzten 14 Nerichtsmonaten eine Steirerune 
der Gesnmtverschuldunr Deutschlan’s um weitere 4452 Min RM, d.h. um mehr 
als “as Doppelte der bisheriren Gesmtverschuldunr einretreten. 


Fuer den Warenverkeh:r allein sind bei ler Deutschen 
Verrechnun"skn:se zu Gunsten Frankreichs seit Inkrafttreten er Verrech- 
nınrsrerelunr Einzahlunren in folrender Hoche erfolrt: 


” m ueikiijüjsssi_ — m nn 


Zeitraum Reiner H Nebenkosten des Passiver Varenverkehr 
arenverkehr anrenverkehrs Verelelunrs- insresamt 
; | verkehr 

Gen unseren erde 


Ye Bis 


1940/41 UORM RM RU RM 

(14 Monate): 704500000 32421100*) 4212900) 741134000 
1942 2026647200 123170700 11302100 2161120100 
1943 29563363200 ! 125540100 ! 16589500 3098465900 
1944 | 


(8 Monate) | 235889! 120474900 9774500 | 2489144600 
Insresamt: , 8046378800 |! 401606300 ı 41879000 | 8489864600 


Die Bedeutunr des arenverkehrs im Rahmen des Gesamteinzahlunren 
erribt sich nus folrender verrleichenden Uebersicht: 


(in Mio RM) 
EB a Se un de el, i ER NENNE SEE ER. 
| „arenverkehr ! .larenverkehr 
“ r . I. 
Gesamt jarenverkehr ı in % der j Im Monats- 
einzahlunren ‚ Gesamt-Ein- ! durchschnitt 


zahlunren | 
DT eng men 


| 
1940/a1 | 1276 h 60,8 | 53 
! Monate)! 2550 84,9 
4021] | 77,9 
3210 | 4 | 77,5 


Zeitraum 


Insresamt: 11057 


*) Menrels ziffernmaessirer Unterlaren reschaetzt nuch dem jeweiliren 
Durchschnitt "er Spalten 3 un? 4 in ler Zeit vom 1.Jan,1942 his 
30.Juni 1944, -97- 
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Hieraus erriht sich, dass 77% oder run! drei Viertel er von der Frenzoe- 
sischen Rcrierımr varfinanzierten Zahlunren der arennusfuhr nach Deutsch- 
land Aienten. Die Zahlunren fuer en ‚larenverkchr erreichten ihren Hscchst- 
stand im Jahre 1944 mit einem Wonatsdurchschnitt von 311 Nio RM und betru- 
een im Monatsturehschnitt seit .Iaffenstillstand bis zur Ssrenwart 185 Yi 

RM. 


Eine Aufrlisderunr der nach Abzug des Warsnverkehrs verbleibenden rund 
23% Aer Einzahluneen auf Dienstleistunrs-wt Kapitea l- 
verkehr istricht moerlich, Aa statistische Enterlaren srit dem 1. 
Januerl943 nicht vorhnn!en sin!. Roh reschnetzt Auerften etwn 21% der Ge- 
samteinzahlunren auf den Dienstleistunrsverk: .n un! 1-2% auf den Knpital- 
verkehr entfallen. Zu len beicutsanston Zehlun: im Nienstleistun” sverkehr 
rehoeren die Usherweisunren (er Reichshahn an die fronzoesiche Eisenbahn 
un! “er Transfer Cer in Doutschlin?! tactiren franzocsischen Arbeiter. 

So sin! z.B. allein 1943/44 von ler Roeichstrhn zu Gunsten er 
Societe Nationslce des Chemins de Ter ee als Miete fuer \Üarenmateriel 
und Lokomotiven 245,5 Mio RM ueber Clearinre rezahlt warten. Bbenso fallen 
die Veberwcisunren der franzocsichen Arbeiter in Deuts ‚on! aus Lohner- 
spnrnissen sowie “ic fuer Urlaubsreisen Tieser arbeiter « rorchenen 
Reiserutscheine, ic allein ab Juni 1945 his ani 1944 insresamt 

82,6 Mio WW hetruren, beswnlers in Üewicht, 


Den hedeutunsten Posten nuf dem fehiet des !spitnlverkehrs stellen 
Aie auf Grun! von Verhantlunren zwischen \er ‚affenstillstants-Deleratior 
T 


und der Tranzyesischen Terierun« erworbenen Beteilirunr im Gorenwart von 
120 Yio RM, welche im Clearinrwere bezahlt wurden, dar. 


Von den franznesischen Üuthaben em 15. Oktober 1944 in Hoche von 
8522 Mio ?M entfrllon „auf iv einzelnen arin einreschlossenen Laender 
folrcnl!e Anteile: 


Deutschlen!=-Frankreict 
einschl.Flsass un? Lothrinren (futhnben "rankreich) RM 4 8858144000 


Norwegen-"rankreich (Guthrhben Frrkrcich) RM + 4836009 


3elrien=-"renkreich Sehull Frunkreich) RM 328910000 


Hollnnd-Frarkreich (Schul! Frankreich) RW 1712000 


RM + 8532357009 


Die Statistische Abteilunr es Officc es Clhanrpes hat 
!je bei ihm im teutsch-franzocsichen Clenrin” erf>lrten Einzehlun’en 
erstmalir fuer das Kalenderjahr 1943 in taren-, Dienstleistunrs- un! 
sonsti-en Verkehr wie fslt aufrospalten: 
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(in 1000 ffrs) H5033-0102 


Aufteil. & jarenver« hoase- man RB Massen ink, des 
auf die ıkehr und , leist. ‚weiti j Posten Warenver- 
einz.Laan“ | Nebenkost, Ver- | Zahlung. kehrs an 
ı d.Waranverk.kehr jeweil. 
| | | Ges.sinz. 
| 


| 


nn en en nn 


We 253 |9 164 = 
| 


a en 
Frankreich- !8 166 815 392 554 589 128 
Deutschland | 
(einschl .El- |! 

sass u.Lothr. 
Frankreich - 

Belgien |3 454 560°) . 3112000?) 566 560! 
Frankreich- | 
Holland 578 443 142438 720 881, 
Frankreich- | | 
Norweren | 92 162 B246 - 100 4081 


en m  —  — — 


ri 
Inszgesant: 2 291 980 392 534 3851812 |16 258 ‚16553579 ) 74,3% 
| ! 


® Es ergibt sich hiernach, dass von den in Frankreich zugunsten 
Deutschlands einzezahlten Betraazen auch etwa drei Viartel auf den 
Warenvarkshr entfallen, wobei aber zu beachten ist, dass ein sahr 
erheblichar .„nteil darin erfassten franzossischen ‚aransinfuhr 

nicht aus Deutschland, sondern aus Balzien bezog en worden ist, sodass 
von den zusammen 12,3 nur atwa 8,3 Mia ffrs. areneinfuhren aus Deutsch- 
land darstellten. Bei diesen Bezuezen aus Deutschland handslb es sich 
zudem vornehmlich um Zulisferungen fusr nach Frankrich gegebene daut- 
sche Verlazerunzsauftraeze und nur zu einem verschwindenden Teil um 
franzoesische sinfuhren fuer den eizenen Bedarf. 


in den Zahlen "fFrankreich-Dautschland" sin:eschlossenen Ba- 
aus der RE er ai: lothrinzischan Verrechnunssre- 

,, deren Saldo jeweils vierteljaehrlich auf das deubsch- 
franzoesische Clearing usbertrazen wird, lauten fuer sich be- 
brachtet .(in 1000 ffrs. : 

“Yaranvarkshr und Nabenkosten das "Waranverkehrs 2 838 500)mithin Ware 
intore Zahlungen a u u a na a u aa a a. 1.000 BiPlVarksh ran 
TUSRSBERER u ee eh 3 908 777)anteil 

2,6 % 


2) Hierbei handelt as sich im wsesentlichen um Karitalverkehrs- 
zahlunzen (Bateilizungen, Dividandanzahlungaen, Gewinnueberwaeisungen 
usw.). 


3) Diss 


ar Ratrazg ist wesentlich beeinflusst durch 
der von Balri 


en nach Frankreich zelisferten Kohle. 


In dieser Summe sind in Hoehs von 1 184 800 000 ffrs. die im 
en Türetiskeitsbericht (S. 58) erwaehnten Zahlungen enthalten, 
aus militaerischen Gehsimhna Ltungssruand en Lohnueberweisunge 
zischer anderarbeiter und dis &inlossunz der von dia2sen sowie 
belgischen Grenzzgasngern aus Frankrsich mitgefushrten Noten 
Hoshe von 1 152 320 000 ffrs. 


5) Nach den Unterlagen der Dautschen Verre chnunzgskasse sind dagagen 
in pe Zeit vom 1.1. bis. 31.12. 1943 inszesanub 810 931 000 Ri = 

16 218 620 000 ffrs. abverfuezt worden. Der Unterschiedsbetrag 
zwischen 16 553 liio ffrs. und 16 219 Mio ffrs. erklaart sich aus 
schwiuümenden Posten. 
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BEENDIGUNG DES DEUTSCH-FRANZCESISCHZN VERR! 
VERKSHRS,. 


Besetzung von Paris durch die Alliierten 
banan franzoesischen Verrechnungsstellen 
rvics de la Compensation) und Ministere 
ä la Lorraine) 


Devisenbankan vorhendenen Frankenbestaenden zu bedienen. 
EINZE 


Zahlungen des Reichskommissars fuer “ie Sseschiffahrt. 

Im Zuge der bereits arwashntan Ueberlaitung von Zahlungen 
in das Clsarinz zur äntlastung Ass Resatzunzskostenkontos wurde 
nach laenzeren un? schwieriren Verhandlungen im Notenwschsel 
vom Oktober 1943 mit Zustimmung der Franzoesischen Regierung fest- 
gelezt, dass sasmtliche Chartermieten und Reparaturkosten fuer 
die zemaess dem Kaufmann-Laval-ibkommen von Deutschland ueber- 
nommenen franzossischen Handelsschiffe ueber Clearing bezahlt 
werden. Im Notenwschsel wurde u.a. ferner bestimmt, dass die vom 
Reichskommissar fuer die Seeschiffahrt auf franzoesischen Werften 
in Auftraz gegebenen Holzschiffe als Verlagerunzsauftraege gelten 
sollen un“ somit ebenfalls ueber Clearing bezahlt werden koennen. 

Erwerb franzoesicher "aren zegen Clearinszahlung unter gleich. 
zeitizer Uebernahme einer Ruecklisferungsverpflichtung nach Kriegs- 
ende. 


Im Berichtszeitraum wurde franzoesicherseits in einigen Faell 
die Forderung gestellt, dass bei Grossexporten nach Deutschland 
äer deutsche Kasufer neben der sofortigen Clearinzzahlun ZUu- 
saektzlich eine Verpflichtung uebernimmt, nach Friedens- 
schluss dis laichen ‚aren an Frankreich zurueckzuliefern. Diese 
Klausel war erstmaliz in einem Vertrassentwurf zwischen der Deut- 
schen Reichsbahngesallschaft und der SNCF auf Liefsrung von Ober- 
baumaterialien im Werte von 40 bis 50 Millionen Ru enthalten. 

Die \laffenstillstands-Delssation hat auf die grundsaetzliche 
Bedeutung derartizer Ruscklieferungszusagen hingewiesen, die SO- 
wohl fuer dia spastere Behanälun;z der deutschen Clearingverschul- 
dunz zegenueber Frankreich praejuli- 
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zioren? wirkon als nuch cino starks Boelastun- 
ImMustric in dcr Nachkric”szceit "arstce 
vorzeschlaron, Aass snlche Rucckliofor ER nicht in bin- 
Nonder Forn, snnflörn allenfalls nls los Kinuscl nbrercben und 
von ten Franzosen nicht nls Pracjudiz fucr andere Grosscxpnrtro- 
schnefto veriwonTct werden. Dio betsili-ten Roichsressnrs haben 
sich “or Inromuns (der Dele-ntinn im ı wescntlichon anreschlässcen, 


jedoch konnten "io erfnr'crlichen Vorhn "lunsen mit Aler franznc- 
sischen Rcrio:n 


der doutschen 
.lon koonnen. Sio hat daher 


zung wozen dcr inzwischen einmctrot enca pnlitisch- 
militacrischen Ercin nissc in Frankrcich nicht mchr Mufrennmmen 


vworTeon. 
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IX. KRIEGSRISIXO UIID S\BOTAGE. 


l.{riossrisiknrosclun 
Umfans dor Scha‘! \onsfnolle, Fiunnziciie “usvirkunsen, 
Sicherstcolluns (os sofartisen Wicdornufbnus. 


Dic ontschveiden!o Bodoutuns dor. outsch-franznosischon 
Kricosrisik>vorcinbniuns vom 38, Fobrunr 1942 fuor lic “ufrccht- 
erhnltuns; der douts kg auftrasskapazitact in Trankroich wurde 
urch dio unmittclbar nuf den Äbschluss cr Vercinbaruns cinsctzone 
den foindlichen ee fuf inlustriciloe Zicle in Frankreich 
serntlczu sinnbildlich untösrstrichen. Im Borichtsjr Ihr, boi «or sto- 
tison Intensivisruns dcs Ancln=-amcriknnischon Bombenkrioros im 
Zuco Mor Invasinnsiwrboreitunren bernchrto sic sich vollends, 

Dice folson!c Ucbersicht vernnschaulicht „nzchl un“ Rhytms Acr 
scit Inkrafttreten dor Vo Sreinbnruns bis zum 15, !uzust 1944 von 
Acr Yoffenstillstnn!s-Dele>rntinn bei dor franzscsischen Ro -icruns 
fuor don snfort isen wlercernufbnu inssosamt Scltend sonachten 

Schn ‚ensfaollo, cinschlicsslich "or "urch Nitentechscel vom 

12. Fobmuar 1944 in io Vorcinbaruns cinboznrenen ab 1. Jnnunr 194: 
entetanionsn Schrecen, "urch Sad RS un! Torrarsktec. Dico Stoiro- 
runsinsbosnndcre kommt Inrin zun slruck, nass die Inzahl tor 

in or crstcen 73 Honnten dos Jah Ei 1944 vsorursichten SchnTons 
faclle dicjenisen lor Jahre 1942 und 1943 zus sammensennnmen nash 


vu 


voit uchcrtrifft. 


curch 
Snhbntnc=-un” Terror 


aktc 
!avon entfnllon 
es auf 
\ Frankrcoich Nortdon. ucbriscs 
Frankrcic 
m —————. OOKYO LG 
l.Jan.1932=-30 .Juni 
19-5 198 
l.Julil 1923-31.Doz. 
1943 94 
L.Jan.19.:2-15.2ur. 


9 . 
Jta'z 


Zusammen 


Die Ironmınz "or Schrtonsfaello nach Con in cn Nartncp 
tomcnts ( Nord und P: ‚o-bnlais) un? im uchrircn Frankroich ont- 
stnnlcnen Schnordo von ler vormltunssmnossiron Snndor- 
stollunr lioscr Dokon ar. Departoments unter "or Ober- 
fellkommentantur in Lillo, bzw. - scit “cm 18. Juli 194: - dom 
Zivilkommisser fusr Bolsicn un! inrfrankreich. Dico sprosso Zahl 
Kor in "ioson beiton Dopartoments ontstnndcnon Schncoten im Vor 
hacltnis zu don uobrisen Dopnrtoments ist mıf ihro stnrko In'ustrio- 
Alchto 
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(Kohlenberrbau, Fnerriewirtschaft. Eisen - un! Stahl-, Textil- und 
chemische Intustrie) un! !ie Naeche fer fein’lichen Flurbasen zurueck- 
zufuchren. 

Der seit lem l.Januar 1942 his 30.Juni 1944 entstantense un! von Jer 
Deutschen \/affenstillstanls-Deleration fuer wirtschsft reklemisrte ie- 
lersufbauschaden belacuft sich nach der zu liesem Termin uehereinstimmen! 
von “er deutschen und franzoesischen Seite retroffenen Feststcllunr auf 
rund 10 Milliarden ffrs., wovon rund 8 ne en ffrs. «uf Schaceden an 
Gebaeuden und Betrichbsceinrichtunren un? run‘ 2 yallia ırcen ffrs. auf Schae 
den an Fußarcdautschc echnun- im Jau befinllichem Material und an deut- 
schen Tirentum entfallen aruntor in hetraschtlicher Hoecehe Schaeden an 
!en fucr Nechnune der leutschen Eriers- un! Fa Aöelsmerine hei franzassi- 
scher 'lerften in Auftrar rerebencn Schiffsneuhauten. 

Bieser Schaltenhache von rund 10 Milliarden ffrs. steht bis zum 
S0.Juni 1944 cine leutsche Beitrarsvernrflichtunr {fuer lie Jahre 1°42 und 
1943 in Hoche von 3% un“ fuer 194. in Hoche vn 2, 25% des Gesimthetrares 
‘er \iarennusfuhren aus Frankreich nach Doutschl:nä) vn 200 Million 
RM = % Milliarden ffrs. rcrenueber, so rass auf Frankreich etwa 
wid suf Deutschlan! 40% des *isher entstun! nen, unter (je "eutsch- 

er Krie”srisiksrerelun» fallenden Schx’ens entfielen. Tatsacch- 
lie h ist er "euts&he Beitrar vom Chefinten!anten nur his zum 3l.l\iaerz 
mit 130 ii nen MW ci : 

Die effektive Zahl Cer Scha ıstselle ur emontsprechen? lie tatsacch- 
lich Frankreich allein zur Last fallande Sehatenshnens i «ner weit 
rroosser, da in "” vorstchen’en Schalenstetracren nic ie Schacns- 
taelle enthalten sin, i enen ie betr-ffenen "”n! acenlir 
zerstnert wur. und ihr ".icterauf’au von deutscher Seite Ar erfond er- 
lich rehalten m e, wei je Pranrukti in an unbes wedirte Unter- 
nehmen verlc : } j L 
!enshetra” 
ten sehr "ei O1 u } 

Verschiebehahnhsefe, Vasserstrassen un” Irueeken) un! Tnerriewirtsch 
betrieben (elektrische 


lan"leitun-en) sowi« 
scer Lieferunrer 
hetriehen un” 


un °3 lert 
baeuden. In ihr 
unter .\ie Kri © 
Die bisher von nzoesische erierunr fuer len „icrtersufhbau 
zehlten finanziellen Leistur on hatrareı ır “illinrien ffrs., woven 
‚2 Milliarden Pers. auf Schaslen on Gebaeulen u ın fuer ceutsche 
Rechnunr im Beau hefinllichem Natoria n:! !eutschem Fi: m entfallen. 
Hierzu hat lie Pranzoesische Abaränun- erkl: Ba CH dieser Üetrar 
'ie wirkliche fr nzoesische Staatshilfe nicht vo wie e. Ein -roösser 
Teil "er zahlreichen "inanzierunrsfa e juenreren Dat befinle sich 
nneh in 3earheitunr. Der .i: raufbo bst sei indes wie vn Jen 
betcilirten leutschen Stollen bestaetirtw € ‚em i 'en meisten 
Faellen Aurchrefuehrt warden, un?! zwar, sowei \i © sischen Un- 
ternehmer azu in (cr Lare waren unnech nte ER EN cire 
finanzieller Yittel 

Die wirklich entscheitente Soleutune Ser Kriorsrisikarerelunr fuer 
Deutschlani lisrt aber nicht in "jesen Zshlen, sondern in ihrer suenstiren 
materiellen “uswirkune auf "ie Erhnltunr der Jeutschen Rrestun-sfertir 
in Frankreich, Das uns darin verbriefte Recht, von der Franscosischen Ro 
eisrunr jeweils den so fortire.n .Äederaufbusu ’er beschaelirten 
Fahriken zu ver» 


l 





lan-en - las franzoesische Geswtz vom 28,0ktnber 1942 
-shandlunren zerstserten Gewerbe'etriche 
hat in 
unterbrochenen Fe 
Ruestunrs=- und Verlarerun-skapezitact in Fr 
erhsllt, 
'urch RBombensn 


der durch Krier 
Friedensschluss var - , 
nem schnellen .fiederanlaufen (or 
Erhnltunr der "eutschen 
hegetrnren, "eren Umfanr zus er 
!er verheerenden Zerstoerunren 
wie vor um! mit Vorsrrunz an Öer Spitze «er 
Ohne licse vertrarlich aushe’unrene franz 
aere der deutschen ERREGER 
zweifellos ein Vielfaches er Üsutsche 
Fertirunr krierswicht'zster PETONTRERES - 
an Jerften, Luftfahr- und Kraftlshrzeu 
timsfahriken einretreten - un’ 
-ilt insbesnnters auch fuer ie seit 
tare=-un‘ Terrorschneden, bei denen im 
finanzielle Ausfall zwir verhaeltnismacssi” 
je'sch infolre oft nur 
oinrichtunren, meist fin.lich rest 
Der ’iceternufhau 
Dele-atinn vom 
un? unter i 
stnenlire 
te :!es Bericht 
Ta 
restei.”crte Luftanrrif 
schlochterun: 
ralt insbes>ntcre ! 
Le Catenu - St. Quentin-Chauny- 
Rambomillet-Chartres - La Loupe 
hus Jiesem Crunle wur!e 
fuer Ruestunr und Kriers 
Gebiet mit irkunr vom 1..ın 
der “ort "eschuerdlirten 
Gleichzeitir wurNe 
Quktian in H eh. 
Ueber len Vorschlar m 
bauten, “ie zunae 
Nahmen "er Kric ikoverhanlun*r 
siche Rerierun® abzuwselzen, konnte 
re Stellen nicht erziclt 
hatte (ie Ffenstilistanc-De 
in der Praxis nuftnuchen?e 
er Kri-rsrisikor-relun im Senchme n Kar. 'en 
un’ im Terbanunreae mit lc 
wachnt seien lie AÄnwendunr " 
und Lothrinren, ie froanzoesi 
betri ekanlnren, staatlich: 
-en nnrifranzocsichrer 
ftracre und in esisch: n. 
Schiffsumynatten. In zehlrei 
Unternchmen Jurch elite 


einen \iederaufbau 
erst vach 


Tatsache 


hr 


nuf 


»renzte 
'em ba 


xr 


Zerstoerunr 
rt 


aus 3esatzun” 


mehr 
D Ian 


de iche 


b 


sche 
be, D 
erkswo>hnun 
fuer Unterm 
us "sfuchrte 
franzresischk 


Y 


Jer-hau 


n 
iranz 


1094 


"je umfan 
hetriehen Ss 


u tn 
Inzciner 


etion 
eiters? raeen 


‚esichc 


erftcen 


Barshkenz 
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sieht rrundsastzlich 
allen Scha’ensfaetlen 
rtirunr und (mit 
ınkrcich 
lass Frarkreich trotz 
eriffe und Terrornkte nach 
ESMERSBER Liefetäasidervenrhiiöb, 
jotsreufhnuverpflichtunr 


ahe 
wvlic 


.S 
Procuktisnsnusfell entstanden, 


hetraren un \ie 
rreichsten Schaelen sind 
wie in Taffen- un’ Yuni- 

Zeit unterhröchen hatte. 
Janusr 1944 


-enen 


rsleistunr 


113, 
YVACS 


einhez 3aho- 


wurde 


p 
uf „ntrap m 


meiner 
verfucrt 
mit Hilfe "er zu= 
uhr in ter letzten Haelf- 
"info -e zunehmen!er 
ier Invasion - ler durch 
hedlinrten Ver=- 
sporte. Letzteres 
Aulnoye 
ise-Meziere- Traopes- 
g-.nrers-Chlonnes-Noyan. 
mannes (es Reichsministers 
uftraere in 
‘en Fierernufbau 


.n . >43 
nstruction 


'ieses 


wichtiren Verlsrerunrspro- 
Teil auch urchrefuehrt. 
Kösten "ieser Hoehlen- 
-ezahlt wırden waren, im 
ens teilweise 
un? unter ven 


such im Berichtszcitrm 
ucher “ic ünwen’unr 
Ioutschen Stellen 
zu klaeren, Er- 
hpuar 1942 zsuf Flenss 

fuer Irsenal- 

"lunren un 

rantienpflicht 
uf Rechnun” 
Facllen schliesslich, in “enen 
-unr in finanzielle 


heteilieten 


Y yımıın? 
is Ib} : nun 


28.F 
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Schrierigkeiten geraten waren, erwirkte ihnen dia \aff- nstillstands-Veleration 
zwecks schnellster  iederaufnahme der Ferti: un mit ürfols cine beschleunigte 
Finanzierung oder PBevorschussunr durch die zustaendiren franzoesischen Dioenst- 
stellen, 

Von den im Notemrechsel von 3. .ınerz 1913 deutscherseits unter ze- 
wissen Pcd linsungen zusıstandenen Recht aur vorusbersehendc “rhoechung der Aus- 
fuhrpreise in Frlle nachgeriescner Steircrune a Preiscelsnente als Folge erlit- 
tener Bomben- und Sabotareschacden habın vorrierend zroessere franzoesische Un- 
ternehmen Gebrauch gemacht, "achrond die A äle deutschen Preisuc berirachungs- 
behoerden in Ürankreich kontrollierten “reiserhochungen selbst keine Schrieri 


2 
= 


keiten bereiteten, musste die affenstilistands/)c] ucation verschiedent tlich bei 
der Franzoesischen ibor; Inung wesen der technischen Jurchfuchrunz des Transfers 
des nachtraezlich genchniz ‚ten ehrpriises nach Frankrsich (ob die Bezahlung 

im Seutsch-Tranzossischen. Clearing oder aus Besa tzungskostennittoln zu erfolzen 
hat, je nachden, ob die gelieferten irzournisse zur ‚usfuhr nach Deutschland 
oder fuer die "/ehrmacht in Frankreich bestimmt waren) vermitteln, 


Notcmrechscel vom 12, 
Herabsct PR deutschen Beitrazsatzes ur Tinhe: ezichune der Sabotare= 
schacden. 


Die ir: Abkormen von 28. Debruar 1912 ‚sschene en. 

schen Beitrarsatzss fver da: sofern | 
Beer. als deutsche recits in Hinblick auf das unzwuensti>e Vorhaeltnis der 
tatsaechlich bis zu: Dezember ] leisteten franzoesichen Auszahlungen 
(rund 1 !illiarde f 1 \ en Beitrass ee (158 !'illionen Rt 
= 3,16 \älliarden et es inc ee des deuts ’citrarsatzes und 
ausserden die kuentticc hinbezichun- dur 5 arte 1 Er en in die 
Vereinbarun; verlanst wurd: achrend die Franzocsische X ‚ierung wegen der 
starken Zunahme der feindlishen Iuf anz »c und der entsprochenden Haeufung der 
Schadensfaelle cine Heraufsctzuns ios scutschen Beitraz ohne Einbeziehung 
von Pabotage- und lerrorschaeden sowie lie Ausschlicssunz des bisher edeekten 
in Reparatur befindlichen deutschen "isentun or allem der deutschen Schiffe 
auf franzocsischen FIEGER, 

Eine av er 

deutschen Stellen in Fr nkrc ich ahssehnltene Vorhesnrach nz hatte, a dans 


erw 


} 


f Vera ınlassun 


infolr« der staendisen Zunahne = Ssabotago- und Terrorschaeden eine Ausdehnung 
der Vereinbarun- von 23. !chbruar 1942 auf dies schaeden unbedin-t zu fordern 
sei. änderarseits v rtrat be on daraufhin aufrenommenen crhandlungren die 


Franzoesische Pirierun- “ Stanipunkt, dass ihr die TEPBRSABERFUONE fucr be 
schaedigtes, in Reparatur bsfindliches leutsches ki-cntum in 
Hoche, wie z.B, bci den in paratur Scocbenen Schiffen und Flurze sen, deren 
Vert meist um cin Viclfaches den "ert das Reparaturmuftrases ushersteigt, 
zurerutet worden kocnne, zumal os praktisch fast um ‚lich sci, den Tfert 
cher zerstocrter jekte, di I „er woli nicht in Frankreich -cbaut vraron 
zu vermitteln. 
In diescr letzten Irre wurd dem franzousischen rar cntsprochen, wcil 
sie sich in rraxis als nicht von so srossor Pedsutunr e wicsen hatte. Dafuer 
zelang es, mit & Yanzocs schen Rericrun? cine Binirun- uchcer cine fuchl= 
setzung des deutschen Rei en untı cichzcitisen Binschluss der 
den zu arziclen, “it Not ‚4 vom 12. Februar 191 wurden daher 
\onderunren de ricesrisiko- Konmens vercinbart: 
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1. der bisherigo deutsche Beitragsatz von 3 % wird fucr das Jahr 191) auf 
2,25 % ermacssist; 
2. dic ıbkommen von 28, Februar 1912 und 3. liaerz 1913 werden auf die ah 
l. Jamuar 191}, ontstandenen oder noch entstehenden Sabotare= und Terror- 
schaeden aus gcdehntz 
3. in Reparatur befindliches Acutsches Lirentun wird aus der Vereinbaruns von 
28. Februar 1912 ausseschlossen. 
Durch die obi-re Hc crabsetzung.des deutschen Beitrars "bzc5 war fuer das 
Jahr 194, eine deutsche Beitra- ‚screparnis von rund 20 = 25 !lillionen RM zu 
erwarten, 
Nach cinretretener Invasion buantraste die Franzocsische Abordnung nit 
Note vom 19. Juni 194 abermals und diesmal unter Berufung auf Ziffer II, 
Absatz 2, der Vereinbarun: vom 28. Fehmuar 1942, die eins Revision des deut» 
schen Bceitra=satzes im Falle von Kampfhandlun: un auf Sranzocsischom Boden 
vorsicht, cine „rhochung des Acwutschen Beitrar. ER das Jahr 191. Die 
Verhandlunsen hierucbsr wurden Jedoch nicht Byron nreschlossen, 


Orzanisation des Schadensmeldeverfahrens. 


Vorbedingun; furr cine weitcstschende Ausmtzun- unserer “nsprucche 
aus den Kriessrisikovo reinbarunren war eine moc lichst vollstacndire irfassung 
aller cin; a n Schalinsfaelle seitens der beteilirten deutschen Stellen 
und ihre beschlsuni:te leläun- an die Vaffenstllstands-Deleration. Dic Grund- 
'erfahrens dar Schadensneldung 
Jedoch machten dic von \onat zu 
Nonnt steicnde Zunshnce der Dombensch n und die Ncueinbeziehun- der Sabotas 
ze= und Terrorschaeden ab 1. Januar 19h sowic auch Unsruppierun-cn imnerhalh 
der deutschen Behosrdenor en (#rrichtunz von Kucstun®skommandos im Ge- 
u Sucdirankreich, Zustacr irkeitsabsrenzunz der arine! ehocrden, der Orca 


q 


isıtion Todt us.) eine stacndi>e Verfein ‚run. üos „eldeverfahrens örforder- 


rschlag in den „nordmuneen des Wilit aerbefekls habers 
Muestunss- und Fun ’ 
durch welche die Schadensmel !un- in Rahmen it ustaendirkeitsahm ne 
nach den irtschaftszwci>en der beschacdi”rten Untorns n screrelt wurde, Au 
Aic TEE nts A ein den dortigen Verhacltnissen Rechnun- tra end 
besonderes .\.cldeverfahr en. 

ic sencinsanc Anordnun des a ernes aaabare in Frankreich und 
des Chofs des Russt sstahus Frankreich von 23. “ai 1913 ueber die lrfassune 
von Schacden an den fuer deutsche icchnun- im Bau befindlichen Naterial 
und an deutschen zirentun hat nur unbedeutende .enderunren erfahren, Um jedoch 
eine Kontrolle ucher dic von rer Tranzocsischen Rerirrunm auf unmittelbaren 
antrag der franzcesischen Unternehmer usrcrworfenen Sutrac”e fuer Schaeden an 
2 inte sche Ätechnun: im a befindlichem franzoesischen \.ıaterial und Roh- 

ffen zu haben, verlan-te meine elezıtion von der Franzoesischen Abordnung 
die a Vorlase sol cher Schnäenebetracze, deren Richti-keit alslann von 
den beteilirten dcutschen Stellen nachreprueft wurde, 

‚arucber hinaus hat meine Deolsration Aafuer Sorzc setrazen, dass die 
Kricgsrisikoveroinharun=.n in weitesten Kreisen der eteilizten lcutschen und 
franzocsichen ir beieiee © ziiecks rechtzeitircer Ahrnchmun- ihr.r Intures=- 
sen hinrcichend bukannt zcmacht wurden, !iuran wurden die Zentralauftra-sstelle 
Frankreich unldie RR 'sstöllc “rankreich der Vreanisation dcr deutschen 

„irtschaft mass-chünd beteilist, 


fu: 
sto 
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Innerfranzocsiseho Kriorsrisilkomeasuchmen. 


le bereits fruchcer orwachnt, sicht das franzocsische Gc 
sotz vom 28. Oktober 1942 srundsnetzlich cinen Wictceraufbnu 

der durch Kriosshandlunsen zerstnerten Gewerbebetriche crst 

nach Friotensschluss vor. Um dceshelb cino Schmaclorun: der 

dcoutschen Rechte mus don Vereinbnrunsen vom 28. Februnr 1942 

und 12. Februnr 1922 zu verhucton, hat dio Viaffenstillstands- 

Delesation dic SUEDOEARORSERO TED erlassenen Kricssrisikoverorl- 

nunsen laufen‘ benbächtet und “er franzoosischen „boardnung nuf- 

gezcben, ihr alle inncerfra Br Verorlmunzen, soweit sic 
unsere Vorcinbrrungen beruchren, vor Inkrafttroten vnrzulezen. 

In Borichtszeitraum hat lie Franzncsische Roricrung an snlchen 

Bestimmungen erlassen: 

1. die Verordnung von 8. September 19:23 ueber hnushalts- und bu- 
chunssmeessise Behandlung ler deutschen Beitrasszahlunsen; 

2. Ans Gesotz vom 24. Dezember 1943 ucber «io Versicherungs seosen 
Sabotrge=- und Terrorschaoden; 

5. dio Vorordinun,; vom 7. Febmuar 194: zur \nwendun: des Goscotzes 
vom 24. Dezember 1945 auf Fcouer- und Explasinnsschac.hen; 

4. Das Gesctz won 21. Fobruar 1942 ucber die Errichtun; von 
Krie;srisikn-Garanticknssen mf Gesensceiti keit fucr Sscwerb- 
licho Unternchnen; 

5. Ans Gesctz vom 25. Mni 1922 ucber Nico Ermaschti uns Ncs 
franzoesischen Staates zur Krio.srisikn-Rucckvorsichoruns 
wachrend dos Transpnrtcs. 


Auf Verlansen meiner Delesatinn hat ic Tranzocsische Rc=- 
siceruns jeweils besteeti,t, dass durch 'üÜcse Vorordnunsen die 
Rechte der Reichsrc- -ierun- sovic der loutschen Privatporspnen 
und Untornchmunsen mus (on genannten Voroinbsrungen nicht bo- 
ruchrt werlen. Ebenso hat sic cerngut bestacti>t, dass dio finan- 
zicllen Belastungen, welche sich fucr “ie franzocsischen Untor- 
nchner aus der Anwenduns dicesor Bestimmunson crscben koennten 
koine Erhochung der “usfuhrpreiso nach Doutschland zur Folrec 
haben Acorfen, Derarti- ‚o Belastun>cn BE cbensn wie die 
Ruccklasn, wolcho «dio Untornchmeor sesebenenfnils im Hinblick 
auf ihre spacterco Botcilisuns an der Ro: er uns dor Schacden 
bilden, vom Unternchmer sclbst zcetrazen worlon. In zahlrcichen 
Faollen hat schliesslich dic Dolosntion in Bosprochunsen mit 
dor Franzoosischen \bordnuns selosentlich «cr Verscffentlichuns 
von franzocsischen Bostimmun scn uobor lic Jbwaclzuns von Krico:s- 
risikoprncmion auf dic inlaonlischen Verkaufs sprcisc klar; -estellt 
dass solche Proiscrhochunsen auf dic Te nach Deutsch - 
land scomaoss Ziffcor IV dor Voreinbaruns vom 28. Fobrunr 1942 
koine Anwendungs finden. 


2. Sabotazsc ausscrhalb der Kriessrisikorozcluns 


_ 


„uf Grund der zunchmonden \nzahl von Attentaten sczsen Reichs- 
dcoutsche in Frankreich und von Sabotnzofrnellen zeren Acutschos 
Bisontum daselbst hatte Aor Militnorbefchlshnber unter Hinwois 
auf Artikel 1 dos Wffenstillstnnisvortrasos in Vorbintuns mit 
“ptikcl 21 dor Hanser Landkriessorcnuns das franznesische Finnnz- 
ministofiun im Ja ıhro 1943 wiodsrhnlt vorscblich crsucht, Aic Prac- 
fokton zum Ersatz der ontstandenen Schnolen anzuvolson. "Dice Fran- 
zocsischc Ro ioruns protesticrce sosen liosc Fordcrunsen (dcs Nili- 
tacrbefc /hlshrbors und machte Fa eincr Note vom =. Ausust 1943 
gogemuober der Waffenstillstands-Dolesation zeltend, dass eine 
ee | und Schnäensorsn tzpflicht dos franzoesischen 
Stantos er he kelıLc Waffenstillstandsvertrascos und nach 
Aptikol <1l der Haager Landkeriocsor'mung n nur besruendcet worden 
koenne, wonn in jocdom Einzelfr11l durch «ic Bosatzungsn acht auf 
Grund richtcerlichen Urteils nach: zowlio sen wor(.o, dass lie Wnffen- 
stillsta a son verletzt worden seien und os sich bei (len 
Urhobern der Attentate und Snbotazeskte um franznocsische Stnats=- 

ee handele, 
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‘jo aus cigenem Antrich tactis waren, l.h. alsn insbesponilcre 
dann nicht, wenn os sich um cine vom Willen der Franznosischen 
Re-ierung unabhaenrize Fortsetzung kricserischer Handlursen 
auf franzocsischem Boilen durch Azenten im Solide cincr fremden 
lincht handlo. 

Die Maffonstillstin!s-Dele sation teilto darmuftin dor 
Franzocesischen Resicrunz mit Noto vom 27. November 1943 mit, 
lass lo Roichsresiemnz Aic zur Bezruenduns (cr Tranzrosischen 
“uffassung in obiger Note scomachten Rechtsnusfuchrun- sen zu der 
Frase, in wolchen Fnellen Fuor "ic Vorlotzun deutschor Privat- 
persnnen und Beschnedisung Mleutschen Eiroentuns durch Attentate 
un” Sabotazcakte Ersatz zu leisten ist, als nicht zutreffend 
ansicht, Es soil anzuorkennen, dass eine Hnftuns der Franznesische: 
Resicrung nicht ohne weitorcs in alien Faellcen, ui Genen cin 
Deutscher verletzt oder Acutschos Privateisentum beschacdist 
wird, zsereben sci. Dio Franzocsische #o> icrunr treffe jedoch 
aAico Verantwortung, wenn os sich bei (dor "Verletzunz nder der 
2 re nicht um cin scmeines Dolikt, sondern um oine 
politische Tat handclco, dio -ornde oswesen berancen wurdlc, weil 
dic Tanloteke Porsan nder Beganaach2 =40 Säche Moutsch var, wWo- 
bei im Zweifel Anzunchnen sci, dass cs sich um cin pnlitisches 
Delilkt schandclt habe. Das N boste ‚hen cincs zcmeinen Dolikts 
ohnc politischen Binschlar ı worito insbesnndero stets dann vor- 
mutot werden (ducerfon, wenn sich nicht um einen isnlicrten 
Einzelfall handelte, sondern vonn sich, wlo das in Non letzten 
Monaten der Fell war, dic Attontato auf deutsche Stnatsanschoo- 
no und deutsches Eigentum hacuften, uch der Einwand, dass 

crartiso Dolikte durch Asenten einer fremden Mncht veruchb 
vordon koennten, sci nls nicht trifti; nbzulchnen, Im ucbrirsen 
crscbe sich dic Verantwortlic hireit und Hnftuns der Franzocsischen 
Rericrung zwongsslacufis nus dem besondcren Charakter dcs deutsch- 
franznesischen. Vaffonstillstanisvertrases, in dem sic sich 

rpflichtot habe, an der Aufrochterhaltunr dor oeffontlichen 
Sich: rhoit mitzuarbciten (Artikcl 3..bs.1l) un! jeto feindliche 
SORGEUR: welcher “rt auch immer zu untcrlässen Urtikel 17. 
abs.l). 

Unnbhacnriz von Cor Klaerung der strittisen Ro chtsfrase 
wurde in der Zwischenzeit auf Varschlas der Viaffcenstillstnnds- 
Dolesntion mit dor FTranzocsischen Abordnunz vereinbart, lass 
Ale sich steigend hacoufenden Sabntnzcakte, welche im Zuso der 
V’rlarcrung des Krioses uf fronzoosischen Boden in franzoosi- 
schen Verlacerunzsbotrieben und an deutschen Eirzentum in sol- 
chon Botricbon veruobt werden, im Rahmen 'lor Kriorsrisikover- 

oinbarunsen zu recceln sind. Diese aus der Proxis "otraffone 
tcsclung von Sahotazenkten locste jodnch nur oinen wenn nuch 
schr wichtison Toil cs sosamten Frasenkamplexcs. Doch mar 
hiermit noch keine Doeckun- fuor Sabotaze an loutschen Lebo 
un” Deutschem Ti-sentum schlechthin screben. Dic Franznosische 
Rorierung a weitcrhin GERN EnOR h jede Haftunz Aafuer 
ab und vorsuchte, io ihr mitscteo > gesontcillse deutsche 
„uffassunz An ihrer Note von 13. “pril 19: zu ontkra on 
Sin fuchrte aus, Anss insbosonderc die Verpflichtung cs franzoc=- 
sischen S taatcs zum Schutze von Zi- sentum und Anschoo Birch dor 
deutschen \ichrmacht in Frankroich dann nicht bostcho, wenn 
Glescor Schutz durch Nic franzoosischen Nachtmittcl zur Aufrocht- 
orhaltung dor Ordnung nicht nusscucbt werien koenne und dieser 
tntsacchlich Aurch dic dcutschon Streoitkracfte solber sichcor- 
sostcsllt mwuorlo odor wenn cs sich um 
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kriegerische Handlungen frumcer Staatsangchoeriser auf franzocsischen Boden 
handele. Dic Franzoesische Re;ierun;; koenne daher die Verantwortung fuer 
Schasden aus Sabata ;c- und Terrorakten an deutschun Staatsanschoerige 

an deutschem Ligentum nur dann ucbirnchmen, wenn sie nachweislich “ic 
Verhinderun;; oder Bestrafung orforderlichen -lassnahmen nicht er;riffon 

Die “affoenstillstands-Dele. ation lc te daraufhin (cm Juswaurtigen 
amt am 1. Hai en: en öntwurf sinaer deutschen Gesunnste vor, in der fest- 
sestellt wurlc, dass diese franzocsisch.n .Jusfuchrun;on (en in der !nte 

vom 27. November 1943 cin,cnommenen Rechtsstandpunkt "er \ieicher POS LABE 
in keiner \.cise zu entkracften vernsechten. Die Erklacrun;, dass die Franzoo- 
sisch&e Re ierunz ihre laehtmittel zur [ufrochterhsltung cer - icher er in 
Frankreich cinsctzte w BEDENAL Kyle unfio nw Jestrafe sie eben 
soweni; von ihrer Vera 

on deutsches Leben und i Gahthchen en wie ER Er dass 
"io Bosatzun:;sstruppen ihre “achtmittel fuer ihre ci;sene Sichcorheit cinsctzen, 
ihr die Varantwortun.' fuer Handlunsen zc.;en die Besatzungstrunpen abnchnc. 
Zudem er'acbe sich eicsc Haftung der Yranzocsischen Regieruns unmittelba 
aus «em Waffeonstillstandsvertra, welcher dic Franzonsischs Ro. ierung in 
Art. 3 ausdruscklich vernflichte, im Interesse der Ceutschen Besctzun. las 
Deutsche R.ich bei der ..usuebun,; seiner Rüöchte als bopota nds lacht mit 
allen lüitteln zu unt« ‚rstuctz n, d. h. zuverhindern, dass las Reich und ins- 
besondere scinc \ t (urch Sto.rungen ler veffentlichen Sichsrheit 
und Ordnun: Schaden ariae, Dice Franzocsische Re ierung sei Ascher erneut 

zu crsuchen, den Ersatzonsprucchun es iilitacrbefohlshabors nunmehr um- 
‘chend zu entsprechen. 

Die Neichsre"iemin. trat m 28. Juli 194, der auffassun, der Waf- 
fonstillstands-Delsrration „runcszetzlich bui, jedoch konnt; cine entsprechen- 
de Note infol;e der inzwischen cin.utrotenen Intwicklun: in Frankreich nicht 
mehr uber cb.n werden, 
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X. VERNORGENS- \USEINZTDERSETZUNG 
Vo"! ELS\,S" UND LOTHRINGEN SOWIE LUXEMBURG MIT FRUNKREICH, 


le ELS.SS UF) LOTFRINGEN. 

Neue Abmachungen ucber srundsaezliche Fraz.n sind im Berichtsjihr 
nicht ctroffen worden. Disc Taeti keit der Waflfenstillstands-Deleration galt 
der Durchfushruns und! Ergaenzun” bestehender und der Vorbereitung neuer 
Abkommen. 

Die bestehenden Jbkommen haben sich im zrossen und zanzen bewachrt. 
ällerdin:z sind auf verschicdenen Scbieten Satwiarl keiten zuta;e Betroten, 
die aber fast nur Frasen von zcrinierer Bedeutung oder Verfahrensfrasen 
betrafen. 

Pewaehrt haben Each namentlich Cie Vereinbarungen ueber clsaessische 
und lothrin-ischo Vermoszensfrazen vom 2l. Masrz 1912. Gewissen Unzutraer- 
lichkeiten erznben sich immerhin daraus, dass nach den Vercinbarungen 
administrative Forderungen vom Verrechnun BENOEROEE A 
schlossen blieb.n. In.einem allerdin;s unbedeutcncen Einzulfell - 
cie Erstattunz eines von der Stadt Weisscnburg i. E. vor Arie,s fuor 
Rechnung; des fronzocsischen Staates verauslasten Betra-ces an Vermoc;'cnssteu- 

er - hat der franzocsische Staat, wenn auch erst nach MIEhRe ren Mahnunscen, 
cie Gewucnschte Zahlun: eleistet, Ein anderer Fall, < 1; „leichun,; einer 
seit 1937 Seiser Semachten Gel uchro nfor rderun; der Gericht skassc Lletz 
gezencen fran„ocsische eat, wurde mit der Franzocsischen ‚bordnung er 
ocertcrt. 


er 


Grundsa.tzlichs Bedeutunz hat die Angclegenheit fuer die Reichspost, 
die re 1t dic ah rat und Postsnmarkontensal des franznesischen 
Postscheckantes und der Zwsi sansta] r franzocsischen ee i 
Senbsbinr ıhne Deckun;, ucbernommen ha’ ‚cd der 1 je cherseits (ie Er- 
stattunz der vorschusswiisc [czahlten Betracze bisher ve en rt worden 

Begruendun;;, cs: handele sich um acnin pative Forderun;cen, lie nach 
ommen nicht zur Yerrechnun zugelassen Eh Verhandlun:; n ucber die 
nheit waren in Aussicht Genom 

Ein Nebenabkomnen zu cur BES GONE BEINE lunz Br vor dum ..b- 
schluss, Es betraf dic "Nadisch-Elsacssische Bank A.G." in Strassburr 
(frucher " Aulgansine Ehsnossische, Fanksuscllschaft"), Die Ende 1942 ins Stok- 
ken eratbs nen nriva ‚rhandlun; wi.schen Cicser Bank und ihrer Zweig- 
anstalt in Ba ha: ran im Herb 9,3 wieder auf;onomnmen und fuchrten 

unfen., 1944 zu einer Eini;ung;, dorzufol.c der Bank in Strassbur aus ihren 
Guthabon in Peri,ucux eine Tranchce von 20 !üllionen ffrs. ucb.rwies on WOD- 
den soll, wagegce Peer srat und Vorstand cer Bank sich verpflichten, die 
geplante Fusio mit cer Badischen Fank in Karlsruhe bis Kricksende use 


zustellen. wit . Fri nzoesisch.n .bordnun;: bestand Einverstacndnis darucber, 
i Eau ‚onchmisst werden sollte, doch stand (ic formelle Erlc- 
aus. Ein weiteres Nebonabkomaen, betr. die Verrechnung 
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Sewisser Forderunzen und Verbindlichksiten der Grafenstaden 
Maschinenbau 4.G. in Strassburz-Grafenstaden, ist in Mai 1944 
abzeschlossan worien. 

Auf dem Gebiet der Sozialversicherung hat die Franzoessische. 
äbordnunz in einsr Note vom 13. Januar 1944 die Revision der in 
Form eines Sitzunzsprotokolls niederzelaztan vorlasufigen Rs- 
selunz vom Januar 1943 beantrazt mit der Behauptung, die deutsche 
Verwaltunz im Elsass und in Lothrinzen habs im Widerspruch zu 
dieser Regelunz die bestehenden Sozialversichsrungstraesger be- 
seitirt und dis allzemainan dsutschen Sozialversichsrunsstraeger 
an ihre Stelle gesetzt. Diese Behauptung ist in der vorliszenden 
Form unzutreffenä und beruht DEFARRARUERFER auf unzznuegender 
Kenntnis der Varhaeltnisse unä irriz auslazung unserer voraus- 
gagangenan Note vom 28. Dezember 1943. Dis Anzalezenheit, die von 
den betailizten deutschen Stellen nachseprusft wurde, waere im 

srhanälunsswaze zu klasren zewesan. 

Das Sparkass»nabkommen vom 24. Maerz 1942 haette ebenfalls 
zu nsuan Varhandlunzen anlass segaeben. Schon unmittelbar nach 
seinem Abschluss waren Schwierigkeiten entstanden, weil die 
Caisse des Depots ab Consiznations fuar die versinbarte Veber- 
weisung von 300 willionen ffrs. zinzelvollmachten der beteilisten 
Sparkassen verlanste,. Durch neua Verhanälungen wurde zwar im 
Februar 1943 eine praktischs Lcossunz erzielt, icoch war danit die 
zu Grunde liazanie Scwicerizkeit nicht be ‚seitizb. Lisasa besteht 
darin, üass Äüje Franzossischa Kasierung das Verfuszunssrecht ueber 
die in Frankreich bafinälichen Vermoszenswerte nur den im Juni 
1940 bastehenden alsaessischen und lothringischen Sparkassen 
(sog. Altsparkassen) zuerkennt, diese aber durch deutsche An- 
ordnung aufgeloest un? ihre Geschaefte won nauen Kassen ueber- 
nommen worden sind, Dar Versuch, diese Frare anlaesslich der Zin- 
loesuns von "Wertpapieren und Zinsscheinen bei der Caisse des 
Depots et Consiznations zu ordnen, hat zunaeehst nur zu einem 
unbsfriediwsenden Treabnis zafushrt. Dia Razgelunz ist aus ver- 
schiedenen Grusnden drinzand, 2.3. weil in den m:isten Faellen 
die faellizan Zinsen un? Tilzunzen sait Juni 1940 nicht mehr be- 
zahlt wordan sin‘. ärzasnzande Verhandlung>n, zunaschst mit dem 
Ziel2 praktischer Loesungan, waren daher in aussicht zgenommen. 

Eins mahr auf dem Gebiab des Varfahr:ns liesende Schwierizkeit 
hat sich bei Durchfushrunz des Hinberlezungsabkommens vom 30. Ap- 
ril 1943 arzeben. Franzossischarssits warden saemtliche Antrasze 
auf Heraussabsa hintarlaater Warte zunaschst zewisssn Stellen 
(Justizministe rium, St: NE TR "ahsmalis e Praefekten 
Ger drei .„1lsaas sisch> n und lothringischen Departments) zur Vor- 
prusfung vorzalesgt, was naturgamasss zu srhsblichsen 2 rZoeZarungen 
fushrte. Die deutsches ansicht, dass eins solche allzemsine Vor- 
pruefunz dem J„bkomman und den vorausgezanganen Varkndlangen nicht 
entspreche, sondern dass eine Vorprusfunz nur in seltenen, racht- 
lich schwierizen „usnahmafasllan Platz zreifan solite, wird 
franzossischersaiis nicht zabeilt. Die Angslezenhseit bedarf dahar 
noch weiterer Behandlunz. 

Bz2i der Durchfuehrung des „bkomnmans ueber das private Vaer- 
sicherungswosen im &lsass und in Lothringen vom 9. Juni 1942 
haben sich eine deutsche und eine franzoesische Varsicherungsze- 
sellschaft ueber den art zewisser Grundstuscke in Strassburg 
nicht sinizen koennen. Die Franzossische abordnunz hab deshalb 
die Inganssetzung des in dem abkommen fuer solche Faslle vor- 
sesehenen Verfahrens beantragt. Die Angelsgenheit befindat sich 
noch in Pruefunz bei den beteilizten deutschen Stellen, 

Auch in der Fraze der Rusckfuehrung des innerfranzossischen 
Varmoassns der zur Zustaandiekeit des Sstillhaltekommissars fuor 
das Organisationswesen sshosrizen slsaessischen und lothringischen 

ereine, Gesellschaften uni Stiftungen 
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haben sich einige Schwierigkeiten ergeben. Zunaschst entsprach 
das Rundschreibsn, das das franzoesische Finanzministerium zur 
Durchfushrung des Abkommens vom 1. Dazembar 1942 an die fran- 
zossische Kreditinstitußg garichtst hatte, nicht ganz dem ‚lort- 
laut dieses Abkommens, was zur Folge hatte, dass einzelne 
Kreditinstitute gegen die Aushaendisung der Vermosgenswarte 
Binwendungsen erhoben. Dies: Schwierigkeiten konnten indes durch 
Varhandlungsn des Beauftrazten des Stillhaltekommissars im we- 
sanblichsn behoben warden. Ferner besteht auf 3siten des Still- 
haltekommissars der Wunsch, in die Listen dss Abkommens noch 
eina grosssere Anzahl weiterer Organisationen aufzunehmen. 
Hisrusber sollte spaster mit der Franzosasischen Aaboränung ver- 
handelt werden. Sodann hat die Franzossische abordnung, varan- 
lasst durch Vorstellungen der Apostolischen Nuntiatur, gewisse 
Jinwsndungen gegen die Behanälung der konzragation St. Christia- 
na in Metz in dem abkommen vom 1. Dezembar 1942 erhoben; diese 
Zinwendungen beruhen allsräings zun grossan Teil auf unzu- 
treffenden Annahmen und sollten, sobald ncch gewisse Ainzel- 
punkte geklaert sinü, richtiggestellt werden. Enälich hat sich 
herausgestellt, dass gewisse im älsass und in Lothringen aufge- 
losste Organisationen (auch sine luxemburgische) in Frankreich 
Grundbesitz besessen hatten, der nun sozusagen herrenlos ist. 
In einem inzaelfall ist der Franzoasischen Abordnung vorge- 
schlagen worden, Aas Grunestusck von der Gameinde, in der es 
liegt, in eins Art trauhaendarische Verwaltung nehmen zu lassen, 
Die franzossische Antwort ist nicht mehr »jingegangen. 

Zu dem Abkommen vom 2. Dezembar 1942 uebar bestimmte el- 
sasssische und lothringische Varsicharungsunternshmen mit lo- 
kalem Wirkungsberaich warsn zwei ärgaenzungen in Vorbereitung, 
die sich auf je Mushlhauser Furarsorgekasss in Mushlhausen i.E. 
und auf Cie Fuarsorgakassa der Strassburgsr Strassenbahn be- 
zishen. 

Von den dr2i bsi den Varhandlungan im .„aerz 1942 offen 
geblisbanen Punktan, nasmlich der anzrk>nnung kommissarischer 
Verwalter elsaessischer und lothringischer Betriebe, der Rueck- 
varlegung des nach Erisgsausbruch nach Innerfrankreich verlsgten 
Sitzes elsasssischer und lothringischer Gesallschaften und der 
Rusckfushrung avakuiarter Varmosgenswerte, ist die Frage der 
Rusckverlsgung von Gesallschaften nicht wieder aufgegriffen 
worden; ein Beduerfnis dazu ergab sich nicht. Die Frage der 
kommissarischen Verwalter kam mittelbar zur sroerterung, als 
die Frags auftauchte, ob einige vom Credit National an kommi- 
ssarisch gelsitste »lsaessische Betriebe zswaehrte Darlehen 
zur Rusckzahlung im Vaerrechnungsverkehr zuzgalassen warden 
koennten. Deutschersaits waere man unter der Bedingung der 
Gegsnssitigkeit dazu bareit gewesen, doch wollte die Fran- 
zoesische „bordnungs, um ihren zrunäsaetzlichen standpunkt in 
der Frage der kommissarischen Verwalter nicht zu beeintraechti- 
gen, darauf nicht eingshen. Wegen der Rusckfushrung evakuierter 
Vermoegaenswerte erwiesen sich allgsmsaine Verhandlungen als ent- 
behrlich, hingegen wurden einige inzelfaelle erledigt, 
andere schweben noch. Umsakshrt wurde bewegliches franzoesisches 
Sigentum, das nicht wirtschaftlich nach dem Elsass oder nach 
Lothringen gehosrte, sondern nur im Wirtschaftsverkehr vorueber- 
gehend dorthin zalanzt war, Z.B. Montagegeraete, Transport- 
mittel und Reparaturgegenstaende, in einzelnen Faellan den fran- 
zossischen Eigentuemern auf Antrag froigsgeben. Besonders ein- 
%ehende Zrosrtserungen antspannen sich in diesem Zusammenhang 
usber eins Anzahl im Elsass b>findlicher, zwei Pariser Firmen 
8>ho>arigsr Kushlwagen. Eine Sonderabmachune auf der Grundlage, 
dass Aiesa "azen unter Anerkennung des Eigsntums der Pariser 
Firmen den interessiarten elsasssischen Batriaben gegen ange- 
messene Miete uebarlassaen bleiben, stand vor dem Abschluss, 
Ferner wurde ubar die Rusckfuehrung von Maschinen und tech- 
nischen 
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Zeichnungen der Elsaessischen Maschinenbau A,G. (Elmag) in Muehlhauseni.E, 
srundsastzliche Einigung erzielt, 


Ueber die frucher ausfuchrlich erosrterte Ffage der Rucckfuchrung des 
nach Perigucux und! spaeter nach Limoges verbrachten Golddepots der Muchl= 
hauscr Fima Dollfus-Nieg & Co, 4.G, von runü 800 kz. Feinzold ist nicht 
weitsr verhandelt worden. Um zu verhindern, dass das Gold in dem recht un- 
sichgr zewordenen Linozes in die Haende de Widerstandsbewerung ficl, hat 
1er Militaarbefehlshaber das Depot Anfang August durch das Devisenschutz- 
kommändo nach Naney verbringen lassen, wo cs in der Reichskräditkasse untor 
Aufsicht des Devisenschutzikomnandos niedericlegt wuräe. Der Militacrbefehls- 
haber hat weiter im Einvornchmen mit dam Beauftragten fuer den Vierjahres- 
plan vorgeschen, dass das Gold fuer den Fall einer Racumän; von Nancy bei 
einer Reichsbankanstalt, voraussichtlich in Strassburg, treuhaenlerisch zu 
Gunsten der Firma Dollfus-lüez & Co, AsGe Ceponiert wird, 


Die Behandlung les privaten franzoyesischen Verncezens im Elsass und in 
Lothringen fuchrte zu verschiedenen franzocsischen Protesten, so wegen Ver- 
wertunz verschiedener Grunlstuscke des Credit Lyonnais in Strassburg und 
lietz, wesen Beschininahme einiger hypothekarisch ;csicherter Darlehen des 
Credit National ar elsasssische Firmen unter Loeschung der Sicharunzshypo- 
theken, weren Liauidierunz verschiedcner Firmen, wezen Amwendung der Feind- 
vermocrensgesetzgebung auf die Strassburger Kuchihallen und die Societe de 
Transports ot Entrepsts Frigerifiques und nimentlich wegen Beschlagnahne 
und Verwertung von Wertpapieren franzoesischer Bigentucner im Elsass und in 
Lothringen, Die Franzoesische üborinung wurde, suweit erforderlich, darauf 
verwiesen, Jıss sie im Herbst 1541 die ihr angebotene Mitwirkung bei der 

Verwertung franzoesischen Eigentuns im Elsass und in Lothringen abgelehnt 
hatte, weshalb die deutschen Stellen lie Angelegenheit einseitig zu regeln 
gezwungen waren. Was die Wertpapiere betrifft, so waren auf Vorschlag des 
Chefs der Zivilverwaltung ) cn Verhanllungen vorbereitet auf der 
Grundlage, dass die noch in deutscher Stellen befindlichen Viert- 
papiere scwie der Erloes f£ Ai& seinerzeit veracusscerten Papiere der 
Franzcesischen Regie f gung 
Verfucegung geste 
war zu einer gleich 

Aus den Zahlreichen, von der Waffenstillstands-Delsgstion behandelten 
Einzelfragen seien noch folgende orwachnt: 


Ein franzcesischer Einspruch gegen die Aufhebung mehrerer oeffentlich“ 
rechtlicher Viohnun.sbaugesallschaften in Lothringen wurde duf Vorschlag 
des Chefs der Zivilverwaltung in Lothringen dahin beantwortet, dass nach 
der Errichtung neucr gemeinnuctziger Wohnungsbaugssellschaften in der Rechts- 
form der Gesellschaft mit beschrasnkter Haftung las Nebeneinanderbestchen 
von Gesellschaften zweierlei Rechts unzweckmasssig gewesen und deshalb die 
Angelogenheit zur übkucrzung des Verfahrens durch seinen Akt der Gesetzgc- 
bung ;zeregelt worden sei, ucbrigens ohne Schacligung irgendwelcher Inter- 


esscn, 


Dem wiederholt vorgcbrachten deutschen Vunsche, die scit der Racumung 
von Strassburg in Porigucux weiterbestshende Zwei; tclle der Stadtsparkas- 
se Strassburg aufzuhcbeh, hat die Franzoesische Regierung bisher nicht ent“ 
sprochen. Es wurd. darucber weiter verhandelt, ebenso ucber die Rucckgabe 
der nach Innerfrankreich (Pleumartin) verbrachten Buccher und Akten der 
Spar- und Darlchenskasse Hargarten in Lothringen, 


Auf Anregung des Chefs der Zivilvorwaltung in Lothringen wurde die Fra- 
ge einer Auflsesung der noch bestchenden Äbrricklungsstellen der Bank von 
Frankreich in Strassburg und Metz aufgeworfen. Da nach Auffassung der 
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beteiligten Reichsstellen und les Deutschen #ommissars bei der Bank von 
Frankreich deutscherseits an der Aufrechterhaltung ler Abwicklungsstellen 
kein Interesse besteht, hat die Waffenstillstanis-Delegation mit Schreiben 
vom 6. August 1944 den Chefs der Zivilverwaliung im Elsass und in Loth- 
ringen mitgeteilt, dass gegen die Aufloesung keine Bedenken bestaenden, 
und ihnen anheimgestell#, die Abwicklung unter Festsetzun; einer angemes- 
senen l'rist zur Binstellung ihrer Taetigkeit aufzufordorn, 


Der Chef ler Zivilverwaltung im Elsass hat der Bank von Frankreich in 
Strassburg am 17. August 1944 lie Schliessung der Filiale in Strassburg 
zum 1. Scptember 1944 aufgegeben, 

: Die privaten Verhandlungen ueber den bereits 1912 in Aussicht zenom- 
menen modus vivendäi fuer den Versicherungskonzern "Rhein-liosel" verliefen 
nach Mitteilung les komnissarischen Verwalturs befrieligend, doch liegt 
eine llitteilung ueber den endgueltisen Abschluss nicht vor, 


Veber die Auslegung des Abkommens vom 11. Februar 1943 betr, die Ueber- 
nahme der luxembursischen Bestaende franzuesischer Versicherun ;sunternech- 
men sind Meinungsverschiedenheiten zwischen den boteilisten deutschen und 
franzoesischen Versicherungsgescllschaften entstanlen,. Wachrend die fran- 
zoesischen Versicherunsgesellschaften den Standpunkt einnehmen, dass die 
scit 10. Mai 1910 auf die deutschen Gesellschaften uebarfuehrten Versi- 
eherungen zu zelten haben und erst mit dem 1, Januar 1943, dem Stichtag 
des \bkommens, auf deutsche Rochnun; ucbergchen, vertreten die deutschen 
Gesellschaften die Auffassung, dass lie in Frage stehenden Versichorungen 
Jeweils mit der Ucberfuchrung auf sie in die Bostaende der deutschen Ge- 
sellschaften eingegangen sind und seitdem fuer deutsche Rechnung laufen, 
Die Franzoesische äborinung hat sich mit Note vom 16, Dezember 1913 gegen 
diese Auffassun, der deutschen Gesslischaften gewandt, Die Angelegenheit 


>= 


ist den doutschen Zentralbchoerden zur Prucfung unterbreitct worden, 
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UND BIN.EISCHIFFAHRT. 


ıs DIE ?R.NZOGSISCHE KLlTDELLL.RINE, 


I. HiNDSLSSCHIFFSTONM\GE Il LITTELLEER, 


Scit Abschluss üör Tunis-iktion Juni 1943 boschraonkte sich die 
“ausnutzun , dor fuer live Zweckö lor äricöfuchrun,; der \cascenmacchte von 
der !ranzuesischen kosterun. szennoss dem Kaaarbare Aeubkennen vom 
25. Januar 1943 in lonfronzossischen "üttcelnserhnofen dom licie 
sar fuer die Se,schiffehrt zur Verfuo_uns ostsllten franauohtı 
neutralen re ucherwie;enü auf don Wachs;hub und Kuc- 
stenverkohr an lon itnlicnischen Auoston d li os, Sizilicens 

Iria. Dio Vorwendungsmoc;lichkeiten lioso: T ge wurden Zurch 
Entwicklun,; ler militsorischen La ce inLa -olsonüon 
Nor goringer, soünss Enlc 1923 und .nfen, j 
Verkehr nicht nchr bencuti ten Hanüclsschiffs aus 
nach Narscillo zuru: ;ck.:cfuch t wurions 


®ine genauc „ufstellun; ucber dis wechrend ihrer Verwcndun: fuer len 
Nachschub nach Turis und zuf Jen uc! en Fokrten verloren sesonsoncn Schif- 
fo des Kaufmann/Leval=-Alkommens list noch nicht ver, 


OCSISCHhEe .onnn 
sın.! I IE 
nl Befreiun 


loriorung zuruock 


Dabei wurde der 


BECHTEREBEIR 
cinzelneo 


Die Franzuesisc “cricorun, nakıa dicsos wguenkommen, wwlchuos fuer 
sic und vor »llomfuor len Stastsschkrota: Je arinv durch die Äüalurch cor- 
zielte erhkchliche Vermchr ) ranzocsischa wüolstoni 


Oeffentlichkeit einen sowissen Prosti;;u;ow er, lanl 


Hear “oichsieorn ISS user dio je: hiffah »ehiclt fuer die 
1 i zurin:; 


auf Leutscher 
206” ee zur 
> 
verlusten zur 
cinwirkun:: vorsen 
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©) Kaufmann/Laval-Schiffo 
Andre hebon s „.„ 13 
Srbesiehe ne nu 
astree ne . 
Bolle Isle „ 
Sapt.Lui;i 
Conde „» 


OO 


IU0% 
DOoOoHSDD 


S 


DH HH © C 
oO KH 


von cer Kric;;smari 
verscoakt 
Kilissi 
Kalsyle li ‚sehoben und repnriort 
Linois 
Saumur 
Sstrobon ss » 2: gehoben und auf Strand 
Sphinz ».« 
St.Nozoiro, . 
zus. 15 Schif- 
E, 


L.lLT 


slmarine ;choverisen Handelsschiffe, 
bzw. Prisenschiffe, lic fuer douts he Zwocke fuhren: 
AUS gan em 1 724 Dil durch Bcmbentroffer im Hafon Toulon 

ı 


un!c 
dsl 


äquilcia . ) 2 aus ;usronnt und sncot on lor Krie;'s- 
n'rt 

Chisonoe . s 3 h Bum ffeor in Dock sosunken 

Cisterian: eig durch Bonbentreffer im Hafen Toulon 


Cornen . \urch Bumbo sffer im GDaf toulen 5c- 
Diana . sci Impsrin Jurch U-Boot vorscnkt 
Garcnna urch Bomben schwer beschnodli ‘+ und von 
Kri versonkt 
. vor Po Loui urch Doriben voersonkt 
‚orsk 3 on dor snanischen te auf Strand ;o= 
7 ER | 
der Kriers- 
versconkt, 


6.Juni 1544 boschlagrahn- 
noriünun:s 
s der Fra 
cuenen Tenna;se 
"cindlandung. Zs handel- 
;‚ wovon 10 Schiffe nit 
ton. Unter üic- 
lan ‚sin BER “iosor Aktion nach 
franzossicher Auffxss nz "osondars erschwerte \licin 10 Schiffe, dio 
scmaess Parasranh 2 ler Franzocsischen Re- 
siorun® 





zur vocllig freien Verfuerung ucbcrlassen waren, wachrend der Rest von 20 
Schiffen ihnen, wie cinlcitend crwachnt, mit enke riet srocht zurucsck=ozeben 
wordeu war. Da aber nach dem Kaufmann/Laval« hkomnen alle darunter fa llenden 
franzocsischen Handelsschiffs nur fuer wirtschaftlich. Zrecke Verwendung fin- 
den und durch dic fuer diesen Zweck cesrucndete -4ittcelneer-Reoderci bercedert 
werden solltın, kan die von der Marine sowuenschte .nmwendung der Vereinbaruns 
scn des Kaufmann/Laval-Abkomens auf diese fuer cine militacrische Aktion ohne 
"inverstacndnis der beiderscitigen Kezierungen beschlaznahnte Tonna:c nicht 

in Franc, Dic Witorv.rfolzung der ansclerenhöit, vor allem dic Regelun; der 
Intschaedirunvsfra’c fucr dic bereits virsenkten 10 Schiffe, sollte daher zwi- 
schen !cr Doutschen Tlaffenstills ;tandskommission, Gruppe ilarinc, "iesbaden, 

und der fronzocsischen !larincabordnunr in "icshaden crfolgen. 

Nach diesem Einsriff dcr deutschen militacrischen Stellen vorblieb dor 

"ranzoesischen Kezicrung noch cin Tonnaschestand an Handelsschiffen von 

ll Schiffen mit 129 183 BRT 
darunter 7 Schiffe mit Bl, W12 BRT zur vocllir freien Verfuczung, alles rrosse 
Passazierdampfer von uebör 10 000 BRT nit Oclfeuerunr, fuer die unter den Jo= 
genwaertii;scn Verhacltnissen keincrlei Vorvwiondun-smoc- Achke it bestand. Die 
restlichen 7 Schiffe sini teilweise Passasierschiffe, Tanker und liotorschiffe. 
Nur cin Frachter mit Oclfeuerun: und cin Frachter mit } "chlenfeuerunr mit zu- 
samen 9 031, BRT sind fucr den wirtschaftlichen Verkehr brauchbar. 

Den Reichskommissar fucr lie Sceschiffahrt standen fuer scinc wirtschaft- 
lichen Transporte in !!ittelmeer an Kaufimann/Laval-Schiffen noch 

8 Frachter mit Kohlenfcucruns mit 20 701 BRT 
zur Verfuemung, 

An wirtschaf hen Transporten unter lei- 
tung des Reichskommissars fucr dic Seeschiffahrt in Narseille wurden 
in der ua eit durchrefuchrt: 

a)Kie -und Sandfahrt Tons 

ls naeh larseille 
Grosschiffe und Penichen „. 165 1,00 
nach FORLORN Sue Era m Ban 31 900 
durch Penichen und andere Klein- 
fahrzeure „ . . . 19 700 217 000 


2 Dar apfer 

a ee Dimfer . .. 

nach Fort Venärcs 

acmtsche Danpfer . « s Sa 0 5 ses 


Hreruchtfahrt won Spante 
Bpanlsche Darnfor a 4 wa u #4 4 54 


I co 


ere Spanienfahrt (von Stte) 

Kohlen 

a) deutsche Dampfer „oe a eo 0. 5. + 4000 

b) spanische Dapfor „so +: 4. 13 200 
mmoniaksulfat 

spanische Danpfer vn es sn 2 >» % 20 700 


337 200 
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e)Italienfahrt Vebertrag 337 200 
1. auszchend von Marseille 
a) Eisen za eo re ee... 3 100 
b) Gcractc, jiaschinen, Bar- 
kassen uSt, oe oe eo 00. %° 2 300 5 100 
2. cinkommend in Marseille 
a) Eiscn oo ee ee ee. 0.0 7 100 
b) Gcracte, Maschinen usvr. ._.2 100 9 500 


Innerfranzocsische 

Kucstenfahrt 

von liarseillc nach Nizza, 

bezw. Toulon 

Konlen „ eo oe ee 0 eve. 0o 0%. ı 800 

Zicrel see eo ee 0. 300 2 100 


Total Tonnen 3514 200 


nungen] 


Der uebrire Scuschiffs- unl »arcnverkehr von Marseille istin 
verrcnarcnen Jahre noch weiter zurucckVezangens . Der Vurkehr nach Nordafrika 
war vollkormen cinzcstellt, ücszleichen der nach Italicn, Dir zesante \.arcn- 
verkchr belisf sich infolzwdessen im Hafen von “iarscillc im Jahre 1913 nur 
auf 680 000 t (gezenuchber noch I 500 000 t i,J. 1912 und 9 600 000 t i.d. 
1938) und 282 116 t in ersten Halbjahr 194. plus 20 229 t Binnenschiffsun- 
schlag. Dieser seringe Unschlag sctzte sich msserlen noch zun -rossen Teil 
aus Jcm Transitverkehr von und nach der Schweiz nit ca. 150 000 t zusamıen. 
“ie aus diesen Zahlen herver-cht, hatte siarseille im vorzangenen Jahr zanz 
all-cmein als Hafen un! insbesondere fuer dic franzoecsische "irtschaft nur noch 
eine ;sanz unterzeordnete Bedcutunz. 


2, SCHIFFAHRTSVERKEHR IN FRANZOSSISCHEN ATLANTIKRALFEN. 


Der Irzvorkehr auf der Strecke Bilbao-Bayonne-Bordcaux-Nantcs wickelte 
sich wie in den fruchsren Jahren auch in Berichtszeitraum im allzcomeinen un« 
gestoert und planmaessig ab. bs waren in dieser Fahrt "eschaeftirt: 


aJ)vonder RKS-Flotte: ERT 

D, Baldur ® e “ 1} ® ® . ‘ . U} ® “ ® “ “ ® ® ‘ ® “ 3 630 

Borisce 2 2 0 0 0 0 1 1 1 1 0100 0 9 959 

& Hochheimer 2 oo eo». . Y 766 
ikidsland . oo vo 0 00. 

Norifels „oe so 0... 

Rastenhurg . vo ee... 


ı 2ılı 
1.999 
Scharlachberser 2 eo oe ee ee een re. 2 8hl, 
Sperter 2 oe ee ee ee ee een. 889 


. . 1.083 


pD)vonder Sfindus-Flotte: 
deutsche Schiffe: Barka...c.r 218 
Herk 2 2 00 0. %° 298 
Rezeja . oo... 285 
Spes se nr 0. 286 
Thrianta . oo» 27, 
Tin. oo e oo... 270 
“aterwog ... 0. 2143 
Noräzee 2 oo 0.0. 253 
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nzoesische Schiffes Jaqucline 


Francine 

Lo Violent 

Courdannes 

Jeunv Denise 

President de Lavit 

Olsa 

Max Christi 

Mario Ga,.rielle 

Joanne Maurice 

Sidney 

Louvetot 

BRT 

ho Schiffe: Maribol ca. > «+ 380 

Linetto 

Kauldi. .e . 3153 


hiffen wurden in ler Zeit "rom 1,Juli 1943 bis 30.Juni 
Erz befocrdort, 


n Sc 
0% 


In Laufo los Jahr.s 1944 hat sich div Bisonbahntrnnsportlage zur Ab- 
befcerierun,,; les ürzes üurch Feindceinwirkung immer nchr verschlechtcrt, 
sodass ball der Abtransport len Anfuhron nicht mehr sowachsen war, Lazcer« 

kulten Zuchrten zu grossen Verzouserunsen in Jor "ntlooschung, 
10 ee ee auf Bayonne laufenden Schiffo "Bord- 
locehheincer" und "Sperber" von dort wieder ab_.zo,en werden, 
Durch !'sindeinwirkung gingen verloren 
D. "Hochhcimer" am 2leliai 1944 in der Nachc von Cabso Villano innerhalb 
der spanischen Hoheitsgewsssscer lurch Torpedotroffer, D. "Beldur" an 
seinen Landeplatz in Saldocnballo durch zwei Torpudetreffer am 23, ini 1944, 


oe planmaessi; verlan;ts Brzeinfuhr von 60 000 t pro Monat konnte 
nit ır Vorfuozung; stchönden Tonna;e in den !ionsten Maorz-april gehalten 
werden. In ilonat Mai sin. dage en nur noch von Bordenux 6 134 t, von 
Bayonno on Nantes ucberhaupt nichts abbefocrdert worden. 
„uf Lager bofander Juni 1944 in Bordeaux 70 734 t, in Bayonne 
51 380. b. und In. ie IL zusemmen 130 064 t% 


Mach der Invasion wurde aus militacrischon Ruccksichten unl wesen 
der schwicri cn Tronsportla,;c, Kohlenverscr un; usw. dor Vorkchr Gadurch 
ein;oschraonzt, dass lic Harino von der RKS-Flotte eins .nzahl Schiffe 

in seinen, Enie Juli wurde auf ..nordnuns Jer llarine der ‚;cosante Ver- 
kehr mit den „roesseren Schiffen vinzestullt un! nur mit eini;en der 
ee fortsesetzt, bis .nfon; “usust auch Jlioser zum Er- 
lig; sen karl 


Tamm ar un) x ‚mr nr mer 
öe PlLWTZ DESIEG au SCHIFF! SYBuikE ud. t IN „u IDEXE ‚y vd IBIETENe 


Bin Handelsverkchr fronzovsischer Handelsschiffe im Dercich der 


uebri:en von len „ehsunmauehten kontrollierten Gcöiete fanl nur noch in 
Indochina statt. 


china 


besnss Frankreich Mitte 1243 noch 10 Schiffe mkt 12 963 DRT (v;l. 5.Tae- 
tiskeitsbericht S, 71). Davon singen verloren lie Frachter "Tran Ninh" 
(1 :63 BKT) am 18. ausust 1943 infolsce Zusmmenstossos auf dor lioede 

von Kap Saint 





Jacques (Note dor Franzeusischen \borinun, ven 23. “usust+ 1943), "G.6, 
von Vollonhoven" (691 ERT) im Novenber 1943 Üurch Torpedicrun; (Note der 
Pronzoosisehen \bordaung vom 13. “usust 1943), "Sont Kianz "(1 065 BRT) 
an 29 upril 194 durch Torpelicrun;, auf lor Hoche von Kap Yarella (Note 
ver Fronzocsischen ..orünung vom 8. Mai 1943) un! das Frengeninier 
"Franeis Garnier" (1 243 ERT) am 20. Februar 1944 durch Unterwrsserer- 
plosion (am 10, ilnerz 1944 uuber ;cbence „uestellung er Franzoesischen 
“„ucorünung ueber ie noch in inlochinssischen Gewaossern befindlichen 
chiffe), zussmuen 4 Schiffe mit 4 462 Bit, Es vorbloiben Frankrsich 
demnach noch 6 Schiffe mit 8 501 BAT, .ogen der hacufigen Flio;cranzrif- 
fo beschraunkte sich die franzousische Kuestunschiffahrt in Indochina 


72 


scit otwa litte 1943 auf die Strecke 55 ison - Touranc, 


Von Japen rcquiriort waren liitto 1943 no.h 9 franzocsischo Schiffe 
mit 78 495 BUT. Davon „ingon verloron der Örachter "Kindia" (1972 BAT) in 
Novenber 1943 durch Torpelierung; (Noto dor Franzuosischen „scrilnun; vom 
135. üuzumbor 1943) und in der orsten Hacl?to dos Jahres 1944 - ohne 
nachero in;ahbc ucber de Verlust;rund “(Note der renzocsischon Auorinun; vom 
l. Juli 1944) dio Fahr :estschiffo "D'ärta,nan" {16 105 BUT), ' '"Bernarlin 
Je St, Piorr." (10 089 Eur) und "g, G,Varonno" (3 004 ZuT), 3; handelt 
sichalso un & Schiffeo nit 30 167 ZT, solass noch 5 Schiffo nit 48 328 
BAT versleiven, 
Von der im neutralen „uslindl und in Fein!herosich »efindlichoen franzoo- 
sischon Handelston: a ist fol,undos zu Lerichton: 


In Portusals 


Dom reit 1Inungcerer Zeit in Lissabon eufliuzendon nlten und re= 
pernturbeduorfti.en Tanker "ura;az" (3 000 BAT) drohte änfan; 1944 die 
sorichtliche Zwangsvollstr.ekun; wesen nichtlezahlter aeparntur- und 
Unterhnltskosten und Gobuchrun. Den. Srsnzoesischen .uusche, dem Verkauf 
an oinen privrten portugiesischen Interessenten zuzustimmen, wurdo ent- 
sprochen mit dor Auflase, dass das Schiff „is Krıo;sende in portuziesi- 
schom Dcsitz Lleiben muosse und nur fuer pertusiesische .irtschaftsintoerossen 
ein;osctzt werden duorfe und dass diese Bein un, in dcm Kaufvertra; sicher- 
zustullun sci. Vie in Lissa,on gcefuchrton Ver! rhandlunson zwischen vinen 
Vortreter der franzuosischen Koecderci "Potrolcs d'Outre=ler" in Marseille 
und Zom portugiesischen Interessenten fuchrten zwir zu „iner Bini sung ucber 
den Kaufpreis, komen aber nicht zum ee, weil die augelsaschsischen 
‚iacchte sichwisorten, fuor das Schiff nach dan Flasscenwechsel lie Jus- 
stollun; von Navycerts zuzusn;sen. 


In Spenion: 


Der nuf Grund des Kaufmann/Laval=\.kommens von 22,.Novombor 1942 an 
Doutschland vercharterte und vorucber ;chond dor italiunischen Recdorei 
Villarin und Fassio in Genun weiter yoroha rterto 1 570 BUT crossce fron- 
zoosische banpfer "iceomnieion Ncuttc" der Kouderci Compa,nic do Navization 
Nixte in Zarscillo, dor unter dom italionischen Nanon "Cosonn" liof, ba 
fanl sich im Herbst 1943 in Barceclona, Die Vertrotor dor Badoslio«lto- 
gierun; betricben scin Auslaufon mit nouor „annschaft,. Hierszosen erhob 

© Youtsche Botschaft Lalrid zuf Grund les fortbestohenden toutsch-franzooc" 
sischun Chartervortra;ces Vorstellunsen, auf douts hos Betreiben orhicl- 
ten auch die Franz®- 
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sischo Botschaft in Madrid und die franzoesische Reoderei Weisung, 
alle mocglichen Schritte zu untornchnen, um einc Uchborrzabe dos 
Schiffos an lie Feindmaochte zu vcorhindorn,. Dice franznesische 
Rooderei insbosondcero boantrastce bei dom spanischen Gericht in 
Barcelona unter Berufung auf ihr Eisontum don Arrost des Schiffos. 
Der Antrar wurdo indes im Mai 1944 absowioseon, «ns Schiff dor 
Ba@oglio=-Resicrung zucorkannt und die “uslnufscnchmisunr ortcilt., 
Dio Doutscho Botschaft in Madrid wios daraufhin in ciner ncucon 
Note auf Aio Rosresspflicht der Spanischen Rosicrung hin. Das 
franzocsische Stratssckrotoriat fucr dio Marine ortcilte Anfans 
Juni 1924 \cisung, allo otwa noch moozlichen Schritto, z.B, 
Einlesung von Rochtsmitteln, zu untornchmen, um das uslaufen des 
Schiffcos doch noch zu verhindern. Ucber den witeren Verlauf dor 
“nsolosenhoit licson ontsprechente Nachrichten nicht wnr. 


In Arscentinion.: 

Ucbor die rm 27, Juli, 1945 orfolzte Boschlnennhme der scit 
19% 1 in Buonos Airos stillicronden Arci franznosischen Hantcls- 
schiffo "Cnmpana" (11 702 Bit), "Formose" (10 741 BRT) und 
"Katiola" ( 3 891 BRT) hatte ie Franzocsische Abordnunz mit Note 
vom 2. „usust 1925 mitcotcilt, dass Nie Beschlnsnahme nffenbar 
euf Grund einer von der Ärsentinischen Resicrung einresansenen 
panamerikanischen Verpflichtung orfalst war und die Besatzung 
intoerniort wurde. Dio Franzocosische Botschaft in Buonos Aircos hact- 
to Weoisunsz erhalten, Protost zu crhebon. ım 31. Dezember 1943 
teilte dio Arsontinische Bntschaft in Borlin in einer Note dem 
„uswocorticen mt mit, die Schiffe scion als von neffentlichen . 
Nutzen erklaert und “or argentinischen Handelsflotte cinverleiht 
worder und fuchrten scit "lom 27. Juli 1943 dio nrsentinische 
Flasscoe Sic scien wic folyst umbenannt worden: Passari.’erdampfer _ 
"Campana" in "Rin Jachal", Fracht- unl Passasiordnmpfer "Formseo" 4 
"Rio Tunmuj@n", Kuchlschiff "Katiola" in "Rin Iujan", 


In Franzocsisch \estafrikn: 


Der Endc 1940 in Franzoesisch-lestafrika ermittolte p olnische 
Dompfer "Oksywic" wurde Aurch Zeitfrachtvortrar vom 3. November 
1921 von Cor nls Roeder funsiorenden Treuhandstclle Danziz und 
Westpreussen an die Franzocsische Rosicruns; vcrmietct, (dic ihn 
unter lem Namen "St.Hubert" untor franzocsischer Flasge fuer den 
Erdnussvcerkehr zwischen Kanlık und Dakar verwendete. Nachdem 
der Vertrag Endo Fobruar 1942 absolaufen war, wurde das Vortrass- 
verhneltnis ohnc formclle Erncucrun; stillschwoeisend! faort-cosctzt. 
Erst im Oktober 1922 fanden zwischen cincm Vertrotor der Ostdout- 
schen Rocderci Gemsb.E. in Danzis, do ante Stollo “er nufrelneste 
bt. Schiffahrt der Trouhnndstclle Ost setroten war und Acm fran- 
zocsischen Stantssokretarint fusr Nic Marine nauc Vorhandlunsen 
statt. Daboi wurde uchber fast nlle Frasen cine Einisuns; erziclt, in 
besnandere ucber cine crhebliche Erhachuns der Zeitfracht und der 
franzocsischen Geranticsumme, nicht nber ucber don Tormin, von 
gem £b dor neue Vertras lmfon sollte. Gerato als Nicser Punkt 
vor lor onfgucltisen Klacrung stand, erfnlste Nic zesnerischo Lan- 
dung in Nordafrika, dic der Franzoesischen Resicruns dic Kontrolle 
ihrer westsfrikrnischen Kolonien entznr. Dice Franzncsische Abord- 
nung vortrat daher dio Ansicht, dass dns Chartorverhacltnis aus 
Gruenden hochorer Gewalt mit Ende November 1942 aufschocrt habe, 
Dic Ostdeutsche Rooderei G.m.b.H. war Anderer Meinung und wnlltc 
ihre Anspruccho zunncchst snozar nach (cm im Oktnber 1942 in 
den meisten, aber nicht allen Punkten ausschnnetclton, noch nicht 
untorschriebenen nouen Vertras beourtcilt schon. uf “nraten der 
Dele-ation sah sic nber schlicsslich '!nvon ab un! machte auf Grund 
des Yertrazos vom 5. November 1941 cinc Schn Ionsorsatzfardorunz von 
18 1150 ffrs. soltend. Hicrzu tceilto “ic Franzncsische “bardnuns mit 
Nato vom 15. Februnr 194: mit, dass zunnöochst Erkundisunsen ucber 
Alo Lage dos Schiffos einseleitet ımrcon scien. Eine veiteroe Mittci 
lung ist dor Dolesntion dann nicht mohr zusosansen. 
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“KUESTENSCHIFTIHRT UND FISCHEREI. 


„nkaüuf Aranzocsischer Fischercifahrzeuze turch Nie Orznnisntion 
Todt, 


Verhandlungen zwischen der \iaffonstillstnn!s-Dole=ntion und 
der Franzocsischen \bordnunr hatten zu cincer urch den Nnoten- 
vechscl vom 10.,/23.Fobruar 1943 bostaotisten Einisunz darucber 
scfuchrt, Mass lie Kriczsmarine kuenftichin vom Ankauf beschla 
nchmtor franzoosischer Fischcroifahrzeuse abschen werde (v’l..5% 
Tnetickeitsboricht S.77). m 27. April 1943 orhob Aie Franznosi=- 
scho „bordnung, Vorstellungen, weil im Gesonsatz zu der abiren 
Einisung die OT in Arcachon verschiedene Fischereifshrzouze ansc- 
kauft hatte und weitore ankmufon wollte. Tatsacchlich hatte dio 
OT 7 stillioczonte Fischkutter freihacndis nufkaufen inssen, um 
sic nusscrhalb Frankreichs fucr nic Versormung ihrer Arbeiter zu 
verwenden. Dics stnnd mit der Zusnze vom Fekmuar 1943 nicht im 
Widerspruch, dn diese sich mur auf beschln"nahmte Fischercifahr- 
zousc bezns. Dic Franzoosische -barimunz wurde (aher in ciner 
Sitzung am 24. Juli 1943 ontsprechend muondlich verstacnlist, 


Herinssfans belsischor Fischer in franzrcsischen Kuostenzcernossorn, 


Im November 1945 kam lic Franzoosische “bordnuns nuf die 
frucher wiederholt oroorterte, aber nicht zrundlsactzlich sorcseolteo 
Frase der J„usuchbung dor Horinssfischcrei durch belzische Fischer 
in franzocsischen Hoheitszewnessern (v51.5.Taetirkceitsbericht 
S.77) zurucck und schlug vor, dass bolrsische Fischer untcr der 
Bedinsung der Gesenseitirkeit in franzncesischen Hoheitszewnessern 
zur Ausuoßung der Fischerei zuzelassen werden sollten, nicht aber 
zur Benutzung franzocsischer Haefen. Belrische Fischer sollten alsn 
mit ihren Faengen nur bolzische, franznesische Fischer mur fran- 
zocsischo Haefen mlaufen “uerfon. Dicser Vorschlar, wnero unsaus- 
fuchrbar gewesen, weil dic Fischerei in franzncsischen Territnrial- 
gewacsscern von belzischen Eaofon aus werzen militncrischer Sichcorun; 
bostimmungen und Minensefahr nicht haotte betricben werden kocnnen, 
Es crwies sich fornerhin unnoctis, Aic franzocsische Note weiter’ 
zu verfolgen, ds mittlorvcile zwischen (dem franznesischen Stants- 
sckretner fucr die Marine und! dem belrischen Vorkchrsministorium 
oinc praktische Regelung zsefunten worlon war. Diese sah var, dass 
So bolgischo Fischercifnhrzceusc in Duenkirchen statinniert werden 
sollten, sofern fuor 110 franzocsische Trahrzcouse Lioreplaotze 
in Ducnkirchen zcsichert scinc, cine Bedinzsunr, dic (urch am 
schliossondo Verhnndlungsen mit dor Enfonkommandantur in Duenkir- 
chen crfucllt worden konnto, 
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Franzoesische Donauflottille: 
Prozess der "Sociste Francaiss da Navigation Danubienne" (SFND) 
gagen üje "Goelanüä Transport & Trading Co. Ltd." in Istanbul 
zwecks Rusckfushrung des in tuerkische Gewassser verbrachten 
Tziles der franzossisch:n Donauflottille, 


In Gem sait sommer 1941 vor Gem Handelsgericht in Istanbul 
schwebanien Prozass der SFND gegen die britische Gesellschaft 
Goaland auf Ruckszabe der Wehrzahl Ger franzoesischen Donauschiffe 
(vgl. 3 Tastisksitsbericht ».105 und 5. Tastieksitsbericht 5.77) 
ist auch im Berichtsjahr trotz aahlreicher Termine keine Ent- 
scheidung gefallen. Dam im Juli 1943 gestellten Antrag der SFND 
auf Wisderbeschlaznahme der Schiffe gab das Gericht im Oktober 
1945 statt; Goch stiess die tatsaechliche Durchfushrung diesa 
zweiten Beschlasnahme auf grosse Schwierigksiten. Viel Zeit wurde 
namentlich durch den Streit uebar den geznaerischen &inwand der 
Immunitaet der Schiffe, d.h. dass Ciese an dis Englischa Ragierung 
veraeussert worden seien, varloren. Disasaer 3inwand wurde schliess- 
lich vom Gericht am 20. Juli 1944 zurusckzewissen. Der Durch- 
fuehrung der Beschlarnahme haette amit nichts mehr im ege ge- 
stanlen; ob sis btatsaechlich erfolzte, ist Aer Delegation nicht 

E bekannt geworden. Mit der Zplecizung der Beschlaznahmefrage trat 
aäie Hauptfrage des Proz»3ssss, naamlich cb der Vsrtrag vom 17. Juli 
1940 u2bar die Varasussarung der Schiffe rechtsgualtig sei oder 
nicht, wieder in fen Vorder"rund, Hierusber kam es wiederum zu 
langen Aussinandersstzungan, namantlich nachlam die Gegensaibe 
im Cktober 1943 dem Garicht zur Stustzung ihrer These varschie- 
Asnes neues B>ew>sismaberial vorzalezt hatte. Im Dezambar 1943 wurde 
zur Veberprusfung Ädsr Prozasslsge auf “Isisung des auswaertizen 
Amtseß sin Mitzslied der “laffenstillstands-Dalsgation nach Istan- 
bul antsandt. Im Anschluss daran fanden im Januar 1944 in Paris 
mit Vartretern dar Franzossischen Razisrunzg unä der SFND Var- 
handlungen statt, Ceren ärgebnis fusr dan Prozess ausgewertet 
wurds. Im Zeitpunkt des Abbruchs der Bazisehungen der Tuerkei 
zu Deutschland war die Frczsssmatsrie nach allen Richtunzen hin 
so eingshend geklaart, dass die erstinstanzlichs äntscheidung 
in Kusarze »rwartat werden konnta. Dar Franzoesischen Aboränung 
wurd> mit Note vom 7. August 1944 auf Weisung des auswaertigen 

%* Amtes mitgeteilt, dass der „bbruch dieser Baziehungen keins Aen- 

derung fuer ie Fushrunz des Prozasses uit sich bringe. Lisa Fran- 
aossische „bordnung wurde gebeten, die Dzslagation laufend ueber 
den Fortzang des Prozesses zu unterrichten unä ihr Galegenheitb zur 
Stellunsnahme zu geben. lealchen Zinfluss der politische Regierungs- 
wechsel in Frankreich im september 1944 auf die Fuehrung des Pri- 
zesses Sehabt hat, entzishb sich der Kenntnis der Delsgation. 

Von den im Frushjahr 1940 in tusrkische Gewaesser verbrachten 
50 sinhsiten waren Anfang 1944 noch 38 vorhanden. Ihr baulicher 
Zustand war, abgesehen von zwai Schleppern, zut. Ihr Gesantwert 
wurde auf 3 Mio Tuerkenpfunde zeschaetzt. 

Vsrmietunzg franzossischer Donauschiffa an die Donau- 
Sampfschiffahrtsgasellschaft (DDSG). 


Der n>ue Mietvartrag usbar fie Varmistunz der auf der Donau ver- 
blisb»nsn franzossischen Schiffe (24 3inhziten) seitens der SFND 
an Aie DDSG vom 27. Februar 1943 hat befriedizand funktioniert. 
Die im Herbst 1943 auf- 





sebauchte Ansicht, dass fie Miets fuer die bei Kriezsausbruch 
auf der deutschen Donau befindlichen Schiffe nicht an NAie SFND 
abzufushren sei, sondern der Beschlarnahme unterlieze, zrwies 
sich als irrieze Auslezung des Vertrasss. Die Tranzoasische 
Abordnung, die disserhalb vorstellig geworden war, wurde auf 
Weisung des Auswasrbisen Ambes antsprechend varstarndist. 


6. PRISEN-, BSUTE- UND BESCHLAGNAHNMEFRAGEN. 


wie sich aus den frueheren Taetiskeitsberichten ergibt, 

sind in den vorangegangenen Tahren zwischen der ilaffenstill- 
stands-Delegaticn und der Franzoesischen abordnung, teilweise 
unter Mitwirkung von Vertretern des Auswaertigen Amtes und der 
Kriegsmarine, mehrere Abkommen grunäsaetzlicher Art zur Re- 
selung der bis dahin aufgstauchten Zinzelfragen auf diesem 
Gebiet abgeschlossen worden. Di» praktische Durchfuehrung dieser 
Abkommen hat in sinzelnen Tasllen zu Schwierisksiten und Unklar- 

siten in der Auslegung safuehrt, weshalb dia Waffenstillstands- 
Delszation von dautschar wis von franzossischer 3eite mehrmals 
um Vermittlung angesanzen wurde. Im einzelnen hat sie dabei zu 
Gen franzoesischen Antraesgen unä Beschwerden wie folgt Stellung 
genommen: 


Anwendung des Nobenwschsels von 17./24. Dezember 1940, 


‘Dieser Nobenwechsel sah u.a. vor, dass das deutsche Kriegsprisen- 
recht in Ansehung von Schiffen und Waren, dis sich bei “Waffenstill- 
stand in den suedlich Royan bis zur spanischen Grenze, d.h, au 
25. Juni 1940 in noch nicht besetzten Haefen und Anlazen befanden, 
nicht auszgeuebt werden sollte. Mit Note vom 28. Mai 1943, welche 
sich auf obigen Nobsnwadchsel barief, =rhob die Franzossische 
Abordnung Zinspruch ss»gan Aie Beschlagnahne und "ezfushrung ver- 
schisdener Ausfuhrrustar in Bordeaux, walchs fuar franzossische 
Kolonien bestimmt Sewesen waren. Di>2se Ausfuhrzuster waren jedoch, 
wie festzestellt wurda, von den o>2rblichen Kriazsmarinedienst- 
stellan in Bordeaux nicht prissnrechtlich, sondern auf Grund des 
allgemeinen Kriszsbzutaracktes in Anspruch zenommen worden. Aus 
diessm Grunda wurde die Ängelsganheit an dis "affenstillstands- 
kommission in Wiesbaden abzezeben, welche den Zinspruch im 

szenbaer 1943 zurusckwiss. 

Nach cbigen Nobenwaschsal sollten ausserden nach den 25. Tuni 
1940 in franzosesische Hasfan einlaufende Schiffe nicht als kriazs- 
prise b>handelt werden. Auf diesa Bestimmung berief sich die Fran- 
202sische Aboränunz in ihrar Note vom lö. \ai 1943, worin sie 
dagesen Zinspruch erhob, dass der Marineb=fshlshaber Kanalkueste 
den 57 BRT grcssen Fischkutter "liarie-Therase Andre" im September 
1941 als Kriegsbauts erklaserb hatte, obwohl der Kutter von seinen 

Lisenbuemer Mitte Juli 1940, also nach dem Waffsanstillst.nd, von 
änzland nach Frankreich zurusckzebracht worden war. Das Auswaerti- 
8e amt erklaerte auf Rusckfraze, der Kutter sei aus Billizkeits- 
sruanden fraizugeben, doch bleibe seine Requirierunz gegen änt- 
schaedizuns im Bsdarfsfalle vorbehalten. Schon vor der entsprechen 
cen Note von 8. F>bruar 1944 an die Franzossische Aaboränunz war 
auf !!saisung des Oberkommandcos der Kriegsmarine die Bautcerklaerung 
von „dmiral Kanalkusaste aufzehobän worden. 
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“„nwendung “cs Prisenrechtsabkommens vom 6./10. Yai 1941. 


Auch dns durch Notonwechscl vom 6./10. Mai 1941 zwischen 
der Waffonstillstands-Dolcsetion und der Franzresischen Abord- 
nung in Prris sotroffene Prisonrcchtsabkommen (vol. 2. Tactis- 

k citsbericht S.75) zab bci soiner praktischen Durchfuchruns 
wiederholt Anlass zu vormittolnton Eingreifen meinor Delesation. 


Nach Ziffer 2 (liosos Abkommens sollten dic Acutschen Bo- 
hocorden alle diejenigen franzoosischen Guctör als nicht mehr dem 
Priscnrocht untorliosend betrachten, io sich am 17. April 1941 
(Taz des Voerhandlungsbezinns) noch in den Lagern und Einrichtun- 
gen der franzocsischen Hacfen befanden, mit Jusnnhme srlIcher 
Guoter, welche von dien Prisonbcehnerden bereits cincr anderen 
doutschen Dionststclle ucberzcoben und von "icso r in besnndcren 
Lagern eingelasort waren waron. In ihrer Notc vom 13.lini 1943 
vertrat _nun ic Franzoosische \bardAnunz dic “nsicht, (Anss nach 
dioser Bestimmuns solche franzocsischen Guetcr, die von ihren 
Eisentucncern vor cn 17. „»pril 1941 mit Zustinmmuns der Neutschen 
Lokalbchocrien mus den Hacfon wes5zenammen vorden scien, diesen 
Eisentucmörn ondguclti- un! ohneo irsenleino bosanlore Verpflich- 
tung daraus fucr sic verbleiben mucssten. In dem von der Note 
angefuchrten Einzcelfalle.hanlcelte os sich un Sscwisse lienzen 
Weizen und Gerste, wolche von don Dionststollon dcs franzocsi- 
schen : . Ernnchrunssministeriuns auf Grun? einer anfanz 1941 cor- 
teilten doutschen Genchnmisun- teils var, teils nach (em 17, “pril 
1921 ohnc Vorbehalt dor Deutschen Stellen mus con Lasern und 
Schuppen dos Hafens von Bnricnux entnommen wor'en weron. liit 
Noto vom 15. Juzust 1945 marco "cr franzocsischen “„bordnung Mic 
Stellungnahme dcs Reichskommissars "oin Oberpriscnhaf in Berlin 
mitgotceilt, wonach sruntsactzlich zu unterschoti:ton sci zwischen 
solchen Guctern, "ic bis zum 17. April 1941 don Eisontucmern 
priscnrechtlich frceizsczscben worden scien un! solchen, die im 
zugsc Cor priscnrechtlichen Vervwen’uns ontwedcer ren frucheren Ei- 
gentucmern oCler nber andoron Personen ucherlässen worden scien. 
Dom franzocsischen \unscho, fucr sametlichs var Adcm 17. April 
1921 aus “en Lascrn entnommenen \laren keine Zahlungs leisten zu 
mucssen, kocnne in dieser nllscmcinen Form nicht entsprochen 
werten, viclmcehr mucssc im Einzolfnl1l lic nusdruceckliche priscn- 
rechtliche Froissnbe nachzcrwieson wor'en. Bei “en in Role stchen- 
Neon Gotreitcmensen beweiso jednch cin bosrnlerer Vermörk auf den 
Auszangsschoinen, Anss dic Hornussabe keinc priscnrechtliche 
Freisnbo bodcutct habe. 

Nach Ziffor 5 dos nbisen Nötenvechscls verzichtoto ic 
Reichsrcricruns auf ie In“nspruchnnhme des Verlaufspreisos fuer 
Inren, "ic im Zusc prisenrochtlichcsr linssnahmen ctım verknuft 
wor.on waren, obwohl sic sich am 17. April nnch in den Lasern 
und! Einrichtun-en dor franzncsischen Hncfen bofnn'en. Untor Beru- 
funz hiermf bonntraste dio Franznesische „baränuns mit Notc 
vom 20. Jonuar 1924 dio Erstattung von run5,3 Mio ffrs., wolche 
‘ns Groupement auxilinirc (le 1n Sitdrursic fuor rund + 270 to 
Stahl nus Losorn in Bortenux trotz prisenrcchtlicher Freirnbe 
des Stohls bozehlt hnbe, Rucckfrnon bci cr ROGES ersaben, rAas 
lotztoro “on sennnnten Bcetrn> tntsnechlich nis Beutcerlnes (dos 
OKV v reinnahmt hntto. Nach lWitteilunz des „ustwnertisen \mtces vom 
ll. Zusust 1944 ist "lic ROGES anzorwicsen worien, den Betra- dem 
franzocsischen Start zurucckzucerstatton. Einc entsprcechen!o Unter- 
richtung “or Franzocsischeon ..bar'nuns vrr nicht mchr mocrzlich, 

“m 5. Jnnunr 1944 orhmb "ic Franzoosischce „bDnrinuns Einspruch 
Aagesen, dass in Nintcs un! Le Huvro sewissc Waren franzocsischer 
Firmen, "ic nach zollnmtlicher „bfortisun,, in Privatlasern nusscr- 
halb dos cisontlichen Hafonzobictes cinsolr.ort worden warcn, 
von Ncutschen Stollen n1s Kric ;sprisen in “nspruch zenommen wur'en. 
Wie Ans Juswnertize “mt nm 24. Juli 194 mittcilte, erkannte das 
OKN an, dass nach om Wortlaut von Ziffer 1 "os Abkommens Zweifcol 
Nerucbcer bestehen krennten, ob nuch fusr snlcha franznesischc 
Waren, (dio sich nicht innerhalb "cs nffiziellon Hafeonberceichs, 
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sondern in Privatlasern ausserhalb des Hafens befunfen hactten, 
die endsucltise Anerkennuns ‘er von deutschen Priscnbcehocrien 
setroffenen Massnahmen Geltuns habe, und dnss mit Ruecksicht 
hicrauf fucr lie in Redo stchenten \iaren cine Entschnedisung 
in dem bei Requisitionen uchlichen Massc geanhlt worden sollc, 
Dice Franzrcsische Zbrrdnuns wurde mit Nato vom 10. Aurust 19%: 
entsprechen‘. verstacnlist. 


anventung dos Notensustausches vom 9. Juli 1941 und «des Nitcen- 
austausches vom 13. Juni 1922. 


Der Notenaustausch vom 9. Juli 1941 (v31.2.Tactikeits- 
boricht S.76) zwischen der ilaffenstillstnn!s-Delesation und der 
Franznesischen !bardnungzg betraf dic Froirsrbe von dcutscherscits 
priscenroechtlich aufscbrachten Schiffen, wnchrond der Notennus- 
tausch vom 13. Juni 1942 (vrl.4,.Tnotiskcitsboricht S.84 F) die 
prektische Roszceluns sowisscr Frasen des Kriessboutorcochtcs zum 
Gesenstand! hattos 

In Anwenduns; des örstsonennten Jbkommens wurtco der im 
April 1941 in Frankreich nis Prisco crklacrtc Schlepper 
"Rhinau II" der Compaznice Gdndrale pour In Navisation du Rhin 
prisenrechtlich frceirc;cebon, weil cos sich um cin Binnenschiff 
hanlcltc. m 4. Novenber 1945 beschwerc sich Nie Frnnznesische 
AborAnunz in einer Note an tie Waffenstillstnnis-Dele srtion 
darucher, Anss Nico Freicnbeerklacruns; nicht Acr Gesellschaft, 
welche Anfanz 1940 ihren Sitz vn Strassturs nıch Montdlimar 
vorlert hattc, sondern tem von deutscher Scite in Strassburg 
fuer sio oinsesctzten kommissnrischen Verwalter zugestellt war 
den sci, obwohl zvci zu sleichcr Zeit und von der zleichen 
deutschen Stcellco n1ls Prisc erklacrte Motarschiffoe zweicr andc- 
ron franzocsischen Goscllschnften an Nicsce zuruccksezceben worden 
scicon. Da dic vom Reichskommissar beim Obcrprisenhnf crbotene 
Stellunsnahme nicht wmf nie coisentlicho Fraso (dor franzoesischen 
Note eincins, berichtete “ie \iaffonstillstanis-Delcezation im 
Februnr 19:4 orncut dem Juswnaertisen J\mt, “och vurle der Schrift“ 
wechscl “arucber nicht mchr nbscoschlossen. 

Mit Note vom 3, Ju ust 1945 orhab die Franzncsische Abnri- 
nunz fernör Vorstcllunsen, weil Aico Kriessmarince im Juni 1945 in 
Rouen 12 Flusskachne cincer privaten Goscllschaft als Krioss- 
beute cinsezoson habe, Diosco Hantlunsswoise widersproeche so- 
wohl dem Art. 55 der Heasor Lantkriessnor'nun:, weil os sich um 
Privateisentum handle, als auch (cm \bkomnmen vom 9. Juli 1941, 
weil nach Aicsom Binncnschiffo von Kricossprisonrocht ausszenom- 
men scion. \lcitorhin stuonde sio nuch im Mesonsatz zu den “bkom- 
men vom 13. Juni 1942, “cmzufolsce Mio Flussknchne deshalb nicht 
dom Krice sbouterccht untorlacsen, weil sic nicht fucr militacri- 
sche Zwockco benutzt worden soicn; sic hactten nlsn nur requirlert 
aber nicht n1s Krio ;sbeuteo cinscezo:en werden "worfon« Domgezen- 
ucber mr Acr \dmiral Kannlkucste der „.nsicht, “ic Kachne scoien 
Kricssboute im Sinne von “rt, 53 }bs. I der Hanser Landlkriess- 
ordnunz, weil sie im Juni 1940 muf Weisuns freonzocsischer Be=- 
joerdon v rsenkt worden scien, worin ancrkanntermassen cin 
stantlicher Ancirnunssnkt liosc. Mit Noto vom 14. Deptember 1943 
wurde dio Franzocsische “bardnung ucber diese Suslezung in 
Konntnis ;cscetzt, wolcho sie in ihrer Nntc vom 27. Oktnber 192 3 
bestritt 
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und dagegen bshauptste, die Kashne seien, nachdem sia schon 
mshrere Monate ausser Dienst gestanden und kaine Basatzung 

an Bord 23>habt haetten, im Juni 1949 infolzse »ines Unfalls 

und an einer Stelle zesunken 1, 2iz bewa3ise, dass man sie nicht 

zur Sperrun: des Hafens von xouen oder seine :r Zufahrtswege ver- 
senkt habs. Si. haetten auch nia in Li:nst uilitasrischer »sbtelleü 
sestanden und seien 1941 von ihren „izentusmern wieder gehobsn 

und flottzanacht worden. Di>2se Darstellung erschien weder vcelli; 
zutraeffend noch usberzeugend. Daraufhin legte die zntsprechenüä 
unterrichts3te franzo>sische Aboränunz noch weiteres Aaberial zur 
Stustzuns ihrer Bzhauptunz vor, womit der »sachvarhalt jedoch ncch 
nicht vollstaenäizg zaklaert war. Auf Anfrage der Waffznstillsbands- 
Delezation erklaerte der “Admiral Kanalkusste am 21. April 194, 
die Kashne koennten nur fraiger=eben warden, wenn nachzawiesen 
werde, dass sie der Binnsnschiffahrt gediant haben und im ant- 
lichen franzossischen Schiffsrezister zin>=atraran sind oder wenige: 
als 200 BRT Rauminhalt haban (ramasss Ziffer 12 des Abkomnens vom 
9. Juli 1941) Die Tranzossischa “borAnuns, der disse Redingsungen 
mit Note vom 4. Mai 1944 bekannt zazaben wurden, uebersandte da- 
raufhin an 3, Tuni 1944 12 die Kaehne betreffende Auszuege aus dem 
beim Ministerium fusar Osffentliche Arbeiten zafuehrten "Rezistre 
d'Immatriculation des Navires'" mit der Bitte um Weiterleitung an 
den Admiral Kanalkueste, Ch die Kaehne auf Grund dieser Unter- 
lagen freigezeben worden sind, ist der Delszation nicht mehr be- 
kannt worden. 

Nach Ziffer IV ces „bkommens vom 13. Juni 1942 ueber Frazen 
des Krisgsbeuterechts waren den Franzosen auf deren antbras fuer 
die Veberwachung der Fischerei drsi Fischereischutzboote freize- 
geben worden, darunter das Motorboot "La Dorade", Da jedoch aus 
militaerischen Gruendan die Veberwachunz der franzossischen Kuesten 
und Hochsesfischerei nur von zewissen deutschen Stellen Gdurchzse- 
fuehrt werden konnte, hatten üie franzcesischen Stellen fuer die 
freigezgebenen Bocte kains Verwandung. "la Dorade", laz daher nach 
der Rueckgabe aufzelest in La Criosic. Als bssonders seetuechtizes 
Boot wurde es fuer die Kuestenueberwachuns ärinzend banoatizk. 

Auf Grund eines ärlasses des „uswaertizgen Aambes wurde die Fran- 
zoesische „bordnuns mit Note vom 24. zu:zust 1943 entsprechend 
verstaendigt mit deu Eemerken, dass fuer üie Benutzung eine 
sntschaedirung gezahlt werden wuerde. In ihrer Bestaetizungsnote 
vom 2. September 1943 machte die Franzossische Abordnunz noch eini- 
ge ergaenzende Angaben, u.a., dass das Boot bei einem Luftangriff 
auf St. Nazaire im Novenber 1942 beschaedigt und spaeter repariert 
worden sei und seitdem der deutschen Kriegsmarine zur Verfuegung 
stehe. 


BEGRIFFSBESTIMMUNG FUSER "BESCHLAGNAHME" UND "BLOCKIERUNG" 
VCN WAREN. 


Am 20. Januar 1942 erklnerte der Marinebefehlshaber "est- 
frankreich eine Partie Zucker aus der Ladung des in La Pallice 
geloeschten griechischen Dampfers "Falliori" als Kriegsbeute, 
weil sie vom Ravibtaillement General des Departments Charente- 
Inferisure beschla-nahnt (requisitionne) worden, also als fran- 
zoesisches Staatseirentum anzusehen sei. m 9. Oktober 1942 wurde 
eine weitere Partie Zucker aus demselben Dampfer beschl»gnahnt, 
obwohl die genannte franzoesische Stells angab, sie habe den Zucker 
nicht beschl=gnahmt, sondern nur "blockiert" (bloque). Spaeter 
wurde nachrewiesen, dass die gesamte Ladung von 7988 to Zucker, 
also auch die erste Fartie, niemals beschlagnahmt, sondern ledig- 
lich blockiert gewesen war. Die franzoesischen Behoerden vertraten 
nun den Standpunkt, dass lediglich beschlasnahnmte, nicht aber 
blockierte Ladungen zur Lriegsbeute erkläert werden koennten., 
Hierzu 
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aeusserte sich der Militaerbefehlshaber in Frankreich, der fran- 
zoesische Begriff "Blockierung" enthalten ein Verfuegungsverbot 

zu Lasten des Zigentuemers, bringe daher keine Aanderung der äigen- 
tumsverhaeltnisse mit sich, sodass Privateigentum, das von Dienst- 
stellen der franzoesischen Wehrmacht blockiert, aber nicht requi- 
riert worden sei, nicht als feindliches wehrmachtseigentum - 

und folglich nicht als Beute - betrachtet werden koenne. Nach Zu- 
stimmung des „uswaertigen Amtes zu dieser Auffassung wurde das \ia- 
rinegruppenkommando \lest am 10. November 1943 davon verstaendist 
und um weitere Veranlassung gebeten. 


Beschlagnahme oder Ankauf des Tankleichters "Soissonnais 


Im Fruehjahr 1943 wollte das OKM den in belgischen Gewaessern 
befindlichen franzoesischen Schlepptanker "Scissonnais" kaeuflich 
erwerben, Der äigentuemer stellte jedoch zu hohe Preisforderungen 
und beanspruchte insbesondere zusaetzlich zum Kaufpreis ein Fran- 
kenabwertungsentgelt von 43 %. Am 28. Sentember 1943 teilte der 
Militaerbefehlshaber der beteiligten Kriegsmarinedienststelle 
Bordeaux mit, dass ein Trankenabwertungsentgelt bis zur Hoshe von 
etwa 22 % in sinnzemaesser Anwendung von Anlage 5 zur dautsch- 
franzoesischen Verrechnunssresgelung vom 14. November 1940 nur dann 
verlangt werden koenne, wenn der Kaufpreis fuer eine franzoesische 
Ausfuhrware auf der Basis der letzten Vorkrisgspreise in Reichs- 
mark gestellt sei. Bei dem Tanklsichter werde sich ein solcher 
Vorkriegspreis kaum ermitteln lassen, vielmehr werde man allein 
auf den gegenwaertigen Taxwert abstellen muessen. Sofern darueber 
eine Zinigung mit dem Fieentusmer nieht mosglich sein sollte, werde 
anheimgegeben, den Tankleichter durch die Oberfeldkommandantur 
Antwerpen beschlagnahmen zu lassen. Die Dalegation ist seitdem 
nicht mehr mit der angelegenhsit befasst worden. 


B. FRANZOSSISCHE RZEDERSZILAEGÄR,. 


Die immer dringender werdende Notwendizkeit einer srgaenzung 
der Schiffsausruestungen fusr die im NMittelmser fahrenden Kaufmann/ 
Laval-Schiffe, aber auch fuer die deutschen Schiffe in heimischen 
Gewaessern fushrt> zu Varhandlungen des Eevollmaschtigten des 
Reichskommissars fuer die Seeschiffahrt mit der Franzoesischen 
Regierung, die teilweise im Rahnen der waffenstillstands-Delegation 
gefuehrt wurden, wegen Ueberlassung sines Teiles der in den Schiffs- 
laegern der franzossischen Reedereien befindlichen Aausruestungs- 
gegenstaende allgemeiner und nautisch-technischer „rt. Hinzu kam 
nach den Terror-angriffen auf Hamburg der Wunsch des Reichs- 
kommissars fuer die Seeschiffahrt und Keichsstatthalters in Hanm- 
burg, einen Teil des Inhsltes diser Laeger fuer dis Bombenge- 
schaedigten zu verwenden. Der Staatssekretaer der Marine musste 
auf Weisung des lWinisterpraesidenten Laval die Verhandlungen hier- 
ueber dem Produktionsministerium, Minister Bichelonne, uebertragen, 
da nach Auffassung der Franzoesischen Regisrung diese angelegenheit 
nur im Rahmen der usbrigen mit der Deutschen Regierung bereits 
auf diesem Gebiet abgeschlossenen Lisferungsabkommen behandelt 
werden koenne und in keinem Zusammenhangse mshr mit dem Kaufmann/ 
Laval-Abkommen vom 23. Januar 1943 stehe, 
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Durch Vermittlung des NMilitacrbefehlshabers in Frankreich wurde 
daraufhin mit Minister Bichölonne cine Vereinbnrung dahirgchen? actroffen, 
dass ein Teil des Inhaltes dicsuor Rocdereilacger, bestehend aus Wacsch2, 
Glas, Porzcllan, Bcestecken in cin Zucr dic Bombengeschacdigten in Rutsch- 
land mit der Franzocsischen Regierung ‚bereits abscschlosscnes Produktions- 
abkonmen aufgenommen wurde. Es wurde Einverstaendnis erziclt, dass davon 
cin Anteil von 66 2/3 % der \lacschc und Teztilien, 70 % des Tafclgeschirrs, 
der Macser, des Silborgcschirrs und der Bestecke von der Franzocsischen 
Regierung dem Reichskomissar Zuer dic Sceschiffahrt unter Anrächnung auf 
die Kontingente des deutsch-fr.nzocsisch.n Produktionsabkommens zur Verfue- 
gung gestellt werden sollte, Die Bez.hlung dieser Gegenstacnde wird ucber 
das deutsch-franzoesische Clearing geleistet; der G@samtbctrag belacuft 
sich auf ca. 60 lüio ffrs. 

Davon getrennt wurde zwischen dem Bovollmaechtigton Frankreich 

es Reichskomissars fuer die Sceschiffahrt und dem Pracsindenten des Unter- 
ausschusscs landelsmarinc bei der Franzocsisch.n Abordnung ergaenzend ueber 
dinen deutschen Antcil an den rein nautisch-technischen Artikeln der Schiffs- 
ausrucstung - Kabcl, Anker, Trosscn, Segeltuch usw. —- dieser Laegir ver- 
handelt und hier cine Vereinbarung auf der Basis von 50 : 50, bei einzelnen 
Artikeln von 60 - 80 £ fucr Deutschland erzielt. Die Eozahlung hierfuer - 
ca. 20 - 30 iio ffrs. -— erfolgte ans Desatzungskost nmittcln. 

Die schr schwierisse Auswahl und der Abürans‘‚ort der grossen Mon- 
gen aus scchs ucber Suedfrankr.ich verstrcuten Laegern wurdo von der Orga- 
nisation Kapt. Puctz durchg.fuchrt, 

Fuer den den Franzosen verbleib nden Rest uchernahm der Reichs- 
kommissar ausdruscklich dic Garantio, dass weder er noch cine andere deut- 
sche Dienststelle in Zukunft Ansprucche auf Auslieferung aus diesen Rocderei- 
lacgern stellen wucrde, 

Damit hatten dies. besonders langwierigen und schwierigen Verhand- 
lungen ihren Abschluss gefunden. Ucber den gesamten Inhalt der franzocsi- 
schen Rocderceilacger ist nunmchr zwischen dem Rceichskommissar fuer dic 
Seoschiffahrt und der Fr.nzocsischen Regierung eine Verstaendigung 
erzielt worden. 


C. NEUSAUPROGRAM: DER DEUTSCHEN HANDELSMARINE AUF FRANZOESISCHEN WÜRFTEN. 


Das grossc geplante Neubauprogramm fucr dic deutsche #andcelsmarine 


auf den franzocsischen \crften in St. .‚Jazaire ist ınter dem Zwang der Ver- 
hacltniss: in den letzten lionaten nahezu zum Erlicsen sckommene 

Nach cinem von der Deutschen Waffenstillstandskommission in Wicos- 
baden «it der Franzo.sischen Abordnung im Scptember 1941 geschlossenen 
Abkommen waren der deutschen Handelsschiffahrt Baumocglichkeiten fucr 23 
Ucbaesceschiff: auf den beiden grosscn iIcrften in St. Nazairc zugestanden 
worden. Fucr 19 dieser Schiffe war cs zu vlatcrialanlieferung .n gckommen 
und fucr 15 im ilerte von 102 iiio RU waren rcochtsgucltige Vertracge mit 
den beiden \lcrften unterzcichnet, 

Dice schweren Luftangriffe auf St. Nazairc im Novcmber 1912, Februar 
und lacrz 1913 hatten dic programmgcemasssc Durchfuchrung des Bauprogramms 
unterbrochen. Dic weitere iintwicklung veranlasste denn den Haupkusschuss 
Schiffbau, dicsi zum grossen Tcil auf Motorenantricb vorgeschenen Ncubauten 





stillzulcg.n. Das #atcrial fucr vier auf Kohlenantrieb vorgoschene Schiffe, 
die noch nicht auf den Helgen begonnen warcn, wurde nach Lucbeck verlagert, 
wo inzwischen das erste dieser Schiffe vom Stapel gelaufen ist, Ein Notor- 
schiff, von welchem erst der Doppclboden lag, wurde nach einem Volltreffer 
wicder demonticrt und nach Rostock verlagert, Insgesamt sind mur drei der 
geplanten .Noubautın in St, Nazairc von Stapel gelaufen; zwei weitere sind 
stapellauffertig. Es sollte nur noch an dem Erzdampfer "Brago" bi der 
Loirc-vcerft weitergebaut werden, wuleher bereits cinen hohen Fertigungs- 
grad crrcicht hatto. 

Die wwmcnderten Verhacltnissce zwongen dazu, dic Vertracge mit 
den Verfton umzustellen oder ganz aufzuhoben, Teilweise ist die Umstellung 
in der Weiss erfulgt, dass die von den Werften durchscfuchrten Arbciton 
abgerechnet wurden und den deutschen Recdern die Dption vorblich, nach 
Kriegsende dic Schiffe auf den. franzocsisch.n Worften wiitorzubauen oder 
die schwimmfachigen Schiffekcorrper zur Femigstellung nach anderen Werften 
zu ucksrfuchren, Dic Vorhanälungen wurden tcilweisernicht mohr abgeschlossen, 

Dic durch dic feindlichen Luftangriffc vierursachien Kriogs- 
schacden andcen Schiffen selbst sinl richt schr unfangreich; sie 
worden ouf maximıl 2 - 3 Mio RM geschactzt. !;in grosscr Teil der Kriegs- 
schacdenrechnung:n wurde der Franzocsischen Abordnung bereits zur Regelung 
eingereicht, Die orsten Zahlungen durch dic T'ranzocsische Rcgicrung an 
die Werften sind erfolgt. Rotreffs der Abgremung der franzousischen Verant- 
wortlichkeiten unter dem deutsch-franzoosisch.n Abkommen vom 28. Februar 
1942 sind verschicdene Tragen aufgetr.ten, worucber dic Verhandlungen mit 
der Franzocsischen Abopdnung nicht abgıschlossen werden konnten. 


D. SCHIFFBAUMATERIAL AUF FRANZOESISCHEN WERFTEN. 


Das oben angefuchrte Wiesbadener Abkommen sah auch den Weiterbau 
ciner Anzahl franzocsischur Handelsschiffc vor und sichertc den Franzosen 
das Big.ntum an den Schiffen und dem hicrfucr bereits angclicferten Matc- 
rial zu. Dice veracnderten Verhacltnissc im Yahre 1943 fuchrten aber von 
deutscher Scitc aus zu crncuten Verhandlungen mit den Franzosen mit dcm 
Zicl, auch das franzocsischc Neubauprogramm zu verkleinern und das bereits 
ansclicferte Schiffbaumatcrial fucr die nicht wceiterzubaucnden Schiffe der 
deutschen lriugfuchrung nutzbar zu machen, Von deutscher Scitc wurde vor- 
geschlagen, dic grossın Tanker und liotorschiffe nicht mchr weitcerzubaucen, 
Dic mit den Franzosen gepflogenen Verhandlung:n fuchrten zu dem Ergebnis, 

ass auf dicsc ‚leise cin Kontingent von 13 600 t Schiffbaumaterial von der 
schen Scite kacuflich erworbin werden solltı., wogigen doutschorseits 
zugesast wurde, den Vciterbau von 22 franzocsischen Handelsfahrzeügen zu 
unterstuctzen, die - soweit sic tatsacchlich fertiggestellt worden - auf 
Kriegsdauer an Deutschland verchartert werden sollten. Dicses Abkommen, 
das im Novcmber 1913 abschlussreif zu scin schien, wurde von dem Marinc- 
staatssckretaer Admiral Blchaut zu Fall gebracht wegen der von Deutschland 
bei den Verhandlungen gleichzeitig geacusscerten Absicht, auch noch auf 
weitere 12 000 t Schiffbaunaterial, das ohne Zweckbestimmung auf den ver- 
schiedenen franzocsischen Werften lag, spacter zurucckzugrcifen, Letzteres 
Material g.hocrtc in keiner Bezichung zum frucheren Wicsbadener Abkommen, 
sodass diesc Verquickung beider Dinge von froanzocsischer Seite bei uns 
nur den Rusckschluss zuliess, dass 
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der Franzoesischen Äbordnung daran lag,das zunaschst in freundschaftlichen 
Geiste verhandclte Abkommen kurz vor dem übschluss doch zum Seheitern zu 
bringen, um den Anschein eines grossen Entgegenkommens gerenueber deutschen 
Forderungen zu vermeiden, Es wurde deshalb in UVebercinstimmung mit dem Ma- 
rinegruppenkommando West und der Deutschen Waffenstillstandskomission, 
Wiesbaden, beschlossen, die zuerst verhandolten 13 600 t Schiffbaumaterial 
unter vorlacufiger Zurucckstellung unserer Forderung auf die zusactzlichen 
12 000 t trotz der bestchenien Bindungen aus dem Abkommen vom September 
1911 durch den Militaerbefchlshaber in Frankreich beschlagnahmen zu 3assen, 
Die Beschlagnahme wurde trotz der von franzocsischer Scite cingelegten Pro= 
teste inzwischen durchsefuchrt und der Abtransport solltc beginnen, 


IN DIE HEIMT, 


Ein wortvollor Beitrag zur Verstasrkung unserer Handelsschiffstonnag 
in Nord- und Ostsce wurde dadurch gelicfort, dass auch in den letzten Jah- 
rcn trotz verschserfter Feindlage der in den Haofen Ye frankreichs nicht 
unbedingt benoctiste Handelsschiffsraum in Zusammenarböft des Reichskommis- 
sars fuer die Sceschiffahrt mit «em Marincgruppenkommando West in die Hei= 
mat ucberfuehrt wurde, Es handelte sich hierbei un Prisen- und Beuteschiffe, 
die im Raume Frankreich wieder hersestellt warn, sowie um italienische 
Blockadebrecher und deutsche Schiffe, die bei Krisgsausbruch in nordspani- 
schen Hacfen lagen, 


Wachrene im Jahre 19:2 von 21 Veberfuchrunsen noch 19 mit 58 101 BAT 


gluecklich durchgefuchrt werden konnten, gelan; in den Jahren 19!3/hl von 
insgesamt 13 Ueberfucshrunsen nur 7 mit insgesamt 24, 1470 BRT. 


F. HAFENUNSCHLAGSEINRICHTUNGEN, 


Die Notwendirkcit, die Umschlagslceistung der Hacfen in Deutschland und 


in den besetzten Gebicten fucr Zwecke der Krei.;sfuchrung zu stceisern, liess 
in einer anzahl Hısfen einen Bedarf an Umschlazseinrich :ungen entstchen, 

der durch die deutsche Industrie nicht ‚edeckt werden konnte, “ndererscits 
Stand in den franzossischen Secha.fen ein grosser Tsil der vorhandenen Kran- 
enlazen still, Da der Versuch, usbor das franzoesische Produktionsministe- 
rium zu zinem Kauf der benoctisten Kronanlazen zu kormen, nicht zum Ziele 
fuchrte, wurden die Geracte durch die dsutsch> Wehrmacht beschlasnahnt, 


Folgende Umschlazscinrichtungen wurien in der Zeit von Ende 1912 bis 
30, Juni 194} beschinsnahmt un! zum groessten Tcil abtransportiert: 


Verlade= Elektro=- Dampf- Schrimm- Auto- Ins- 
Bestimmt fuer: bruecken krane krane krane krane gesamt 
Deutsche Sechaefen ... 5 19 
Deutsche Binnenhasfen, 
Donau/Russland ooocese 77 10 
Italien/Griechenland,. 22 
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Ausserdem wurde cine Reihe von Kranversetzungen innerhalb Frankreichs 
vorgenommen. 


Die Beschlagnahmen in Hacfon der franzoesischen Nordwest-und Westkueste 
wurlen zum zrocssten Tcil auszesproch.n durch den Ruestungs- und Beschaffungs- 
stab (urspruenglich Ruostungsinspektion), zum geringeren Toil durch den lili- 
taerbefehlshaber in Frankreich und viorschicdene Oberfeld- und Beldkomnandan- 
turen, Schwimnkrane wurden (durch die Kriozsmarinedicenststclle Bordeaux ber 
schlasmahmt. Fucr die Departcments Nord und Pas-de=Calais wurden dic Beschlag- 
nahmen anfangs durch die Rucstungsinspektion Belgien ausgesprochen, spaster 
durch die Oberfeldkommandantur Lille, Im Bereich des chemals unbesctzten Frank#ci. 
reich, also in den Haefon der franzocsischen Sucdkueste, wurden Land- und 
Schwimmkrand durch (lie Kriegsmarinedienststclle Karscille beschlagnahmt, 


Die Beschlagnahmen in Norcdhyrest- und Wesifrankreieh waren zu Eizrcentum der 
Besatzungsmacht vorgesehen, In Suedfrankrcich wurden ausschliesslich Benut= 
zunzsbeschl2gnahmen durchgefusrfrt; die Kriegsmarincdienststclle Marseille 
war der Auffassung, dass Beschlagnahmen zu Eigentum nicht moezlich scien, 

Eigentuemer der beschlägnahnten Anlagen waren: 

die "Ports ‚utonomcs" Le Havre und Bordeaux, 

die Handelskammern der ;roesseren Hacfen, 

private Firmen, 

Bei den Krananlagen, die im Eisentum der Ports Autonomes (Orzane des 
franzoasischen Staates) standen, haette nach der Haazcf Landkricgsordnung 
die Moeglichkeit zur entschaslisungslosen Fortnahme bestanlen, Der Militaer- ‚u 
bcefehlshaber in Frankreich und seine Organe haben von diesem Recht aber kei- 
nen Gebrauch ;zemacht, sondern den Borts Autonomes durchweg Entschaedigungen in ..u 
in Aussicht gestellt, 


Bei den Krananlagen aus dom Eigentum der Handelskammern und der Privat- 
firmen sind gleichfalls Entschaseli;ungen fuor den Entzug äcs Eigentums an 
den Geracten zugesprochen worden, 


Lediglich bei einer zrocsseren An„ahl der in vorstehender Zusammenstellung 
erwachnten 77 kleinen Dampfkrane fusr einen Sonlereinsatz der OT in Russ= 
land sind Entschasdisun‘en zezahlt worden, weil sich in diesen Faellen die 
Eizentusmer dor Geraste zum Verkauf bereit fanden, 

Als einzize ;rocssere Anlase, fuer die die Entschaedigungsfragze zere- 
gelt wurde, sind zrei zrosse Verlalcbruscken zu erwachnen, bei denen der 
Eigentucmer dänemkaufanzchot der Danziser Hafenzscesellschaft m.b.H, zustim- 
te, wodurch lic Beschla;nahme in cinen *auf umgewandelt wurde, Am 30, Juni 
191, schwebten ferner noch Verhandlungen, auch die Beschlaznahme von zwei 
Verladebruccken fuer Bremen in sinen Kauf umzuwandeln, 


Fuer die im suedfranzoesischen Raum zur Benutzung beschlagnahnten und 
aus Frankreich abtranspartierten Krananlazen wurden von der Krierzsmarine- 
dienststelle Marseille kaufenäd Entschaeligungen aus Besatzungskostenmitteln 
bezahlt, Ds 


Eine betracechtliche Anzahl von Kraneizsntuemern in Nordwest- und Vest“ 
frankreich erhob gegen die Eigentumsbeschlagnahne Einspruch, erklaertce die 
Beschlagnahme als mit der Haager Landkrie ;sorlnung unvercinbarun! weigerte 
sich im voraus, irzcendwelche Entschas.\izunssbetracge anzunchmen, Diese fran- 
zoosischen Einsprueche wurden ebenso wie andere Proteste zeren die Beschlar- 
nahme von beweglichen Gustern in Frankreich von der Waffenstillstands-Dele- 
gation zus Gruenden der Zustacndizkeit der Deutschen Waffenstillstandskom- 
mission in Wiesbaden zugeleitet (vel, oben Kap, II L). 
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